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Vorwort 



Die Herauagabe dieser zweiten Abtheiluiig 
de8 DoTtmimder Urkmidenbuolies wurde dnroh 
maoche Hindernisse verzögert Zunächst war 
68 schwieriger, als ich es anftnglich ansah, die 
verletzten Dokumente wieder in einen lesbaren 
Zustand zu setzen. Nach Erledigung dieser 
miseUohen Au^be und als der Druck vor mehr 
reren Monaten fast seinem ächlusse zueilte, 
zwangen mifdi langdauemde Rdsen ins Au»* 
land, die ich für meine anderweitigen For- 
schungen vorbereitet 9 und nach allen Seiten 
angemeldet und durch Verabredungen fizirt 
hatte, die auch zu einem Theile nicht ver- 
schoben werden konnte« weil in manchen der 
zu besuchenden Archive im Winter nicht ge- 
heizt wurde, die Arbeit ganz zu unterbreche 
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Anbelangend den Inhalt^ so glanbe ich, so- 
weit ich es übersehen konnte, das Wesentlichste, 
wenigstens das Wichtigste des ganzen Dort- 
munder Stadt-Archivs gehefert zu haben. Aus 
dem eigentlichen Urkunden -Archive sind 
nur einige Missive, geringfügige Verträge, Kauf- 
und Rentbriefe, Fundationen über Mess- und 
Jahresgedkchtoisse , Präsentationen zu geist- 
Uchen Pfründen, Vorladungen vor Gericht oder 
zu Versammlungen, Freilassungsbriefe, Bestal- 
lungen, Grenzbesichtigungen, Urfehden und 
endlich die ürkunden, welche sich auf den 
gräflichen Lehnhof beziehen, übergangen. Was 
sich von dem letzteren vorfindet, schien mir, 
so wid es vorliegt, nicht wichtig genug, 
wenn es nicht durch Beibringung der übrigen 
fehlenden, und in den Archiven der umliegen- 
den Grüter, namenthch zu Ickern aufzusuchenden 
Urkunden zu seiner vollen Bedeutung gebracht 
werden konnte, und diese beschloss ich ihm, 
wo möglich, soviel mehr erst in einem folgen- 
den Bande dieses Werkes zu gewähren, als es 
sich um dabei ein ganz abgeschlossenes Verhält- 
niss handelt. Damit indessen der Forscher nicht 
ohne nöthtige Nachricht sei, gab ich den sum- 
marischen Inhalt in der Note zu Nr. 256. 

Was die Registratur angeht^ so befinden 
sich zwar darin, ausser dem Mitgetheilten, noch 
einige interessante ridhterhdie Frotocollbücher» 
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die um&ngreicheii Bftiide über die Balhsver- 
baadlungen» mehfere Hefte über die Soeeter Fehde 
mid sehr gewichtige Fascikel über den Ebnen- 
dorfer und Tronünder Keichshof » allein die 
letzteren gehören nicht der Grafisohaft Dort- 
mund an nnd Terlangen eine selbständige Ar- 
beit. Die richterlichen Protocollbücher 
scheinen mir nur für die Topographie, Ge- 
schlechterkunde nnd Sittengeschichte der Stadt 
▼on Bedeutung, ich übernahm daher aus ihnen, 
some aus der Bürgermatrikel das Wichtige 
in der Geschichte der Herrn von Hövel, wo 
es mir mehr am Platze zu sein schien. 

DieRathsverhandlungen bilden ein in 
sich geschlossenes Ganze, was ich um so mehr 
übergehen konnte, als es leicht zugängUch ist, 
und keinem Forscher Schwierigkeit bei der Be- 
arbeitung bietet. 

Die Soester Fehde-Sache endhch ist, so zu 
sagen, eine Urkunde aus mehreren Heftien be- 
stehend, die so au£sunehiuen, wie sie vorhegt, 
einen Raum beansprucht haben würde, den sie 
bei der Menge des UnwesentUchen nicht ver- 
langen konnte. Es schien mir daher ange- 
messen aus ihr, in Form einer Abhandlung, das 
Wesentliche herauszuheben, und in den wesent- 
lichen Punkten die Urkunde selbst sprechen 
zu lassen, und diese Abhandlung soll wo mög- 
lich im vierten Bande dieses Werkes folgen. 



— via 

Soweit über das Stadt-Archiv. Dortmund 
sUilt «uBMr ihm ncwh aad«M, namentlich diu 
Archive der Earchen: 1. St ßeiuoldi, 2. St Ma* 
riae, 3. Petri und 4. Nicolai, 5. des Stifi» 
St Catharinau 6. der Minoriten» 7. der Franzis- 
kaner, und 8. der Dominikaner. Nr. 2, 3, 4, 
und 8 sind benutzt; in St Reinoldi habe ich 
den Eintritt nicht gefunden und die Urkunden 
des Stifts und der zwei Elfistem beruhen s&mmt- 
hch im Provinzial-Archive zu Münster« weshalb 
sie mir schienen im Bereiche desjenigen - Uv- 
kundenbuehes zu hegen, welches der histori«» 
sehe Verein für Westphalen im Angriff ge- 
nommen hat 

Ein vierter Band soll dieses ganze Werk 
schliessen. In ihm werde ich sufiaehmen: die 
Arbeit des J. L. B(eurhaus) betitelt: Sununari- 
scher Entwarf der freien Reichsstadt Dortmund 
welthchen und geistlichen Verfassung sammt 
dahin gehörigen (reschichten , entworfen 1759, 
vvumehrt 1782, die Privilegien der Stadt Wesrt 
mit den darin au%eführten, von Dortmund 
flberkommenen Statuten und Verfassungsfor- 
men t ein interessantes Ohginal-Manuscript des 
15. Jahrhunderts in meinem Besitze. Vielleicht 
gdmgt es auch noch, in auBw&rtigen Archiven 
Urkunden zu ermitteln, welche die Dortmunder 
Qeschiehte aufzuhellen im Stande smd, sie 
sollen dann ebenfalls ihren Platz linden. Einer 
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welche ich ganz kürzhch in dem Privilegien- 
buche der Erzbischöfe yon Göhl fand und dm 
Ghcafen Herbord yon Dortmund betnffti lasse 
ich echon am Schlüsse dieses Vorworte folgen; 
ebenso ein Verzeichniss der Äbtissinnen lesp. 
Priorinnen von St. Catharina, endlich einen Aus- 
zug des wesentlichsten Inhalts der Tauf- und 
Copulationsbücher der Dominikaner und Äüno- 
liten zu Dortmund, ein Wenk des Herrn Pastor 
Krömike. Durch letzteren wünsche ich die 
Herren Prediger der Marien, Petri et Nicolai 
und Reinoldikirche zu bestimmen, dass sie ähn- 
liche Arbeiten anfertigen und zum Ruhme ihrer 
Stadt zur Veröffentlichung mir mittheilen. 

Mit diesem letzten Bande soll auch das 
versprochene Wörterbuch ausgegeben werden. 

Soviel über den Plan und die Ausdehnung 
dieses Werkes; möchte es Aufklärung über die 
früheren westphäüschen Zustande gewähren 
«nd aoBserdem den Zweck erreichm, dass die 
ansehnlichen und durch ihr Wissen rühmhch 
bekannten Hemn Professoran des Dortmunder 
Gymnasiums das gebotene Material benutzen, 
um dorefa «eine Unterstützung dne umfs4Eh 
sende (jresohichte ihrer alten, ehrwürdigen und 
an Thaten reichen Stadt zu beginnen, so würde 
Ml fttr meihe. .MlkhB «MncUieh .bd.ohnt sein. 
F«r diesen^ Zweck mache ich noch auf £oU 
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gende Quellen, welche za beiratseii adn dürften, 
aufmerksam: 

1. Die Westhoff 'sehe Chronik; sie be- 
findet sich gegenin^urtag in der Bibliothek zu 

Paderborn. 

IL In der Manuscripten-Sammlang im Pto- 

vinzial- Archive zu Münster befindet sich unter : 

A. XII. Nr. 205. Copial der Brirfe, welche 
Dortmund mit den Ueflandiachen Städten 1416—17 
gewechselt hat 

Nr. 6402. Dortmundsche Chronik bis zum 
Jahre 1596, deutsch. 

Nr. 6403. Fragment einer Dortaiimdw Stadt- 
und Famihen- Chronik, verfasst von N. Clep- 
pink (circa 1522—35) Vatw Yon Caspar 
Cleppingk. 

Die Frau Wittwe Pastor Vogt besitzt ein 
interessantes Mannscript über die alten Dortmun- 
der Stadtmünzen, die Frau Wittwe Beuerhaus 
noch einige Eisten voll lateinischer Urkunden 
und Ausarbeitungen ihres Mannes , welche um 
so mehr zu beachten sein dürften, da bekanntlieh 
Herr Beurhaus nicht allein ein eifinger, son- 
dern auch höchst kenntnissreicher Forscher 
für die Geschichte seiner Vaterstadt war. 

Endhch hat Herr Kaufmann Bucholz in 
der letzten Zeit Vieles ans dem Ardure dar 
Bauerschafi^n besessen, was vielleicht wegen 
der merkwürdigen Stellung dieser Corpoca- 
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tionen zu dem Stadtrathe und den Reichs- 
bfizgem sehr wichtig sein konnte. 

Zuletzt muss ich nochmals auf die Druck- 
fehler zurückkommen. Ich habe mich leider 
durch die lange Erfahrung überzeugen müssen, 
dass bei dem besten Willen sie nicht zu ver- 
mdiden sind. Sdbst wenn die sorgfaltigste 
Fressrevision vorgenommen, finden sich doch 
am Schlüsse Fahler vor, die bei der Revision 
nicht vorhanden waren. Es wird beim Druck 
ein Buchstabe aus der Form gezogen, oder er 
verschiebt sich^ fiUlt ab und der Fehler ist da. 
So habe ich bemerkt, dass einige von den im 
VerzeichniBse aufgeffihrten Druckfehlem in man- 
chen Exemplaren sich nicht befinden und be- 
merke dieses, um mich gegen eine falsche Be- 
nriheilung im Voraus zu schützen. 

Schloss Roland, 1. Januar 1857. 
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578. Jpcrborb Oraf Don 5)oThnunb unb SSurgmann 
gtt 3(^au8 &bertr&gt bem (St)6if(iofe (Stiflelbert 
))on @5In/ um beffen ©d^u^ )u genfej^en, bie 
^atfte ber 3Künje, ber ©tut unb bcr Sicr^ 
gefäUe, mtex Wätbt^üm^ feine» O^eimS 
^erBorb t>. 3>0Ttewnb, 1. S««. 1286. (1266*) 

Bgo Herbordus conies de Tremonia et «astrenois in 
Ahusen notmn facio iiniuersis .id quos preseutes littere 
perueneriut , qii )d considerationeni meam dirigens ad hoc, 
quod tarn' ego et heredes mei imposterum per Reuerendom 
pacrem et domiimm mem'^lombiin Ei^lbfftvmArdiiflj^ 
copum Colon, et suceeesores suos ae eeolesimn coloniea. in 
nostris juribus adiiiuari poterinius et defendi, confcro et 
dono eidem doniino Archiepisco])o et ecclesie colon, medie- 
tatem mouete tremoo^ medietatem frementi ibidem et dena^ 
rlorum medietatem cereuiaialium infra tremoniam prouentinm 
perpetuo poasidendam^ ta!i conditione adiecta, quod fructus 
et emoMmentniib hujusmodi monete^ firementl et denarioram 
ceiuibialiuüi inter nos eqiialiter condiiiidere debeamup, nec 
ego aut heredes mei preter ipsius domini Archiepiscopi aut 
Sttcceasorum suorum conniuentia de predictis, moneta^ ier« 
mento et denarüs aliquid impoaterum ordinabimna et tracta- 
bimua aut fiiciemna. Idem etiam dominus Arohieptaeopus 
repTonusit miehi et heredibus meis, quod nee ipae nec sue- 
cessores sui preter meam et heredum meonim conniuentiam 
de predictisy moueu!» fermento et denarüs aliquid in posterum 

*) 'Dn« 3a^|T bcj^tnnt crfl mit 3K&rj, alfo muf 1266 
na4 m)mx ^&iiiaxt ge)e|t toet^m 



fitttOBt.M trMCalwBt, proDiisit hwvper inioht et hereilbM 
quod 81 super huiusmodi donatione 8ibi et ecclesie sue per 
me facta, aliquis Imperatorum, aiit regum Roinanorum nobia 
impostenim questionem mouerit aut grauamen, tarn ipse» 
qmiii succeasom eul iios ab huiusmodi queetione yel graua- 
mine debeant releuare« In eiyus rei tesUmoDium et nmoi- 
men presentes litteraa dommo Aiehiepiaeopo et eeelesie 
eolon, trado meo, domini herbordi patnii mei sigillo muni- 
t&s, datum Colonie kal. J&nuary« Anno domuii MCCLX 



579. ® raf ^ieiexxä) 'o. 9imhuxQ , fltfct an ®raf ^n^ 
ioih t>0n S)0tttmmb ein ^urglei^n. 12ö7. 

Tb* Dei gratia Comes de Limburg, onmibus ad quos 
premlQB SIUm ptzeveaianpifc' salutem mDomlao. Freaeiitluiii 
tenor^i prvteatenur qnojd.no* Herbordo, dloto Comiti .de 
Treia«iin.et; ains heredlbua aucoeasive .in Feoduni.Castreniey 

quod en ^urglen teutonice sonat, XII. marcas annuatim de 
Gvarte nostra Yriiicsele, de Consensii et Consilio Domini 
Domini Adolf! Cooiites de Monte, porreximus in 
.peip«tiKii)i», . Ita ^quidem^ qaod ideoi. 9. aive avi berede^ 
dictam peeuniam d^ pr^ta eurte nostra .«Ingidia annia per«* 
cipmnti, tpedietatem in^ feito Beatl Mtehaelia, . et alteraa 
partem in festo S. Walburgig, antequain in dictis terniinis 
nos vel nuncii nostri aliquani inde percipiant porcioneni. 
Inauper taiem ei$ieoi 'gjpaciam. indulsimus^ quod ai ipse ad 
ooDM^edwB sum vel oausa neftaeitttts ad .terapua a Castro 
Doatve. cedeie v^uptUp leeo ani aliom vinun probttn et 
jkan^turo poterit si^ogare. 

^ Ad cujus igitur rei evidentiani nos presentem literam 
exinde coniectam , sigillo diqti Domini nostri comitis . et 
noatro fecimus conjuugi. Actum publice apud fossas lapi^ 
dun prope Tiemoniam Anno Domini M®. CG®. LVU** se- 
eunda feria poat divisionem Apostolorum, fays presentibusi 
Tbeoderico de Volmeatene, Alberto de Hfirde, Hermanne 
Proposito S. Pauli monasteriensis, Tbeoderico de Berchem, 
Uermanno dicto Weveren, Ludevico de VValdorpe, Conrado 
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4t VidncbovoB» GodMotleo de ErenbEachtiiiehoTeii, Menp 
fioo de Appeideibeke, Herbordo de Tremonia et iltie 

quam pluribiu« 

%a Um Oridinel s« (Slfe^. erfh Siegel feMt, ba^ 

anbete giope (Siegel üon tocifem SBad^g §5ngt an rotier @eibe 
unb itk^t einen f^ititx ^ferbe^ bad 9til(!f!ege( einen ge« 
Unten Sdiven« 



1. Deredie. 

2. Hildegundie. 

3. Ludgardis. 
4i Cunigunda. 

5. HiUarion Sehlde, 
fi. Walborgia. 

7. Etteab. deMenden, f 1291. 

8. Bertrade de Herrike. 1307. 

9. Margaretha de novaeuria, 
1330. 

10. Bela de MäSMo, 1343. 
IL Bertradis, 1347. 

i% Margar. Klepping, 1350. 

13. Bela Hagenes, f 1360. 

14. Gertradis v. d. Braken, 
1360. 

15. Qertnidie v. VemnMren, 
1380. 

Id. Bebt Ton Orerbeke, f 
1380. 

17. Elisabeth Schulte, 1396. 

18. Cuniguude ¥• Wickede, 
1380. 



10. Ludgardis von Beeedea, 

1419. 

20. Bela v. Stipel, f 1420. 

21. Marwede Palsode, 1433. 

22. Helene Swarle, 1433. 

23. Ide Boigard, 1444. 

24. Anne Henxtenberg^ f 
1453. 

25. Gertrud Bersword, 1471. 

26. Gertrud Kkpping, 1480. 

27. Bilergeretbe you Leek, f 
1405. 

28. Johanna v. Eyl, 1527. 

29. Maiia Fridag 1542. 

30. Dorethea Ton Schuren, 
t 1563. 

31. Merg. Syberg, f 1586. 

32. Anne Rnme, f 1592. 

33. Anna von Bersword, er* 
wählt 1592, t 1618. 

34. Helena Brandis aus Werl, 
erwählt 1620. 
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fi61. Su« bm ftird^tiUUlfent ber 3)oiiriiik<mer in 
Z>ottonmb« 

1646. 9. Dec. B«pt est Agnes, Dorotha« Elfmberh filia 
Arn. Frie4. a Lansstieig et Mti'gar. Cath. a Me- 
schede. 

1656. 1. Nov. cop. sunt PhiJ. deBeringeuret Ctth. de 
Bueren. Testes. Melchior Theod. de Boer'en, 
dnus. in xMengede, ejus fimter Ajnoldue ae Dnae. 
Melschede in Marten« 

Wffc 7. Mttt eop« Dnui. Jah. e Gilhauscu et Aenea 
ib Altenbruck.. 

16B0. 19.Nov.nata8oph.EBfcaVaer8emiCA^-^«frO ßK«« 

r Job. Phil, a V. et 

um. 13.Jtn« - AnnaÜhriet. • (Annae Catb« ab 

I Haan. 

1726. 9. P ebr. Cop. Alex. Heddenrich ab H o v e 1 cx Duden- 
roth et Mar. Elis. a Gillhausen. 

1664. 7. April. Patrina : praenobilie dna. SibyUa de B a e r e n 
in Mengede. 

1657. 9. Jul. Bapt. Gereon Theod. Job. Jae. iiJ. EVan. 
Wilh. de Klepping et Ann. Soph. de Remmen. 
Pairmi: Gereone Klepping, Theod. Wilh. a 
Broich, Can. in Cappenberg, Joh. abHardenrotb^ 
Jac. a Rotkirchen. 

^6fi9. 15. Apr. Bapt. Job. Lotbar. Eraeat. fil. Don Diego 
Pbilippi de 3eringuer et Cath. a Bueren. Patr. 
Gerird. Loth. a Bueren, deean. aumml templiSpi- 
reneia, Mathias Aug. a Bueren, Canon, ibid. Job. 
de Beringuer, Job. Georg a Sybergb, Satrapa 
in Blankenstein. 

1659. 30. Jun. Bapt. Job. Georg. Pbil. fil. Phil, a Vaer- 
•em et Marg. ab Hovel]. Patrini: Job. Jodoe. ab 
Bov^ll, Job. Godefr. a Vaersem, Job. Gerb« a 
Sehaden, Ann. Marg. ab Haen et Catharina a 
Berswordt uxor. Gcrbardi Theod. a Kloet in 
Severinghause n. 
16&9. 27. Jul Bapt Job. Melch. MaximiL fiL Frine. Wilb. 
a Kleppingh et Ann. Soph. m Re ninien. Patr.. 
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Rev. D. Everh. aDelwig Coinmeiidator in Bradcel, 
Melcb. Theod. a Buereii Dnus. in Mengede , Job* 
ab Haen Dnus. in Konigsbeighi Christoph. Casp* 
a Kleppingy Comitoa a Qroas^feldt, Agi>. 
Soph. a Freyaendorff uxor Job. ab Haea in 
Wambell. 

1660. 20. Jan. Matrini: Margar. a Lanspergb dicta a 
Reck Dua in Curll^ Elisab« a Westrum dua in 
Apiarbeck, Ann* M«rg. a Lappe dua in VeUiehaty 
Job* ab Haen in Kongsbergh« 

1661. 16. Mart. Bapt. Fnmo. Wilh. Alex. Jeb. & Fme. 
Wilh. de Klepping et A. Soph. — Patr, Job. ab 
H a e n, in Königsbergs loco £^piscopi Osnaburg) Franc, 
Wilh.) — ...» 

1663. 17. Jun. Bapt N. N. fiü» Mgii. Henriei a Claii#U 
et Elia« a Brakel« Patr. Maria a Freie endorp 
Elia, a BrakeL 

1664. 12. Nov. Bapt. Anna Salome Sibylla -fil. Diego Bring eil 
(soll beissen: Beringuer) et Cath« de Bueren. 
Patr« Anna Salome prindpiaaa. a-Baaendy Sib« de 
Eueren^ ... 

ÜOk 36. Nov. Bapt Zaebar. Goswin, fiL Prano. Wilh. a 
Rlepplng et A. S. R. Patr. Gosw. a Ketteler, 
Mar. Elis. a Klepping, Marg. ab Hovel. 

1666. 2. Jan. Bapt. Anna fil. Dns. de Varssem et Marg. 
ab Hove-t Patr. Anna Sopb« a Remmen,- JoU 
•ab Haan. • 

1667. 29. Mart. Bapt Ann, Ga^. 8ib. ilia eenmd. — Gadi. 

• a Haeusen ux. a Bersword, Anna ab As che - 
broickux. a BVeisendorff, Sib. a Brempt 
ux. Aschebroik, Hilbr. a Berachwordt, Jost 
Wilh« a Leit«. ... ... 

1675t» 23. Sept bapt Jeb*. Roaina Maria a Pop ping hause 
(Bltem nicht genannt). Patr.- Virgo Anna Eva a 
Mengede. 

1678. 17. Apr. bpt. Job. Anna Cath. fil. Job. Georg a 
Gilhausen et Agn. Cath. de Aldenbruggen« — 
Gaap. Otfiatopfa a Klepprng, - Maria a Bereeb- 
wort vldaa Aldenbrugge. 
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1679. 2. Jul. bpt. Bald. Wüh. Fried, filiiu Clirialoph AU 
berti de Ramp et Cetb. Meehteldif de Stein- 
beueen. — Benu Beld. de Nebem e Rubr, 
Hemr. Fried, a Marek m Villigst, Joh. Wilh. a 
Reck m Cur]. 

1679. 5. Sept. bapt. Aatonetta Elia, a Gilhausenfilia 
8. G. a Gilhaaien et Agm Catb« de Alden- 
brfiek. Fat. £lis. de Lilie^ Ana. Elia« de Menge, 
Adern Hugo de Aldenbrnek. 

167». 14. Apr. nat. et l Maj, bapt. Theod. Fried. Wilh. 
filius D. de Hovel in Dudenroth. —Patr. D. Asche- 
berg in Gottendorf, Wilh« Cath. Elia, a Weater- 
holt 

1680. 10. Not. bi^ Sopb. Elia. fiKa Job. PbiL a Vaer- 
•em et Ann. Catb. ab Haen. Levantea: Hei. EUs. 
a Cnbach uxor Christoph Caspari a Klepping, 
Consulis Tremonp. Soph. ab Hovell vidua de 
Haan, Phil, a Pöpinghaus, Procons. Tremon. 

16S1. 10. Jim. bpt. Heidenr. Tbeod. Herrn, ab Hovel fil. 
Goar, ab H. in Dudenrotb et Sib. Efia. a Swane« 
bell Levantea Re?, Dnns. Heidenr. (Busch) a 
Delwig, Theod. Herrn, de Westerhoft, Hei. a 
Sibergh, abbat, in Else, Marg. a Galen in 
Davensberg, 

I6ftl. 3^ Deo. hpii Helene Maria Barbara fiBa Qeorgi GiU 
banaen, JudlciainHaakardt; Levantea! Job.Pape; 
Hei Mar. ab Altenbrück (et [?]) uxor Dni. a 
Schilling. 

1682. 13. Jan. bapt. Anna Christina filia Joh. PhU. aVaer- 
aem et A. C. ab Haen. Levantea Anna Sopb. a 
Remmen, dieta Klippingb^ Vifgo Cbriat. Theo- 
dora a Beraebwori, Job. Georg a Gilbansen 
Jod. Hoekard.- 

1684» 22. Jan. bapt. Mar. Marg. filia Joh. Georg Phil, a 
Vaersem et A. C. ab Haen. Lev. Mar. Marg. de 
Berachwordt, conjux Doctoris de Bodden , 
(Anna Sopb. a Rlippinek.) N. de Yaeraem 
nala de Zwiireleri Job. Tiieod. ab fiaen in 
Waadielli capitaaena. 

t 

uiyiiized by Google 



- xvin - 

1684. i% Dec. bapt. Casp. Christ, filius Joh. Georg a Gil- 
hansen et Agiu Cath. ab Aldenbraek. — Jod. 
Ciap* ab Altenbvncky praepot. fai Scheide, Catp. 
Chrislopb a Klepping, eona. Tremon. 

1685. 1. Dec. bapt Joh. Christoph, filius J. Th. G. a 
Vaersem et A. C. ab Haen. Lev. Rev. D, Nie, 
Joh. ab Uaen , vicarius, Casp. Christoph, a Kiep- 
plag, conanl, Job. Albert ab Haen.- 

1688. 27. Jan. bapu.Elia. Christ. Joh. illiua J. O. a Gil- 
hauaen et Aga. Cath. abAltenbruek, patr. Molu 
a Po deck (wahrsch. Poseck)^ Dna. Pape Vidua 
ex Werll. — 

1600. 19. Mart. bapt. Ann. Cath. Pellcgrina Eiis. Agn. filia 
Joh« Franc. Bern. Ign. Ludov. lib. Bar. de Rette- 
. ler ex Siden. et Ann. Oar. Gertmdia de Asehen- 
berg. Patr. Ann. Cath. de Beverforde Dni. in 

Betzelar, Pellegrina de Beverforde dna. in Ravens- 
horst, Joh. Heidenr. de Ascheberg, conou. capit. 
in Muns^y ac Dnus. in Bynck et Grotenhus. — 
1606. 1 May. bapt. Melch. Detm. Amoldua filius Joh. PhiU 
G. a Vaeraem et A, C. ab Haen. Lev. Meleb« 
Mai i mi l . a Klippinck condietoa Huamann 
de Namedy. 

1704. 2. Mart. bapt. in arce Schwan sbelensi prope 
Lünen Josina Mar. Isab. Uenrina filia Henr. Wenenu 
a Merode dni in Schwansbell et A. Mar. Elia, a 
SehwanabeL Lot. Jos. Hadewig. Anna a Mer- 
Teld abbat» in Langenhorst, Mar.üra. a Merfeld, 
dna. in Schwansbel, Henr. a Freytag in 
Santfort. 

ITQL 30. Nov, bapt. Sib. Ann. Josina filia Ad. Samuelia 
de Hugenpoet et Joe« Walb. de Steenhyua 
▼on Aerdt auaa der Betau« — Lev. .MeehU de 
Delwig, fraw oberatln von Haen, Gereon Nie. von 
Haen ofBe. arehidiaconatus Tremon. et Hammon., 
Rev. dnus. Andr. Joh. Phil, von Klippinck con- 
dictus Husmann de Namedy. 

1711. 17. April, bapt. Joh. Wilh. Morian von Faaaaen, 
fiL Phil.Joh«vonFaaaeenetCatb« ßlis. Faaiaen 



uiyiiized by Google 



- Xli — 

(Vae rse lu?). — • Lev. Job. Wilb. Morian von 

Reck; Job. d« B«r seh wart, ioh* Christoph. 

de KleppiDg. 
1715» 1» Febr. bapt. Arnold. Greg. MathL deBreneken, 

filioe illegitimus Arnoldi Greg, de Brenckeu et 

Cath. Marg. Boerich. 
1719. 21. Aug. bapt. Joh. Margar. fiJ. Melch. Maximil. de 

Klipping et Clara Wendel. Lev. SL 0. Andr. 

Joh. Phil, de KlippiDg. 
i72lL 13. Apr. btpt. Job. Andr. Christoph, filios Meleh. 

Max. de Klipping et Clarae Wendeil. Lev. 

Andr. Joh. de Klipp! ug (ut supr.). 

1738. 7. Apr. bapt. Car. Wiib. Job. fiüua Job. Petr. 
Malin (wahrseb. Meli in) et PetroneDae Marg. de 
Spaar. — Lev. Carol. de Cloid, Wilb. L. B. de 

Droste ex Delwig, Marg. Soph. de Ledebur, 

1732. Oct. getaufl Bern. Carl. Ludw. Beatus v. Düker Sohn 
v. Carl v. Düker u. N. N. von Torek. Pathen: 
Bern. v. Düker, Herr zn Sümmern, N. N. v. 
Droste in Delwig, N. N. v. Frida g, Beatrix von 
West rem, Stiftsdame in Clarenbcrg, 

1734. 1. Oet. get» Fried. Wilb. Christ. Mich. v. Düker, 
Sohn des Vor. Pathen: N. v. Spaar aus Mengede, 
N. T. Bodelsehwing. — 

1736. 24. März get. AmeliaSoph. Marg. Theod. v. Düker^ 
T. der Vor. 

1736. 12. JuL get. Wilb. Zachar. von derecke (Recke?) 
Sohn von Wenemar und Clara Hüseke. Pathe: 
Carl V. Düker. 

1735. 15. Nov. geb., jtO. Nov. get. auf dem Sehlosse Stein* 

hausen, Carl Friedr. Christian Adolph Bern. Leop. 
von E 1 V e r f e 1 d t Sohn von Friedrich und Victoria 
V. Woif-Metternich. Pathen:. Fried. Christ, v. 
Plettenberg aus Marhülsen, DomprobAt zu Münster, 
Carl V. Gelen zu Assen, Bemardine v.Elverfeld, 
Stiftsdame zu Stoppenberg. 
1743. 31. Jul. get. Joh. Ludolf Fried. Jos. Sohn v. Andr. 
Christoph v. Varsem u. Mar • . . Scharling, 
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Pathen: Joh. LuiL von Calenberg, Richter in 
Haokarde, Maxim • • • Ferd. Haue OuBmriua. 

1743. 30. A. get. Anna Clara Bern. Tochter von Max. 

Fcrdin. Haase, Cainertr., iind Joh. Marg. v. Klep- 
piDg. Patben: A. CU v. Rlepping und Bern. 
Hase. 

1744. 28« Mai get. Marg. Chrktophora Jos. Toehter von 
Daniel Ludolf von Callenberg aus Callenberg, 

(Consiliar. Monast. Esaeud et judex in Huckarde) 
und Theod. EupheniiH v. Fabritius aus Dussel« 
dorf. Pathen: Mar. Jos. v. Fabritias tk N. v. 
Callenberg, Deehsnt in Beekom. 

1744. 5. I^ec. get. Mar. Elis. Christina Tochter v. Mix. 
Ferd. Haase, -Caiuerar. MoUHster.« u. Joh. Marg, 
V. Rlepping. Pathen: Mar. Glis. v. Münster. 

1745« 20. Apr. get Job. Casp. Theod. Sohn v. Andr. Chri- 
stoph V. Varsem und M. Ca&.8oph. Scharting. 

1740. 24« Nov. get. Joh. Heinr. Jos. Bened. Hase Öohn 
V. Maxim. Hase, Fürstl. Mflusterscbe Eauimerrath» 
und Joh. Marg. v. Klepping. Pathen Heinr. Abt 
V. Llesbom, BSIis. Doreth. v. Münster, Domloella. 

1748. 10. Apr. get. Amal, Elis. Petrooella Casparina Mar. 
Joaepha Toehter y. Dan. Lud. v. Callenbergi 
Münsterseh. uud Essenseh. Hofi'ath nnd Richter an 
Huckarde, und Theod. Euphem. v. Fabritius. 
Pathen: Amalia v. Pallant, Elia. v. Fabritius, 
»uxor consiliarii aulici Essendiensis Cocii« (.Coceyi?} 
Petr« Nie. Fabritius^ Esse n sc h . Kanzleidireetor, 
C^wp. Adolf V. Callenberg, Ess. Eanrieiaeeretair« 

1749. 30. März get. Joh. Bern. Christian Dorainic. Sohn v. 

Max. Hase und Joh. Marg. v. Klepping. Pathen: 
Joh. Beru. Christian Hase SladtsynJicus zu Münster, 
Anna v. Münster. 

1750. 4. Dec. get. Max. Theod. Andr. Arnold Sohn der 
Vor. Pathen: Doctor Cossaert und N. N. Wwe. 
des M. Callenberg, Hofraths. 

ilfSU in. Mai get. Heinr. Joseph Hase Sohn von M«Eiin. 
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Hase und WUlielime Sekmitt« Pttüm: Jos. 

1786* 24« Sept. sepultus in ecclesia praenobilis Dnus. Job« 
Adamof Hugo de Mensch aw. 75 Azmorum, 



681. Sud ben Suf^eU^nungen ber aWnoTiten. 

1634» verheirathet Heiur. v. Soest uud (die Edle) Mar g. 
Pape. 

16131. V Jnu Andreas, Genenlquartiennrister Lientenanli 
und (d. Edle) Sophie Hane. 

1649 (50> 51 oder 52). 24. Jan. wurden im Hause des 
IL V. HAae xu Wambel oopulirt: Job. Hane and 
Mar« Aga v» Freiaend orfl, Tochter dea H. von 
Freiaendorff lu Caamen. 

1653* 11* Nov. wurden im Hause des Bürgermeister Gereon 
Sobwartze copuUri; Philipp Braudis u. £Ua.Hane 
vom Sonnenacbein* 

1654. 9l Jan. eop. Nieolaua Hane vom Sonnanadiain und 

Catb. Marg. v. Klepping. 

165t. 17. März getauft Walr. f)onrad Sohn des Job. Ton 
Qaaenhrook« Pathen: Walr» v« Steinhaus, 
Conr« T. Hoaval tu Dudantoth. 

1659- 15. Jul. getauft Theod. Philipp von Ossenbrock. 
Patben: Dietr. v. d. Reck Droste von Unna und 
Camen, Qoderl Pbil. von SteinhauSi Frau Ton 
Boyen Droatin su laaelborg. 

1660. getauft Casp. Helnr. v. Ossenbrock. Patiieu; 
Casp. Slberg zu Förde cburs. brandenb. Oberst, 
Pathen: Heinr. Bertr. v. Palland, Ann. Marg. v. 
H6vel, Frau- v« Pap an au BooIbmi* (Soll A« M. 
H; dia F^. v. P. aemP) 

166^. 19. Febr. get. Ludg. Heinr. Greg. v. Ossenbrock. 
Pathe: Ludg. Graf von Winkel baue en, Berglscbcr 
Maraehalk und filratL Neoanburgiaoher Amtmann zu 
Boraaafalt. 
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.1663* 18. Nov. geU Franz Heinr. v. 0 s s e n b r o ck. Pathen : 
Franz Schel, Rotier H«iiir. v« Delwig^. Domherr 
sa Htftdetheiiii« 

iiW. 7. Dee. Theod. Gbrislopli HaeiL Petfaois 
Theod« Klepping, Genonieus, Christoph 

Klepping, Job. Theod. v, Fresendorf, Soph. 
V. Haen Frau v. Berswordt, Mar. Agn. T. 
Freeendorf Frau v, Haen in Wambel; die 
Eltern: Job. v. Haen am SomieMchein und Anna 
8oph, y. Hd veL 

iff!% 10. JuU get Joh« Wilhelm Sohn Stephanot 

Dutz. Patben: Jobann Wilbebn t. Marsche II 
(Mascberel ?), Job. Cath. Marg. v. Schade. 

1670» 11* Mai get. in Hennen-Raban, st? Ludw.Emst Sobn 
von N. Cloet. Pathen: Roh. Herrn. ?. Weathof 
zu der Heide und Ohle, Emst Gish. Cloedt« 

1671. 18. Jul. get. in Hennen: Giesb. Job. Cbristopb 

Cloet. Patben: Bern. Giesb. v. Bolswinckel, 
Satriqpa Curensis, Joh« Diedr* Siherg an B— • 

Ii» Jan. get N. N. Cloet in Hennen. PaAen: 

Job. Diedr. v. Voss zu Rodenberg. ^ 
1674. 2% Jul. get. in arce Nebm priniogenitus (nat. 
. 8. Jul.) Job. Fried. Conrad Anton. Patben: Henr. 
Fried, v. d. Mark Sa tr. in Schwerte , Conr. Lucas 
de Wiek, Joh. Wilh. de ehern Canon, in Frito- 
lar, Cath. v. Droste au Hfllshot — 
1674. 30; Dec. in arce Nehm gehören, 19. Jan. 1675 ge- 
tauft, Theod. Pbil. Bern. (2. Sohn). Pathen : Tbeod. 
Fried, v. Nehm» Pbil. Bern. v. Droste H. ^ 
1663. 22. März get. im Hause des Conr. v. BÖT»i.sa 
Dudenxoth Maria Joaina v, Hövel. 

1684. 25. Dec. get. Cath. Elis. v. Eickel Tochter von 
Herrn, y. Eickel und Cath. v. Rö ningerbeide. 

1666. 4. Mai get Herrn. Steph. Theod. v. Rump Sohn 
▼on Joh. Christoph v. R.,zam Steinhansen. Pathen: 
Herni. Wem. Metternieh Ffirstbisehof Pader- 
born etc. Die Mutter wird genannt »filia a Stein- 
hausen nata maxima.« 
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1686. 31. Nai geb. 16. Juii. get. Barb. Theod. Marg. Toch- 
ter von Bern. Balduin von N ehern und Cath. Odil. 
V. Osseobrock. Pathe: Barb. v. Droste IL, 
Th«odm T. G«l6ii Fr. in Sehellenberg, Mtag. von 
Oasenbroek. . 

IMl IL Noir. get. Aiidr. Ghristoph- Gereon v.-Voesheim, 
Sohn V. N. N. v. V. und N. N. v. H aen. Pathen: 
(adm. Reo. D.) Andr. Joh. v. Klepping, Christ. 
Job, V. Haen, -Gereon v. d. Berswordt, Amia 
Meohtfld. V. Haen ans Dehv^. • 

1692. % M&rz get. Theod. Conrad Sohn von N. V, von 

Kette 1er und N. N. v. Ascheberg. Pathen: 
»Dnus in Lembeck, Dnus a Gieseubcrg in 
Herligenborg. 

1192< 27* Mai get. auf dem Seblosse zu Wambel Johann 
Christoph' Sohn von N. von Hane und N« ^« 
V. Delvrig. Pathen r Joh. v. D., Gasp. Christ, v. 

Klepping B.-M., N. N. von Delwig Canonesse 
in Hoerck. 

Id92* 31. Deo. get. Theod. Marie Soph. Tochter v. PhiU 
Joh. ▼• Varssem u. Anna Cath. v.Hane. Pathen: 

Joh. Heinr. v. Eickel in Berkhofen, Casp. v. Pa- 
pen, Theodora v. Wairave, Fraw v. Met- 
sehe de^ Mar. Marg. v. Klepping, Soph. Mar. 
V* Berswordi, Fraw v. DalL 

1699. 14. Juni get. auf dem Schlosse Wambel Franz Casp. 

Sohn v. N. N, V. Haen und N. N. v. Delwig. 

1701* 16. Jun. get. Hei. Soph. v. Haen Tochter Joh« 
Albert Haen und Hei. Cath. v. Schilling ans 
Barforts. Pathen: HeL v. Aldenbruck Wttw. 
SehllHng, Soph. v. Hövel Wttw. v. Haen 

(Reo. D.) Andr. v. Klippinok genannt Herrn an 
de Namedy. 

170i* 17* Febr. get Clem. Lucret. Joh« Antonetto Tochter 
V. Joh. Theod. v. Haen und Meeht Sib. v. Del- 
wig. Pathen: Anna dement v. Palandt, Anna 

Lucret. v. Lurwaldt zur Borg, Joh. Eberh. 
Delwig Domherr zu Worms. 
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1701. dO. Apr. get. Job. Pe«r. Rt«ii Sohn Th^oi. 

Christ. V. H. und Anna Soph. v. Heese. Pathen: 
Joh. Petr. V. d. Heese zu Aasfeldt, Job. Diedr, 
V. Haen, Gereon Nie. v. HaoQ OfBciaiia» Marg. v« 
Kabaoh und Ann. Soph. ?« Höre). 

ITOSl. 8. Jon. get. Jah. Ferd. Sofaa n Tbeod« Cfarwl» ir. 
Haen «id Christ. Soph. Elis. ▼« Beess^ PalheB: 
Ferdin. v. Ffirstcnberg in Hederingen^ Gerh. 
Heinr. v. d. Heese Canon, in Scheda, Andr. v. 
Klepping, Canon. Fmmon. efcSusat.» Anna Soph. 
de Hövel condicta de Haen. (?) 

nWÜ il. JuL get. Mar. Theodore F^aoeitca Toehler v. 
Joh. Alb. V. Haen undCath. ▼.Sehilling. Pathen: 
Mar. Brnsterbusch condictaAltenbr ück, Theo- 
dora V, Berg Worth, Gereon Nie. v. Haen Offic, 

1703. 10. März get. Cath. Eiis. v. Vaerah eim Tochter 
V. Phil. V. V. und Mar. Sanders. 

1704» Mai get Joh. Hdnr. Max. Engelb. v. Haen, 
Sohn Johann Albert und C. S. Pathen: Job. 
Reiner v. Altenbrück, Engelb. v. SchilHng in 
Scheda, Joh. Melch. Max. v. Kleppink Capitain, 
Mar. Theodora v. Walrabe Wttw. V.Melschede. 

1717. 34. Febr. get. Oerard Joh. Wilh. Alex. BYam Anton 
y. Bottlenberg gen. Scirp. 
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So^nr, S)»ttmniik n. 2. 1 




305. g^tiüilec^ium Aaifet griebttc^d, mnaä^ bie SBürget 

pca!t>, ^)ammeTjiein; SDortmunb frei fein [oßeit. 
8« Januar 1180. 

Bondam Charterboek S. 232« Lehman Cbi^n. von 
Speyer, Schanat bist, episc Worm. T. II* 



306. SrjBifd&of ^cfnric^ Don Sßln, in Uebereinflim^ 
mung mit bem SDomfopftel Benimmt, unter 
toeIi|»en Scbingungen bie Sdnbereien gu bem^ofe 

66rne fle^orig, cxÜiä) 6efef)en werben foflen. 1230. 

H. dei gratia sancte colonienaia Eodesie archiepiscopus« 
C. maior prepositua. et vniuerai priorea eiusdem ESecleaie 
Omnibus presens scriptum inspecturis in perpetuum. Quo- 
ntam factis iuste et rationabiliter ordinatis memorie humane 
debiliias et prauorum peruersitas obuiare consueiiit iieces- 
sariuni est ea acriptoruni fidelium testimonio roborari. Ad 
noticiam igitur tarn futuronim quam presentium volumns 
penienirey quod nos oonvocatia fideÜbus ac ministerialibus 
nostris scilieet Alberto dehurde, ludewico waltoorp. Mau- 
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ricio et Godefrido de Ahusin et aliis inilitibus et villico et 
manctpiis nostre Curtis in Curae« de illorum consilio. pen- 
sata vtilitate Ecdeaie de eadem carte secundum formtm 
subacriptam decreuimua ordinäre, de quoUbet jugere in quo 
potest seminari sfligo. et ordeum. soloentur tres mensure 
siliginis. et tres mensure ordei annuatini. que vulgo dicun- 
tui' SchepU. siue ijdem agri seniinentur siue non. Alij vero 
agri semina auene. et alla minora semina apti recipere con* 
aiderata vtilitate Eccleaie secundum communem conauetu- 
dinem terre locabuntur, Quibuscumque autem agri predicte 
curtis secundum formam prescriptam locatt fberint eosdem 
agros inperpetuum jure liereditario ])ossidcbunt. et heredibus 
suis staute supradicta pensione reiiuquent. eo addito. quod 
si possessor alicuhis agri iUum vendere voluerit liberam hoc 
faciendi babeai &cultatem dum emptor pro recognitione. et 
jure, quod vulgarlter vorhure dicitiu* et herea defuncto 
succcdens pro jure, quod teutonioe vorherwede dicitur m 
receplione agroruiii lantum siliginis et ordei det curie me- 
morate quantum ei pro pensione annua de agro illo solui 
consuetum fuit, et eo facto idem emptor vel heres libera 
ab omni exactione et quieta dumodo pensioneib annuam 
persoluat agri vel agrorum si plurea fuerint gaudeat poa- 
sesslone. ut autem hec ordinatio rata et inconvulsa perma- 
neat prcsentein cedulain sigillorum nostroruiii appensione. 
et testium annotatione decreuimus roborare. Testes« Heri- 
mannus. decanus« Johannes, et Henricua. sacerdotes tremon« 
et aiy fideles nostri, et mynisterialea cum mancipija aupra- 
dicda. Acta sunt hec anno gratie M* CCf XXX«, *) 



^te betten Siegel oud tt)ci§em tBad^i gongen an rot^ 
feibenen gäben, rechte iß eU))tif(^, jeigt ben iBifc^of fi|aib 
auf einem mit Jpunbefopfcn unb 5Haucn i^crjierten Btnf)U, in 
ber 9?cc^ten ben Ärummjiab, in bec ^infen ein offene« 53u(^. 
hinter i^m Befinbet fic^ ein Xej)j?i(^, ber baS SRufler einer 
brabanter @pi|fe unb bie eUptifc^e gorm bed Siegels f)at, 
ieboc^ nid^t bie gu ber Utnf^cift reicht, leitete lautet: f 
HEINRI .... GRA. SCE. COLO | NIENSIS. ECCLE. 
ARCHI. EPS. 2Bo bie Jßunfte [le^cn pnb tier öud^flaben 
miCefcfli^, ter Stti^ beutet an, ba0 biefe ©teile bie unterße 
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307. ftatfcr gricbri* II. erneuert bic ©eflätigung 
bet ^ortnmnber SßribUegien. 1236 im med. 

In nomine sancte et indiuidite trinitatis F^^u^ secuu- 
dus divina favertc dementia Romanorum Imperator Semper 
augustus. Jerusalem et Sicilie Rex. Imperialis Excelleotia 
8ui nominis titiilos ampliat et extollit. cum innate benigni- 
tatis gratia fideliam merita prospieit et iustas eorum 
fiiaorabiliter petitlones admittit £a propter vniuersis Im- 
perit fidelibus tarn presentibus quam fiituris volumus esse 
notuni, quod ciues Tremonienses , fideles nostri, celsitudini 
Dostre humiiiter supplicarunt , ut quia qugndam priuilegium 
eis a noatra celsitudine, tempore Regni nostri induitum^ 
easu fi>rtuito in incendio ipsiua oppidi combustum fuerat, 
et quoddam tranaeriptum ipaius per omnia aimile remanse- 
rat apud eos^ nos iuxta dicti transcripti tenorem, eis Ipsum 
priuilegium innouare de nostra gratia dignareuiur , cuiua 
teuor est per omnia talis : 

Friedericus Secimdua Dei gratia Romanorum Rex, 
Semper Augustus, et Rex Sleilie* Decet Regalem demen- 
liam, ut hilf quos in progenitorum nostrorum et Imperii 
obsequiis ferventes experti sumus, et fideles exstitisse, a 
nobis pro labore suo dignam accipere retributionem de- 
beant. Quapropter universis Imperii üdelibus tarn pre- 
sentibus quamfuturis, notum esse volumus, quod nos atten- 
dentes fidem et devotionem, quam universitas Tremonien« 
ttum Civium erga progenitores nostros Romanorum Impe- 
ratores et Reges, seniper habnit, considerantes quoque 
grata obsequia, quo ipsi Cives nobis exhibuerunt laudabiliter 
et in antea poterunt exbibere, ipsos cum personis et rebus 
sub nostram et Imperii specialem reoepimus protectionemy 
privilegia ab ipsis progenitoribus nostris Conrado Rege et 
Friederioo Imperatore, Auo nostro mnovantes, et iura 
in eis indulta ex certa scientia coroborantes. In primis 



Ut (S(i|>fe; bem f gegenößet ifl. Da« tuttbc Sieget lini«, f«^ 
9etu>if6t, 3ei0t ben f). $etTu« auf etnem ^tii^lt ftj^enb, va 
bcr JRcc^ten jttjel ©t^Iüffel, in ter ZinUn, hjie eö f^cint, ein 
«uÄ. Umf(^rtft t SCS PETRUS | APLS 1 RON VS SPAT 
COLONIA. IBeibc eiegcl finb ol^ne Shlif^tSiegcl. 
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aiquidem regia benignitato ipsifi civibosy et oroDibuB eorutii 

posteris concedimiis , et pei-petuo confirmamus , iie alicui 
ipsos super prediis et curuin personis impcteiiti , extra 
civitatem nostram respondere cogantur, nee coram alieno 
judice trahantur in causis, sed tantum in Civitate nostra 
in presentia Comitis, qui pro tempore fuerit, vel judicis 
8ui provide respondeant. Preterea eum ipsi Cives necesse 
habeant , cum niercimoniis suis ad diversa provinciarum 
loca sepius traiisinearc et suas iicgotiatioiics exercere, ne 
peruersoruni honiinum graueutur iuiuriis, statuimus, et illud 
ius eis indulgemus^ ne quis iniusta occasione, quocunque per 
Umites Romani Itnperii profecti fuerint, per duclliuii eoa 
impetere possit. Ad uberioris quoque gratie nostre, qua 
predictoa Cives amplectimur, inditium, (piia ntmqnam an- 
tiqua iura corum iufringere, sed potius uolunuis oonser- 
uare, conccdimus eis et permittinius, quod siue per mare, 
siue per terram, eum negottationibus suis necesse habeant 
proficisci, ab omni teloneo, et alüs indebitis exactionibtis im- 
perpetuum Hberi sint et absoluti per totum Imperium no- 
etrum. Statuimus igitur et Regia atietoritate distriete pre- 
cipimus, ne alicpia persona liumilis, vel alta, ecclesiastica uel 
secularis, aliquod ab ipsis ciuibus thelonium exigere uel ac- 
cipere presumat, auf iura corum infringere seu aliquatenus 
eis obuiare. Quod qui fecerit, in uindictam sui reatus cen- 
tum libras aort examinati componat, dimidium camerae no- 
stre et reliquam passis tniuriam persolnendum, Ad hv&m» 
modi etiam eoncessionis et eonfinnationis nostre memoriam, 
hane paginam conscriptam sigillo nostro iussimus communiri, 
Huius rei testes sunt Sifridus Magunt. Archiepiscopus, En- 
gelbertus Coloniensis Archiepiscopus, Theodericus treviren* 
sis Archiepiscopust Albertos Magdeburgensis Arefaiepisoo- 
pus, Conradas MetensSs et Spirensis Epfseopus Imperialls 
aule Cancellarius, Conradus Ratisboncnsis Episcopus, Lu- 
dovicus Dux Bauarie, palatinus comes Reni, Henricus Dux 
brabantie, Ludovicus Landcravius Thuringie, Henricus Co- 
rnea Asobanie, Wilbelmus comes boUandie, Hermanniis» 
Marohio de Baden , Comes Hartmannns de Wercemburg, 
Anshebnus Marscalcus de Justingen, Conradus Pincerna de 
Sapfa, Wernherus Dapifcr de Bollaiidia, Philippus frater 
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ejus et. alii quam plures. Datum apad Frankemiort, Amio 

Dominice incarnationis MiUesimo, ducentesimo , vicesimo, 
Kaien das Maji iudictione octava. 

No6 igitur tamquam de yeritate preeiim mcerti, cum et ai 
dicd ciuea privQegium idem iuxta £brmam oblatam tranacripti, 
a Doatra fuiasent excellentia conaeouti. et quod coinbustum 

fuerit, nostre celsitudiui non constaret, dilecto principi do- 
stro, venerabili treuirensi archiepiscopo coinniissimus certi- 
tudinem premissorum diligentius inquirendam. cui dum et 
de priullegto impetrato et combustione ipaiua ac ueritate 
tranacripti per iuramenta quamplurium noatrorum- fidelium 
(loci*) prefati, fide dignorum plene (conatiterit) nobisque 
(per ea attendentibus fidem) puram et dciiotionem sinceram^ 
quam iidem fideles iiostri ciues tremonieiiscs ad personam 
nostram et Imperü honorem £i'miter habere noscuntur, 
conaiderantea et grata satia et accepta aeruitia, que dudum 
nobis et Imperio (exhibuerunt) fideliter et deuote^ et ex- 
hibent mcessanter ac in antea de bono in melius potenint 
exhibere, traiiscriptum ipsura presenti priiiilegiu de uerbo 
ad uerbum iussiimis inscii, per hoc predictum priuilegiiim^ 
quod ammiserant, de gratia uostre celsitudinis inuovantes. 

Statuimua igitur et Imperiali aanctimus edicto, ut nulla 
omino persona , alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, 

predictos fideles nostros, contra prcseutis priuilegii nostri 
tenorem, super aliquibus ausu temerario molestare presuiuat. 
Quod qui preaumpserit , preter peuam supradicto priui- 
legio appoaitam centum libras auri puri componat, media- 
tatem fiaco noatro^ reiiqua pasais iniuriam peraoluenda 
Ut vero hee innouatio robur obtineat perpetue ürmitatis, 
presens pruiilegium üeri et bulla aurea tipario nostre ma- 
iestatis impressa iusshnus insigniri. Huius rei testes sunt. 
H. Colon* Archlepiscopus. T* Treuirensis Archiep. abbas 
prumen. abbas werdinen. H dux Brabantie. H. Lantrauius 
Turingie, Frater H. venerabilis magister hospitalb domua 



* ^Dic in klammern gefegten ißörter fint> i'" Originale 
crlüfc^cn, inbcflfcn au« einer, mit i^m faji gleid&icitigen '^h* 
f(^rift toon mix ergdngt. 
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aMiote märte teiiloinoor> itt Jenitaleni« H. Comes seaen. T. 
Conm deuens. €L Comes gfilsea. W. Comes Juliaeen et 

dü quam plures. 



I. P G 



Semper augusti 



Signum dni friderici s | 

II, dei gratia Rom. | >w | 

Imperatoris Jerusalem ^ V V» i 

et sidUe Regis. " |j M ^ 

Aeta sunt hec amio dominice incarnatioiiie miUesimö 
dneentesimo tricedmo sexto, mense madO, nona Indict 
Imperante domino nostro friderico, dei gratia inuictisdmo 

Romanorum Imperatore, semper augusto, Jcrim. Sicilie 
Rege, anno Jmperii eius sexto decimo, Regni Jerlm, vn* 
dedmo. Regni vero sidlie triceaimo octauo feliciter amen. 

Datum apud confluentiani anno Mense et indictione 
prescriptis.*) 



808. 9ertram^(mfe€ome^):ieiftet 6ff entließ Dor bip 

©enate toon Dortmunb auf bic Srbft^aft fefatf 
aSaterg ju ©unflen feiner ^Kutter äJerji&t, ie^ 
ftStk fi(^ 0^ fein (Sxhutbt cm bem mfttterlid&m 
Stac^ilajye i)or. 1261, \>m Sage naä) Ojicrm 

No8 eonsules tremon* notum &eimu8 uniuerais pre- 

sentem paginani inspecturis. quod compareus coram nobis 



*) iRit bet golbntett Stille 2 gott im SDur^meirn. 

Iitf bet botbcm 6eite ber Itaifec auf einem Ght^Ie in ein 

Im^H i^Ieib tmb SRmitet gefüllt, in ber Siebten haB Qtpttt, 

in ber Slnfcn ben 8«cid^öa^)fcl, mit ber Umf(^rift im äußern 

Sirfclf FRIDERIC. DI. GRA. ROMANOR. TMP ATORIS, 

SEP. AVG im inncm Sitfel ST. REX. SICILIE. lERLEM. 

^ itel^eüe seigt einen b^sontiaif^cn £em))el mit i»iet Xftc» 

men 8in6eiteimb berUmf^tift fROMA. CAPVT. MVNDI 

REGIT ORBIS. FRENA. ROTVKDI. 
**) ®tttf Bei bet 9an\a. 
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Bertranuis senior filiuß hansecomitis bone memorie omnem 
partem hereditatis que ad eiini iure hereditario. de morte 
patris am predicti. futrat deaoluta. matri aui aleydi pnbliee 
reaigDauit. aub hac forma, quod idem Bertranua ratnm 
habet et firmuin. quicquid inater sua prefata. cum portione 
ana que cum coiitingit. ratione necessitatis. sine alia de 
causa, duxerit faciendum preterea. post mortem sepedicte 
matris aue« in oninibxia que ipsa post ae reliquirit. idem 
Bertramiu- in parte aua auccedet. praaentea erant tune tem- 
poria conaulea tremon* Oodefridna palatium. Jobannea The<- 
Umearij. Jobannes beio. Henriens bunenner. Whiinns fiüus 
domini Arnoldi clerici. Thidericiis de dudincwerde. Hinri- 
ciis de Keliiichusen. Hinricus helene. Sigebodo in Oriente. 
Johes de Crispin. Aluinus de Kracowe. Ertmarus de 
bik. Johes de Brakele Johes de area apri. et alij quam- 
plnrea. ad niaiorem autem cawteiam. acta sunt bec eotsa 
Gerharde filio domini Radolfi« ludiee tremoitoist mah 
domo consulum. ubi uenditur laneus panmis requisita et 
lata sententia quod eque uididum esseU ac si coram tribu- 
nah actum fuisset. 

Anno domini M*. CO. Ll^^* feria iüj* post paaeha 
Ne vero aliquis in postermn oootra fiustnm uenire müeat 
nel inomutare. presentem paginam eonseribi fecnmis. et 
sigillo duitatis firmitei' fecimus communiri. 



gen ßanb imb i^r Qau^ i^rem ©d^wicgcrfo^nc 
gegen bie brittc ®axie unb einige Oelbreuten an 
t^xe geißlU^e atnb anbeten ftinber nnb Deipgt 

auf ii^ren SEobegfaU. 1262, 22. Sluguji. 

Notum Sit Omnibus ^ quod ego Gertrudis uidna de 
Stipele« aasignaui Theoderieo genero meo et OdiFie uzori 
sne et beredibus eonim post mortem meam tria iugera terre 

iuxta mortmulen iacentia. et domum meam in qua maneo 
cum fundo. ideo videlicet ut ipsi dent singulis annis in 
festo hü Lamberti duobus pueris meis claustralibus. quoad 
uixennt unam marcaAi denarionim. filio meo septem solidos 
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ei filie mee qumqtie soUdos, Sed tarnen predictos ngfroB^ 
uolo quaindiu aixero, pro purata annona. uel pro terda 

garba. eidem Theodcrico. si ipsc inde soliiere uoluerit si- 
cut alter, possum exponere,') et optio sua erit. si nelit uel 
uolit colere agros ilios. et si non vult. cum consilio suo 
Uloa exponere poastim« pro penaione iam predicta. Si etiam 
domiia mea predicta per incendium eonerematnr. de pre- 
dictia agrls, et fundo debet reecBfieari. Item birbnrgia filia 
mea habebit etiam specialiter post mortem meam. ad usus 
SUDS aream illam^ que iacet iuxta domum nicam predictam 
cum structura. quousque ambo claustrales predicti moriau- 
tur. Eis ambobua defiiuctia agri predicti. domus mea pre* 
dicta et fundua quod aasigDaui hirburgi. timc equali por^ 
tione iuter heredea meoa. qui tune pro tempore annt. 
diuidentur. Item dum filius meus moritur. cassati sunt 
Septem solidi. Et dum filia mea moritur. cassati sunt quin- 
que solidi. lluius rei testes sunt. Bertramus et Winandus 
aacerdotea« Godefridua palaa. hioricua Eine, binricua de 
Brakele longua« Jobea beonis. Hertgcrua de Büchern, Johea 
de krispin. Gotacbalcua in Wistrata. Johea ibe. Johea Palaa. 
Actum in ecclesia bti. Reyiiuldi anno domini M° CC° LX® 
secundo in die Thimothei et Symphoriani coram hildebrando 
audermanne indice tunc temporis tremonie existente, requi- 
atta et lata aententia. quod eque ualidum easet ac ai pro 
tribunali actitatum fuiaaet. Ne vero aliquia in posterum 
eontra hoc factum uenire ualeat. forma ipaina in aoriptia 
fuit redacta. et signo burgcnsium tremon. ad petitionem 
meam. firmiter extitit roborata. **) 



^) S)a0 poaaum ober bft< uole ifl 9icL Bit »itt \>a^ 
Siedet btItaUen, bcm Sd^miegetfotne ben Mn fut bie ge« 
bvafd^ene fituü^t, obet fix bie 3te ®atU i&^tK4 Scnn^ung 
|tt ühnUfftn, toenn et bie gru(^t ober ($atbe ttte icbet anbete 

t^ttt^ b. t). Tia4 Sanbedgebrauc^, Ao^Ien mli. 

••) ©iegel, toelc^eö an feibenen gaben (jut ^Stftcgtün 
Aur anbetn $älfte rot^) bangt; ifl bad )ti>eUe Stabt^^iegel 
1. 35. ^ie^mal in »eifern SBadft«. 
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310. ©ic ©tabte ©oeft, SWünfier, <Dortmunb unb 
Sippfiabt t^eileti ben fiBrigen @t&bten mit, 
toxmtm flc if^r, wt einigen 3al)tcn (1253) Bd 
ber SBenier 33rii(fe ge)d;Ioffene^ öanbfxicben^- 
SBunbmfi auf 6 3<^te etneuett ^oben* 1262. 

Vnivcisis christi lidelibiis tarn postcris quam niodernis 
ad quos presens scriptum pervenerit. Öosatieii. Monstehen. 
Tremon. et Lippen. Ciuitates salutem d quidquid possunt 
promotionb et hoDoris. YDhrersitatl vestre dignum duximiw 
intunandum, et tenore presentiiun pabliee protestaniiir, qnod 
iDSpecta communi necessitate , et violenta iniuria , que fuerit 
in terrninis Westfalie, pactum ilhid quod preteritis annis 
^ud pontem Wenien compromisimuSy inuioUbiliter decre- 
uimus observare. Ceterum noveritis, quod nos Sosatien. et 
TremoD. ciuitates specialiter» et singulariter compromiaimus 
propter violentaa iniurias et arrogantias, nobis absque omni 
culpa nostra contiimaciter illatas, et in futurum quod time- 
mus iuferendas, ita. quod viiusquisque nostrum alteri con- 
silium et auxilium ministrabit, rebus et persouis, et inuicem 
vices 8ua0 dolebuut tamquam proprias, et hoc stabit inter 
uos per terminoa sex annorum inuiolabiliter obseruandnm. 
Incipit autem cuirere primum annum huius eompromissionia 
et pacti anno domlni. M*. CC^ L®x, tertio. in cathedra 
pctri. Vallauimus autem pretnissum predictum. et pacti con- 
ditionem in hunc modum« Si vua ciuitatum nostrarum pre- 
fiUarum pactum non seruaverit, vel quocunque modo temere 
vel grauiter infregerit> ai illa eui excessus talia ab alia im 
ponitur, a tali excessu ae potuerit vel voluerit excuaaire 
mittet duodecim viros idoneos et fide dignos, sex de eon- 
silio, quod tunc teniporis est et alios sex de illo consilio 
quod fuerit ante consiliutn quod tunc est in civitatem 
illam a qua redarguitur, et illi se pro ciuitate aua preatHo 
iuramenti sacramento duodecim suis manibus expurgabunt 
de exeesau aibi imposito et sie immunes erunt ab excessu 
sibi imposito. Si autem se et ciuitatem suam reos'ct no- 
ecntes reddiderint, quingentas marcas denarioruui soluent 
alteri ciuitati pro emenda. Ceterum comproioisimus. quod si 
aliquis pro aliqiio eriminali delicto» iatrocinio videlicet, 
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inc^diö», apollot vel quoeanque naleficio, invoapredictanmi 

ciuitatum ratioiiabiliter et notorie proseribitur, et si Ule pro- 
scriptus in aliam ciuitatem vnamex predictis se transtnierit 
vel effugerit et consules illius eiuitatis, in qua proscriptus 
est, per patentes litteras sims altcri ciuitati in quam se 
traxstnlit prosoriptionem illius intimauerinty et nomen säum 
ineisdem litteris expresserit, timc statim a conauUbiis et 
burgeiisibus illius ciuitatis in quam peruenh auctoritate 
iudiciaria occupabitur tamquam proscriptus, sicut est et 
detinebitur, donec alia ciuitas actorem transmittat, qui ciui- 
Kter et legaUter de eo iusticiam plenariam consequatur.*) 



31 ^nUxt S^cfaurar ju ®t. $eter in Utrecht; aU 
})apfMt(^er Sommiffat, bcjiatigt Sßcrnct Don 
Dortmunb, ben bie ©tabt Dottmunb ju bem 
®t. ^Upljan^Miax in ©t. SRe^noIb ))rdfentirt 
l^at, gegen (Sonvob t>oti Soii ber bon SD^^otit 
ad gradus bamit beliehen ip. 1266. 

Hubertus Thesaurarius ecclesie bti. petri Traiecten 
Tnicus judex a domino papa delegatus. Dileetis in cbristo 
decano cbristianitisy singttlis ac vniuersls reetoribus ecdesla- 
nim. capellarum et altarium in decanatu Tremon. existen^^ 
tibus. ac et sacerdotibus ibidem commorantibus. salutem 
in domino. JNoueritis quod cum a sede apostolica recepis- 
Bemtts in mandatis ut quod canonicum esset statueremus, 
super eo quod Wemeras de Tremonia clericus conquestus 
{bisset quod licet a ueris patronis uideücet bürgen, tremon. 
canonice presentatus fuisset ad altare st. Stephan! in ee- 
clesia st, Reynoldi Tremonien. coloiiien. diocesis. domino H, 
decano ste marie ad gradus iu coionia arcbidiacono Tremon* 
ad quem exantiqua consuetudine spectat institutio idem cum 
ardiidiaconus cum instituere denegauit sed Oonradum deLon 
canonieum eedesiesusaden, initituithieodeminipsius'Werneri 



* ) \?Jn b!efer ^ergamcnturfunbc ^aBen gtoct Siegel (^oeji 
tinb ;Dortmunb?) gegangen, {uU> aber a^efottin. 



— la — 

preiudidum et grauanien. Nos uero moritis cause c^gnHb 
aeraate pre ünmia iuria or«&ie de conailia multomm iuria^ 
peritomm inatitudonein a dicto arehidiaeono circa dictum 
conradam factam cassauimus. ac prefatum Wernerum cle- 
ricum. ad dictum altare instituimus et ipsum precepimus 
mitti in quasi corporalem possessionem eiuadenu Vnde pre- 
dicuim Weroenim vobis preaentaams mandantea vobia anb 
pena excoroviimicatioiiia aeDtentie late in uos inhiiaacriptia, 
qnod eondem Wernermn pro uero et figidino rectore dicti 
altaria habeatla. ipsura in singulis tractatibcs uestris tan- 
quani uerum rectorem eiusdem altaris in omnibus admit- 
tendo. Datum Trajecti Aimo domini Mo.CCo.LX<>. aexto.*) 



312. ^einxiä), ©ed^ant be§ (Stifte Mariae ad gradus 
)tt @5(n erf ennt bod ^otconat bei; @tabt i>0xt^ 
nnttib fiber bie mt<M^ Stixä^en , mtalxt unb 

©apellen an. 1267; 25. "äpxil 

Henricus dei gralia decanus ecdeaie ate marie ad gra* 
dna Colon. Vnineraia cbristi fidelibua ad quoa preaena 
acriptum peruenerit. Salutem in domino. Ad notitiam om- 
niura volumus deueuire. quod cum nos honorabiübus viris. 
consulibus^ vniuersisque burgens. treoiouienalbua iU8 patro- 
natus eccleaiarujn, altatiam et capellarom infra muroa tremon« 
mttlto tempore non recognouerimua. aaaerentea dictum vn, 
ad noa et noatram eedeeiaiD pei'tinere» tandem pleniua in« 
atnieti. per aeniorea et diacretoa fratres noatri capituli. ac 
per alios idoueos et üdedignos. quod dicti consules et 



•) SDo« clcpaf(^c Siegel in grünem SBaci^g tfl ber dum 
na$ burc^ j^ci got^ifd^e «Bogen in brel Zf)txU get^eilt , in bcm 
oberen St^eile ifl 2Äaria mit bem Äinbc oU iörujifiücf , bat* 
unter ber ^. 5paulu8 unb Spetru« al§ Änicflücfe, crfterer lang 
ber onbcre furj bebartet; unb im unteren 5t^eil fntet ber 
3:§efaurar. Uebcr i^m in bem ©ogen Itejl man: Ave mar. 
auf bem Sogen ühtx ben St^oficln St. Pau. St. Petr. bie 
Umfc^rift beö Oangen (autet: S HVBTL THESAVR fticr 
Ummt ber Änienbc) RH S. PET. TIECTEN. 
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hurgenses prefatum ins ex antiquo a prima l'imdatioiie ciui- 
latis predicte* aemper habuisscnt ex imperi&li et regia über- 
täte, ac per scripta dictoruai burgeus. oertificati. Arnoldum 
de Redinchuaen ad altare sti Johia« et Beroardum ad ecde- 
aiam ate marie. ad preaetttationeni aepedictonim «onaulmn 
diiximus inuestire. ratificantes investituram magistri Wer- 
neri ad altare sti Stephani. (iuaiii per papalcm iudicem 
fiierat consecutua. In euius rei testimoniuiu dictis cousulibus 
preaentem litteram dedimua aigilli noatri inttnimine robora 
tarn, datom et actum Tremonie Anno dni« CC^ LX^ 
aeptimo in craatino beatornm martyrum Mauridj et aocio- 
ruiu eins. *) 



313. ^aBfl glcmeng IV. bePäHgt 2Berner alß mar 
be^ @t ®Upf^analtaxi in @t. Steinoib, bem ber 
S)ci^t wn Maria graden bie 3tiDeßttur \>n^ 
toeiflcrt ^at. 1267, 29. SKai 

Qemena epiacopiia sernua aeraorum dei. diiecto filio 
decano veteria eccleaie ati paoli monaaterienaia. aalittero et 
apoatoltcam benedictionem. aua nobis Wernenia rector al- 

taris saneti Stephani siti in ecclesia sancti Renoldi trenion. 
monstrauit. quod ciini ipse ad dictum altare tunc iiacans a 
ueris patronis ipsius. decano ecclesie sancte marie ad gradus 
coloiräi. ad quem de antiqua et approbata et hactenua 
padfiee obaeruata conauetudme inatitutio Rcctoria in eodem 
altari pertinet^ fiiiaaet canonice preaentatua, idem decanna 
dictum Wernentm ad predictum altare contra iiisticiam de- 
negans, Conradum canonicum ecclesie susatiensis colonicn. 
diocesis instituit in eodem. Cumque idem Wernerus ad 
düectum filium, Thesaurarium ecdeaie ati petri traiectenaia 
auper hoc in communi forma Ktteraa apostolicaatmpetraaaet 



•) JDoS cli^tifc^c (Siegel ifl in bei* TOtte tuxdf einen SSogen 
in gtoei §alften getijeilt. Uebcc bem ^öogen Befinbet fi(6 bo« 
199ru{lbilb ber ä^obonna mit bem MinU, unter bemfelben ber 
IDed^ani Betenb , oon Ux Umf^rift ift nm uai^ bae oberer 
fBott bct t^toi eette: CAPPLLS |u lefcm 
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idem TbeMurariiu uocatls hixU tenorem Cttenunim ipsaram, 
qui ttocandi fiierttiit, et cognitb hniusinodi cauM meritis, 

ac iuris ordine obseruato, diffinitiuam pro dicto. W. scn- 
tentiain promulgaiiit. quam idem W. apostolico petijt niu- 
nimiiie roborari* Quo circa diseretioui tue per apostolica 
aciipta mandamuB, qaatinua sententiam ipsam aieat eatiuata, 
fiidas per senauram ecdeaiastieaiii appellatioae remota in*^ 
aiolabSiter obaeniari. datum ^terbi m kaL Juiiij Pontifi- 
catus nostri anno tertio. *) 



314. (Sin «IBatev, um (fob^eitigldten m(fy feinem 

Stobc ju t>cTmc(beti, t)etpf4nbct öor bem 2)ort^ 
ntunbet dtath feinem @o^ne Derfc^tebene Siegen^; 
f($aften. 126& 

Nos pro tempore Consules tremon. notum facimus vni- 
uersis christi fidelibus. ad quos presens scriptum peruenerit 
quod comparens coram nobis in domo Consilü coram tabula 
Rutgeros extra foaaain« dilectus burgensia noater* Volena 
omnem diacordlam que poat obitum suiim onri poaaet. de 
bonis ania. salubriter precauere. redditiia. XXti aoHdonim 
annuaiim, de taberna que speculum appellatur. et vnam. 
niarcam. annuatim de quodam orto in Oriente, et redditus 
cubiculi. sui inter duas ecclesias. sti Reynoldi« et ste marie. 
quantum ctmque annuatini aoluitur. et quartam partem de 
molendino. quod dicitur toijten mulen Amoldo Mo auo 
pro aeptua^ta« marcas coram nobis tijtolo pignoria obli- 
gauit. acta fuit etiam eadem obligatio, coram hildebrando 
Suderman. tune temporis iudice Tremon. Requisita et lata 
senteJ3tia quod eque uaüdum esset ac si coram tribunali 
aetmD fuiaaet Anno domini CC^ LX°. octaiio* feria 
aeeimda poat domioicam* Quaaimodo geniti« lati tone fue- 
mnt conaulea tremon« Bertoldna de Kopmanebaaene« Hin- 
rieus hdene. Arnoldua longus. Amoldua caluua. Bertramua 



*) 5[>iffft 8tief mit Meicmev 9tiffe , t^tt Ut etM 
S)0Y<miiiib im Orieinal ftlerf^W maltt, !ofi€te X fitalibt 
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prope tbssam. Wluinus clericus. Albertos ihelonearius. 
Bertramus sanctus vir. Rutgerus forpex. Cesarius in Wi- 
strata. Thilemanus palatium. Beniardus caluus. Albertus de 
Bmchouen* TbUemanus de Rumenige« Hinrieus de Ke- 
linchiueii. Winandiu de herrikel Albertus de holtekotea 
Ertmarus de krakewe. Preeens etiem fuit Randotfbs de 
Wickede, et alii quam plures burgenses tremon. No vcro 
aliquis huiusinodi factum iiifringere valeat uel mutare. for- 
mam ipsius conscribi fecimus *) 



315. ©rjbifc^of ©tgfrib 'om Soln ernennt SRid^ter^ 
CDmmiftare in bet Sac^e ber @tabt S^ottmunb 
gegen bcti Sötä^ten m Maria ad gradus 
toeflen Sßatronat.' 1272, 2. 2)ec.**) 

Sifridus dei gratia sancte col. ecelesie arcliiepiscopus 
saerl imperU per ytaliam archicanoellarius. diieetie virie in 
ehriato« decaoo et Magistro Godefrido canonicia ecdeaie 
ati Georgii aalutem in domina. Sua nobta dllectus hi eriato 
. . decanus ecelesie ste Marie ad gradus in Colonia con- 
questione monstrarunt, quod . . judex . . scabini . . con- 
aules • • maiores et vuiversitas opidi tremonlen nostre 
dioe« saper iure patronatua ste Marie et ati Nioeiai ecde- 
siarum tremon. et preacntandt ad eosdtfni) nee non et super 
iure con£ferendi altaria ati Stephani et sti Johannia Bapt. 
ecclesia sti Reinoldi tremon. et possessione vel quasi pre- 
missorum. et rebus aliis eidem iniuriabantur. Quoeirca vobis 
mandamus, quatenus partibus conuocatis causam audiatia et eam 
fini debito termiuetis et decidatis &äentes quod decemerftis 
per eensuram ecdesiasticam firodter obaeruari. Testes autem 
qui nominati fnerint, si se gratia, odio vel timore sub- 
traxeriut simili censura cogatis veritati testimonium perhi- 

* ) mt bem €tab«ge( toit H jSa^tte «di»cl II e. » 

obgebilbet ifl. 

**) 3ngo(ge biefc« SommifioriumBcauftrogtenbic 9it(^tcr» 
Commijfaren 1273 bcn ^e^iant üon ^I)ortmunb fcic DcTtmun« 
ber SÄic^ter, *8ürgermeijler , ©(Reffen auf ben 6ten Stag üor 
fflatgaxd^ gut Siudtaffung auf bte Stia^z na(^ (ühin in labm. 
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beri , et in hit$ exeqaendis alter vettmin altenim non ev 
spectet. datum anno dconini M». CC^ LXX<* secmulo feria 
qomta poii festnm beati Andrea apostolL 



316. ftöntfl Kubolf üBertraflt bra Crjbifdftofc (Sngct 
Bert t)on Solu bie Snrfl SBerbc (ffaifctgtrert^) 
unb bie ^eft^iec^te an bie @tabt S)orhminb 
foioeit fie Dörfer CrjBifd&of (SotiTab ge^aBt l^at 

1273, 26. Ort. 

2ai9mbUt IhtmUnhu^ U. JRc 636, 6. 373. 



317. Oobfrieb, Oraf m\ Slrn^berg unter ©efenntaifc 
ba§ fein JBiinbni^ mit iDortmunb gegen Me 
©rafen Don «mBnrg o^ne 9iac^t^)eile für i^n 
geblieben fei, gibt uaä) beenbigter gebbc bie 
aJunbe^urfunbc jurfitf. 1278, Dier Skige m 
^Jülmfonntttg. 

Nos Oodefiiduscomea de Arneabcrg. literia preaenti*biia 
recognosculius, vniuerais pubUce proteatantea, qood confede- 
rationcin quam viri prndentea Herbordua comea. et oppidani 
tremonicnaea amici nostri faroiliarea nobiscuni et cum fri- 
derico filio nöstro hone mciiioiie fecenmt bcllo moto, inter 
DOS, et prefatos comitem et opidanos ex vna parte, et 
nohiles vii os Theodeiicum, et Johannem filium ipaiua, co- 
raites de Limburg ex altera, aine quouia exceaau quem nos 
ipaia fecerimua, aut ipai nobia fecerint, in amieitia sinceni 
easc dieimua integraliter consumatam. propter quod literam 
compromiasionis ipsormn, quam nobis, ctprefato filio nostro 
tradiderant fiinto belle supradicto pro ut inter noacondictum 
fueratirestitui simpliciter feciraua etabaolute. Hecitaqueme- 
morata, noa etamicinoatrivmuersi propter nos facere vdentea, 
fimia tcneri promittimua atque rata, nccnon ipsos amicos 
nostroa opidanos supradictos m omnibus ageiidis suis vo. 
lumus fauoiabiliter et siiicere promouere. Ista vero sigilli 
liostri muuiniine iugsimua roborari. datum anno domini M« 
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CC«. LXX». octatto, feria quarta ante dominicam palinarun). 
apud vrondeberg.*) 



318. Der DoTtnwmber 8iat^ idunbct, ba^ bo« i&. 

• ©efjt^ogpital ben §of jur Sinbe in QndaxU 
flctoufti aber au« ®elbmatigel für 9 "HUlaltex 
fforu ifit)rlic^ t)crerbpa*tet ^at, fp ba§ naä^ bc8 
©rbpddjtcr^ 3;obe ber §of cffentli(^ aii«geflent 
tmb ber Sßaci^tjitt« it»if(ä&cn (grbcn imb JpoSpital 
get^eilt tücrbcn foD. 1278, 3. «iiguil. 



3ia ©ie erjBif(i5fli(i^en (Sommiffare in besi Sßatro^ 
natä^^roje^ ertl)eilen bie jtpette SBarlabtttig ber 
©tabt SDortmunb tjor i^ren ätic^tcrpu^I, nac^= 
bem im erpen Sermine bte gjrocuratoren ber 
©tobt befteüt finb. 1283- 

Decanua et magister Godefridus caiion. ecdeaie sü 
Georgii colon. judiccs a Reverendo patre et domino colon. 
aichiepiscopo constituti. Citatis peremptorie ad no^traw 
presentiaiu. judice . . scabinis . . cansolibus , maioribus et 
vniuersitate opidi Tremonicii. coiuia . . vener. vinuii deca- 
num ecdesie ate. marie ad gradup cglon. ud feriam scxtam 
ante featum b^c margarethe virginis hoia prime sub hac 
forma. Decanua et magister Godefkidus eauon. ceclesie sii 
Geoigii col. judices a Reuerendo pati*e et domino . . SL- 
tridü col. archicpiscopo constituti . . Dikcto in christo . . 
Decano tremonien. salut^m in domino , . Nü\critis nos 



*) ^Da3anr)aii0enbe ctivtif(f)c2Bad)iJfie3cl ^ti^t einen red)te= 
fefienben Sltlcv, ber, cT;nc edjilb, ba^ flanke, übet 2 3oU 
tartöc ännere au0f"llt. ^ic barum laufcnbc 3nf(^rlft tautet: 
t b. dumiui Ggdctiidi coiuiiis de Aniesberch. 
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iiteras iufrascriptas recepisse in hec verba. Sifridus (et©. 
Ifitr folgt tDortücfi bie Urfunbe mie fle oUn 9{r. 315 abgp 
bnicft i^) Huiiifl igUur auctoritate mandati yokis pr€«ipifiiulo 
mandamiu qimtftniui prodietos jaä. scsb, imsiih* nttorat. 
et yniTen. opidt tremonieiu eitetia peremptorie ccNtm qabi« 
▼t feria sexta proxima ante festum bte m9iVg> Virginia bom 
prinie per se vel per suum procuratem legitimum compa- 
reant. Compareiitibus eorani nobis eodem decauo pro se et 
Theoderico aculteto et Johanne de Wickede ^ici^ opi^^ 
tremon.' procaratoribua dictorum • « judicld , » conaulom« 
maiormn et vniiiersttatia opidi IVemoD. nomine procnratorio 
eum maiidato proeiipatorip algülato sigillo opidi trenion. 
cuius procuratorii teuor talis est. Keucrendis viris domiois 
. . domiuo , . decano* an Georgii col. et utfigjstt'Q Gode- 
frido caaoo. ibidem judicibus vt dielt^r ^ y^ner» patre Si- 
frido ste col. ecdesie archiepiscopo constitatis • • judex • . 
consules . . seab . . maior. et vniuer. opidi Treni. saluteni 
ae obse{[iiium et honorem. In causa quam nobis dominus 
. . decanus ste marie colon. moiiere intendit, ad cuius 
instautiani uos citatis ad feriaiu sextam proximam ante 
margaretham Theodericum aciütetum nostrum et Jobanuem 
de Wiekede layeos exHibitpres preaentium pro nobia ain- 
gulis et vninerais, adhibitissolempnitatibus etconsuetiay nos- 
tros constituimus procuratores ad dcfendenduni. respon- 
deiidun», petendum, ap[)cllandiin), si necesse f'iierit jurandum 
in animaj nostras de cahimpnia aeu cuiuslibet et ad fa- 
ciendum alia omnia et aingula. que posaunt facere veri et 
legitimi procuratores et nos ipsi faeere possemus ai -perso- 
naliter presentes esserous. damus etiam prenotatis procura- 
toribus iiostris luaiulatiun speciale alium vcl aiios substi- 
tuendi procuratocem vel procuratores et ipsum vel ipsos 
reuocandi et item in se procuratoris officium resumendi 
quotienscunque ipaia viaum fuerit iBxpedire. Ratum et gra- 
tum habentes . . datum anno dni. W** CO*. LXXX*. ter- 
tio feria proxima ante margaretham. et ipsis proeuratoribua 
aucioiitate pro eisdem judice . . seab. cons. maior. et 
vuiuers. admissis factaque eisdem copia auctcntica et cita- 
tioBia huiuamodi aub aigUlis nostris prefatia dicUa pariibua 
de Gonseusu eorimdem et proptei* IraniMim pMis quod nedio 

2* 
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tempore intervenSre sperant. crastlnum bti mlehnelift. qtiöd 
si feriatum sit scquenteni diein proximam nonferiata ad pro- 
ccdendum inter ipsas partes proutiustuxn fuerit. actum sab- 
bato predicfo «ontiguo a feria sezta predicta anno du! M«. 
CC«« LXXV. tertio et retlnuimiis penea noa originale pro'^ 
euratoriorum predtetoram. 

'■ II U II ' ' 

320. (STfe6if(^of ©icjfrib t)on Sein ernennt auf ©Uten 
ber SDortmunbei: in i^m Qaä)^ geflen ien 
Ded^ant Don Maria ad gradus tDegen^atronat 
einen brüten SKid^ter, ber ben^roje^ naä) einer, 
begi^alb uom 6rjbi|c()of befonber^ entn^orfencn 
^rojefnotm^ entfij^etben l^elfen foQ. 1285. 

Sifridus dei gratia ste coloii. Eccicsie archiepiscopiis, 
per yialiaui archicaucellarius , dllecto in christo . . scoIh- 
stico Ecclesie sanotonim apostolorutn coloii. Salutem in 
domino. Cum nos ad instantiam . . decani bte niarie ad 
gradus colon. causam quam mouere intendebat et intendit 
ideni decanus « . judici . . scabinis . . consulibus et vniiicr- 
sitate opidi Trenioniensis, dilectis in cliristo . , deeano Ec- 
clesie bti Georgij colon., et niagistro Godefiido ibidem ca- 
nonico commisserimus audiendam, et finedebito ierminandam, 
prout in commissione super hoc a nobis dato plenius con- 
tloetur, nos ad instantias siue pi*ece9 . . judicls . . scabinonim 
. . consulum et vniiiersitatis predictonnu, ut negolliiiii sliie 
causa sine suspicione procedat , te eisdeni adiuugiiuus, 
mandantes ut vna cum ipsis in ipso negotio siue causa pro. 
cedas, secundum a nobis traditam eis formam. datum vigilia 
beatonim phiüppi et jacobi apostolonim. Anno domini M*. 
CC\ LXXXmo quiuto.') 



SRit eitlem tüpti\d)tn ©iegel inroil^cm SBacfi^, ber 6r|« 

^if Apf fifet auf einem Biu^l, in bet Steinten bcn Biah. in ter 

ren ein ®u4. T>lc Umfd^Hfi laitteh Sifridns« DEI. grn. 

ste eolonien^ «oclesie archiepiscopus* 
» 
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321. SDer Skäfcmi m @t Oeorg tmb feine Wü^ 
rietet, mlä^e gegen SRid^ter imb 9?at^ bcr 
Stabt ÜDortmunb, weil {ie bem Urt^eUc tt>egen 
heS $aironat8 feine golge geleitet, bie (Sscom« 

munication erfannt l^aben, bro^en, bcnfelbcn anf 
bie ganje ©tabt augjube^nen, ipeim binnen 7 
Sagen bem Uttl^eile nid^t genitgt toitb. 1287, 

in ber Dfiernjot^c. 

Datum per copiam anno domini M*. CC*. LXXX». 
octauOy feria sexta postpaacha. Decanua ecdeaie aüGeorgi 
Colon et maglater Godefridus ibidem eanon. judicea« vna 
cum dtscreto viro , . scolastico ecclesie stortim apostolo- 
rum Colon, sub ea clausula quod duo tertlum non exspec- 
teut. in causis couueuUonis et recouuentionis que vertebaii- 
für inter . • decaDum ecclesie ste marte ad gradtia colon^ 
ex vtia parte • • judices • . conaulea • « acabinoa et vnl- 
aeraitatem opidanorum Tremonieii, anper jure patronatua 
eccleslarum ste Marie et sti Nicolai et altarium sti Johan- 
nis bapt. et sti Stephani in ecclesia bti Rcynoldi Tremon. 
ex altera, a Keuerendo patre domino. s, colon. archiepis- 
eopo conatituit« DUectis in chriato » . plebano in Mengede 
et 8te Marie at ati Nicolai eccleaiamm in Tremonia ple- 
bants uel eorum vieea gerentibiis aalutem in domino. 

Dum in causis — predictis sententiam diifinitaiu lata 
per nos pro diclo decano — judicem , . consules . . scab. 
et vniueraitatem moneri fecerinius per cei*tos Exeoutorea 
vt aententie nostre predicte in omni aui forma parerent, nec 
eidem Decano in itire patronatua ecdeaiarum et altarinm 
predietoram impedimentum prestarent, uel facerent quoquo- 
modo, jicm cum eosdem . . Judicem . . consules . . scab. 
et vniuersitatem opidi predicti in quinquaginta marcas puri 
argenti nomine expoiaarum in canaia predictia factamm 
dicto decano per eandem aententiam nostram condempne- 
rimna . . et eoadem . . per dictos executorea nionen fece- 
rimiis ut dictas quimpiaginta marcas eidem decano infra 
ccrtos terminos a nohis prcfiniios et statutos pcrsolueiinT. 
alioquiu eosdem . . judicem . . consules et eorum qucui- 
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lib«t exconununinitts et ipsam vniuersitatem opidi ab in- 
gt-^u ^^ble9i6 8t6f]^diimi9 in scriptis propter preriilssa 
ndminiitim et In speciftli cxcoramunitos et siispeiisos pu- 
blice inandainu^ nuntiari sicut lioe in üteris executoriis no- 
«triSy dxecutoribya demandatis^ pleniua conlinetur. Prefati 
tarnen • • judex . • conaides . . scatüni et vniuemtas opidi 
predicti licet momtionum nostrarum termini iani dudumaint 
elapsi. dicte seiiteiitie parere contuiuaciter non curaiierint 
iiec adhuc curant, scnlentias excoiniimriicatiünis et suspcn- 
sionis buiusmodi sie contra ipsos a uobis ut dictum est 
latasi et quas inciderunt dampnabiliter saatinendo in ani* 
marum auanim pericnlttnii eontradietionem ate fidei et 
scandalum pIurimornnB, imo quod est tnagts deterius, iion 
obatantibus huiusmodi sententiis diuinis sc iuiiniscent, (juod 
sapit notam hcretice prauitatis, vnde exigeiite iusiicia dictas 
attntentias duximus agrauandasi Tobia et cutUbei veatrum» 
jtft quod vnus duoa aut duo mum ex .vobte non exspec- 
tent, in virtute ate öbedienfie et aub penam auapendonis 
ib officio et exeooiiniinitationis late scntentie in vos et 
quenilibet vestrum auctoritatc (jua funginiur districie pre- 
cipieudo mandantea, quatenus prefatos . . judicem . . con- 
Mdea . • aeabinoa. quoa aliaa excommunicauiinua, et ipsam 
Vmueraitatem quam ab ingreasn eeclesie auapendimuay ut 
eat dßdniin, exeommimitos expr«Baia eoram iionilnibas et 
singulariter singolts, et ab ingressu eeclesie suspensos, sin- 
gulis diebus dominiris et festiuis , companis ])uisatis et 
candelis accensis siue exspectatione aiicilitta alteriua man- 
dati noatri publice in eecleaiia veatiis, et alias ubi neeesae 
fiierit infi*a opidum et extra nuncietis. et precipiatis ipsis ab 
omnibua arciua enitar!, jntimantes eisdem publice ,{ quod si 
in huiusmodi executionis et suspeiisionis sententiis — per 
Septem dies contumaces a die intimationis huiusmodi com- 
putaado steterint animo induratOt opidum Tremon. — denutt- 
listit publioe-^et ibidem ceasaddiuii esaepenitia a dluitiia *)-^ 



*} SBoit i^icrab r;at bie ttxfimbe burd^ Mottfefw^ fa fe^t 
^ditfen, baf bte no^ folfjeitben btei Sfitiftt nl^t mt^t |er|tt« 
fIrUen mt^ bo^ct ^kt Wf^cIafKn ftnb. 
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datum*) pofit^raiuos palmar um auuo dui. M«* CC^.IJ^XX*. 
•eptina 



322. Sodann, aSifc^of t)on auScuIum, ^)a6p^er 
Segoti txmmt ^fHä^tet für bie at>)>eatnfiana m 
Sitten bet ipatrone r>m &t Meinoib fit S)ott^ 
munb ge^en einen anfflebrnngenen 5paf}or unb 
ben Kölner Offictai, bei etftenen im SKanboten« 
$roie^ bog ®e|6r bertveigent ^at. 1287 
6. a»au 

Joiiaimea laiseratloiie diuiiHi Tusculan. episeopus apo- 
atoKee sedis legatus. Diacretis uiris . . maioria et . . vete* 

ris ecclesie sancti Pauli ecclesiiirum decanis, ac . , officiali 
monasteriensi saiutem in doniino. Sua iiobis Ilermannus 
dictua Uuuenere, Henricus eins gener, Henricus dictus 
Kage, Hemicua dictus Gronenberg, UUdebrandua dietua 
Sndennan et conradua dietna de Herreka, ae alU eortim m 
hac parte Conaortes de Tremonia huci et legitima uxor 
dicti Henrici generi ciusdem HermaiiDi colonicii. dioc. pe- 
titione monstiarunt, quod Johanne dicto Pelligrini de susato, 
clerico eiusdem dioccsis, falso aaserente se Rectorem ec* 
clesie aancte Beinoldi loci euiadem, et auggerente mendacitery 
. . officiaU colonien. quod ijdem laici, ac legitima, ipsum 
eadera ecclesiä qiilbiisdani terris, possessionibus, et rebus 
allis ad eccicsiam ipsam spcclaiuibiis spoliarunt , nec per- 
inittebanr eiim ipsius ecclesie pacifica possessioue gaudere, 
dictus oiücialis ex arrupto sine cauae cognitione, quamquam 
flibi de hoe aKquatenus non constaret, prout nec conatare 
poterat, cum id non esset notorfum, neque uerum, laicos, et 
• legiiimaiii predictos non ex delegatione apostolica moneri 
fecit, ut terras possessiones , et res predictas prefato Jo- 
banni infra triduuni restituerent» et eum permitiereiit pre- 
fatam eccleaiam pacifice poaaidere, alloquin in eoa extuna 
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excouiiuunicauouis senteutlam promulgabttt , et mandabat 
ipsos excommunicatos publice nuntiari. £x parte uero pre- 
dictonim laicorumy et legitime fuit coram eodem officiaU 
excipiendo propositum, quod cum de premisais, que non 
erant, cidein ofHcian aliquatenus non constaret contra eos 
paratos stare iuri super hoc sine cause eognitione non po- 
terat talitev processtsse, propter quod ab eo buuiiliter ])e- 
tienint, ut processum huiusmodi reuocaret. Et quia^ dictua 
of&dalis eoadem laieos et legitimam super hoc audire con- 
tra iustieiam denegauit, ipsi sentientea ob id mdebite se 
grauari, ad nostrani audicntiani appellaiunt. Idco(iue dis- 
ci*etioni uestre de uiriiisque partis procuratoruui ussensu 
qua fungimur auctoritate niandamns, quatenus uocatia qui 
Äierint euocandi, et auditis htnc iude propositis, quod iu- 
stum fnerit decematis, fadentea quod decreueritis per cen- 
suram ecclesiasttcam firmiter obseruari. Testes autem qut 
fuerit nominati, si se gratia, odio, vel timore subiraxcriiit 
censura simili couipellatis ueritati testimonium perhibere. 
Quod si non omnes hiis exequendis potueritb interesse 
duo nestrum e& nichilominus exequantm*. datum Metts xv 
kal. Junii apostolica sede per o'bitum felicis recordatioms 
domini Houorü pape iüj vacaDte. *) 



323. iDex münflerf(%e ©ec^ant unb Offidal Dcrorbnen 
Wc SSorlabung be^ ßßtncr Dfpcial in ber Dor^ 
^er Str. 322 emä^ntett ©ad^e. 1287, 4. 3ulu 

Decanus niaioris et veteris bii Pauli ccclesiaruin, ac 
ofHcialis inonast. judices appellatiouis a veoerabili patre 
domino Johanne Tusculano episoopo apostolice sedis legato 
oonstitttti dilecUs in cbristo reolori ecclesie in Ergeste et 



H^ifß conffruitftn (Blaaen oBen tit aHabonita mit bcm jtinbc 
d^enb» tmtcn gtoci OiMdfe, bitten bet %wt Stnfen bie 

©u<^flaBen S. C. om ^alfe jur ©citc iat. !Die Uitif(firift 
louiet: SIGILLÜM I JOIJIS. DEI | GRACIA. EPI | TVS- 
CTJLANi ; ba too ble ^txi&t f^fftfn, ffi bie Umfc^rift bur4 
SttctaiHon« mt ^^antaflir^cn X^icrgc^alten unlctbroi^fn. 
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heniiaiiiu) dicto H^vessche presbitero in Tremuiiia salulem 
in donüno. Mandatum dicti doniini lep^ati rcccpiiuus in bunc 
inodmiu Johannes miseratione diuina Tuscui, £p8. ap. aedia 
legatus discretis viria maioris ac veteris eodesie «ti Pauli 
eceleslaram decano an officialt monast. salutem in dno. 
Sua nobis hcrmannus dictus houenere, henricus eins gener, 
heuricus dictus kage, henricus dictus gronenberg» hübrau- 
dua dictus Suderman et conradus dictus herreke ac alü 
eornm in hac parte conaortea laici de Tremoma et legitima 
uxor dicti henrici generi eiasdem Hermannl colon. dioceaia 
etc. sicut in ipso antentico plenms continetur. huiusmodi 
igitur auctoritate iiiandati vobls virtutc sancte obcdientie et 
sub pena suspensiouis ab oflfieio quam in bis scriptis in 
voa ferimuSy ai preaens mandatum nostruia non fueritia exe- 
ciiti diatride predpiendo mandamna quatenua citetia per- 
emptorie coram nobis Monasterii offidalem eoloniensem ad 
feriam sextam proximam post festuni btc niarjTaretc virg. 
ad procedcnduin in dicta causa appellationis proiit de iure 
fuerit procedendum cum intimatioue debita et consueta, et in 
hüa exequendia alter altemm non exapeetet. Reddite literas 
sigilataa. Datum anno' dominiM^CC«. XXX aeptuno.feria 
quinta posv fottim beatorum petri et panli apoatobniip. *} 



324. ©ifelbert, ^rocurator bcr ©tabt SDortmunb 
a^)>eairt, unter SKitt^eilung heS äSer^anbelten 
an bcn $aBfl^ »eil feine jerflörltc^en ©ntcbcn 
in ber Qaä^e geflen ben üDei^anten ad gradus 
jtt (Sain, toegen $atvonat t>on ben Stit^tetcom« 



9ln ber Urfunbe l^fdngen üierSiegcI ndmlitfi bcS 5)cd^att* 
ttwi Official« itnb bcr bciben SPaftörc. 3)a« crfiere ifl abge? 
fatten. ^Daö Offfcial fu^rt tcn \). ipaulu«, bcr iPaflov i?on 
ßrgcflc einen antifen mä) ttd)t^ fe^cnben Sl'tännetfajjf mit ter 
Umfc&rift: S. NICHOLAT Ri:( TORIS KR ... unb ^>o* 
M\äit ein ^piQti gvouenbrußbilb en face. 
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«ngabc Ui (»tfmht. 1287, 9. 3uH. 

ga^ne, bic Serien unb grci^crren \)on ^cmü 23b. 2 Ur,- 
funbenSuc^ ©. 4-12. ©ie^e audft bori bie (Sctäuierutiden 
tiefer kei^^tigen U(fun^e. 

325» Sokntie«, »ift^of ijott Sugcaltttii; ernetint We 
5ll)})cDric^ter in ©at^en ber ©tabt J)ortmunb 
gegen ben SDed&ant m Maria ad gradus in 
Soln. 1287, 8. ©e<)temBeT- 

Johannes miseratlone diuina Tusculanus Eps. aposto- 
Itce sedis legatus. Discretis viris maioru et bMto Marie 
decanis ae . . thesaurario saneti Petri traiecten. ecclemaram 
saltttem in dommo. Sna nobis judicea, oonsulea ac vniier- 

sitas seil iiialor pars oppidi Trenioniensis conquestione 
luonstrarunt quod cuni . . Decanus ecclesie beate Marie ad 
gradus colon. coram discretis viris . . decano et Magiato 
Grodefl^do canonico ecdeaie saneti Georgij colonien, nna 
cum * • scolaatieo sanctomm apostolomm loci einsdem a> 
venerabili ])atre . . coloii. archicpiscopo judicibiis deputatis, 
judiceni, consules, et vniuersitateui predictos traxisset in 
causam ac usque ad productLonem testium et ipsorum pu- 
blicationemi super eadem causa processu habito coram eis 
et ante dictorum testium publicationem coram eisdem judi- 
cibus delegatis libello reconuentionis oblato, et lite legitime 
contestata dicti judex consules ac viiluer.sitas oppidi predietj 
ariiculos et exceptiones eoruui peremptorias contra euudem 
deoanum in scriptis in judicio obtulerunt» quos aHictüos et 
exceptiones licet dicti judices delegati admiserint, interlo- 
quendo tarnen pronuntiarunt ipsos per testes non debere 
probari, propter quod judex consules ac vniuersitas predicti 
sentientes sc indebitc pregravatos ad nostram audientiam 
appellarunt. Quocirca discretioni uestre de utriusque partis 
proeuratoram assensu, qua fungimur anctoritate mandamua 
qusitenus sl est ita, reuocato in statum debitum, quicquid 
post appellationem huiusmodi, inueneritls temere attempta- 
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tum, partibus conuocatls aiidiatis causam, et siue debito 
decidatis. facientes quod decreueritls per eensui'atti ecde- 
MastMsam finniter obseraari. alioquin eausam ad priorum 
Judicium a quibus appellatum est, remittatia examen. appel- 
lantes in expensis legltimls condempnando. Testes autem 
qui fucrint nominati si se graÜa, odio, vel liniürc subtraxe. 
rint censura simili cogatis veritati testimoiiium perhibere« 
quod si non omües biis exequendis poteritis interesse, duo 
veatrum ea nicbilominas exequantur. datum apud nouiim 
Castrum ToUen. dioceais V. Idua septembris anno doniini 
Mlllesimo ducentesimo occiiageslmo septimo. apostolica sede 
uacante. *) 



326. T)tx §l5rocuTator ©ifelbert tt)iebct]^oIt feine Slp^ 
VeOation »ffentti^ in bev Stixäie, toeU He 8Hi|^ 
tercommfffarc t^tn bte 2l))oPeln toermeiflert l&aben, 
1287, 21. @e))t. 

€(ite 13, 14. 



*) !Dic crnannicn Sonniiiffarc i>erotbiieten in einem 5l)e* 
crct »om ^7. ©evtembcr 1287, tie 3SorIabnnt] fcc»? ^cdjanten 
auf ben 13. 2)e^ember unb beauftragten bcnO^ectcr bei iöencbic^ 
tinercapelle unb ben SDieifter $cintiq, Slcctor bet^i Äeinolbi* 
Bä)uU in IDottmunb, bie Sabung bem 3ulabenbett in (Sölit, 
ober too man il)n fonfl trcfe, ^u^ufteOen. iDtagiflet ^cinrid^ 
erfc^teii bfmna4^ mit bem Üiotaritid (Sobfrib, genannt ficjb 
fclinc am 7. Oct. in i&ütn auf bcr Sttc^Dc i9ot Maria graden- 
jtiY^e, lauerte BiS ber ÜDed^ant errd)ien unb (ad \f}m bie 
Sorlabrntfl fammt ber Urfunbe über bie (Ernennung ber S()3ell« 
tti^tcr tcr« Ueier feine ^onblnng lief er ein 9{otariattn{trtu 
«ettt anfertigen. 

an bie Urfunbe ober, vuetdie il^n ju bem ®cfd)äfte beauf* 
h-a^jtc (fieif! tn bcr gorm gefaxt; toie tic5«r. 323) bing er folgenbeti 
5rdn«fi5: honerablübiis viiis . . muioris et l^^ate Marie . . 
decaiiU et » * Thesaurario bii Petri ccclcsiai um 1 laiecteii- 
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337. 3>ie @tabt iOortmtsnb fe|t f&aidüm&i^HiU, van 

ihre ^ppcUatim m ben pabfllid^ cn ® tu^l gegen 



sis judicibus appellationis a reuerendo patre domino Jo- 

linniie Tusciilano epo. apostolice srdis Icgato constitiitis. 
Ilenricus rector scolariim bti Rcynoldi Tremon. rcucrentiam 
pt liouorcin. Noueritis, (juod niandatum vestrum mihi a 
Vobis direciiiin cui presens scedula est transfixa de verbo 
ad \cil)um sum fidelitcr exccutus, (piod vobis et oinnibus 
(pionim intcrcst snh sigillo ineo proprio significo per pre- 
sentes, de cuius etiam executione mandati instrumentum 
publicum qiiod vobis transinitto, cunscribi procuraui. Datum 
anno domini M«. CC: LXXX^. septimo in crastino mar- 
tirum Gereonis etVictoris. 

^ci^ ©icgcl, tvcl^cö an bicfcr Uvfunbe ^dn^f, gcti^t einen 
auf einem ©tu^lc fi^cnten iDconn, tcr mit einer JRofjrfcDct in 
ein iBu(^ fd»reibt, bad auf einem toor il)m fle^enben Xifrf)e liegt. 
^)ie Umfc^rift lautet: S. IIKKICI. CLl . . . DE. TKEMIA. 
an bcc Stelle ber trci ^4>un!te finb ittjci öuc^paBcn jerbröcft, 

^cr T)tä^ant fd^üfetc im crflcn 3:crminc Äranft)eit ^ot, 
unb be^auvfctc im ^lücitrn (17. ^Deccmber) 1. bcr Segat Ijaht 
gut 3^'^ bf^" ^lueficUunc] feineö Dcctctö , aiS Segat nid)t fun* 
ijitcn fönncn, 2. bei bcm fei tcr ^nfianjenj^ug nid)t 

beobachtet, inbcm man von bcn bclei^irten SRic^tcrn beö 6r^r 
bifd^ofö nic^t fofort an bcn väbftlic^cn Legaten av^jellircn 
fönne, 3. in bem ^S^peflactc fei bie (2a(^e ni^t genugfam for^ 
mulirt unb bargelcgt; ti müßten barin namentlich bie Parteien, 
ber J^lagegrunb, bei Antrag unb ber ^flamt M ^iä)ttx9 aud* 
grbrücft ttetbeti, «on b€ni man ap^^eUtte. Sla^bcm Iftictauf 
in bem folgcnben Ztmint bcr ^ed^ant feint ^ßrocttratorett er« 
nanrt |atte, erlicfien bie ftt^ter Sonntag vor ^eM j^etienfeier 
(Qlnbe Sttli) 1388 bieCenien|: visis et consideratis diligenter 
exceptionibus» inscripto etiam tenore rescripti ad nos op* 
tenti et consideratis omnibus aliis que nos mouere poterant 
et dcbebant interJoquendo dicimus et proniinciaDius* nos 
virtute dictarum litterarum et rescripti ad nos optenti pro- 
cedcre non posse nec debere. pronunciatura et datum anno 
dni. M. CC. LXXX oct.ivo sabbto ante Petri ad vincnla 
continato de die in diem a feria quinta proxima precedente. 

i&ierauf a}ßptSlittt ber ^ortmunber $rocurator @ifeI8ettu6 
von Oubko^c im öffenilid^en ©ertc^te j^n Utrecht am 3. Hugufl 
1288, begrünbete feinen 9(Vbet( unb lieg ben barüber fc^tiftltd^ 
aefa|ten Mit bur^ ben Um^onb be0 (^üd^H beftegeln, fp toie 
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Bt ©ecrg ju 66In, ju loieber^olen. 1287; 
18. ©cj)t.*) 

Vniiiersis . . jiidicibus ordlnariis et delegatis et . . 
aliis quibiiscunqiie ad quos perueiicrit preseiis scriptum . . 
judex . . consules et vmuersitas opidi Trcmonieusis saluteiu 
et cognoscere veritatem. Cum venerabiles ?iri • • Decaniu 
et magister Godefiidtis canonictid eccleme sti Georgij colon. 
ia cansis conuenttonis et reconuentionis, que coram eis ver- 
tebantur inter decammi ecdcsie Marie ad gradus colon. ex 
parte vna et dos dictos . . judicem . . consules et vniuer- 
sitatem ex altera super iure patronatus ecclesiarun) sti Rey- 
moldiy 8te marie et sti Nioolat et altarioruro stiJohis bapt. 
et sti Stephan! in Ecdesia sti Reynoldi predicti eonsisten- 
tium post appellationem ex parte nostra ad sedem aposto- 
Gcam ex causis legitimis interiectam in dictis causis conven- 
tionls etreconuentionis pcrperam procedeutes, defacto^cuiu 
de iure non possent, diffinitiuam contra nos ut iiitelleximus 
sententiam promulgarunt, jd circo nos dicti . • jud. con- 
sules et vniuersitas ex iniquitate huiusmodi difBnitive inde- 
bite gl egauati. dilectls nobis Wilhelme de Wideiibrugge et 
Henrico rcctori scolarinn ccclesie sti Keynoldi snjiradicti, et 
eorum cuilibet ita quod noii sit melior conditio occupantis 
presentibus iitteri^ supra hoc cenfectis damus potestatem 
et aactoritatero ac mandatum speciale appellandi pro nobis 
sedein apostolicam a dicta diffinitiva et appellationes alias, 
ex certis grauaminibus ab i[)sls ju<iicibus in dictis causis ex 
parte nostra ad scdeni apostolicam intcrpositas innuvandi, 
vbi quondo et quotieus eisdem, aut corum alteri videbatur 
expedire, ratum et gratum habituri quidquid per ipsos aut 
alteruui ipsorum in premissis et circa preniissa fuerit ordi- 



benn auc^ tie belbcn ?lv^eflri^tci'. burcf) ^:ran4?ftrc, btc SlppeU- 
Änrnelbung befdieini^en (bic ?(pofleln cTtl)ei(tcn). ©c^on unter 
tcm 13. ©c^jtcniSer fofgcntcn Jatucg rilicf; ^ab|liRicolauS eine 
©uUc, njetin er bic 3lppeiUic^tci ernannt, ^icbc unten. 

•) 2(n bcr Urfunbe J)änc]t ba« jrrcite ötabtllegel m rot^em 
aBad)ö, mit bcm Üiücflicöcl, »oiin Ux 6c^wanj tcö 2ibl«e in 
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nituni. In cuiqf m testanoiiittm iigilltiiQ duitaüs nostre 
presentibus duximus appendendum actoi^ ^ daliiun fremo- 
nie. Anno domini Mo« QC: LXXX«. septimo xüj kal. 

Octüber. 



328. Slrnolb, Slector ber ^icolaU®ä)nU ju IDortmunb, 
t^rbeffert auf feinem Sobedbette fein, in@a^en 
hei iDed^anten wn Maria ad gradtis ju @5(n 
gegen bie ©tabt 5Dortmunb Betreffenb 5patwnat, 
abselegteS ^eugnifl. 1287 ober 1288.*) 

Nouerint vniuersi, quod cum magister Arnoldus rector 
scolaruin sti Nycolai in Tremonia, felicis ineiuürie, in lecto 
egrltudiois laboraret, consules Treinon. vocatis ad se* vim 
religiosis et discretis. Jacobo et Menrico Iratribus niiDoribus 
dpmus fratrum in Tremonia, Grerwino priore beate Katarine 
ibidem, Marstlio de knegstede. ac Hertwico sacerdote et 
eonfcssore dicti mat^istri, A. plebano sti Nicolai, Arturo 
sacerdote caplauo eiusdcm. ac aliis quampluribus fidedignis 
ad ipsum magiatriun Ar« vnanimitcr accedentes, et deiiu*e 
patronatus omuium Ecclesiarum infra muros Tremon. de 
quo Iis pendet ipsum sub testimonio diligentius requirentes 
Qui respondlt , (:) quod cum ipse inductus fuissct in testem 
ex parte lionorabiliiun viroruni . . dccani et capituli Eccle- 
sie stc Marie ad gradus iu Coiouia, coutra descrctos viros 
• • ludicem • . consuies et vniuersitatem opidi Tremon. in 
causa, quam dicti . . . decanus et capitulum predictis mo- 
uent , coram honorabilibus viris . • decano et niagistro Got- 
frido caiiüii. Ecelesie sti Georgii coIon. , iiidicibus a vcnc- 
rabili patre et duniinu . . colon. Archiepiscopo dclegaiis, 
diebus quoad vixisset, aiidiuisset continue a niaioribus suis 
et ab ipsis optdanis, ius patronatus ad eosdem opidaoos 
pertinere, et preseutandi personas ydonieBS ad ecdesias 



$anb beejcniöcrt ^otaxi , bcr bic UrFunbc iu obiger $ro^e|* 
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infra Wurps tremoD. eonstitutas« et tu» inuettlendi ad eat- 

dem Ecclesias ad . . decaniim ste marie ad gradus perti- 
nerc. Siquld vero contiai"iuni huic diclo, iiiucniretur in 
responsionibus suis scripti^ per ueggUeutuuiL auditorum. 
aaserebat «onataatiBaiiiia se noii dizissei bco reipondiase, 
sed ma^ appotttiun ex neggltentta auditortni. Dieebat 
etiam infra LX timoa et vltra duHbui personam a domiiio 
. . episcopo stni a qiiocunque iiisiitutam aliquam ecdesiam 
infra mui'os Trenion. optiimisse , sed (piemcunque ciuuitas 
inaütuit illum optinuisse et possidlsse. In euiua rei testi- 
monitua. aos fratrea minoiee pvedicti et nos prior . « aigttta 
nofltromia cootteBttittm voa eim eigiUn Baoerdotum predS» 
ctonun preaentibaa duximua i^poneDda.*) 



329, (gräbifj^of ©ieflfrib Don 66In läpt burc& ben 
fteUermetffer »on 2)eu|; unb ben $aflor tmti 

älplerbcde ber ©orhmtnbet ®eifilid;fett bie 
SBoßfiredung ber S^comnumicaticn gegen ^8üXi 
gennei^et unb %at^ unb bti Unterbietet gegen 
bi'e ©tabt anl)efel;lcn. 1288, ©onntag x>ot 
misencordias. 

SÜi'idus dei gratia ste coloii. tcdesie arciiiepiscopus et 
aacri Imperü per Ytaliun archicanccllarins dilectis in christo 
Enbrieoni oelerario nonasittii Tuilieusis, ordinis ati Be- 



•) SSon fünf ©iegc[n XjauQm 4 in tot^cm SCBac^« an 
ber Urfunbe. 5)a3 cx\tc, ber 3)?inotiten, ijt eli^tifd^ unb Ijat 
^ctru« unb ^auiuö im innein 3laumc mit ber Uaifd^rift: 
S. FRM. MINORUM. IN TREMONIA. SDo« Ä»efte ifl 
tnnb unb K^i^t eine IBofe mit fttfit^ten nnl^ be¥ Umfd^rift: 
t S. GOZWm CANONICI. TREMON. S)ae bvittt fe^It 
5Da4 Dicxte tft baffel^^ «»cl^ed 14 in bemUtfunbet^^c ^ 9^ 
Ten bon <^dbel 15 oU bae 9Ritfel{le abdebtlbet ^abe. ^ad 
fünfte t\\\>ü^d), fjcit in bet unlern J&alfte einen !Dtuben fug tjon 
5 Oiofen begleitet, In ber oberen eine iWübonna mit bem 
Äinbe. toor bcnen ein ©eij^Udier fniet nnb bie Unifdirift: f 
S. PÜEI. PKßBl, CANONICI. HiLDliIbHEMEN. *at. 
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nedicti et . , plebano in Appelderbecke, salutem in domiiio. 
Cum in eausis conuentionls et reconuentionis , quas ad in- 
iiicem prosequebantkir dilectus io chiisto , , decanus eccle- 
8ie «te marie ad gradua oolon« ex vna parte et . « jndieeg 
. . Magisterium . . eonsutes et vnluersltas opidanofrum Tre- 
moniensium supra iure patronatus quarundam ccclesianim 
et altariorum in opido Trem. ex altera, coram diiectis in 
Christo « • decano sti Georgij « , scplastico sanctomm apo- 
atolonim et magistro Godefrido canonieo eiuadem sti Geor- 
gij ecclesiarum coloniensium, judidbus a' nobis super hoc, 
ita quod duo tertium non expectarent, deputatis ijdem 
decanus et magister Godefridus scntentias dininitiuas duxe- 
rint promulgandas^ vobis et cuilibet. vestrum sub pena sus- 
pensionis et exeomnunifationis late sententie in bis scrip- 
tis, in vos et quemlibet vestrunk si presens mandatum no. 
strum diligenter et fideliter non fiieritis executi districte 
precipiendü mandamus, jta quod in hijs cxcquendis vnus 
alium non expectet, quatenus ad opidum Tremoniense per- 
aonaiiter accedentes, vniuersos plebanos, capellarios, vica- 
rios et sacerdotes dicti opidi» monentis auctoritate nostra 
precipiendo eisdea districte in virtute ste obedientie sub 
penis suspensionis et excommunicatioDis] predicsis, vt ipsi 
omnes et singiili, inandata judicum nostrorum predictorum 
contra dictos . . judices . . magistros ciulum, consules et 
vniuersitatem directa et dirigenda, ad instantiam dieti de- 
cani ste narie cuiuscunque tenoris seu forme existent, oc- 
casione dictarum sententiarum inuiohbib'ter obsenient et 
^aciant obseruari et eadem exccutionc dcbite dcmand(»it ; 
dcnunciando . . judices . . magistros ciuium , , consules 
et scabinos dicii opidi excommunicatos publice« et vniuer* 
sitatem dieti opidi ab ingressu eeclesie suspensam, ac opi- 
dum, locum, parochias et monasteria eiusdem opidi, ecele 
siastico inlerdicto subiacere, non obstante appellationc quam 
ijden opidaiü ab eisdem nostris judicibus sicut dicunr, inter- 
possuissCy cum sententiis judicum sit parendum reuerenter, 
donec per supcriorem eas eonstiterint legitime reuoeatäs, 
Predictos vero plebanos, capellaHos^ vicarios et t^acerdotes, 
qui huiusmodi mandata nostra et judicum nostrorum pre- 
dictorum non obseruauerint , et executioni debite uon 
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demandaueriDt, quot in liijs scrlptis, triuM dienmi monitione 

per vos facienda premissa, vt mandatis iiostris huiusmodi in 
liac parte übtcinpcrciit, si noii obtcmptaiici int, oxtiiiic proptcr 
lioc cx contcmptu huiusmodi excouiniuuicamus et ^iispcn- 
dinus in hija Script is, suspensos et exconnunieatos publice 
et soUcmpiiiter nuntietis vbi et qtiun super hoc fueritis 
rcqtiisiti et vobis videbittir opportniinm. Iiisnper predictss 
sciitcniias suspciisionis, cxcoiumiinicationis et iiiterdictipre- 
cipimns per vos in monasteiio fratrum minonim Tremon. 
soilcmpiiiter publicari exitortautes cosdem caritatiuc, vt ipsi 
interdicUim liuiusmodi ob reuerentiani nostri studeaut fide« 
fiter obseniare. Reddite litten» nobis quid in piemlssis 
feceritis vestris patemibus litteris presentibus lufixis rescri- 
bemcs, dauim anno domini M». CC^ LXXX», octauo. »ab- 
bato ante douiiuicam miscricordias domiui« 



330. $a(^ 9lt(oT<iu8 IV. ernennt ben 9bt wn et* 

Jliibcrt iinb beu 5Ded}anten Don ®t. ©angcrid) 
in $a¥tö, fokoie teu SanotücuS gronco Don 
(SmnBta^ jit ^ppettxUlftit in ber Sat^e bet 
©tabt iDorlmunb gecjcn beu !De(^antt)on Maria 
ad gradus }u Gölii, betreffenb (i^scommunicatipn 
tinb SntetWct. 1288, 15. 3uH. 

Njfcolaus episcopus seruus seruoruni dei, dilectis filüs . . 
abbati uiocast.sti Aucbcrti • .Deeano sti Gangerieiet magistro 
irancom eanonico eameraeensi salutem et apostolieam be« 
nedictionem. Sua nobis judex, consules. scabini et vniuer* 

sitas oppidi tremon. patroni ste Marie et sti Nycolai paro- 
chialiuin ecciesiarum et altaris sancti Johannis baptiste 
consistentis in ecclesia sti Keyuoidi de Tremonia coion. 
dioc« petitione nionstrarnnt. quod cum . . Decanus eede- 
sie ate marie ad gradus eolon. Iklso assereus eedesia- 
rum et altaris predietorum se patronum. et quod judex, 
consules. scabini et vniucrsitas predicti. super jure pa- 
tronaius ecciesiarum et altaris eorumdem iniubriaban- 
tar eidem, ipeos super hoc eoraa • « decano et ma- 

S>a« Ctcga i»le an 9t. 820. 
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gistro GodefridO canonico ecclcsie sti Georgii colon. , qiii- 
bus venerabills frater nostcr , . Archiepiöcopus colon. hu- 

iusinodi causam audiciidam commlserat et finc debito ter- 
minandaiu. non ex delcgaiione apostollca comraiiirter con- 
aenisset, idem decanus sli Georgii et magistei- Godefn- 
du6 perperam in causa huiusmodi procedeiitos conüa judi- 
cem, consules et vniuersitatem predictos diffinitiuam scnten- 
tiam promulgarunt iniquam. a qua ex parte ipsorum Äiit ad 
sedcm ai)ostolicam appcllaiiim. ac deöanus st! Georgii et 
magister Godefridiis predicti huiusmodi appellai; :ic con- 
tempta in eosdcm judicem et consulcs excomruuiHcaiionis 
et predietum oppidum interdicti sentcntias promulgarunt, 
Quocirca discretioni vesti-e per apostolica scripta manda- 
mus quafertus si dictas excommnnicationis et interdicti sen- 
teniias iimciicrctis, post appclluiiouem ad nos legitime in- 
terpoi^itas esse latas, eas demuicietis penitus neu teuere, 
ac.in appellationis causa legitime proccdentes diifinitiv am 
ipsiMii confirmare vel infimiare appellatione remota curetis 
sient de jure fiierit fiiciendura, Quod si non orones hüs 
excipicndis potueritfs Interesse duo vestriim. ea nieliilomis 
nus exequantur. Datum Reate jdus juüi pontiiicatus nostri 
amio primo. 



331. 5Pabfi 9?icolau^ IV. ememit ?H>))eIItt#et in 
^ad)cn ber iStabt !Dortmunb gegen ben 5Dei^ant 
)»)tt Maria ad gradus, betreff eiib ^ettveiiterte 

Sluölaffuiig auf bie gragftncfe. 1288, 13. Slufl. 

Nicolaus episcopus seruus scruorum dei. dileclis filiis 
. . abbati sti Aueberti . . Decauo sti Gaiigeriei et niagistro 
fi*anconi canonico cameracensi salutem et apostoücam be- 
nedictionem. Sua nobis judex, consules, scabini et vniuer- 
sitas oppidi trcnion. ])alroiii stc Marie et sti Nyculai paro- 
ehialium ecclesiarum et aliaris sli Johannis bapiisic cousi- 
stentis in ecdesia sti Reyuoidi de Tremonia colon. dioc 
petitione inoustraruut. quod cum • . Decanus ecdesie sie 
Marie ad gradus colon. falso asserens parochialium eeele* 
siarum et altaris predictorujii se patroDuu). et quod judex. 
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coDSules. scabini et vniuersitas prcdicti. super jure patro- 
Batns parochialinm ecclesiaruin «t altaris eorumdem iniuria- 
totur eidem. ipsos super hoc coram . . decaao et magitttro 
Godefrido canonico eccleaie ati Greorgii colon. quibas vene- 

rabilis fratcr nostcr . . Archicpiscopiis colon. huiusmodi 
causam audicndani comiiiiscrat et finc dcbito teriniiiandam 
Don ex dclegationc apostoiica conniumiter conuciilsset. 
jud. consiile». scabini et vniuersitas predicti ez eo senticntes 
a decano sti Georgii et magistro Godefrido predictis inde- 
bitc se giauarl. quod lite coram eis in causa huuismodi 
legitime contcstnta pi'cdicnum dccaimm ste Mnrie ad re- 
spondendnm positionibus judirls. coiisnbim. scabiiiorum et 
YniueiVitatis prcdictonnn, per quas intontionem suaui fun- 
dare credebant, compellare contra iusticiam dencgarunt hu« 
DKliter requtslti quamqnam ex parte ipsbrumjudicis, consulum 
scabinonim et vniuersitatis positionibus einsdem decani ste 
Marie sufficioiitcr respoiisum fuissct, et nulla ratioiialis 
causa subcsset, quare hoc facere dencgarent , ad sedcm 
apostolicatn appellarunt, verum decanus sti Georgii et ma- 
gtster Godeindus prefati in eadem causa perperam nichilo. 
minus procedentes contra judicem, consuleS| scabinos et 
vniuersitatem predictos difßnitinam sententtam promulgarunt 
iniqiiam, a (jua ex parte ipsorum itcrato ad cam sedem ex- 
titit appellatum. Sed decanus sti Georgii et xnagister Go- 
defridiis prelibati, huiusmodi appeliationibus vilipensis pre- 
dictum oppidum supposuerunt ecciesiastico interdicto. Quo« 
drca discretioni vestre per apostoiica scripta mandamus 
quatcnus vocastis qui fnerint cuocandi, et auditls hinc inde 
propositis , quod canonicum fiicrit appellatioiic postposita 
deceriiatis, facientes quod decreuehtis per censuram eccle- 
siasticam firmiter obseruari. Testes autem qui fuerint no- 
nnatiy si se gratia, odio vel timore subtraxerint censura 
simlH appellatione cessante, cogatis veritati testimonium per- 
liibei-e, Quod si non omnes liiis excquendis potueritis 
Interesse, duo xcstrutu ea mihilorainus exequantur, dulum 
Ueate Jdus aug. Pontificatus nostri anno priuio. 
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332. 51]!atfl Dlicolau^ IV., ernennt 2lppenrid)ter in 
©a4)Ctt ttjic t>ox, bctreffcnb fcic 33cfd;tr»crfce, bop 
iit DOT^ertge atid^tcT bie t>er^anbelten tfcten 
atjiifQffcii inib ftexau^jugebcu l^eitveiflcrt l;ate 
1288, 13 äluguß. 

Nycolans episcopus senilis senionim dei. dUcctls filüs 

. . abbat! sti Aueberti . . Decano sti Gangerici et mag'istro 
franconi canonico camcraccnsi salutcni et apostoliciim be- 
nedictioncm. sua nobis judex, consules. scabini et uuiuer- 
ntas oppidi tremon« patroni ste Marie et sti Nycolai paro* 
cliialium ecdesiaruDi et altaris sti Johannis babtiste eonsi- 
stentis in ecelesia sti Reynoldi de Tremonia colon. dioe. 
petitioiic moiibtiaiunt. qiiud cum . . Decanus ecciesie ste 
Marie ad gradus colon. talbo asscrcns parocliialiun! cccle- 
siarum et altaris prediclorum sc patroiium. et quod judex, 
consules. scabini et vniuersitas predicti. super jiu*e pa- 
tronatus parochialinm ecdesiarum et altaris eorundem in* 
iui'iabantur etdem. ipsos super hoc eoram . . decano et 
niagistro GodeiVido raiionico ccclesic sti Georgii colon. 
quibus venerabiiis frater iiostcr . . Aiciiiepiscopus colon. 
huiusmodi causam audiendam cominiserat et fine debito 
terminandum non ex delegatione apostoUca communiter 
conuenisset. judex, consules, scabini et vniuersitas pre* 
dicti ex eo senientcs. a decano sti Georgii et inagi- 
stro Godefrido predictis indebite sc grauari, qiiod post- 
quam aliquamdiu iu causa luiiustnodi processum exstiüi 
acta coroniunia coram eis habita in causa predicta per que 
causa eadem instruebatur, in auctcntlcam scripturam redigi 
facere contra iusticiam recnsarunt. ad sedem apostolicam 
appellanuit. Verum decanus sti Georgii et magisier Go- 
dcfridus piefati in eadem causa perpcram niehilomlnns pro- 
cedentes contra judicem, consules, scabinos et vniucrsitatem 
predictos diCfinitiuam sententiam promulgarunt iniquaro, a qua 
exparte ipsorum iterato ad eandem sedem extitit appeia- 
tum. Sed decanus sti Georgii et magister Godefridu^ prc- 
libati, huiusmodi appellationibus vilipensis predictum oppi- 
dum supposuerimt ccclesiastico interdicto. Quocirca discre- 
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demandaueriut, quos in liijs scrlptis, trium dicrum monitione 
per V09 facienda premissa, vt Miidatis UMtiis hiiiusmodi iu 
bac parte obtemperenl, ai ooii obtcnptauerint, extune propter 
boe cx coiitcmptii liuiuamodi cxeoinnuiiicaaitia et aiiapen* 
dimiis in liijs scriptis, suspcnsos et excommunicatos publica 
et soUcmpniiei- miiitietis vbi et quiim super hoc fueriiis 
rcquisiti et vobis videbitui* opportumim. Insuper prcdictoa 
aentcntias auspeusiouia, exeommmiicationia et iiiterdictipre- 
cipinus per voa in nu»naaterio fratram ailnoruni Trenon. 
aoUempniter publtcari exliortantea eoadeai caritatiiie, vt ipal 
interdictum luiiusniodi ob reucrcntlam nostri studeant fide« 
litet- obscruarc. Kcddite litlcras nobis quid in premissia 
feeeritis vcstris patentlbus litteris presentibus infixis reacii- 
bentet, datum anno domtui M». CC^ LXXXs octauo. aab* 
bato ante dominieam niaerieordiaa domini. 



330. 5ßabfl 9?icoIau8 IV. ernennt bcn Slbt öon ©t, 
Ku^tt tinb hm S>e^ten Don @t Oangcri<) 
in 5Pari8, fotüie bcu 6anonicu8 granco üon 
Sanibra^ ju SIppeQric^tei in ber ©ac^e ber 
@tabt £)orimunb gegen ben S)e(^ant Don Maria 
ad gradus ju Köln, betreffenb ©scommunication 
uub 3ntcrbict 1288, 15- Suli. 

Nyoolaua episcopiui aeruuaaemonun dei, dilectia filüa . • 
abbat! inorast. sti Aucbcrti . .Decano sti Gangericict magistro 
fianconi canonico cameracensi salutem et apostolicam be- 
nedictionem. Sua uobia judex, consulea. scabini et vniuer- 
aitas oppidi tremon. patroni ste Marie et sti Nycolai paro« 
ditalium eecleaiarun et altaris- aaneü Jobannia baptiate 
consiatentia in ecdeaia ati Reynoldi de Tremonia colon. 
dioc. petitione monstrarunt. quod euni . . Decanus eccle- 
üie ste niarie ad gradus colon. falso asserens ecclesia- 
rurn et altaris predictorum se patroniim. et quod judex, 
consnlea. scalum et vuiuersitaa predieti. super jure pa- 
tronatns eeeleatarum et aitaria eorumdem iniubriaban- 
tar eidem, ipsos super hoc eoram • , decano et ma* 

•) 3Da0 etcß«! »ic an iRr. 320. 

uiyiiized by Google 



34 



gistro Godefrido canonico ecciesie sti Georgü colon., qni- 
bus YcneraLilis fratcr noster . . Archicpiscopiis colon. hu- 
iusinodi causam audiendam commiserat et finc dcbito ter- 
minandam. non ex delegatione apostolica commiuj tei con- 
uenisset, idein decanus sti Georgil et magister Godefii- 
do8 perperam in eausa huiusmodi proccdentes contra judi- 
cem , consiiles et vniuersitatem predictos diffinitiuam senten- 
tiam promiilganiiit iiiir|unm. a qua cx parte ipsonim fnit ad 
sedem apostolicam appellatum. ac dccamis sti Georgü et 
magister Godefridus predieti huiusmodi appellatioiie con- 
tempta in eosdem judJeem et consules excommimicatiunis 
et predictum oppldum interdicti sententias promulgarunt« 
Quocirca discretioni vestre per apostoKca scripta manda- 
mus quateiuis si dictas CMConimiiDicationis et interdicti sen- 
tentias inueueretis« post appellationem ad nos legitime in- 
terpositas esse latas, eas denuncietis penitus non tencre. 
ac in appeUaüouis causa legitime proccdentes diffinitivam 
ipsam eonfirmare vel infirmare appeHattone renota curetis 
sicut de jure fuerit iUciendiun. Quod si non oinnes hiis 
exequendis potueritis interesse duo vestruni. ea nicliiloniis 
nus cxequautiu*. Datum Reate Jdus julii pontificatua nostri 
anno primo« 



331. 5ßabji 9Hcolau^ IV. ernennt 2lppearid)ter in 
@ad6en ber @tabt £)ortniunb gegen ben £)ec^ant 
\>m Maria ad gradus, Betreff enb t)eTn)eige¥te 
«ttglafiuna auf bie gragPutfe. 1288, 13. Slug. 

Nicolaus episcopus seruus seruorum dei% dilectis filiia 
, . ahbati sti Aueberti . . Decauo sti Gangerici et magistro 

iVaneoni canonico canicracensi saluteni et apostolicam be- 
nedictioneni. Sua nobis judex, eonsules. scabini et \niuer- 
sitas oppidi trenioii. patroni sie Marie et sti Xyolai paro- 
tshialium ecclesiarum et aitaris sti Johannis baptiste cousi- 
stentis in ecclesia sti Reynoldi de Tremonia colon. dioc 
petittone monstrarunt. quod cum . . Decanus ecciesie ste 
Marie ad gradus colon. l'alsu asserens paroehialium eeele- 
siaruui et aitaris predictorum se patronum. et quod judex. 
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coosoles. scabini et vnluersitas predicti. super jure patro- 
natus parocbiaUum ecciesiaruin et altaris eorumdem iniuria* 
iMotur eidem. ipsos super hoc coram , . decano et magitttro 
Godefndo canonlco ecclesie sti Georgü colon. quibus venc- 

rabilis fratcr iioster . . Arc!iR'pi.sr()pus colon- huiusinodi 
causam audicudam comniiscrat et fiuc debito terniiiiaiidam 
non ex delegatione apostolica coninumiter conueni»$et. 
jud. consules. scabini et vuiuersitas predicti ex eo sentientes 
a decano sti Geoi gii et magistro Godefrido predictis inde- 
btto se grauari. qnod lite coram eis in causa hninsmodi 
legitime coniestala prcdictuin dccaiium ste IVInrie ad le- 
spondendum positiouibus judiois. consulum. scabiiiorum et 
vniuersitatif predictonim, per quas iiitentionem suani fun- 
dare credebant, compeliare contra iusticiam dencgarunt hu- 
militer requisiti qnamquam ex parte ipsorum judtcis, consulum 
scabinorum et vniuersitatis positiouibus eiusdem deeani ste 
Marie sufficienter responsuui fulssct , et nulla rationalis 
causa subcsset, quare hoc facere denegarc nt , ad sedem 
apostolicam appellarunt, verum decanus sti Georgil et ma- 
gister Godeiridus prefati in eadem causa perperam nichilo. 
mijius procedentes contra judicem, consules, seabinos et 
\Tiiuersitateni prcdictos diffmitiuani sententiam promulgarunt 
iniquain, aqua ex nnrtc ij)Soruin itcrato ad eaui sedem ex- 
titit appellatum« Sed decanus sti Geoigii et magister Go- 
defridus prelibati, huiusmodi appeliationibus vilipensis pre- 
dictum oppidum snpposuerunt ecclesiastico interdicto, Quo- 
eirca discretioiii vestre per apostolica scripta mandamus 
qnatcuus vocastis qui fucrint cuocandi, et auditls liinc inde 
proposiiis, quod canonicum fncrit appelialione postposita 
dccernatis, facientes quod decieueritis per censuram eccle- 
aiasticam firuiiter o^eruari. Testes autem qui fuerint no- 
B:nati, sl se gratia, odio Tel timore subtraxerint censura 
simiH appellatione cessante, eogatis veritati testimonium per- 
hibei-e. Quod si non omnes liiis exequendis potueritis 
interesse , duo vcstrum ea mihilominus excquantur, datum 
lieate Jdus aug. Pontificatus nostri anno pruuo. 
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332. ^^aüfl 5Wicolau8 IV., ernennt 8lp>)enrid)teT in 
@ac^ii toie l>or, (etreffenb bie ^ild^mrU, ba| 
ber ijoT^erigc 9Jid>ter Wc ml^oiibelten Äcten 

atäiifafjcn unb l)aaue4iigctcu i^cweigeit ^aU 
1288, 13 aitguß. 

Nycolaus episcopiis seriuis seruonim dei. dilcctis filns 
. . abbati sti Aueberti . . Dccano sti Gangcrici et magislro 
franeom cauouico cameraceusi salutem et apostolicain be- 
nedictionem. sua nobis judex, consules. scabiiü et uuiuer- 
sitas oppidi tremon. patroni ste Marie et sti Nycolai paro- 
eliialium eeclestanini et altaris att Johannis babtlste consi- 
stentis in ecclesia sti Reynoldi de Tremonia coIon. dioc. 
pctiiioiic moiistraruiit. quod cum . . Decanus ccciesie ste 
Marie ad gradus coIon. iaiso assercns parocbialiuii) eccie- 
siarum et altaris predictorum se patronum. et quod judex, 
eonsules. scabini et vniuersitas predicti. super jure pa- 
tronatus parochialinm ecclesiarum et altaris eorutidem in- 
iuriabaiitur eidem. ipsos super lioc eoraui . . dccano ci 
luagistro Godcfrido canonico ecclesie sti Georgä colon. 
qiiibus vcnerabilis frater noster . . Arclüepiscopus coloiu 
huiusmodi causam audiendam commiserat et fine debito 
termiDandum non ex delegatione apostoKca eommuiiiter 
conuenisset. judex, consules, scabini et vniuersitas pre- 
dicti cx CO senientes, a dccano sti Georgii et niagi- 
atro Godcfrido predictis indcbite se grauari^ quod post- 
quam aliquamdiu in causa huiusmodi processum exstitit 
acta communis coram eis habita in causa predicta per que 
causa eadem instruebatur, in auctenticam scripturam redigi 
facerc contra iusticiam recusarunt. ad scdeui apostolicain 
appellarunt. | Verum decanus sti Geofgii et magisicr Go- 
defridus prefati in eadem causa perpcrain nichilominus pro* 
cedentes contra judicem^ consules, seabinos et vniuersitatem 
predictos diflinitiuam sententiam promulgarunt iniquam, a qua 
exparte ipsorum iterato ad eandem sedem extitit appela- 
tum. Sed decanus sti Geoi'gii et niagister Godefridus pre- 
libaii, huiusmodi appellationibus vilipensis predictum oppi- 
dum supposueruDt eccieaiastico interdicto. Quocirca discre- 
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tifwl vMtre per mposlolica aeripto maiMUmiu quatenot 

MÜS qui fberint etiocandi, et auditis hinc inde propoaitlt, 
quod. canoDicum fuerit appellatione postposita decematia, 
fadentes quod decreuer'itis per censuram ecclesiaaticam 
(iQuter obsermuri. Testes autem qnl foerini noraintUi li 
•e gntiit odio vel timore anbtraxerint eensnra •uniU «ppil- 
latioBe cessaate, cogatis veritati lesllraomiiiD perhibere. 
Quod m non omnes hiis exequendis potucritis intereite» 
dao vestrum ea Dichilominus exequantur. datum Reate Idua 
aug*. pontificatus nostri aimo phmo. 



333. giabß ükoim IV. ernennt Kid^tci toU iootS)tt 
Mieffcnb Ue benoeigettc Seme^mimg bcv wn 
bet <Stabt fDottmunb Dorgeft^lagenen Qenfitxu 
1283, 13. @e))t 

Nyeolatu episoopua aenma aeniomm dei, dilecda üib 

• • abbat! ati Aueberil • • Decano all Oangariei et magistro 
frtiseoni eanoideo eaaieraeenai aalatem et apostolicam bene- 

dictionein. Sua nobis judex, consules, (botf S^tnere tote 
in bet boiigctt jKummct) petitioue moDsti-arimty quod cum 

• • Decanua ecckaie sie marle ad gradua ipaoe ooran 

• • deeaDo et magiatroGodeindo canoiiieo eceMe atiOeor- 
gH eolen. non ex ddegatione apoatolica commiiniter eon» 
uentsaet, tandem lite in eausa huiusmodi legitime contestata 
judex consules s< abini et Yniuersitas predicti^ ex eo sentientei 

decano ati Georgii et magiatro Godefiädo prcdictia indebite 
te gnuiari» quod testes eorum legitimos, per quoa intentiu^ 
nem anarn auper principali fimdare volebant admittere eon-» 
tra instieiani denegarunt , quamquam eauaa raüonabilia im 
subesset, propter quam hoc denegari deberet, ad aedem 
apostolicam appellift*uat, at ijdem decanus sti Georgü , et 
magister Godefridus iu eadem causa perperam Dichilominus 
procedentea contra judic<»n| conaulea, acabinos et vniueral- 
tatifiiB pradietoa diffinitlnani sttitenlianL promnlganiiit iniquam 
a qua ex parte ipaonim iterato ad eandem aedem extitit ap- 
peUatuDi. Sed decanus sti Georgii et magister Godefridui 
prelibati» huiusmodi appellatiouibus vllipenais predictum 
^fpjdwpf auppoaueriiAt ecciesiastico interdicto* Quocirea 
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«UsenMknii VMtre |i«r apotlolkla sttriptt unodMimii ^^OMiilW 
jättü» qHi fiwriiit euueiiidi, «liditi» hlne ind« proposHÜ 
qüod muionicum Tuerlt appellatione postposita decernatia. 
iacientea quod decreueritis auctoritate noatra tirniiter ob- 
aeruäri. Tesia» auteiu qui t'uei iiii uuuiiiiaUy ai se gratia, 
odio vel timore subtt'axcrini per oensuram ecolegiatticiM 
«inuli ipftellatioiie oMiante^ eogattt'raritatitottuiioaiiiitt fm^ 
hibere« Quod m noo oiimes him uequendit ' potuttilk 
iiitereaae, duo veatrum ea Dichilorauiiit •xeqnaiitiir. dattim 
Rette Idus beptemberis pontificaiua uvatri anuo primu.*) 

*) ^Die tiei ernannten Sommifforcn erlie|en fec^e SCaae 
nac^ unfitHlbfge iHnbettag 1288 (b. ^. 3. Oanuar m9) 
unter abfc^riftlicper flSitt^eilung ber ^uUen ein SKanbat an ben 
Pfarrer ju SWaria in 5Dortmunb unD an ben SlJfarrer tn 
int!en«^ortmunb : ben ^ed^^ant oon Maiia ad gradus auf ben 
^toetten Zag naä) purificatio niariae nad^ Gambrav oor i^r 
^iü^t au laben, M< Mefe am Conntag nad^ Ml Vgnc^ 
4<itnt, itnb a(9 Jenen lletonf ber Qvoentatmr ber etabi S)orl» 
«mb Enning b^ gafhiac^t bie ^tift rUbeUt») flbercetAte/ 
ttuf . itteU^e <r feint ippfXiutinn , )»etfägitn fte bertn tb^ 
fiitift an bie $arteiem erliefen aber ^leic^^eltig ein Sc^reiBen 
an ben ^e(^anten unb ben (Eanonicu^ S^ubolf be ^^cnicuria 
in Vorif, tn toetc^em fle aBf(^rtftIi(^ bie biet SSuQen anfna^« 
tnen/ unb butc^ ba9 fie ba^ iibeli tranSj!girieni mit bem Sluf« 
trage flatt i^rer ben 'Pro^eg gu dnbe ^u bringen, für tvelcben 
fle ^ugteic^ ben Dermin auf brei Xage nad) 9ieminidcere 1289, 
fejifteUten. ^ie $artfer g^i^ter beauftrogten ben ©^olafier 9ia« 
bolf unb So^anneö oon ^talfaur«} canonici t)on @t ©ercon in 
(Sdln mit Der Kb^örung ber Si^^x%^n ber ^tabt ^ortmunb. Untec 
btefen3^ugen maren bie eigenen i^egner ber otabt, namentlich • 
ber ^ec^ant unb ber d^anonicud 'Vebfrtb ^u 8t (äeorg in 
Win, femer ^eter, Sanonicud gv (^t 6et»erin, ^ei^er ^ein« 
ti4, $err IHeolaud, $a|ior )u (Srgefle nnb bie WlnifAenSb« 
iMenien nnb Hotaif (ier^nrb nnb <ioaeC ffiefifeline, ^cmnn 
do fefo placmm, 3ob*nn 4^ejite, Ywan, ^einric^ eleriens ni^ 
SRei^er d^obftib Den metfiftt geboÄtea Seufifti inurbc ber 
5termin, ben bie ^e))utirten auf ben Zag bor W^atW 1 U)r 
in ^ereon0»ftiTi|e feftgeßeHt l^atten mit lauter stimme in bet 
(ilfotgelirc^e su ddln angefagt : bie Urtunbe barüber, b>e(d)e bent 
^fliumente üBer bie Siermin^beflimmung tran^flgirt ift, lautet: 
Nos magister Paulus ofticialis prepositi et archidiaconi 
Colon, et Heideiiricus dictus de sto martino notariua curie 
6olon, protestaniur per presentes, quod intimationi huius- 
modi cui pi*eseDS ceduia est tianstixa intcriuiiiiuSf Tidimun 
§4 jatMUuimu^ t<ermiimm iu eadeui coiit«Qtum Lanoiabilibu» 
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^(Aft ilWcolau^ IV. ei nennt ben 9ßxtf>^, De» 
i^oiitai unb ©d^olaßei bott 3)et)entet tu (Soiiis 
«rtfflm fai bet fip'iftVia^e ber Stobt Dottmuttb 

gcflcn bcn (gTjbifc^of t)onS5In, ber in ble tt>elU 
0eti4it«barfett bet Stobt eittgegTiffcii ](Kit 
1288, 26. «ufluft. 

^teolaut epi^copuB beruus seruoruui dei. dilectis filiia 
% • pvepotitü- • • decAno et aookstico ecclesie Dauenttrepfic 
traieeleD. dlemia, Miliitein et «pmrtoltoam banadietioiieai» 
Sna Hobt« . * judex • • eoBaufes» soabini et vnmertitM op» 
pMB Tremon. colon. dioee« petitione omtlrtnuit, quod 
enm Ertmanis de Suntheym Ulcus dicti opf>idi contra quem 
oecasioue euluadam aut excessiia» judex, consules acabini et 
«■iiienitis ipsa piout de im potenmt; prooeeaeninl, et 
ipetmi eecmdiim steluta et eenettetudines dicli eppidi puai* 
erattl institk exigmle ed vcfterabHeiD. fratrem aoalniai 
Colon, archiepiacopum fitbnisset recurmiin ae petnaeet nt 
prucessuiii huiusmodi contra ipsum per jiidicem, consules 
«eablnoa et vniueraitateni predi^ti.^ habitum faceret reuo« 
etri» idem arcbiepitoopäe Tbepderico de Altena et Roberto 



virie deeaeo et mtMlcu Qeddndo eaami. eoderie ttf 
ßeorgii eelon. Oedemdo derieo decani^ .Heorioo cleriopi 
mti^etri Godefridi predietorum et Joba&oi Heyle clerieo pu* 
Uice' iDttmari In eedesit sti Georgii predicta, quod eidem 
ialilBatieoi predSota die iiHerfiümus ex internallo facte die« 
eiel» .viro Peiro eanoa» 'ecciea. eti pauli colom ante dk* 
mm Ad galluni;- io qoerum t^Qtimonhim ßigilla nostra pre^ 
ientibus düximus apponenda datiini anuo domini CC*. 
LXXX*. IX® feria secunda ante festum bti Michaelis. 

©onnto^ t)OT St SRicolau^ tourben bie SeuoettrÄu^fftgen 
|it ^^tii im 53eifeln ber Sel^fT^c^ti(^m ^tocuratoren ber ^ar- 
teten eröffnet unb »ublijirt 'J^cn i. 3uni 12^0 erj^tin brr 
iProcurator ©on 2)crtmunb öüt bem $arifer 9lt(5ter 9iubolf 
be ^etiicuria unb erüdrte: ber 9iic^teT ^abe o^nc ^enügenbc 
0iAnbe bem (Segner C^ec^anten) « eint reetitetio in integrutii 
am^xi, er ipteatfttier e^^cQite (iergegm en bm IßaBjl; faffi 
ber MiiUt fd^t in geeigneter gri^ f^ive Oerfädung gitrt^ 
te^we. See flti^ter ffeflte l^ietaiif bem Vreotretev «ine Ztt^s 
fe^r^ vm berin feini^n Vnttag rec^tfettiaen unb ^erbfei|, 
im Solle bet Ifal^ifMIiMg bie «off ettien bei »«imnüvn; 
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oanonicis ecciesie snsaciensis coloiu dioc. et Grodescalco de 
Molengaasen cleiioo oolon« comtoit motu propcie volunUtiB 
ut de predicto proceatu quarnquam ipains cognitio ad enm 
de eonauetadine uel de iure nuUateuna pertinerot, inqinrere 
procurarent. Ex parte uero judicis^ eoiiflnliiiD^ acabmomm 
et vnluersltatis predictorura, fiiit corani canonicis et clerleo 
predietia, ad quorum tüerunt propter hoc citati presentiam, 
exdpiendo propoaitum^ quod cum ad eoa, tantum pertlneat 
de prediota eonauetndme ponire de anta exoeaattmai ad aer 
enkretn forum speetaiilibiia^ Inooa oppidi attpradleti, ei ipal 
dietnm Ertmaruin 'laieum eiuadem oppMR pro exaeaan ab 
eo commiso, prout spectabat ad eos, puniiüssent, exigente 
iustitia, prout superius est expressum et ipsi crant legitime 
probare parati, nec nogotium hiüuamodi ad dietum archie- 
piaoopum per appeUatioBeni aen diaa fiierat denohitmn al* 
eat nee denolni poterat^ etui idem arebiepiaeopaa nuHam 
temporalem tmvdietionem in judioem, eonaoles, aetbinoa 
et ▼niuersitatem predictos scu habitatores oppidi auprAdicti 
obtineret, ipse archiepiscopus siuc canonici et clericus pre- 
dieti eius auetoritate de dicto pro^'essu cognoscere uel in** 
quirere de iure non poteraot| nee debeant. Et quia cano» 
luei et elerieoa psefiiH, judioem « eonaulea acabinoa et vnl- 
nenitatem predletoa auper hoe audire contra iustitiam 
denegarunt. dicti judex, consules, scabini et \niuersitas, ad 
aedem apostoHcam appellarunt. Quocirca dtscretioni uestre 
per apoatolica scripta mandamus, quatinus vocatis, qid 
fuerint euocaadi et auditia hincinde propoeitia, quod iuatum 
fberit appeUatione poatpoaita deeematiat fteientea, quod 
deerenerttis per eenannmi eecleataatleam firmiter nbsemati. 
Testes autem qui fuerint nomiiiati, si se gratia, odio uel 
timore subtraxerinty censura simili, appellatione cessante 
eogatia ueritati teatmionium perhibere« Quod ai non oronea 
hUa exeqnendla potaeritia intereaae duo veatrum et nichiU 
ouünua exequantur« D«tum Reate v$ kal. SepteAib. Pon- 
tiftcatna noatri anno primo.*) 

■ , t 

^ bcr lUtomni 9afli.^ btefnct. C^uf» . • 
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335i. IDte ®tabt t)ortmunb rrcuflxt ben c^Inifc^en 
OffidoL 1288, 26. OtUbn. 

Coram vobis vniuersis et singulis piesentibus , religio« 
sis et alüs tarn clexioit quam laycis, dic<> et propono ego 
Ucnrieus reetor tcelanui bettl Beysoidi Tremon., procu- 
rator •« judicit • • cournlum et vniuersitia opUU predioti, qaod 
licet ijdem domial mel aliae recoaatierint, aeii remari i^rint 
. . officialem coIon. quia tarnen ad presens quidam emuli 
i[»8orim) apud eundem ofBoialem dolos et insidias laachi- 
nantur eisdeni, ideirco ego didua proenrator habeiia man- 
dttlmn «diioe pyeeiale, nomine eorundem dommonini meo- 
rniii^ et pro ipeii dmtoo eundem oflienüem in liije eeriptia 
reeuee tanquem taepeetum eisdem« Primum quidem ex eo, 
quod idem offlcialis fuit et est aduocatiia contra ipsus in causa 
quam decaniis ecclesie ste. marie ad gradus col. de con* 
seoau Cattau aui mouiteiadem, cuina oapituli ipae officialia 
eancMiciie et membnun eziatit» Item ex eo quod aliaa 
cootrm eoedem dommoa meoe^ et in eeram preiadicium bi« 
quae eententiae temere fnlminauit, que poatmodum per ve» 
nerabiles viros . . decanos maioris et veteris sti Pauli 
eedeaiarum moDasterien. judieihus a Reuerendo patre do- 
mino Johanne Tuaculano epiacopo i^atolice sedis legato 
tone temporia adhue deputatoi aoitentialiter declarate 
fiwmnti nnlle eaae et pemtus nen tenere« Item ex eo, 
quod inter domlnos meoa et eundem olScialem super qui- 
busdam grauaminibus et iniuriis, ipsis, et corum vniuersitati 
ab eodem ofBciali indebite illatis, causa pendet eoram judU 
eibiia memoratia, ex quo eorum de iure preauraitur inimi- 
miena. Com etiam aliaa in qundam partieolari causa , ab 
eodem offidaU ex parte dietorum deroinomm meoruni ait et 
fuerit appellatum. Ex quibus omnibus et eorum quolibet 
dictum ofBcialem dorainiB nieis etiam suspectum nomine 
eerondem recuso. in omnibus oausis iam niotis eisdem et 
fl qne mouebuntur in perpetuum coram eo^ ac specialiter 
in eansamy qnm Brlmarus de Sunthem^ seu dominus • • 
coloiu nrehiepiseopus, ralione ipuu» Ertmari mouerrnrlde- 
batur eiadem, non obstante sententia^ ai quam idem domi^ 
nua arcbiepiacopua in eadem causa tulit, cum sit nulla Ipso 
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ttirt, et « iion auo iudicr lata ti^mqiiRin poüt appe^tlgoem 
dominonim meornm «d eedem «postoHeam iotttritetMn» el 
nime ab eadem sede certis iudidbiw delegttamy proktam 
eliam contra res iiidicatas prius a suo indice, a qidbus wm 

exstitU appeliatum. Recnso mehilomintis specialUer ipsum 
officialem iit prius in oa causa, ratione cuius propter homi- 
cidium perpetratum in personam quondam Aibeiti derict in 
Tremonia, sepedictus oÜicialia eosdem opidanos oHm nral- 
pKcIter indebite üitigaiut. cum tpse Interdletain de flMsio-in 
opido Tremon. prolatnm 8iiii|illetter trelaxaiieiH; Hec poat 
modum super aliqua noua cauaa monitl, uel citatl^ aut coO'^ 
victi fuerint, pro qua ipsum interdictum possit per eiindem 
aut debeat innouari. In hijs siquidem et aliis quibuacunque 
dietnm otfidalem tanqnam sospectam reeiiso m hga acriptia. 
appellana aedem apostoficam , et apoatoloa petena Bomfne 
dietorom dominoniin meoronii he per ipaum in eonun pre- 
iudieium aliquid atteinptetur, snbiciens ipsos dominos raeos 
et eis adherentes protectioni sedis eiusdem, ac inuocans 
super premissis testinionium astanttum dominonun« Et pro- 
testor, qaod domini mei hanc recnsatittnero et appelUtloneB 
opportuno tempore coram eodom ofliciali* fiuient innonarf, 
Appeliatum m ehoro eecleale bti Reynoldi, anno domini M^^ 
CC®. LXXX*. octauo, feria secunda ante festum beatorurn 
Symonis et Jude, presentibus Oardiano donuis fratmm 
niinornm , firatre Lamberto. sigilluni dicte domua apponen» 
libiia, item preaentlboa Genando ste marie et Hertwino 

■ 

ali Sieolai eedeaianmi tremon« plebmia. Magbtro. Potro 
eanon, bfldesiettsi, Goswine reelore altaria beatl Johamiia 

clcrico de Quakenbrugge et aliis quam pluribus fidedignis, 
Et nos qui de premissis sigüia babuimus, recognoscimtia 
no8 eapresentibna apposuisse in testimonium premiaaorum**) 

83& Qiiai Jg^vbotb t>on IDortmunb f5t)nt bte Stobt 
mit üfßcm Scbibe (Soitfab Com Stbnitßbngü 
* «tf. 1200, anfangs IRdi * 

TTnivcrsis presentia visuris et auditiiris Herbordus <»o- 
mes Trenumle notitiaai tei geate* Ketum faeinna, qiiad 

' *} t>ii Xnmerfung Ux 8eite 31 oben ^^ixi {flti^a. * ^ 
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dttsaoMOi qiie inter bonorabiles viro8 Consules Treittoni« 
uba parte Ferftel»atiir «t CoorAdiui ftüiim Gerardi quondam 
BaiAoJfi filü cjL. «Item de darnfMU« eMbm iVemonie Qtetii 
MMln» 4t iliMUi «iieiaiun «ucnniiD contilio «t Mxilta 6X- 

stiUt favorabiliter reformata, ita qiiod dictus Conradus pro 
contuuielia ipsis civibus illata diebus vite siie eivitatem in 
Omnibus quibus poterit diligenter promovebit. Ceterum 
Consiiies Tremonienses hoc cfBeere ddbent| quod seoithetiit 
bipeni bona ipanw Cimradi, eom ca vendere iwlacrit» por- 
eraploiibus «oniDdem sina dieti Conrad! allqua pacii- 
uie datioue, pro qua civitati duas marcas Tremoniensium 
denarioinim dabit et assiguaL Adjectum est etiain , quod 
•i prefatus Conradus aiiqiiem vel aliquos de civibus Tre- 
MonieiMiibua inauiare Töluerity iUam inaiiaalionetti iaciet ki 
«ifiSate et non attbi, et ibi eidiibebitnr et iuatitia snper in- 
emandio» talitar ut sunt ad inviaeni in amidcia refonnati. 
Actum in curia nostra anno doniini MC'C* uonagesimo ferift 
tertia post octavas beate Wa-lburgia preseiuibus domino 
Amoldo de Henrikeoborg, Alberto sororio noatro de Hürde 
Bemanno.fratre noatro de LLndenbozaty Goawino de Ulen 
Vruks« Amoido de- Coningesborg. Gerardo filio Radolfi, 
qui videront, quod cum Conaoliboa tone temporia oaoolo 
oria dicta materia ronooris ratiouabiliter est sedata. In cu- 
ius rei te^timoniudi hanc literanj conscribi feciinus et ad 
petitioiMtfn preiaü Com'«di sigülo noetro civitati Xremonieuai 
tiadidhmia firmiter prenuinHam.*) 



9S7« SBetflIei4^ }l»if^ ®tabt X)ortmunb unb bem 
^ed^ant >>on maria ad gradus gu dbln n»egm 
be« SPotronot^. 1290, 28- 2luflujl. 

yjUMoraia p r cea nte a iUteraa laepeaUiris* Jobaonee jcbor* 
li^piioopiia . eotoidanai aalntem et eognoaeere foiitatam 
Moneiitia, quod in eaoaia et eontrovmüa pendentibua intar 

«Mttmdil m geMU SeAf mit btr mm^i 6. Uerbordi 



decanuin ecclesie saDcte marie ad gradus coloniensis pro 
ae et ecclesia sua ex parte vnt, judicem, consules et vni- 
uenitatem opidanoruni tremon. ex altera «iper iure patro- 
natii« ecdfisi« saiicii Reynoldi et «Itaribii» Mneti Johannis 
bapt. et sti St^ani in eadem eodeal» cooBisteatilMia nee 
noD etiam super iure patronalos eededanm ptfodiiaKmn 
ste marie et sti Nicolai infra idem opidum coüsisteDtiuni, 
no8 predictus choriepiscopiis per reuereDdum patrem do* 
miniim nostruin colon, eccleaie arcbiepiscopom ad hoo de* 
putaii et eoDsenau dlcturum partiiwi efdinamiit et amieabi- 
Üter Inter dieiaa partes eomponendo statnimas per pfeseote» 
Quod • • decanuB ecderie ste marie ad gradus^ qui pro 
tempore fuerit, coiiferat ecclesiain sti Reynoldi et duo al- 
taria videiicet Jobamus bapt. et sti Stephani infra eandem 
ecdeaiam tamqtiam vcnis et legitimus patronua et idem 
decanus nomine eapituli aui obtinet et sit pespetuo venis 
patronus eiusdem eedesie et predictonim altarium Ita *ul 
quandocimque eontiDgat dictam ecciesiam vel altqnod die- 
torum altarium vacare idem . . decanus illain vel iliud con- 
ferat alicui persone de tremonien« opido oriunde, quam ad 
hoc nelitts viderit expedire. dicti vero opidani habeant ins 
patronatns in ecelesüs ite marie et ati Kioolai piedietia et 
in eis stnt perpetui Teri patronl el ad eas presentent per* 
sonas, quas sibi melius videriot expedire. Instituti vero ad 
presens in dictis ecelesüs et altaribus permaneant, ita quod 
. . decanus eiusquc successM^ et capitulum huiusmodi 
institutis nullum faciant vel procurent inpedimentmn» ovaa^ 
dolo et firaude ezelnsis. Adicientes nichilominus supradietis» 
quod ai aliqua dictamm partium eontra premissam ordina- 
tionem venerit, et eam prout premissum est ad plenam non 
obseruauerit eo ipso a iure sibi ex eadem conpetenti cadat 
et eodem penitus sit priuata ac iua ipaum ad parteni alte« 
nun, que dictam ordinatlonem aemanerit deaoluatnr« In 
eoiits rei testlmonlam a^nm nostrwn ad'lnstantlam ipsi- 
rum partium presentihos Ktteria auper ipsam ordbatkioem 
per nos confectis in testimonium duximus apponendum. Et 
nos • . decanus • . et capitulum ste marie ad gradua ex- 
parte vna» noa vejro* judex, eonaules et vniuersitas opIdSi* 
norum tremon, es altera dietam ordinatisBsm scssptsiitss 
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et eam ratam habentes slgUIis nostris videlicet . . decanj 
et ecclesic ac vniucrsitatis predietoruin ipsain duximus ro- 
boraniam. Nos etiam • • * Sifridus dei gratia ste colon» 
eedesie archiepbcopiu volentes dictam ordinalionem ad 
exhortationein iiostram inter predtctas partes iuterpositani 
firniam et pci petnam esse ac inviolabiliter obseruari, ipsam 
prescntibiis confirmanms sigilliim nostrum ad petiiioiR iu ca- 
rundem partium in testiinoniuin apponcntea. Actum et da? 
tum anno domlni Millesiino CCmo nonagesimo in crastmo 
decoUattonis beati Johaunia baptiate/) 



33& Stoei ^inißerialen (Srafen (Suet^tb Don 
ber Wart, xoüd^ einen 5Dortmunber Ofirgev 

etfdjlac^en treiben, fernen fid} unter aSermittcIuiig 
be^ ©rafen mit ber ©tabt ani unb entfc^&bi^ 
bie StnDemonbten. 1292, im 9Ioi9ember. 

Nos Euerhardus Conies in Marka , omnibus presentes 
Uteras visuris. aalutem pcrpetuam et notitiani ueritatia. Ad 
vniueraitatis vestre notitiam cupimua peruenire » qiiod cum 
accidente infortunio, Henricus de Sebregtinc et Johannes 
dietus Schekere, nostri ministeriales, circa vulnerationem 
captiuitatcm et mortem subscqucntcm quoudam Ertmari de 



•) 5)a5 ©iegcl bcö 2?ifc^ofg i\i n?tc oBcn 9?r. 320,bcr 
Ö^OtBif^cf fiegclt cli|)tif(^ eine gaiije ßigur im Siegel, mtU 
(^eS fonft unfcnntUc^ ifl 2)er X^cd;ant I;at ein vunbeö ©iegel 
unb in einem @;cbclfclbc, toelc^eö eine gotljifc^e ©alüftratc 
trägt fcoS ilnicilücf eineS 5^ifd)cf« in ifronl mit einer Slndbt 
in ber $anb, i^on ber Umfc^rlft ift nurncc^ üor^antcn: lUCI. 
DE. . . MARIE. AD . . . !5)a« Rapitd fü^tt eine ^iaxia 
auf f&ant ft^cnb, in ber Sle<(tcn ein Utruj. mit terSinfcn 
ba« Ittnb ouf il^xm GAoofe ttmfaffenb unb bie Unifc^rift: 
t SCA. MARIA . . . GRADIBVS COLON . . . S^ortmunb 
(at bo# }tofüc Gtobtltfijel , ivic e^ in meiner Oefi^i^tc ber 
Herren bon $ö\?el ^b. 2 @. 3 aBi^cbilbet x% mit bem 
^egel, iDie ed aben iBb. I @« 58 * bef^riebm $obe. 
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SimChem oppidam Treuoniensis grattiter contra ipsam c1- 
aitatem et parentelam ehisdeni Ertmart excessissent, ipsiqiie 
burgenses Tremonicnses a iiobis petcrent, super huiusmodi 
exccssii contra eosdcm procedi, prout de iure communi 
patrie esset procedendiim, Nos exigente iustitia, per no- 
Btros iudices ipsis de huius cxcessu precepimiis fieri iusti- 
de complementum \nde accidit bona ipsonim cum in ter- 
aiinis nostri iiidicü essent constittita, per coiistiptas et 
debitas sollempnitatcs iuris connminis, per succisioneni dc- 
uastrari. Tandem vero amicis predicti Henrici iiueruenien- 
tibiis et pro reformatione huius discordie agentibus, prefata 
deasentio, ex parte ipsius. H. erga cinltatem Tremoniensem 
et parentelam eiusdem Ertmari, nobis presenttbns, secundnm 
modum infra notatum reformata cxtitit, et ad concordiam 
redacta, co videlicet modo, quod cxccptis alijs pijs operlbus, 
que pro remedio anime dicü defuncli, ideui, H. facturuui 
sc promisit, contulit et donautt, de pleno consensn et rati- 
habitione filij sui üinc presentis, Elizabeth filie pre&ti Ert- 
mari, nomine emende, annuos redditns duodeeim malderorum 
sex fidelicet sigillinis et sex ordei , ad tenipora uite sue de 
bonis suis in Asien, que a nol)is feodo tenet percipiendos, 
quos eidem in crastiuo beati marlini annis siiigulis proraisit 
firmiter se daturum« ea uero defuncta predicti redditns ad 
ipsum henricum vel ad suos heredes integre deuoUieutur. 
Promtserunt ctiam consiiles et burgenses Trenionienscs 
predicti, quod si aliquis eonun, ucl extraiicorum ipsum 
Hinricum ratione dicti cxcessus iiifra muros Tremonienses 
alloqueietur vel iinpeteret, quod eidem assistere deberent» 
testimouium reddituri et fateri, quod erga ciuitatem Tre- 
moniensem Hberos et consanguineos proximiores ipsius Ert- 
raart integram et rationabilem fccerit compositionem et 
emendani. Quibus sie coram nobis ac coiisulibus, necnon 
vniuersitate Treuion. pactis et consumatis snpplicauit nobis 
idcm henricus, ut super hiis nostras litteras sigillatas con- 
ferre dignaremur. Nos vero ad petitionem suam et alte- 
rius partis in testimonium yeritatfs et stabiütatis perpctue 
presentes litteras nostras super hiis contulinni.s sigilii nostri, 
vna cum sigilii ciuitatis Tremon, munimine comuiuni- 
tas. Actum et datum. Anno domini M». CC^ nonage- 
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smio tertio« DoroiDica proxixna post festum beati 
Martüii.*) 

339« Stbnii Vbolf Betätigt ben SDottmunbern f^tt 

greit)eiten. 1296, 23. Dct 

AdolfuB dei gratia Romanorum Rex Semper augustus. 
Vniuersis aacri Romani iniperii fidelibus presentes litteraa 
inspectitris, gratiam suam et omne bonum. Tociena RegSe 

celsitudinis ceptrum extollitnr altius, et ipsius Status soH- 
(Jius suhlimatur, (|UOticiis fidclium dcuoturuiii vota benigne 
respiciuntur afi'ectu. et ad ipsorum iura et übertatcs »er* 
' uandas ac commoditates augendas, gratiosa protectio priA* 
dpis iniienitur. Cum enim omnis glona^ aiue potentia prm» 
dpatus, in subditoruni precipne conaistat aoKdata foitunia 
cxpcdiens arbitramur et congruuin, vt simus subiectis, et 
in iusticia facilcs, et in gratia liberales. Nouerit igitur pre- 
seiis etas, et futuii temporis successura posteritas, quod noa 
integre iidei puritatem, qua ciues nostri de Tremouia, fide« 
les nostri dilecti, erga nos, et jmperiuniy hactenus darue- 
runt, grationna attendentes, considerantes quoque benignius, 
quam grata nobis et imperio hactenus impenderunt obse- 
quia, et in postcruni iinpendcre poiuerunt gratiora, deuolis 
ipsorum supplicationibus fauorabiliter iuelinati, omnia priui- 
legta, gratias^ coucessiones, libcrtates et iura, a diuis Im^ 
peratoribus et Romania Regibus, jllustribua predeceasoribua 
nostris, ipsis indulta, prout rite concessa noscuntur et pro- 
uide, memoratls ciuibus nostris, confinnanius, innouamus, 
approbamus, et presentes scripti patrocionio coiiimunimus. 



«) T)Ci^ hu (Bwfctt ill bafFcIBe, toit e6 in 

meiner @e[c^i(^)tc bcv Jerxen 1>. $oücl ©. 15 oBgeBUbtt ^üU. 
tJiU Diücffiegcl fü^rt er tcn gefd^o(ä^tcn mdrfifc^cn ÖuerBalfcn 
über bem ein re^f^ geiid^teter, gefrcnter Soivc f;en^cin?d(fefl 
mit tcvUmJ^tift: f S . . . EVERHARDl. COMITIS. DE. 
MAKKA. -Dortmunb ^at baö j^ueite StabtrSicgcI, Wie in 
meiner @cfc5id}tc tc^ ^crrn ijon 4)öüel ^b. 2, (g>. 3 cbijctilbct 
fielet unb ale Oiüdficvjel ba$ ©ccret, Wie id^ «Ben Jöb. 1 
67 * Befc^tieBen ^aBe, 
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Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam , nostre 
confiniiatioTiis, innouationis et approbationis infringere, vcl 
ei iu aliquo ausu teniei ario contraire. Siquis autein hoc at« 
tcinptare presitmpserit indignationem et offensam maiestatit 
nostre, sc nouerlt iucitrsururo. In quorum oinnium tes- 
timonimfi« et perpctui roboris firmitatem, presens seript« 
um exiiide conscribi, et maicstatis iiostrc sigillo iussi- 
inus roberari. Datum apud Wilburg IX kl. Novciu- 
brlsy Iiidictiuue dccinia. Anno domuii Miilesimo duceiitesimo 
nonagesimo sextOi Regni vero nostri anno qninto.*) 



340. !Da8 f)cil ®cif}I)cSpitaI ju itottmunb nimmt 
^)etriTi(^ toon S)ubeiirobc mit gamilic unter Me 
JaOSoft^dainfisen auf. 1296, 30. 9IoD. 

Sa^ne: tu $emn m II®. 16. 



341. SSerjci($ni5 ber in Dortmimb neu aufgenomme- 
nen Surger \>om 3a^re 1296—1506. 

Saline: »pii U 6. 44. 



842 Kegijhatut fiBer ben }ti>eiten Zotol ^ SBranb ber 
etdbt 3)ottmunb. 1297, 26. fipxil 

9ud Um rotten ^v4t ctjie ©eUe. 

Anno donitni CC. nonagesimo septimoproxima die 
Uarei ewangelistefuit generalis iucensiociuitatistremoniensis. 



343. 9moIb, S)ed&ant be« f&opittU ber iOortinunbet 

S^riflianität Beflätigt bic aSerfiigunßen, m\d^€ 
jtoif^en Sodann, JDed^ant, unb Sapitcl t>on 
Maria ad gradus unb ben0ebr&ber ©ubeTmoir 
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5peter:= imb ^aul ^ aitat^J in ber SHe^noIbi« 
fiix^e au SDortmunb getroffen ftnb. 1299, 3 
Sage nac^ ^pngpen. 

Ynittenisy presentes litteras visuris et mditiifit 
Amöldns deetniis Chriatianitatls CapHidi TVenidiiteiitia iio» 

tttm facio, quod Ordinationen! inter honorabilem virum do- 
miuum Johannem Decauum et Capitulum Ecdesie beate 
Marie ad gradus coloniensis ex vna parte, et prudenlea 
viros Bertramum et Johannem dietoa Snderman firatra» 
oppidanos Tremenlensee, ex parte altera faetam auper oon* 
structione et dotatioiie altaris, in eedeaia beati Reynoldi 
Tremon. iu honorem dei et beatorum petri et pauli apostolo- 
riun eius, qua oninia & singula cum quibusdam ariiouila 
approbatia in litteris super boc coufeetia plenlna aunt ex* 
presaa ratam habeo atque gratam, et qnod constructio et 
dotatio dicti altaris» ac alia omnia et aingula que in pre- 
fiita littera continentur de meo processerunt consensu et 
libera voluutatc et in euidentiam omnium preactorura, Boy- 
mundo sacerdoti cui de huiusmodi altari propter deum est 
prouisum presentes litteras tradidi mei aigilU munimine 
eommumtaa. datiun feria tertia post penteeoaten.. Anno do- 
mini Milleaimo CCmo nonageaimo nono.*) 



344« ftönig Sllbert Beftatigt ben 5Dortmunbcrn bie 
$Tit)ile(|ien gtriebric^« IL 1300, & «lugufi. 

Albertus dei gratia Romanonnn Rex aemper anguatua. 
Ynioersia aacri Romani imperii fidelibus in perpetuum» Ac* 

cedentes nostre Maiestatis preseutiam prudeates uiri ciues 
Tremon. fideles nostri dilecti nobis humiliter supplicarunt, 
quod priuilegium ipsis a clai'C memorie Friderico Romano- 
nun et aicilie Rege predecessore nostro indultiun innouare 



*) JDöS ©iegel ift abgefotten, 
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et continnare de Uberalitate Kegia dignaiemur, cuius priui- 
legi) tenor sequitur in hec verba: Fridericus secundiis (etc. 
^iff f^gt ivMlU^ bieUrbtitbe tvie oBatSlf.4 MS lum dnbe .} 

Nosigitur predictorum ciummTremoii* fidelium. nostro- 
riim dilectorum supplieationibus annuenteS) predictum prr 
uilegium presentibus de verbo ad verbiim insertiim, in 
Omnibus et sioguUs suis articulis de plenitudine potestatis 
regie confinnaiDus umoiumras et presentis scripti patroeinio 
communiiDtts. NuUi ergo omnio hominiiiD lieeat haue nostre 
eonfinnatioiua et innouatioiils, paginam infriogere vel ei 
ausa temcrario contraire. alioquin qui secus fecerit indig- 
nationem et oQcnsamno/stram grauem se nouerit incursurum. 
Id testimoDium premissorum et memoriam sempiternam pre- 
•eoB seriptuiD ezinde eonacribi et sigillo noatro regio joa- 
aimua consignari, Datum Colonie Nonaa Augusti* Anno 
doMint M*. CCC*' indietioiie XIII Regnl uero noatri anno 
tertio. 



345. ^einxi^f W)t Xion äBerben, beffen Knecht bie 
^üxf^ex wn S)0Ttmunb unter (SonftScation 
feiner Outet enthauptet, fö^nt fi(^ mit bet ©tabt, 
bie er be^^b befel^bet t^ai, babtn aui, ba§ 
beibe 9:^ene ©(^tebgri(^ter unb Obleute ^eOen 
unb bei 200 SKarf (Strafe fi(^ i^erpfltt^ten, 
bereu au«f)>rucbe [Ulf ju f&gen. m foI<ie ßeQt 
ber $(bt: (Sngelbert Don ^erbome, St:^eob. Don 
SBicfebe, gt ajri)ba(^ unb Ämolb öon 

» S)ibin(lbouen, Stitter unb <di Obmann: ünton 
D- @<^ebtnflen , bem bie @tabt «Iberf Don Sßat 
jobe hinjufüflt. 211« Bürgen für bie S^^Wung 
mpfiiä^Un ftdb f&r ben Übt: Sbeob., ^err.Don 
Solme^etn, (Snaelbett Don ^crborn, Sb^b. u. 
SBidfebe, St^eob. oon Simburg, aibert SBre^ 
fenbor)), 3ob. dou Xura, 9(molb SDebiuc^ouen, 
Sobbe m fUUna, Siubolf $a!e, (Sobfrib gt. 
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e#Iu4 J^eob. SBr^bat^ , fdtnmtlit^ 9Httcr unb 
W>nt wn J^Atbe. 1302, ©ontttog Letare. 

34& Mmg mUtt beßfttigt ben S)oftiiiimbeni ba< 
$atronat über bie Stirnen t^m ©tobt. 1302, 

8. auini- 

Albertus dei gratia Romanomm Rex Semper ai^ustus. 
Vniaersis sancti Romant Imperii fidelibus« presentes litteras 

inspecturis gratiam suain, et omne boniim. Prudentes viri 
. . Judex, consules, et cives, de Tremonia, dilecti nostri 
fidelesy nobis humiliter supplicarimt. vt, cum ipai^ ex diuo- 
rum Imperatommy et Regum Romanorum , predecessoriun 
nostrorum, indulto^ seu eoncessione, Beaeficia ecclesiastieat 
infra mnros, ciuitatis Tremoniensis sita, eum vacare ince- 
perint, coucedere habeant, et coiiferre, nos eis, indulti et 
concessionis gratiain huiiisiiiodi ratiiicare^ et coiifirmare, de 
benignitate solita dignaremur. Nos itaque ipsorum bumiü* 
bus supplicationibus, grato coneurrentes assensu, predictutii 
indiiltiiDi, seu eoncessionein, de collatione beneficiorum ec- 
desiasticomm, sitomin in Tremonia, sicut rite^ et rationa« 
bilitcr concessum extitit, ratum habentes, ipsum indultum 
quod iion permittimus, per preces, vel per modum aliquem 
alium, impediri^ auctoritate regia confirmamus, volenies» vt 
jidem nostri eiues, se a volentibus, eos, in buiusmodi 
gratia perturbare, defendänt Et vt memorati dues tremon. 
nostram fauorem, sibi vberiorem sentiant adesse, pariter et 
prodesse, concedimus, permittimus, et volumus, quod nuUus 
predictos iiostros, ciues, de Tremonia, pro quacunque causa 
seculaii, priuata, vel communi, extra muros ciuitatis tre- 
moniensis voeet, aliquanter nue dtety aut procuret, vel 
&eiat, dtari aliquem ad judidum eeclesiasticum vel Tocariy 
sicut nostram indignationem voluerit euitare. In euius rei 
tcstimoniuni, hanc Ütteram exinde conscribi et maiestatis 
nostre sigillo t'ecimus conimuuiri. Datum in Colonia VI* 
Jdus Junij anno dni millesimo trecentesimo secundo. Indic«- 
tione XV Regni vero nostri anno qutrto. 
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347. Scupiabi iSMkni »ttbenberg , btUißt auf 
feinem @c&(offe in Mben fdmSfCsA' SDo^Be mit 
einer $of jiatt in SDortmunb. 1303 , ai)t Sage 

Nos Connwlus, Nobil» dornivus Rudenberg recog-» 
noscimus et preseiitibus prote.staiiiur, quod nos ainio do- 
mini M«. CCC®. tertio, prorexiums Bernhardo lilio Ade 
dicto Dobben vnam aream sitam in tremonia dictam Wil- 
sfaiworth in feodo, eom omni suo iure, prcsentc.o erant, 
doDittiis Henricus, prepositus de Rumbeke, Godefridus do- 
micellus de Rudenberg, Rudolfus de Home, Conradus de 
Hustene, Hermaimus de Dreuere plebanus de Castro Hu- 
den et Dithericus dictus Yoluin. et Godefridus filius Vol- 
wini. Gherardus dictus ScilUnch et Henemannus fainuli eius- 
dem nobiUs predicti. In cuius rei testimonium eidem Bera- 
hardo nostras literas sigillafas nostro sigillo super eo con- 
tulimus roboratas. Actum et datum anno domin! ut supra 
jn octauas pasche in Rüden.*) 



34& ategifirotur über bie 9lufbeti)a^rung ber SSJurft^ 
fttgeliL 1305. 

Sud Um JÖütQerbucfec 1. 5öb. wU^U ©cite. 
Sciendum quod lapides machbarum, qui dicuntur bli- 
densten jacent sepulti extra portam orientalem a sinstro 
apud primum inurum fosse anno domloi M*. CCC^ quinto» 



349. Äöuig ^)eiuric^) beflatigt beu ©ortmttiibem Wf 
givit>Uegien. 1309, 1& Januar* 

Henricus dei gratia Romanonim Rex Semper angustus. 

Vniuersus sacri juiperii Romani fidelibu» presen(es Ktteras 

' •) ©aS an^anijenbe (Sichel ou« im^m 2öa4d, 2 im 
CDurc^meffer, jeigt einen re(^töfprinijcuben §unb mit einem 
AjaUbanbc Qt\^)mixdU Son ber ^nf^rift bee ^u^ti^ ifi tnxx 
nod^ bei Änfang t)or§anben: f SiGl 
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ittflpeeluris. gn^iam mm et eome booam. lioet vniamos 
«cri Imperü Bubditog Auer« RegalU bcneuoleBiie proseqni 
teneamur, ittos tarnen ampliori gratta dignos fora censemus, 

qui Romano Imperio plus aliis sunt astricti et grata deuo- 
tionis obsequia nostre pre cetciis exhibent maiestati. Igi- 
tnr nostre ceUitudinls affectum ad deuotlonem dilectorum 
fidelinm nostronun • • conaulum et aliorum ciuium imperialia 
oppidi noatre Tremon« benignitale Regia dirigentea. jura 
eoram. Iibertates et benas eonsnetudines, hactenus intro- 
ductas approbamiis et eas esse decernimus iuuiolabiliter ob- 
seruandas. Insuper prluilegia a serenissimo Friderico Ro- 
manorum Imperatore preclare nieniorie aUisque Imperato- 
ribus et . . Regibus Romania eiusdem domini Friderici 
predecesaoribua ipaia uidiüta prout hec omnia supradicta 
rite ae pronide aimt concessa, et facta, anctoritate regia 
confirmamus et robur eis impendirmis perpetue firmitatis. 
Ceterum quia propter periculosum statum Imperii qui uisus 
est hactenua extitisse, aliqua contra predictas Iibertates et 
priuilegia predictorum fidelium nostrorum ab aliquibua de 
fiicto dieuntnr temere attemptata, ea onrnia nulUua deeemi* 
mns esae momenti. Volentea fidelea noatroa predictoa, 
prcfatis suis gaudere juribus, priuilegiis, libertatibus et con- 
auetudinibns inconcusse. NuHi ergo omnino homiiium liceat 
baac • • paginam in&ingere uel eidem auau temerario con- 
traire. 6i quia hoc attemptare preaumpaerit, noatre maiea* 
tatts indignationem ae nouerit incuraunim. In cuiiia rei 
testimonium presena acriptum exinde conseribi et maieatatia 
nostre sigillo iussimus commimiri. Datum Colonie XVI • 
kl. Februarii Indictione vij anno domini M*. CCC*. uono 
BflgBi vero noBtn anno primo.*) 



•) '3)ag 6!e(jc( au« tüci^cm SBac^g ^angt an grünen luib 
rotten fcifcenen gäben, nad) bet garbc ©ünbcl jufammenges 
legt. 2)er J?atfer fi^t auf einem fleinerncn ©i^c mit einet 
got^ifcfi i^cr,5iertcn Diurflc^nc im ÜRantel unb geftcnt, in ber 
Sinfcn bcn 9ici(^«a^fel, in bct Siebten ba« «Schwert. ^iDie Um» 
id)xi\t lautet: f HEINRICVS. DEL GRATIA. ROMANO- 
RVM. REX, SEMPER. AVGVSTVS. * ? 
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360. t>c(ümmSb gttt bem SUcotort }m bev ^iriUt^ 
fhra^e ein @tfi(f @tabtgt<tBcn Sif^teid^ auf 
aU)ei 8e6en. läOi 13. Stot). 

No8 oonsules et aeabmi pro tempore tremoniensee 
vnluersis presentes 'Uteras visuris et audituris Dotum fad- 

inus, quüd accessit ad nos dilectus eiuis noster Nycolaiis 
in ponte desiderans quod ipsi fossatum extra miiros inter 
portam orientalem et portam dictani Kokelataju, quod de- 
aertom et paludoaum iacebat ad duaa vitas seil duas manua 
locaremus, ut ipae videlic'et illud inondaret et piacaria ibi- 
dem fkeeret suis siimptibus et expensia. noa vero eum con- 
sulibus veteris consilii habita deliberatione , coiisiderantcs 
non aolum eidem esse fructuosuni sed etiam ad decorem 
et mmiimen cederet eiuitatia volimtati aue iu hoc vnanimi 
eonailio duximua amiuendum, locantea eidem et fiUo auo 
Conrado nee doh vxoii aue vaumfhietum ita videficet 
quod huiusmodi piscaria queque ipse suis sumptibus fa- 
ceret vna cum dictis personis modo quo dictum est libere 
perfruatui*. Ipsis quoque defunctis heredes aui excipereut 
de dicta piadna omnea piacea maiorea sed placea germina* 
bilea aeilScet roinorea ibidem relinquent ad germinandum, 
qui ad vaua eiuitatia deineepa perpetuoa reuertentur. In 
cuius rei testimonium sigillum nostruui presentibus est ap- 
pensum. actum et datum anno domini M% CCC*^. Nono 
feria aecunda poat martioi.*) 



351. Der SPricfier ©Bcr^arb t)on ajr^batl üBcrtrfigt 
ben SDominicaneru in SDorttmmb boitige (Bnttib« 
ftSOe. 1309, 21. 3utt. 

HiU bcm 9td^i»e bct!Z)omini(anet, jc^t failffoUf^c Stirbt* 

In nomini domini Amen« Uniueraia preaentea litteraa 
Tiauria et audituria Euerardua aaeerdoa dietua Vryedagh in 



•) 1325 trurbe bct gifc^tei* mit ömtoilligung befi 
fiicolau« 0. b. iB. an {^etman »on IKcbing^ufen ouf be(fni 
Mi^t n^ertrogm. 
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perpetiram eogMSoere verHatam. Noneritis quod ego ad 

honorem dei ei pio salute aniinanini noaiine leligiosoriiiii 
virorum Prions prouincialis et patruni ordiuis predicatorum 
prouincie de Saxonia emi seu comparaui justo emptionis 
titolo domoa et areaa quaadamdietaa AndiuD^ sitae in opido 
Regio Tremonienei^ Colonieneie dyocesie, in cjrmiterio beati 
Bfurtini infra muroe cjusdem opidi, erga ])robiim viriim 
Godefriduin dictum Pallays et Helekam eins vxoreni, Bur- 
genses eiusdeui opidi Tremonieusis, michi vendeutes pro sc 
sutsque heredibus easdeni domos et areas justo venditionia 
titulo pro centum et octtiagtnta marcis denarionim Susa- 
densiam, nomine justi precii domoram et areanun predicta» 
mm, et in huiosmodi emptionis et venditionis contractu 
datus est denarius, qui dicitur goytzpeniünch. dictique ven- 
ditores me Euerardum predictum nomine predictonun prio- 
ria et iratrum in eorporalem posseasionem ac tenutam do- 
nonm et arearum predietaram introduxeront et renuneia^ 
nernnt eiadem resingnantea Paedem domoa et areaa ad 
manus meas nomine prioris et fratrum predictoruui de con- 
sensu exprcsso et llbera uoluntate liberoriun hereduin 
coniuguin predictorum presencium et ratificancium eontrac 
tnm emptionis et venditionis predietum, adbibitis in pre- 
miasis vinieopio et aingufis personis, tarn eoniugum quam 
fiberorum suorum predictorum , quomm nomlna sunt sub- 
scripta, recipientibus singulos denarios in testimoniuni ven- 
dicioiiis et euiptionis domoruui et arearum predictaruuj, 
omnibusque soUempnitatlbus et eondidonibus in talibus 
aeeundum morem patrin debitis et eonsuetis. Hüs autem 
premlsda Ego Enerardus sacerdos predictus preuominatas 
domos et areas cum omni jure proprietatls et possessionis, 
prout ad manus meas sunt superportate, ad lionorein dei 
et beste Virginis necnon in salutem animarum preseutibus 
considibus predietl opidi Tremonienab in domo eonmdem 
ibidem donaui et dono, auperportaui et superporto ac re- 
resingno libere et in totum easdem domos et areas sollemp- 
uiter ad manus predictorum prioris et fratrum, recipientium 
liulusmodi donationeuj, supcrportationem et resingnationem 
domorum et arearum predictai'um ad habeuduiu, tenendum 
et poaaidendom easdem pcrpetuaiiter pro coltu diuini no- 
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mhds et quod ndem prior et fratres pro tempore exleten- 
tes meam et meorum progenitomm perpetuo pereguit*) 
prottt hoe fieri eet eoneuetmiiy Hoe tdtecto quod ipei prior 

ft fratres miohi prouideant in solutione dicti prccii secun- 
dum forinam inter ipsos et me habitam, qiiando super hoc 
tx parte mea fuerint requisti. Egoque promitto per pre- 
sentes eiadem quod per me et ineos debitam warandiam 
dletarum domomm et aretrum ftciam eiadem priori et fira- 
tribus bona fide absque dolo, ubi quando etqaoeiena fuerit 
oportunum. Et quia predtctus contractus et omnia premiasa 
solempniter acta sunt in opido predicto presentibus pruden- 
tibus viris et honeatis Amoldo de Meyghelen et Johanne 
dicto Vryedagh armigeris et pluribus aliis testibus fide 
dignisy nee non Theoderieo, Godefrido^ Thasala et Cune- 
gonde fiberia heredibua coniugmn venditonim predietorum 
cum oronibus sollempnitatibus debitis et consuetis, Ego 
Euerhardus sacerdos predictus in premissonim oninium te- 
stimoniuni atque iirmitatem presentea ütteras predietis viria 
religioaia priori et firatribus aigUlo meo proprio, quod bii» 
apposui, tradidi commonitaa. Aeta aont hee in loeo pre- 
dieto amio domini milleaimo treeentesimo nono» ieria aezta 
ante vincula beati Petri apostoli. 



862. 2)€t Moti^i l>oti S>othmmb befveit ^ititi^ Sßpt 

Beim aSerfauf einer SWente \>m bem pfibtifdjcn 
»euterbienft 1310, geBr« 



353. Der SRat^i berlangt Dott bem Sbel^errn SC^eob. 
Don SBroti^aufen bie Steilaffunit eine^ 9&rgct& 
1310, geBr. 

Sol^ne: ^euen ton $cbel II @. 17. 



[d^eint menioriam au^gclaffen fein. 
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354. 5Dtc ©tobt Dothminb prdfentirt bcm SDort* 
munbet ^tä^antm einen SRectot ffit bie SBene^ 
Uü^Stos^Ut. 1313, 26. Upta. 

HonorabiU viro doroino Ar. Decano TrcmoD • • Con- 
sules et • . scabmi ibideiD, salutis et honoris quantum pos- 
aunt. Qum ex Üben resignatione magistri Gerhard nota- 

rij nostri et coopidanoriim nostrorura capella sti benedicti, 
cuius ius patronatus ad nos spectaro dignoscitur, ad pre- 
sens vacet, Discretioni vestre Bertramum dictum de hagen» 
denemn exhibitorem presentis«] vobis ad eaadem presenta- 
mus, Roganlet, Tt ipsoniy in dtctam capeUam mnestiatiscani 
sonempniialibus debitis et eonsnetis. Datum anno domhiiM*. 
CCC*. tertio dccinio jn crastino sti niarci evaDgeliste si- 
gillo nostro secreto vsi sumus. 



3Ö& it6nig 8ttbto)ifl Bejl&tigt beti SDortmutibent C^te 

SßriDüeflicn. 1314, 5. Dec 

Lndowicus dei gratia Romanorum Rex. Semper an- 
gustus vniuersis sacri imperii Romani fideübus. presentes 
lilteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Litteras 
clare recordationis. Henrici Romanorum Kegis. predeeea* 
aeris nostri jUustria* non Sibolitaa, non eancellatas, nee in 
afiqua sui parte vieiatas. vidtrous in hec verba. Hetnrieus 
dei gratia (§ier folgt toortlid^ bic Utfunbe ttjie oben 3lr. 349 
bt« ju Snbc anno primo) Nos natura predictorum ciuium 
TremoDien. fidelium nostrorum deuotis precibus inclinati, 
omni» et ainguU in premissis litteris eontenta prout rite et 
prouide concesss mt mctoritateRegiaconfirmimas imioua- 
mm et probaimiis. et eis robur mpendimus perpetue finni» 
tatis, Nulli ergo omnio hominum liceat hanc nostre appro- 
bationis et confirmationis paginam infringere vel ei ausu 
temerario eontraire* siquis autem hoc atteniptare presuuip- 
seril grauem nostre maiestatis indignationem se nonerit in« 
cnranrum» Datum colonie Nonas Deeembris. Indietion^ 
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xüj anno doinini Mlllesimo trccentesiino quarto decimo Regni 
vero nostri anno priiuo.*) 



36& S)le p&p^iäien ^ic^tercommiffate befehlen ben 
Stir^enBonn gegen bie Z)oiiiäi{c<mer in JDott« 

munb }u t^oQflredfen. 1315, 4. SDecember. 

Decanus sti Andree et Theaaurariiu stt marie adgra- 
dtia nee non Okeros canonicua eeclesianma. colon. judieea 
auctoritate apostoliea constttnti honorabilibtts viria et dia- 

cretis . . abbatibiis . . prloribiis . . prepositis . . Decanis 
. . archidiaconis, dignitates, ofTicia seu administrationes ha> 
beotibus quaacunque in eccieaüa. canonicis. cbriatianitatia 
decania, rectoribua aea eoram vieea gerentibna ecdeaianim 
Colon. Leod. Traject Monaat. Oanab. Miod. Paderb. et 
quarumcunque alianim ciuitatum et dioc. necnon capllarijs. 
sacerdotibus et clericis vniuersis specialiter auteni in Kscnde 
Susat. Tremon. et Wesalia. ad quos presentes littere per- 
venerint salutem in domino et mandatia apoatoUcia firmiter 
obedlre. Confirmata iaoi dudum a nobia apöatoliea anctori- 
täte, tramite iuria preuio, excommtmicationia aententia lata 
per honorabiles. viros . . ofBciales curie cd. in priorem et 
fratres de Tremonia ordinis predicatoruin videücet in Go- 
defridum dictum caput, Hermaunuin dictum Pai'cum. Theod. 
dictum Wole« Job. de Greaeke. Job. deKamene. Lubertnm 
de Meaebede et eonim eomplicea ad inatantiam Arnoldi 
Rectoris eeeleale ati Reynoldi Trem. pro eo, quod prior 
fratrca predicti. nouum locum ad inhabitandum infia fines 
ecclesie parocbie sti Reynoldi predicte contra deum et juati- 



*) S>a€ Giegel cm« »cifcnt fBai^B an grüiieii nnb 
teilten feibenen Säben naä^ teit %axhtn |ii Mnbeln gufamiiifii« 

gefegt. 2)er Sta\\tx fi^t auf einem Äüffcn auf einer flelnemen 
©anf, bcrcn Mdit^nt got^tfdj ard^itectonifc^ aufgebaut ifi, im 
affantel, gefrönt, in ber ßlnfen ben fftcid^iaphi, tn ber, in bie 
©eite gcjicmmten (Weckten ba« 3tpttx. CDic UmfArtft tjl: + 
LVDOWICVS. ÜEI. (iRATIA. RÜMANORVM. REX. 
SEMPER. AVGVSTV8. 
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dam redpere et Aiaina celebrare in prefati rectoris et 
eedaile aue iam dictc preiudicium presumpserunt et com- 
petenter moniti per dominum ofBcialem, ab hia male inceptia 
desistere non curaverunt, prout in litteria auper hoc con- 
frctis euidcnter apparet, memmimaa no« dietam exeommii* 
lucationia aentcaitiaiii nediim contra priorem et fratrea me« 
moratoa aed et contra henrienm dktnm Rens, Hermannum 
de Budberg, Theod. de Kamcne et qiiosdam alios dicti 
ordiuis fratres, qui post prohibitioneni, dictis priori et fra- 
tribus factam, et sententiam exeommunicationis tsontra eoa 
tamquam contra rebellea nediun ab ipao offioiali, aed etiam 
a nobia latam coocupando cum eia hmua locum noaum in 
fauina dampnata »alitia participarunt eisdem, contra omnes 
qooque, verbo uel facto, occulte uel manifeste ipsis priori 
et fi*atribus assistentibus , seu quouis humanitatis solatio 
couimunicantibus competenti monitione premissa innouaaae 
et multipliciter aggraiiaaae ad inatantiam rectoria antedieti 
pront in litteria noatria continetur. Verum quia prior et 
fratrea prenomlnatt obeeeatia proeh dolor nimium oocufia 
cordis, mandatis et sententiis ipsius officialis atque nostris, 
iinmo potuis apostolicis adhiic parere quomodoübct non cu- 
rauerunt in acandalum et pemiciosum exemplum fidelinm 
idnrimomm, yobia vnineraia et aingolia in rirtute aanete obe* 
dienlte et aub pena ezecunmunieationia aententie lata in lua 
acriptiadiatrieteprecipiendo mandamus, quatenus vos qui su- 
per hoc, vbicunque, quandocunque et quotienscunque requi- 
siti fueritis, eosdem priorem et fratres et eorimi complices 
cnm Omnibus consiliam vel auxiliuro, occnhe vel manifeatey 
ipaia in huina aua obatinantia preatantibua, aen quovia hiuia- 
niter aolatio fommunicantibua iamdndum a nobiaf, ut eat 
dietom, excontmnnieatis et quos nichilominus excommuniea- 
tos in hiis scriptis excommunicamus ad instantiam ipsius 
rectoris, excommunicatos et ab omnibus arciua evitandos 
publice nmitietis, campania pulsatia et eandelia aeeenaia ain- 
gnlia dtebua dominicia et featinla. IntSmantea inaaper . • 
Jodid « . aeab. . • cona* maioribus et vniueraia opidania 
Tremon. qnod artante nos iusticia, diu superesse non pos- 
semns, quin contra eos acrius proccdamns, co quod auxi- 
linm bracbü secuiaria , quod pro adiuuanda executtone 
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mandatoriim nostonun contra ipsos priorcm et fratrcs di- 
striote iiiuocauiinus nobis hiic usque impeudere coutiuuaci- 
tet eompuleruuu Ceterum querimoniam accepimns ipso 
Reetore grauiter eonquerente quod Suntien. Wifleleo. et 
qttanmdam alianun domoram priores et fratrea ordhiia an- 
tedicti et qaidam alti vtriusque sexua homines eisdem priori 
et fratribus de Tremon, et suis complicibus sie ligatis, tarn 
in diuinis quam extra participare, imo eos, quod doleuter 
referiniiis, in sua malitia fouete non formidanti coDsUio, au- 
xUio et fauore, mandamua vobia sub forma et pena pre- 
dictta, quatcDus, prout faeritia requinti Susat« Wesalienaeu 
quarumcunque aliarum domonira priores et fintres iniuersoa 
et singulos, et quoseunque aüos vtriusque sexiis homines, 
cuiusennque conditionis aut Status existant, nominatim quo- 
nim nomina vobis ex parte rectoris expressa fuerint, et 
alios in genere^ moneatis, quos et nos tenore presentitim 
monemus, nt infra sex dies post vestram monitionem, quo- 
mm duos pro primo, dnos pro secundo et reliquos duoa 
pro tertio et pereinptorio terniino eis assignamus, a dicto- 
rum prioris et fratrum de Treinon. et suorum coniplicium 
participatione abstinentes omnino» eos in sua dampnata ma- 
lieia non foneant qaocunqae modo, alioquin ipsos. Susat 
Wesalien. et quarumeunque aliarom domorum priores et 
fintres seniores ab ofBcio diuinorum suspendimus, ex com- 
municatos et suspensos nominatim quorum nomina sciue- 
ritis alios in genere, ad instantiam ipsius rectoris publice 
nundetiS) intimantes dicUs prioribus et iratribus, quod ai 
huiusmodi sententias per vnum mensem animo anstinuerint 
Indurato noa ad interdicta loeorum auorum, prout de iure 
poterimus procedemus et quod non nulle persone sumut 
vt dicitur in diuinis et extra, volumus hanc nostram mo- 
uitionem et denuntiationem per vos domini , plebaau- 
eanonid« et elerici in £ssinde et in Werdene specialiter 
fieri eontra qaaseunque personas anb pena qua supra, prout 
super hoe fueritis requisiti, dentque quia eonquerente ipso 
Rectore et iusticiam humiliter postulante a nobis didicimus, 
quod frater Uermannus dictus parcus pieiioniinatus sie gra- 
uiter ligatus ad monasterium in bredelere ordinis cistercen. 
ae transtuUt et ab abbate et eonuaattt ibidem in «orum 
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eonfintrem aii reccptos , Imbifttt abiccto priori in nostre in* 
risdiotioiiis eontemptum el ipsh» rectorie fiNhidiciniii 6t 
grauamen mandamus vobis viiiiierais el suignUt sab form« 

et pena quibus supra, quatenus ad nionasterium in brede- 
lere iani dictum persoiialiter accedentes, moneatls abbatem 
priorem et fratres vmuersos et aingulos ibidem vt infra 
qnindenam poal yeatram nonitioneni a se ei aoo eoDSortie 
moBastico et curtibua suis vbifibet oonatitntia , tarnquam 
ouem morbidam, que totum gregem. iufieere convueuit, 
procul amoueant et expellaiit, alioquin abbatem, priorem et 
fratres in bredelere iam dictos, quos singulos singulariter 
iii bis scriptisy ab ofBcto diuinoriitn suspeudimua, publice 
nuntietis» Quam suiqpeiiaioiiis sententiam ai per alioa quinde- 
eim dies animo auattnnerint iaduratOy ipsos quos singuloa 
axcommtiiiieamua, exoomiiHmieaioB publiee mineietia* Inü^ 
niaiites eisdem, quod si aliquaindiii in sua pertinatia persti- 
tcrint huius sententias vilipcndcndo, nos contra eos ad gra- 
uiora, prout de iure poterimus^ procedemus. In lüis exee. 
quendia aliua alium non expecteU Et quidquid circa pre* 
imssa fteeritia» veL eonim aliquia, nobia aub vestro 8%ülo 
fideliter rescribatia. Datum anno domini M*| XY^ 
feria tertia ante festum bti Ambrosii. *) 



367. iDer Xat^ tH)» iDottmuitb fitorträgt bem Wot^S« 

^err 9iicolau^ dou ber ©rud^ra^c bie StoUU 
afemü^Ie, bie er auggeba(^t unb auf [eine fioPeu 
ttimt fyat 1817, 29. @tpt 

Noa consulea Tremoniensea pro tempore univeraia 
Miecessoriboa et dviboa noatria ae Christi fidelibus omntbus 



^eci^ant unb (Eo^Üel 'oon @oefl berid^klen am @aiiit^ 

tage na(S) misericordias beffclBcn 3^^()r«^ i^ic 9i\ä)ttX(omf 
miffare, man ijaU tcn 5prior ber ^Dominicaner gu ji^ fommen 
unb ta« tU^anbat oorlefcn laffen. ^Da bctfelbc ber 9D?a^regct 
wiberf^jrod^cn, fo Ijabc man ii)m unb feinem Äloper jebe @e.- 
mcinfd)att ijjd^rcnb ber !Dauer be>8 ^rojelfed aufgefünbigt unb 
Ücben (Sintriti bei i^nen mMm, 
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tarn posteris quam modernis presentes iiteras visuris ac 
audituris notum üeri volumua et tenore presentium publice 
dedaramus quod dos discrettim Timin doommm Nioolaum 
in ponte dileetum ooUegam et biirgeiifl«iii nostnun ama exl- 
genübaa meritia apeciall amidda prosequi cupientea ac fit* 
vore ipsi et suis heredibus damus conferimus et supporta« 
mus medietatem molendini extra cocalatam ciun ejus utili- 
tatibus ac proueiitibua uoinersis volentes ei ac suis beredt- 
de bac plenariam facere warandiam aic et qliicuiique dietuni 
moleDdinam impedire yd deperdere nitetur mve hoe esset 
de aqua yel de terra supra molendiDum vel infra de hoc 
ipsum et suos heredes eximere promittimus et indemnen 
vel indemnes conservare pro eo quia ipse de sua industria 
ac ingenio laudabili dictum molendinum primus exoogitavit 
et de conaenau et de permissione nostra ad usum dvitalia 
et auomm hereduin Inchoavit ac fimdavit aub auis eventibua 
laboribusque ac expensia et pro spe ejuadem inedietatia 
dicti molendini ipsi per nos promisse quando molendinum 
perficeretur. Quideunque ergo a data presentium ac dein- 
ceps circa dictum molendiDum expensarum £u:tum fuerit in 
emendando redificando casu qudicunqüe hoc per nos vd 
nostroa successores et per ipsum vd snoa heredea medla- 
lim exponi debet sub denarua nostris eommnnibas et ex- 
pensis. Ne autem ista ab aliquibus in posterum iiifringt 
possent vel mutari , presentes Iiteras super hoc confcctas 
ipsi Nicoiao ac suis heredibus tradidimus sigiilo noatro fir* 
miter roboratas. Actum ac datum micfaahdia anno domini 

Mcccxvn. 



358, 5Dte ©tabt 5Dortmunb bittet ben ft6nig t)on 
(Snglanb^ bie ©oefler 9to%€t, todil^e etoifo 
»ic fie, iDtitglieber bet §anfa feien; gegen bie 
gonboner }u fc^&^em 1320, 23. ^xü. 

galant : bie fetrcn wn 449f L II 6« 18. 
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359. 3Sier unb gwanjfg »ifc^ßf e Derlci^en bcr 9Kar(ea* 
fiT(|e au S^Drtmtmb mm ma^ 1320 im 2ltdL 

(9M bcm fltc^ii»e Ire gmannten j^iTC^e.) 

Vuiuersis christi üdelibus presentes littcras inspecturia 
Miseratiooe dluina (1) Elgerus Limden« Swethie primu. 
t2) RaymuDdus Ebredunen. (3) Rostigoiis Neopraten. (4) 
Onufridtts Salernitan. (5) Richardus Surrentinus, Archiepis 
copi. (6) Fernandos Portugalen. (7) Franciscus. Firnian, 
(8) Berengarius Christopolinus. (9) Egidius Andiiaepolen. 
ClOJ Petrus Cenomannen. (11) Petrus Nanüeii. (12) Ren- 
du8 Adrianopolitan, (13) Dominicus. Metelien. C^^) Petrus 
dnitalis noue. C15) Guillelmus Puteolanua. (16) Symon Far- 
men. (17) Nioolaus Argolicen. (18) LutohoPomeranien. (19) 
Guillelmus ad partes Thartarorura. (20) Guillelmus Nitien. 
(21) Jacob, Nucheriii. (22) Franciscus Galetan. (23) Or- 
landus Doniiten et (24) Ottho Carpentorum episcopi salu- 
tem in domiiio, 

Pia mater ecdesia de animarum salute aoDicita deao- 
tionem fidelium per quedam munera spirUualia concessiones 
uidelicet et indulgentias iiiuitare consueuit ad debite famu- 
latus honorem deo et sacris edibus impeiidendum, ut quanto 
crebrius et deuotius illuc coufluit populus christianus assi- 
dub saluatoria gratiam precibus implorando tanto celerius 
delictonim auomm veniam et gaudia oouseqoantur etema. 
Capientos igitur ot- ecdeaia parochialia' beate Marie oppidi 
Imperialis Tremouiensis , colon. dioc. congruis honoribus 
frequenter et a christi fidelibus iugiter veiieretur , omuibua 
verc peuitentibus et confessis, qui ad ipsam Ecclesiam in 
featiuilatibua infraaeriptia, uidelioet Natiuitatia domini noatK 
Jebau cbriatif Cimmciaionia, Epyphanle, Paroatenia, Reaur* 
reetionia, Aacensionia et Pentheeostea omnibus et singulis 
fcstiuitatibus beate Marie virginis, beatorum Petri et Pauli 
et omnium ahorum Apostolorum et Euaugelistarum, Inuen- 
ttonia et Exaltationis saucte crucis, Michaelis Archangeli. 
JobauDia bapttate, Laurenty, Quiriui, Stephanie Reynoldi, 
Mar&ii, Nicolai, Seuerini, Trium Regum et aanctamin, 
Marie Magdalene, Katharine/Barbare, Walburgis^Gertradis 
Aguetis, Agathe , Liu^ie, in commemoratiuue onmiiuu' sanc- 



Digitized by Google 



ioram «t Ib MHoäÜsme ifialas Eodeiäe, ac per octanaapre- 

dictarum festiuitatum causa deuotionis, peregrinationis uel 
orationis accesserunt aut qui ad fabricam, luminaria, Orna- 
mente et .alia dicte Ecclesie necessaria manus porrexerint 
adiutrices, seu qui in extremis laboraDtibus dicte Ecclesie 
quidquam suanim legaoerint» ftcultatum, uel qui eorpoH 
Christi et oleo sancto, cum portantur infirmls, deuotom 
prebuerliit coüiitiuaiii , seu qui in seratina pulsatione cani- 
pane flexis genibus ter aue maria deuote dixerunt, seu qui 
cireumieriut Cytneterium dicte Ecclesie dicendo oratiouem 
dominieam pro defunctis. Necnon qui exequis mortuorum 
et predicationibus Ibidem interfuerinty quotienscunqueprenuseft 
seu premissoram afiquid fecerint de omnipotenüs dei miseri- 
cordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate 
confisi . . nostrum singuias quadragenas de iniunctis sibi 
penitentijs misericorditer relaxamus. Dummodo diocesani 
voluntas ad id sccesserit et consensus. In quorum omninm 
testimouium presentes litteras sigillorum nostrorum fbcimus 
appensione muniri. Anno domini MiOesimo trecentesimo 
vicesimo. Mense Julij, Pontificatus sanctissiini patris domiui 
Johannis diuina prouidentia pape xxij anno quarto. *) 



•) fßcn bcn 25 ©icgeltt, benn cd $at einet me$r geflegelt 
aU in ber UtCunbe htnamd fel^tt ba< erfle iinb fünfte. 
©ed^ege^n t)on beti no4 anl^angenben geigen ba0 IBU^nif oois 
SBifc^öfen, tDtld)t bie teerte $anb fegnenb et^eBen unb in ber 
«infcn ben ©ift^oflßab i)aUn. <Die übrigen (Sieget enthalten 
^DarftcUungcn aud bcr ßciben«gcf(^t(^tc ober, aud bem Beben bct 
^eiligen, iöier ^aben 2Ba^)5en; ndmlic^: gtang girmanud, 
(9lr. 7). »cldict fnicnb bargeileUt ip, über pd^ bie SKabonna 
mit bem itinbc, barneben gtoci l^eil. grauen, ^at unter feinen 
Änieu einen ©c^ilb mit einem rcd^tefpringenben ßü»en; 2. 
3)er ©iWof üon abnano^jel (nad^ ber UmWrift fd^eint et 
SHaimunb gel^etgen gu l^aben) ^at gu jeber (Bette einen qua« 
Mvieil tm^ in htfftn siern regten SSiei ung einen re^t^« 
fe^enbeitftbtet^S. Ovianbu« damitensis ^at e(enfaSd gu jebct 
Ceite einen 6d^llb, «od bencn nur no^ bev Sinfe |tt tttawen 
ift nnb gwat als qnet getl^eilt. oto einen StotniTfragen unten 
gegittert unb 4. IBerengar, beffen SBa|»))en aber ntc^t me|v et« 
rennbar tft @5mmtlid()e (Biege! finb ooal, fa^ gletd^ gcof, 
(2 Soll fang 1 '/i Bell breit) unb mit goil^ifi|ifn (Sinfaffungeit 
verfemen/ enikoeber fo, ba^ fie nur bie innere ^at^Hung 
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36a ®er ©ominiconct^Orbcn BcfldHgt t)on SMetoria 
in ®)>anien auS bie @u^ne }n>if(^en bei @tabt 
2)otteiitnb uxb ben bottigen S>ominicattettu 188i. 

Nouerint vuiuersi audituri presentia» seu visuri, quod 
ab olim inter viros religiosos, fratres predicatores prouincie 
aaxoDie ex parte vna et honeatos viros conaules, ac ciuea 
oppidi Tremonie ex ahera super babendo coniMaita fratnim 
ibidem exorta diacordia et controoersia diutina, taiulem per 
fimfcrea JbhaimeBi leetorem hildenaieiueiii vloes geieDtem 
reuerendi patris prioris prouincialis saxonie et Johannem 
priorem sosatiensem predicti ordinis in modiiin qui sequitur 
aiiblata exstitit penitus et sedata, videlicet. quod firatrea 
sepedieti ordinis in TremoDia pro tempore mansuri Goasa* 
libus et oittibas tremonieosibiis paeta inferiua eonseripta per^ 
petuis temporibus bnokUliter obseruabuiit, Primo quod 
dicti fratres numquam aream suain sine ipsomm eonsulnm 
voluntate et gracla dilatabunt, alias areas emendo, nec um- 
quam aliquos redditus contra iura ciuium comparando aut 
quoconque modo poasidendo« Secundo quod numerus fira« 
tram ik^dem pro tempore conuentualittm vltra TigiiitiquHi- 
que peiscmas sine ipsorum lieentia speelaK nuBatenns exten- 

nboüd^ ben IQif^of obet bte ^eilidenBifbet t)on bet Umf^fl 
trennen ; ober au^ fo, ba| (Srflere no4 befonberd bavon um* 
f^Dffen ftnb. Die Umfaffungen laufen aber faß aUe in axd^U 
tectonif^c Ornamente au« (®iebclft)ijen, ©efrSnungen). ÄUe 
©ieget flnb auß rotftcm ^JBac^d unb fangen an einer teilten, 
geflochtenen Schnur, toie fc^eint, auS $anf unb fanben fic^ 
in ©(^aafleber feft cingetoitfelt- "iDaburd^ finb jtoar einige rüd» 
fUtltd^ i^rer allgemeinen Äußeren Umrij|e erl^atten, in i^ren 
(Sinjeln^eiien jeto(^ befio Bebeutenber \)er(e(t, voeil bie meid^e 
innere f>aut bed Seberd mit bem Sac^tf innig berbunben 
unb baburc^ bie (Sonturen t>ern>if(ht ^at. ^ie Umf^ritten finb 
Bei fajl ^ttd I>Tittt(eUe bcr Siegel f^ab^aft, bei faß htucn 
fltit Äit»c9l&gia!eit 9olIfUhibis cmttteltt. ftux bie ttetev^ 
ttvlf^ 0» ben €4titon tudfe» no6 mit 6i$ev^eit bei ^ 
«(Aiigfnbe €ieget nadB li^ Bei 4 6Attflxen bie ftcmM 
fe^en, fo I&gt fl4 nic^t me^t emtttfUl, luctd^er nic^t benannte 
^ifc^of, al0 ber fünf unb atoan)id|le fctn ^ieaei beifugte. 
Vtti^ ba6 Siegel bed (Srabifc^ofd t)on (S5(n, )um Sekoeife, baf 
Cl feine ®ene(^migung ertl^eilt ^at, Btn<^ ein[l an ber Urfunbe/ 
\fi ober abgefallen, nur bet Vesganctttßreifeu, uiovan U. f^i^gr 
fnbct fid^ no4 »or. 
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datur. Tertio quod eoclesias et olericos ciuitatis in suo jure 
aoa impediaiit vel molestent. Quarto quod quicunque ho- 
mumiyi predictos oonsules et opidanos super admissione 
fralrum predictorum in opidum Tremonie prediotum judioio 
m jure eceledaatico impecierii «ut imj^ugDaueilty aepe' dicti 
fi*atr«fs ipsos consules et does mth expendla et labortbua 
fratrum pro tempore conuentualiuni ibidem indempnes 
ooDsemabunt. Quinto quod in fauoreiu dictoriim consulum 
et duintti ipal (ratres in monaaterio suo Tremunie altare 
erigant In quo aingulia diebua perpatuis tempotibua miaaa 
oetebraMtor pro dietomiti ehiium omuhiin ammaram remedio 
et aalote. Insuper quandocunque dieti conaulea miasam 
habere desiderauerint specialein , illaoi fratres predicti pro 
voluntate consulum perpetiie celebrabunt. Et ego frater 
Barnabas magiater ordiuis predicatoruin premiafla ooinia 
grata habeoa et rata ad petitioiiem partium predictorum 
d|j9Io ttoatro duzi preaentia roboranda. Insuper et ego fira- 
lar ham^cua prior prouinefalis Saxonia ordinia diemoratl pre- 
libata grata habens et ipsa approbaus , obligo fratres no- 
stros qui pro tempore in Trenionia habitabunt ad singula 
inviolabiliter obseruanda sigiliuui nostrum presentibus ap- 
pendendo. Noa etiem priorea et fratres conuentuum eolo^ 
nienais proulade teutonie aoaatien* vel*) • • • • prauincie 
aasonie ordinia sepedicti omnia auperiua memorata publioa 
protestauda et quantum in nobis est, approbanda slgiilum 
conuentuum nostrorum duximus presentibus apponenda, 
Datum Uictorie in prouincia hispanie auno domini MUIeaimo 
CCC% XXXI in**) . . oa. ger . . di.'-) 

iH ilH 

*) «ft bleftv Sidlc filb Sltlct nloMcn; nad^ bem 
fHtgH {11 mUtUtA, mitl Wieden, tt^&nit mtim. 

^ ^cf ifl bit UtAmbe rmtü^W^tit; ^ ft^it cfn ftatt^ 
iS bell nd((foIgenbett Gteflen ein ober anberer 93u4ßaBe. 

••♦) Sßier eicgel, elfptif* in tüt^em 2Bo(^«, ffttb no* vaci 
tftnben« S3antabad, f^alh ttf)altax, fAt^xt ein ihucifis mit einrm 
jttt Äetfiten Äntenbeit, j^enri^ eine Uufctfie^tttiö C^tlflt mit 
bet Umf(^tifi: S. PRIORIS. F. . RM. PEDJC. SAXONIE. 
©oefl: C^rifhi^ pfcenb, beibe fdnbe tr^cUn, an feinen StnUtn 
ben Sttpf eine« Ockfen unb Cotren, gur ^eite feine« Äopfe* 
Oüilbütet unb bie ZauU , ü0e and bec Umf^tift toac^^fen^* 
ttlftl: (i^xipa SKaria höneab. 
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361. (SltfaBetl), SBittire ven German t)on 93cr^tt)crt 
imdji eine Stiftung ju ©unjien M fSan'^ bcc 
^etri^ftit^e* 1323, t>m Sage m ^abnfomitafl. 

Wt€ best SCti^ive bei ^Petri-^irc^e. 

In nomine doniini amen. Ne ea que fuint in tempore 
simul labantur cum tempore caiitum est rem gestam littc- 
mrum testimonio communiri. Proinde pateat vniuersis et 
siDgalis taiii posteris quam nodernis presens scriptum vi- 
raris et auditaris, quod ego Elizabeth relicta quondam 
Hennaiint de berawart, sana et eompos corpore , cum con- 
sensu vnaninii et bona vokintate filie mec wilswit, iieciion 
omnitim heredum meoruni contuli et ronfero per presentes 
quadraginta marcaa bonorum denariorum trcnionieiisium le- 
gaiium ad atructuram noue ecclesie sti Petti tremoniensis 
propter saltitem aiiime hermanni de berswort quondam ma- 
riti mei boue memorie et [)ropter saluten anime mee nec- 
nou consanguiiieorum et amicorum meonim infrascriptoiuiM 
sie ut memoria animarum nostrarum — in quatuor tenipo- 
ribus cuiuslibet anni — pro salutc animarum nostrarum 
habeatur in eodesia sti Petri predicta videlicet in doniinica 
die qnadragesiraalis ieiunii, qua cantatur judica, quod 
tnne post completorinm cantentur viligie sollempniter in ec- 
clesia predicta et proxima die subsequente missa pro de- 
fuD9tis cantetiir et huiusmodi vigiliis et mi.s»is rector scho- 
larum eccleaie sti Petri cum scholaribus suis tenetur cum 
Plebano et capellauo suo quatuor temporibus cuiuslibet 
anni interesse. Quorum istud primum tempus esse ordi- 
natur. Et tunc in isto tempore Plebano tres denarii da- 
bimtiir, item capellano tres denarii — et rectori scholanim 
vnus denarius et eampanario vuus obolus. Et tnuc ad 
iUam missam recordabitnr et publice ])ronuneiabitttr, vt ro- 
getur pro vno Hcrmanno, pro vno Hinrico et vna EHizabetb 
et pro vna Wilswit. Et sie proüeietur tempore primo pre- 
narrato adiecto etiam, quod ad vigiüas et ad missam vna 
candela parabitur de vno talento ccre et illa eandela incen- 
detur cum vigiJie cantantur et cunt missa cantatur. et 
ponetur super candelabrum ante altare et tiuio.post mis- 
sam resemabitur prcfata candela vsque ad aJia tria tempora 

5* 
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ififra scripta et proeedatur in Ulis tempoiibtts aicut priua. 
Et istam peconiara dandam sacerdotibua, rectori scholarum 

et campanario, et ceram ad candelam in perpetuum proni- 
sores ccclesic sti Pcii'i predicte exponent de thezniiro et 
Gazophilatio ecclesie supradicte, Secunduin tempus ordina- 
tuiii eat — in dominica die ante festum bti Kiliam et tune 
agitur nemoria et pablitetur a aaeerdote , ut rogettir» pro 
vno Hemanno pro dnabus Elizabeth et vna Uerborgi, — 
Tertium tempus Statut um est ad dominicam diein ante festum 
natiuitatis ste iiiaric, quod vocatur ad ultimum festum ste 
marie, iu quo agitui' memoria vnius elizabetb, duarum Ber- 
tradum et duarum Wendelarum — Item quartum tempus 
statutum est ad dominicam diem post festum sti Reyaoldi 
proximum in quo agetiur memoria vnitta Hermamii vnius 
Elizabeth et duorum qui vocaiitur Johannes et duarum 
(letrudiim, et procedetur in vi<»iliis et missis sicut prius — 
et istud in perpetuum perdurabit, adiecto etiani quod lain- 
pas erit in ecclesia predicta et idem iliumiuabitur quolibet 
anno in perpetuum et implebitw de peounia prenarrata ad 
ardendum. In quorum testimonium — ego Elizabeth pre« 
dicta tanquan) principalis sigilliim meum presentibus appli. 
caui et ad niaiorein secnritateni — sigilla discretonu] virorum 
videlicet domiai theuderici Plebaui ecclesie sti Petri predicte, 
domini Hermanni de Rediuchusen, domini Aluiui de Uirreke 
et domini Arnoldi de Linne presentibus sunt appensa — 
datum in tremonia feria quarta ante festum palmarum anno 
dni CCC'o. vicesimo tertio.*) 



362. ®äiitU\^xuäi hex &xa\m Slbolf ^on Serg unb 
ßngelbjett Don bet SRart in ber §e^be ber 
©tabt !Dortmunb gegen SBenemar r>on ©orfe 
munb* 1326, £)i€njiag t>ox Sßalmfonntag. 

Wy Alf Grcue van dem Berghe end Engelbregt Greue 
van der marke gekonie zocn livde van den Ersameu livden 

•3 5}on ben fünf ©icgetn ifl tiiit ein ©tncf tcg crflcrcn 
iihti^, ifl breteiitg auß toti^m ^a6)6 unb |eigt ben Sbtx^* 
tvpvter (Slxr. ^ic Umtauft iß unUfevlid^. 
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Borgemeysteren» Rade ?ud van deu gemeynea Borgereo der 
«tat to dorpmunde, end yren helpheren op de eyne syt 
End Wenemar van Dorpniinde, end synen belperen op de 
ander syt, doet kont al den genen die diesen brief sien, end 
boren lesen, dat wy de vorgesprokene partigen van al der 
twistb end twi|;mcge, die twischen een op gelopheu sixit 
bit Imde op diesen dagh, liebt genslichen verzoent jn also- 
gedane wys, aa hiema geaereuen ia. Thon yrsten, ao 
seght wy al de gevankenen, die nog van beyden ayden 
gevanken sint, ledigh, los end quyt vau allen dincgen, 
vaenc. *) altinghe, de die gevangenen van heydcn sydeu 
seluen bebt gewiinueu. Vort so segke wy, dat die vorge- 
nante atat van Dorpaiande den aeluen Wenener, nog ander 
die gene, die de gnrtaeap van Dorpvonde aan apreggent end 
igh regts dar van- veraietzent nigt hynderen en aal en 
bvten nog en bynnen, beheltnisse der stat yrs Regts, dat 
sy hadh an der gratscap van dorpmunde by greven Con- 
rads tyden do be levede, End bir mede siut beyde per t igen 
lutteriiehten end genalkhen verzoenth, End hebt vertegen 
und vertygent manlleh op den anderen van al'den atucken 
end Sehaden, die aig Tan der vorgenanten twigyndie aynt 
yr loyphen , alre kvnne arge lyst vt gesprogen in dyesen 
vorgenanten stvcken. In orkundc end stedychcit dycser 
vorgenomter stvcke, beb wy vus ingesegelt gehangUen au 
dyeaen brirf, die gegeven ia, end geacreven to holte, aa 
am aerivet na der gebvrt vna . . heren dvaent jaer, drey- 
hondert jaer vnd an den aeaaentvvyntigten jaere dea dyna- 
dages vor palmarum. **) 



*) fBdxt ifl üBec ein attbcti SBori gef^vteBm unb 
bed^alb unbeutlii^, Ut |t»eite unb Ic|^te fdn^^aht ifl ni<^t 
Siacifel^aft. 

*•) Die bdbcn Sieget fbib aBijefaUen, mä) einer ^Be* 
[(^reibung toarcn e« folgenbe: rcd^t^ baö beg ©rafcn »on 
SÖcrg. (Sr reifet auf einem linfSf^ringenbcn $l?fcrbc, ben 
Sc^itb mit tem ilotocn m bec iiinfen, tad ©(^wcrt in bet 
Sichten. Die Umf^rift: SKUL ! LVISI AI) | OLFl. COMI- 
TIS I DE.: MONTE, »icb an ben ©telUn b« ^txi^^ ^my ' 
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363. Setitatn Sibetman ^eifauft bem %ectot ber 

SencbictöcapeÜe juÜDortmimb eine 9tente, toelc^c 
\&i)tl\ä) tt)ä^tenb ber ÜReffe tu SDenne auSge^ 
ia^It töirb. 1329, la iSc))h 

Vnluersis presentes visiiris et auditiii'is innotescat quod 
esro Bei'tramus dictus LLderniau -~ veudidi — annuos 
redditns sex solidonim et sex denarioram tremoaie vsita- 
Jium vü*o discreto domino Bertramo reetori Capelle sti Be^ 
nedicti tremon, ad perpetuos nsm dicte capeUe habendas. 
pro quadarii summa pecnnie michi tradicta et soliita. Qiios- 
quideiii redditiis prcfatus Rector — ex bonis intra scriptis 
videlicet de duobus bonis ton Bodoy. <][tiatuor solid os , de 
bonis dictis toD egenen in holthusen duodeoim deoarios. et 
de duobus bonis in Redemmebusen decem et ooto denarlos 
habebit — tali forma^ quod — reetori yel ^us certo nnn- 
tio in die beati Jacobi apostoli siiiG^ulis annis in cymeterio 
sancti dyonisil in dcriie iufra Misi>aui a colonis in prcfatis 
bonis Inhabitantibus ~ vel abbominibus, qui agros predic* 
torum colunt, presententor sub eorum periculis et expensis. 
actum Tremonie In domo dicta to roe sterten coram Thi» 
demanno dicto de Bodcnswinge tunc teniporis iudice Trc- 
nionicnsi resignaui et elFestucaui eosdeui redditus ad ma- 
uus predicti Bertrami prout solitum est, rcquisitis et datis 
sententiis quod eque validum esset ae si coram tribunali 
Tremonie actum fuisset presentibus discretis viris ad pre« 
raissa voeatis spedaliter et rogatis domino Nycolao rectore 
Capelle in Lindcnhurst, domino Johanne in Wisrrata, Ber- 
tramo de Culpe, Johanne de Berstrate oppidanis Tremon* 



bem itopUf fc^n SSorbet* unb Hinterfüßen be« ipfcrbe« bur*« 
f^nitten. ^ud) in bem ^n^eiten Siegel rettet ber C^raf nad^ 
linU unb ^at ben ®c^t(b mit bem geWacfttcn Öalfen in ber 
«Infen, ba« e^a^ert in ber 9?cd)ten. JDie Umfcfirift: SIGI | 
LLVM. K I NGKLHKRTl. ( OMI | TIS: DIv. MARKA ift 
in eben berfcIBen 9ici^cnfolge öon bem ^opfc unb ben giifen 
bei? 5)fctbeö turd;f(||nitten. . . . 
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ac Heruiamio van den Busche. — datiim fciia quarta post 
festiim bti Michaelis arch« anno Mo* CCC». XX: iiono.^ 



364« fidf er Stibloig Belehnt (Sotirab, ®vaf Doti SDort^ 

munb mit ber ©raffc^aft. 1331, 2. DccemBet. 

Lvdowicns quartus dei gratia Romanorum imperator 
Semper angustus, singulis et vninersis. ad quoriitii notitiani 

piescntes deveneiint graiiam suam et omne boniim. et 
notitiam subscripiorum. Veniens ad nostrc niaiosiatis pre- 
sentiam. nobilis vix' chunradus comes tremonicusis fa miliaris 
et fideUs noster sincere dilectus. maiestati nostre vt sibi. 
stiisque heredibus. comitiam et dominium comitatus treroo- 
niensis predieti. ad ipsum hercditatis seu paterua succes- 
sione. legitime deuolutum. c\un suis pcrtincntiis. juribus, 
libertatibus. lionoLibus. giaiiis induitis et piiuilcgiis couiita- 
tui et dominio. predictis pertiuentibus. gratiose conierro 
dignaremur» humiliter suppUcauit. euius qiiidem pretibus et 
supplicaiionsbtts iuatantibus fauorabiliter amiuimus« sibi. 
snisque heredibus capacibus n'atis et naschuris. comitatum 
treniun eiusque dominium piedicturu. cum singulis et vni- 
uersis. rebus, bonis. feodis. et bouis feodalibus. pertincntiis 
jm'ibus* libertatibus. houoribus. gratiis« iodultis et priuUe- 
gOs. eidem ex antiquo pertinentibus, omni modo, jure et 
conditione« quibus eomites tremouienses. dicti chunradi co- 
nttis progenitores comitatum predietum eiusque dominium, 
tenuerunt et possiderunt. coutulimus et conferrimus niclü- 
lominus ipsum modo et sollempnitatibus decentibus de eis- 
dem inuestiuimus et presentibus inuestimus. volentcs insuper 
ipsum chunraduro comitem tremoniensem predietum. suos- 
que heredes. de comitatu predieto eiusque domitiio. rebus, 
bonis. feodis. et bonis feodalibus . modo vt preseribitur. uti 
fiui et gaudere omni Übertäte, jure liouorc et graiia. (pii- 
bus dicti chiuH'adi comitis progenitores. vsi sunt hactenus 



brei anl^angenben ©iegel i)aUi\ feine Sc^itbe; fon» 
bettt nut faufm&nnifc^e 3etd^en. 
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et gauisi. dantes sibi nlehilomtniis et coiiferentos in coini- 

tatu. eiusque dominio prcdicto. vhilibct. lam intra quam 
extra muros. ciuitatis ircinoniensls. judicaiidi. faciendi et 
exercendi. singula et vniuersa. (|iie vero et legitimo berede 
et doroino facere eompetimt. faculjtatem liberam et plena- 
riam potestatem. In cuius rei teslimonluiii. presentes con- 
scribi niaie8tatis({iie nostre sigillo iiissimus insigiiiri. datuin 
Franchiiifüi'lh. <[uarta fcria ante festuui bti Nycolai. amio 
doi millesimo trecentesinio treccsirao primo, Uegui uostri 
anno deciaio octauo. Iinperii vero quarto. *j 



365» Äaifer Subtin^ bcutfunbet, ba§ bie an ßonrab 
t>on Sinbent)orfl ert^eilte Sele^nung ben die6)ten 
bet ©tobt S)ottmunb nici^t na^t^eittg {cm foQe. 
1332, 10. Sanuar. 

Ludowicus dei gi\itia romanonim Imperator Semper 
augustiis. prudeiilihus viris. scabinis. consulibus cctcrisqiic 
ciuibus ciuitatis treuioniensis. fidelibus suis dilectis gratiam 
suam et omne bonuni. Infeodationcin nuper de comitatu 
tremoniensi nobili viro Cunrado de Lindenhorst, comiti co- 
mitatus eiusdem fideli nostro dilecto^ per nos factara, in 
ikuorem vestri sie, esse factam, deelerandum decreuimns, 
quod nullum vobis cxinde in bonis, rebus, aut [iosscssioni- 
bus vestris debet preiudiciuni qut)niodolibct gcnari. eutn 
nostre iutentionis nequaquani extiterit^ per dictain vobis 
debere concessionem preiudicare quouismodo . , vnde vo* 
Itnnus et preseniti scripto sanximus, quod dieta infeodatio» 



•) IDcr Jlaifcr \\\i)xt , alS fold;cr, ein Siegel, itorin er, 
ganje gigur, fiftenb abgcbilbct ijl, in bcr Sinfcn tcn 9lfid;§= 
ap\ti, in ber ^ec^ten ein S^pter, tad oben in einem 9lt>ler 
enbigt ^et Staiftt hat jeb» @eite einen ftblev unb i(u 
feinen güpen ^tDei Sotoen. :Dod diöcffiegel geigt einen nad^ 
fe«t« fe^enben «bler mit ber Umf^fift: f JYSm JVBI- 
LATE. FILII. HOMINVM. ^ae ©ange ifi alt« ivcifem 
SBadft« unb ^änc^t an fetbenen S&ben in 8änbeln «»on rotl^ct 
unb oetBer ga^be vereinigt. 
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seu coucessio, in bonis, q^uibuacuuque, siue comitatui pre- 
dicto pertineant, aiue Bon^ que a nobis et imperio, ae 
noatris predeceaaoribua hactenuB in feodum, vel alias pos- 
aidetisy vel habuistis, aut in presentia posaidetia, yel 
ha)>etis, de qnibus legitime docere poteritis, nulluni vo- 
bis oinnino iiidiciuiii iuferat , et quod comes predictus 
ac siii heredes iu bouis predictis , virtiite concessionis 
predicte» in quantiun vobis preiudicari poterit, nuUum aibi 
ius valeat penitus Tendicare. In euiua rei teatimonium pre- 
aens oonacribi et aigiUo maieatatia noatre iusaimua eommu- 
niri. datum in ffranchenfbrt fena qiiarta post epiphaniam. 
Anno domini millesinio trecenteslmo tricesimo secundot 
Regui nostri anno decimo octauo. Jmperii vero quarto. *) 



366. Sfaifer 8ubtt)ig gibt Sonrab t)on ginbcn^orft, 
®xafm Don S)ortinunb ben ttuftrag, oOe geinbe 
beS ftaifctS mh M SRarfgrafen \>tn 93tanbeti« 
bürg, nanienlic^i bieienigcn, mlä^t jum 5pabP 
naät 9toi8nDn ipoHett; fejljunel^en. 1332 
29. 3<umar. 

Ludowicua dei gratia Romanomai Imperator. Semper 
aiigustus, Nobili viro Chunrado de Lyntharst comiti tremo- 
uicnsi fideli sno dilecto gratiam suani et omne boniim. 
Fidelitati tue comittimus^ niciiilominus tibi presentibus distric- 
tiua iniungentes; quatenua omnea iterantes aiue tranaeuntes 
per terminoa diatrictunm tuorum^ et alias , vbicumque .po- 
tueris adiutorio nostromm fideliiun, quos iterantes, in nos- 
trum , et fiiii nostri karissimi , Illustris Lud. Marchionis 
Brandenburgen. senscris preiudicium laborare, detinere et 
captiuare valeas auetoritate uostra tibi prescntibus tradita 
et comnüsaa, specialiter ilios, qui ad curiam illiua de Aui- 
niona, qui se papam nominat et appellat contra nos preiü' 
didaliter profieisci veriaimiliter dinoscuntor Harum teatimo- 



*) mt Um gvof en Siegel tvie an 9tt. 3(4. 
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nio literanim. Datum Franchenfiirt tcrtio Rind, februai'tj 

anno domini inillesimo trecentesimo secundo, Regni nostri 
anuo decimo octauo, iiuperii vero quiato.*) 



367. aSerjcid^ni^ fcerienigcu, ttjeld&c im ^a^xe 1336 
)UT aSer^eibigung bei @tabt ißferbe gei^olten 

. Teauerunt equos Aiuio domini M«. CCC^.XXXVP. 

Rutgerus de Bredenseede II equos. N« IL N. Dives II, 

N. Cleppinc junior II. N, de puteo I. N. greuerode II. 
N. cleppinc junior II. N. Wistrate III. N. balke II, Vro- 
wiu aurifaber L N. Salzrump L N. de Hengestenberg L 
K Cleppine eenior L N. Niger h N. de Hei]^;esteuberg 
I. N. Redinghusen L N. Beye I. N* L N. 1. N. Ve- 
meren I. N. Cleppinc I. N. Wickede I. N. Seide I. 
vVerner N. I. N. de N. I. N. de Wickede I. N. Berstrate 
I. N. Ergeste I. N* Nigei I. N. Vemercn I. N. Men- 
gede I. Jacob Sassun I. Rudolf Sassnn I. Werner N. I, 
Jobannes N. !• Arnold Wanthoven 1» Johes de Brakele h 
Aluin de Braken L Bernardus frater suus I. Aluin de 
Hcrrike L Johannes Smit L Herman de Stipele I Jo_ 
hannes op Ermare I. Ertmarus monaclius I. Johannes de 
colonia I. Gerhardus scuUetus 1. Summa 55. *J 



368. (2Sr)(if^i>f SBolYom Don QAln, ber burc^ feine 
gretmbe, bie SBürgermeifier \>m ^xhsmlb mit 
einem £)arle|ien t)on 90 golbenen @d&ilben aui 



*) Wlit bem gcl^etmen Siegel bed ftaifetd; xoit fflt 
365 ^ befd^rieSen itt. 

**) 2)ic Urfunbc fte^t im großen (S,opixh\i^t 354. 
'^0 tiie N fiei^en, flnb SBor« unb Sunomen qUx einet »on 
betten etlofc^eiu 
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ber9?otI} geholfen ifl iinb i^ncnbörfitcr nur ein 
äncrlenntni^ unter feinem fleincn ©ieflel ge^ 
geBen ^tt^piAäft im SBeriattgUttgdfoQe au^ 

SBürgen ju fleCen. 1336, 28. Sept. 

No8 Walramus dei gratia sancte coloQ. ecclesie archie« 
piscopus per Italiam •rehicanceUarius Dotum fiicimus ym^ 
nersis preaentea fitteras. muris et audituria quod cum noa 
teneamitr et obligatt miinus . . eonsulihna et vniueraitati 

opidaiioruiii Tremonieiisiiini amicis nostris dilectis in Non- 
geiitis floreiiis aiireis paruis nobis per eosdein in arduos 
uostroa et ecelesie nostre vsus, vidclicet in redempüoaem 
opidorum et diatrictuum ipaiiia Eceleaie noatre Duratene et 
RekÜnebuBen matuatia et aaaignatia ipsisque auper aolutione 
eornndem florenoram eertia terminis fiicienda. nostraa eerti 
tenoris litteras tradiderimns nostro niiuori sigiilo duntaxat 
sigillatas, pennittiiuiis eisdeui, (juod si ipsi super solntione 
dicii debiti cautiouem ainpliorem üdeiussoriaui scilicet, vel 
▼alidiores iüteraa habere vohterinty hane ipaia poatquam ad 
ipsoa noa tranatulerimua, quod erit breuiter domino conce- 
dente, plenarie fiidemua. In huiua rei teatimoniuni sigillum 
nostrum predictuni presentibus iitteris appendentes . . da- 
tum in vigilia beaü Michaiielis auuo domini M*. CCC«. tri- 
ceaimo aexto. *J 



369. Sßexileiä^ att>if$en bem ®tafen t>0n bet äKatf 
unb ber Stabt S)i)Ttmimb tregen Stof el. ♦) 1339. 

Uec coutroversia tandem per nobilem virinn Adolfum 
comitem de Marka eiusdem domini Conradi fratria filium 



*) 9l\t bem beeret bee (Sr^bifd^of«« (St ßel^t in $al« 
Ur gtaut« in ber fteAttn einen €d^luffel, in ber Sinfen bcn 
firtenftab, »er M ^tt ben Itnieen ben 6^ilb mit einem 
rc4t0f(l^tcitenbeit8fttocn,al(ee in einem Ot)aI, «»el^e^stoei burd)* 
fAiiittene Äbler jcbcr ©eltc mit i^ren glügcln umf^jan- 
ucn. 2)ic nnifc^rift ift: f SECRf:TVM. WALRAMl. DEI. 
GRA. S( E. COLON. ECCE. ARC HIEPI. 

•*) SDie Utfunbe finbet fid^ im rotten ^w^t ■ m atidO 
M (Sinleitung berfetben^ bic il^etauiaffung M etreitee e(.- 



Digitized by Google 



TO - - 

et per Henriciim de Wickede milUem in Bi-akele super cy- 
miterio ceram testibue uifi*as€ripti8 anno dai M^. CCC^ 
XXXVIII^ sabbato ante dominicain Letare conoordata fuit. 

Primo Conradiis de Lindeiihorst comes trcmon. Ertmartia 
Longua et Thidemanus Sudernian adiuncti de consilio, suo 
juramento confii-mabant, Judicium in Brakele predicatur illud 
quod se exiendit ad draarioe» quod dioitur Lantgheciclite. 
Sit igitiir comitis et cioitatis tremon« coituUbet ad auiim jus« 
Secundo. Queque in Brakele et hl dlatrict« Stto Eckeling« 
bouen arrestata et sublata dominus Conrad iis nobis reddere 
debet et si aliquis nogtrorum magis postularet, boc ipse 
juramento vniua serui aui honeati posaet adimplere. Kcon- 
uerao ai ipse domimia Conradus aliquem noatronim eoad- 
uimn impetere vellet auper exaetione 'per iioa vnaninüter 
statuta et electa concorditer, quod vulgarit«? aehuttiiigc di- 
citur. si quam minus iuste sustulissemus super hoc jure vel 
solutione possemus reapondere« 

Tertio campum noatmm pacifieare atquo tueri debemus 
et 81 aliquta auper eum pecora vel pecudea pelleret, de hiis 
nostram exactionem, qne dicitur echuttinge, aecipere posae- 
mus, per nos electam concorditer et statutam, sicut anti- 
quitus fuit consuetum Presentibus Adolfo comite de Marka, 
Wilhelmo comite d6 Arensberghe, Conrado de Marka, Th« 
de Letene, Htnrico de Wickede, Lamberto de Schedincgen, 
Conrado de Herbome. Theod. de Vorate, militibu8| Gierlaco 
de Sumeren gograuio pro tempore in Vnna. Emeato Spe- 
ken officiatü inBochem, Johanne Sluc oßBciato in Hürde. 

Postmodum in parua Tremonia eadem concordie zona 
in quadam Curia prope cymeterium sub eodem anno feria 



id^It toitb. Diefe (Kniefinna t|l aBet bit«4 SSfoSnt ter 8ii^ 
Alien fo izx^btt, baf nidftt me^t Im Stifammen^ange 
Mieber^eijeben tocfbeit lonn. 3m Vagemeltieii I&ft {id^ nurfogen: 
So^anne« 6d^ttt<i^/ Srud^fe« unb S(mtmann bed @tafen \)on 
ber Wlaü m ^oxU ^atte gu Grafel einen Dieb einfangen unb 
fangen lafm. &tin gro^ne l^atte bafelbfl unb @felin(^i>uen 
^fdnbungen vorgenommen. (Sinwo^ner beö 8lmt8 ^otbc i)attm 
auf fein ©efici^ in bie @emeinbe;aBcibcn öon 23cafe( Sie^ ge- 
trieben, unb bie äßcibe SpnxU, eine ^rafelcT iS^emeintoeibe. 



* 



Digitized by Google 



77 - 



9 

tertia post ottnimn Mnetonim eoram eodem eomlte d6 marka^ 

domino Conrado suo patruo, suis miltttbna et olüdatia vsSn.* 
scriptis causa cuiusdam cauillationis medio tempore inter- 
venieutis eart iterato stabiiitata et per Gerlaciitn de Z inneren 
gograuio in Vnna pronimciata siciit prius in Brakele, pre* 
sentibas comite de marka ac Miütibus et offieiatia «upra- 
scr^tis Bernhardo de Elaenielde et Conrado suo filio, con- 
rado dieto Rode militibna etc. 

Dominica vero post martini anno eodem in aldinelioucn 
düecti uosti'i conciiies Arnoldus Siidcrman tunc temporis 
proeonaul, A. Diuea, Lambertua Beye et Bertramua de puteo 
saget exaetione, qoe Schuttinge dicitar per eos fiicta ioipe- 
tiebantnr, qui eam recte et juste ae feoiaae profeaai sunt, 
quod Stto obtinebant iuramento. 



370. ftdfer Stibtoig ert^eilt bet @tabt £)ottmitnb 
mehrere neue greit^eiteu. 1340, 8. @ept 

Wir Ludewig von gottes genaden. Roniacher KaiaOp 

ZG allen ziten nier des Richs. verichen oftenlichen an disen 
l)rief. daz wir. durch gemainen nutze der wisen Lüte dea 
Meisters, des Kates vud derBui'ger gemainlicben vnaervnd 
des Riehes stat ze Dortmunde vnser lieben getruwen. fai 
die genade getan haben vnd tun och mit disem brief als 
si hernach geschriben stet dea ersten, daz si alte wege die 
\svvcndig zu der stat gand. undcr vnser. vnd des Riehes 
gemainen strazzeu crhabeu vnd gcniacliet sint. da in alle 
tage grozze schade geachchen ist vnd geschehen mag* bi 
irem vnd der atede gericht vnd irem eigen vnd erbe ver- 
hagen vnd vergraben mögen, vnd die ai ietzund vergraben 
vnd Terheget hant. f&rbas vergraben belieben vnd andere 
wege anders kercn vnd ernivweren. als si dunchet. daz in 
dem Riehe vnd ir stat nutze si. och wellen wir daz niem- 
man in ir gerichte, daz si von vns. vnd dem Riehe hant of 
irem aigen. I^heu oder Erben ain vihe ze weide tribe« vnd 
wer es daivber tut, daz ai den van vnsrem gewalt phenden 
m Ilgen, vnd die pene von in nemen, die von alder darvf 
gesetzet ist, vnd die si von dem Riehe herbracht habent. 
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Mar haben wir in zu genaden getan. da% die vorgenanten 
vnwr Bürgere von dem Rad von vnserm gewalt ni^-we ge« 
setze machen mugent, die m dunchet vna vnd dem Riehe» 

jn vnd der vorgenanten vnser stad, erlich vnd niitzlich sin 
vnd die mit recht besten mögen, vnd darvff alsolich pene 
setzen, die mugelicheu slnt* vnd daz die von aüeruiangli- 
chem behalten werdent. Och suUent vnd mugen sie alle 
böse vnd schadelich gewonheit. wie die genant aint in der 
8tat| vnd vawendigi ai sint nivwe oder ald, von vnserm ge- 
walt abtun vnd niederlegen, vnd besuiiderlichen die vn- 
nutzen gewonliait. die vor etlichen ziten vfgestanden sint, 
die die obgenauteu vnser Burger habeut gen den die vs- 
wendig der Stadt gesezzent sinW vnd si die vswendig sint 
gen den die in der stat sint^ Vnd wellen vnd gebieten 
allen vnsren vnd des Riehes getrewen. grafen. fifiyen. Stet- 
ten, hertzegen , margrat'cn, Rittern, Knechten, edeln vnd 
vnedeln armen vnd riehen, daz si dis vnser genade in mit kai- 
nen sacheu brechen bi vnsern hulden. Waer och daz in iemman 
der obgescbrieben stuck diiaines braech vnd vberfure , wer 
der waer^ den wellen wir« daz vemallen si zwaintzig niarcb 
goldes , die halbe geuallen sullen m vns kamer« vnd das 
ander halbtaile den obgenanten xTiseni burgern. Vnd dari- 
vber ze vrkunde geben wii' in disen brief ^ vcrsigelten mit 
vnserm kaiserlichem Insigel. der geben is ze ffrancbeufurt. 
an vnser ffirowen tag» als si geboren wai*t, nach kristes ge- 
burt drivzehenhundert jare darnach in dem viertzigsten 
Jare. In dem sechs vnd zwantzigsten Jare vnsers Richs. 
ved in dem drivzehendem des Kaisertumes. *) 



371* S)ie 2)ortnmnbe]; erlaffett ©tecfbrtefe l^tntei 
tere wn i^tten ^rofctiBirte XUbütffUtr, fe^en 
5ßrctfe auf bereit ßö))fe unb jleBen für bie Qa^^ 
lung aSürgfi^aft 1342, 21. SDcc. 

In dem jair der hilgen gebofrt des herren dusent drey- 
hundert Twevndveirtich. vp snnte Thomasdach des hilghen 

♦) mt bem ©icijcl h>ie 9?r. 362 aber bleemal an einer 
feibenen Sdjttur aue grünen unb rollen ©ünbcln. 

Digitized by Google 



1» 



apostela ouerquemeii de Raid to dortmunde mjt eyndreoh- 
t^flMT tuUnurt der gantMc ghemeynlieit, setteA vnd veiv 
knodlgedeD renmtiz der kloeken ludmghe. openbair. daiL 
So Wey Dideriehe geheiten ednijleD. den junghen. Diderich 

Suniiendach. Rotger geheiten de laiiglie Rotger. Eynen ge- 
heiten Boek of eynen genant villeuogel. doit sloghe. of eynchen 
van eu dem Raide ghevanghen breohte vnd leuerde, deme 
eolde meB eulider vertreeken gheuen. van Dideriehe aebu* 
len dem junghen Seahoiidert gülden flohilde. Van DIderfeh 
Sunendach veHfiimdert. Tan Rotger geheiten de langhe 
Rotger dreyhundert, van enen geheiten Roek. viftich. van enen 
genant villeuogel oueh viftich. Vortiner wey sey meldede. 
of ineyncher stede wysede. also dat van sodaner meldinghe 
y^rainghe eynieh van en doitgealagen, of to behouff der 
van dortmnnde g6iiangen wnrde« deme aal meii aimder 
allen twynel gheuen van dideriehe aehttlen dem jungheA 
twehundert gülden Schilde, van diderich Sunnendaghe oueh 
Twehundert. Van Rotger geheiten langhe Rotger. hundert. 
Van euen geheiten Boek vyfvndwintich. Vnd van villeuogel 
onch vyffvndtwintlch« Vortmer wey eynieh der vmrbenanten 
punte dede, de aal ayn vurschrenen gelt bynnen eynre maend 
hebben In der etat Dortmunde« OS in e3mer anderen Siad 
vnder viftich mylen weghes wan eme dcb gheleyuet, bynnen 
veirtich daghen. Allen twyuel to riigge gesät. Were hey 
oueh vyand der Stad Dortmunde. of lied he eynchen ouer* 
tred beghanghen tbeghen de Stad. dat aal eme allet ver- 
gheuen vndveraoent ayn. Doch aal he ghelyek wal ayn gell 
hebben» als byr vor geaaeht ia. Tnd op dat dan van dea 
geldes weghen to gheuen stede vnde vast sy so hebben 
veir Burgermeistere. Als Conrait Cleppink de olde. Amd 
Sttderman. Johan Suderman de junghe. vode Wynant van 
Vemeren dat bestedighet vnde openbair lyfliken ten hiighen 
^leaworen veatUken to halden. 
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372. Jpcrmann, Don S^nbcn^orft unb fctee ©(^weficr 

mntib auf Xc^te <m ber Oraffc^aft S>oft« 
numb* 134a 

Vniuersis um presentibusy quam futuris. Nob Gode- 
•dialeos de Ysplynerode judex pro tempore Tremonieiuris 
eapimiu foie notuniy ^uod eoostituti» pn^ter hoc corsu 
mMa, et teetibns infinucriptis, Hennannus de LyndenhorBt, 
peo non Sophia soros eius puella, cum domicello Bei uhai do 
de Ludinchusen eiusdem Sophye procuratore legitime, re- 
nuntiauerunt rite et raUonabiliter et reaignauerunt umne ius 
qiiod ipeie aut eorum heredibue eompetebat •••••• o) 

täte totalia oometie aimal et Ubeie eometie ae tottus doml* 
nii * * * infra imiroe IVemoiiienaiee et extra alte, eum 
omaibns et sIngulis suis juribus . . quibuscunque . . con- 
Bulibus Tremoniensibus ad vsum ciuitatis Tremoniensis 
* * * tenendam et poasidendam pacifice perpetiüs tempori- 
bus et quiete, Exe^ptia qtie Mtteris äoper hoe oonaeriptia 
eseepta aont» Requiailis quidem ad prendsBa •••••• ho- 

BorebilibiM ▼iria * * * dua de Wiekede, Gerhardna fifiua 
suae, milites, Hermannus de Wickede ****** Johannes de 
Asslen, Rutgerus de Glatbeck, Gerhardus filius suus •••••• 

et Hinricus de ßruninckhusen ad hoo vocati specialiter 
^ o • « e e ^ plurea aUi fideidigni. In quonun teatimonkun 
(6t firrnttateoi Torfikatia noa Godeidialeua judex predietoa 
aigilium Boatrum presentibtts duximua apponendum , actum 
et datum die * ste marie virginia anno domini Mmo CCCoo 
quadrageaimo tertio.**) 



♦) X)te Utfttttbe ifl burc^ fflaffet fafl ganj aufgetSil utib 
an ben mit Stemmen betfe^enm ©teilen nic^t me^r leSbar. 
5Di« anja^l bec ©terne heiddfntt , tele ötel 2Borte an jieber 
2&dt gu fehlen fc^einen. i>a^ täte iß koo^l burc^ medietate 
1» eradn|en. 

**) UM 6iegel ifl w^l et^ttm. 
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373. ®raf 3lboIf Don ber Warf fd^Iie^t mit !Dort^ 
nmnb ein @(^u^« ttnb£nt^b{tnbni^.l3481.9Kai. 

No8 Adolphus Coines de Marka tenore presentium pu* 
bliee protestaniur, quod ob fhuorem et amieitiam specialem 
bona fide promittentes obligauimus nos, et nostros lieredcs 
. . consulibus et . . ciuibus Tremoniensibus a data presen- 
tiiuu j)er (decem) annos proxime stibsequentes ad atixiilian- 
dum* et juuanduni eosdem fideliter nostris dampnis, euenti* 
biia et expeDsia, contra omnes et sicgulos nee et Interim 
eonim innimieos, exceptis tarnen in hae amiclda speciali 
inter nos utrosquc placitata, e\ parte nostri sacro Romano 
Imperio, Reuerendis patribus dommis (Wilhelmo) archiepis- 
copo Colon. Ludowico episcopo monast. et (Engelberte 
Episeopo Leodienai) ac nobilibua principibua dominia. WU« 
helmo marcliione juliaeensi, (Gerardo) comite de monte 
(primogenito Jobanni cleuensi), Godefrldo de Arnsberg 
Nycolao de Thekenborch comitibus et dominis Otto et 
Bernh, lipensis ac dornino Conrado de Marka exceptis et ex 
parte dictorum • . , consuhun sacro Romano Imperio, Wal- 
ramo archiepiscopo co]on. et Godefndo comite de Anis- 
bei^ predictia ac cioitatibiis . • Monasterien . « Oanabrogen 
et Susatien, hae conditione adjecta, quod dicti eines facient 
vniqiiiqiic et accipient a vnoquoque super inpetendis qui- 
buslibet, quod fuerit amicitie siue juris, nam illius oui a 
dictis . . consulibus aeu ciuibus jus aecipere eontempaerit 
et ipsis jus faeere renuerit esse itolnmus et debemus vna 
cum • • offidatis nostris singulis jnimicus fideliter ac hostilis 
in inomento, jta tarnen quod tali aut talibus iniurianls seu 
iniuriantibus si ipse uel ipsi nobis in amicitia coniuncti fue- 
rint speciali nostram inimicitiam predicere possumas et 
debebimns ad octo dies. Preterea quicunque hominiim in 
terra nostra atque dominio causam aliquam habuerunt ad- 
uersiis allquos einium predietonim, ille non debit bona nel 
personas aliquorum ciuium impedire uel airestare, sed so« 
lum bona uel personas illius contra quem habet actionem, 
et ab illo debet actor aecipere jus impetractim« Volunuis 
etiam et presentibus ratificantes approbamus» quod prefati 
eines in terra nostra atque per terram eidominimB exeundo 
et redeondo in nostra seeuritate aeeedere enai rebus snts 
Saline SDoitmunb il. 2* 6 
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atque feiiiiKiB tnmaire et posainl libere et secure abs- 
que ullo inipedimento, jt» twncn quodqui excederit jure et 

gratia cineiidaret. lusuper volumus, quod quando et quo- 
tieoscunque prefati eines seu coiuni adiutores innimicos 
8U0S persecuti fiierint extuuc et totiens ipsi eines et eorum 
coadiutores per terminos et distiictus nostros secuie tran- 
sibuDt, ita etiam quod officiati et subdiü nosfai cum tota 
terra nosti a , super eo a ciuibus uel adiutoribus requisiti 
bona et personas dictoruni ciuium et eorum coadiutonim 
eos juuantes, fideliter defendant corpori])iis et siiarum pul- 
sibua campanaruin. Preterea si quis uel si qui dictoruni 
ciuium captiuatus uel captiuati uel bona eorum ipsis ablata 
fucrint, extunc officiati et nostri subditi cum toto terra hec 
defeusaic dcbebunt toto posse. Insuper nuUus subditorum 
nostroruni dictorutu ciuiuui iniuücos presumat hospitare. 
Ceterum permitteates nos obligauinuis ut quotiens dicti Cl- 
ues expeditionem, uulgariter dictam en leyse, facei e uolue- 
rint, extunc quicunque nostrorum requisitus futrit cum ipsa 
persona et tot armatos, quod habere potuerit uel cum tota 
terra insccutioneia cum dictis ciuibus supra eorum jnni- 
micos est facturus. Et ut singula prcniissa firmius conser- 
uentur uolumus ut oliiciali nostri vuiuersi tremouiam iie- 
nientes eisdem consulibus atqua ciuibus omnia bupradicia 
bona fide proroittere debent toto posse et seruare. Et ad 
hec omnia et singula tencnda et firmius obseruanda strc- 
nuos famulos üerhardum de Wittcne et Rutgerum de Dor- 
neborch, ofliciatos nostros statuinius pro parte nostra qui 
dttO cum duobus . . proconsulihus Trcmonie pro tempore 
existentibus de omnibus et siugulis causis supradictis in 
ciuitate Tremonic rectificandis jure uel amicitia terminandi 
et complanandi plenanam habebunt potestatem, dolo et 
fraude penitus exclusis in premissis. In quorum testimo- 
nium omnium et robur presenies liticras nostro sigillo ins* 
simus communlri. actum et datum Treinonie anno Natiui- 
tAtis domini ISdülesimo CCC«. XLIU«. Ipso die pbilippi et 
Jacobi apostolorum. *) 



*) !Daö ©iegcl ift ein ateutcrfieöel , ba« $fetb fpringt 
llnfe. $Du Umfdiiwft if; f l ^^^^ I ^ ADOLH 
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374. SSerglcit^ jtt)ifd^cn Sngclbert )oon hex SWatf^ 
^xoi^ SU Süttidb unb ber ©tabt SDortmunb 
n^egen ber Sonbtoel^Tett. 1844, Soimtag nad| 
Sßctri unb $aul (3um). 

(«II« bmi Tot^en iOii^e). 

Contigit sab anno dni M». CCC«. XL». IV. quod no- 
bilis dominus Engelbertiis prepositus leodiensis. frater do- 
miiii Adolfi comitis de Marka impetijt nos super pascuis et 
fossatis nostrisy quod volgo dicitur de Lantwere circa sil- 
iiain dictam dat doyaener holt jacentibus, dicendo, quod de 
bonis suis in Lyndenhorst sitia ingressum haberet in no« 
stram siluara cum suis pccoiibus et pecudibus, quod sibi 
contradiximus prebendo sibi super hoc faeere quidquid juris 
esset, verimtamen diffamatioae premissa quatuor mercatorea 
aiiper eandem jmpetitionein captinauity inter quoa vnus erat 
noster cooclitia nomine Johannes Lakenanyderc cui tarnen 
postmoduni pecunia sue exaetionis videlicet dncenti aurei 
clipei in conipositioue infrascripta quiti dabantur. Tandem 
\ ir nobilis dominus Adolphus comes de Marka placita que- 
dam in Kerkhorde de eisdeni impetendis inter ipsiun et 
noa ordinauit et postmodum in Herreke noa vtraaque partes 
hinc inde amicabiliter eomposuit per modum infrascriptuin 
videlicet^ quod eadem fossata ampliare, munire et altius 
fodere possemus pro nostra voluntate et ad vsum nostrum 
possidere, prout etiani a nostris progenitoribus et prede- 
cessoribus fuerat antiquitus inchoatum, Etiani al eodem 
Engdberto defuncto aüquis ciuitatem nostram propter pre« 
missa impettere vellet, iUi auper hoc facere possemus quic* 
quid dedaret ordo juris, actum et terminatum in herreke 
sub anno predicto post festuui beatorum pctri et pauli 
apost. vbi prcseutes intcrfuerunt Theod« de Vorste, Theod. 



COMI I TIS. DE. MARKA. 9n bcn etctt^n bet Btti^t 
bnt^f^neibet ba< $fcrb mit Stm, Sotbct' unb ^interfftfen 
unb Ux Stelltet mit bem ^elmf^mtute bie @d^tift. ^ie ein« 
eingedämmerten ©ietteu feigen atoif^en ben fitnien an ©teilen 
burc^fhic^cnci- Söortc. ©tatt decem f^aitt ber Stert: duo, flatt 
VViiheimo Walranio, {iatt: Gerardo Adolfo, pMi primoi ge- 
nito Johanni: Theoderico. 

6* 
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Sobbe milites, Rvtgeras de Glatbeke et IBurictia Vryüeb 
de Adene plures qiie alii fidedigni, affbenint eciaiii ex parte 

jiostri Conradus Clepping senior Johannes Sudernian junior, 
et syghebodo van der V istrate junior et alii plures, 

375. SSetbtiefunfl bet Sterte S)0Ttmtmb'8 on SBrofel. 
1344; 12. ^flor>. 

Notandum quod cum villani inBrakelc inter se statuis- 
aent contra jus vt ipsorum nemo pecora vel pecudes ci- 
vium nostrorum paseere vel tenere deberet . • item cum 
dicti villani bis in anno vecturam ad nostre ctuitatis murum 

facere nobis denegassent, quam tarnen de jnre antiquitus 
facere tenebaiitnr, accidit post hoc sub anno rCC«. 
XL> IV in crastino sti Martini, quod ijdem villaui quorum 
nomina subscribuntur« ex parte tottus ville eomm ad no- 
stram aceedentes presentiam huiusmodi statutnm peeoribus 
et pecudibus reuocarunt etiam recognoscenmt. quod vec- 
turam bis in anno facere tenerentur. quoniani ab anticjuis 
temporibus dinosccntur juris fuisse , Pretera canipananun 
pulsum. quod volgo dicitur de; clocenslach in eorum villa 
recognoscerunt esse ciuitatis tremon. insuper eodem tem- 
pore nostre ciuitatis melius Semper fitcere promisenmt« 
Actum aftno et die predictis ante tabniam snpra domum 
consulum vbi prcseiites intcrfucrunt ex parte ciuitatis, Lani- 
bertus Beye, Winandus de Vyuieren tunc; teinporis procon- 
sules. Conradus Clepping junior, Dettnarus clepping, Ber* 
tramus de puteo, Cesarius de Winkele, Thidemannus Sa- 
derman, Gotswin de ysplinerode, Hildebrandus Cesar, 
Ertmarus Longus. Volquinus de Hillen, Jacobus Sasstm, 
Syghebodo van der Wystrate junior, Conradus de Bers- 
wort, «Toll, de Braken, Thidemanus Swartc junior et Syghe- 
bodo diues^ qui fuerunt de nouo consUio, sed de antiquo 
consiUo interfbenmt, Johannes Suderman junior, Cesarius 
de Hengestenberghe, Conradus Clepping senior. Thideman- 
nus Swarte senior, Arnoldus de gradu. Jobes Berstrate, 
Hinr AValc, Arnoldus Juncge, Hinr de Braken, Ooschaicus 
de Hederminchusen , Johes Meyenbergh , Ilinr. Kynbeke, 
Joh, Berswort et Theodericus Ouerbergh. £x parte 
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ipiius ville iiiterfuerunt dominus «lohaiuies van dem Leno 
plebaiius ibideiD, Hermaimus de Uenync» Job« de Vren- 
kinc, albcrtus Scbultetu8, Thidemannus de Kopeubaghen, 
Herb, van dem Lene, Helmieufl de Heybinc, Gobelinua de 

' Messckinc et alii quam plures. 



376. <5r)btfd^of ffiatram Doit 66In, »ifd^of 8td)tt>ig 

t>on 9)tiinficr, ®raf Sngclbcrt mi ber SSJlaxt, 
bte @täbte @oe{}; !Dorttnunb unb äKunfiet 
fd^Iie^en riit neue« 8atibf¥{ebett8Bfinbtii§ ie^in^ 
nenb mit bem 27. mäxi 134t auf 3 3a^rc, g 
bem auä) ®raf ©obfrib &on arnSbeTfl Uitxit. 
1348, im Se^ntar* 

Wy Walraiien von godes ghenadcn ecn Ezchebischop 
van Colne, doct Ivundieh ;ilien den dee dessen breef seet 
vnde höret ItaQu, dat wy durch dat beste vuaes landea tho 
Weatpbalen» vnaer man, vnd vnser denatman, vnde aller 
der gbere« dee dar jnne wonacbticb aint, Tan der Wtppere 
weut an dee Wisere, hebbet ouerdreghen eynes ghemeynen 
landvredcs , niii den ersanien hei cii Uisschop Ludewighc 
van Mnnstere \nde nnt sinie gliemeynen stichte, mit gre- 
uen Engelbert van der Marke, mit der stad van MUnstere^ 
mit vnaer atad van Säat, vnde mit der atad vanDortmUode 
deraeluen vrede tho heldene aunder argbe Uat, in allen 
vorwerden, alae htr na bescriuen ateet, alao (1) dat wy 
vorghespiokcncn heren, \nd een juwelich stad, bi erme 
rechte, vnd bi eren olden wonheit bliuen. (2) Vartnier so 
welle wy dat, datnuuimeut dee strate, noch nyneghen man 
efte aiin gad, mit roue» mit brande , efte mit jhenigher 
bände ghewalt» anverdigen aöle, bee endo dat, mit geriehte 
vnde mit rechte, ane dat een jAwelik man ^ut ainen lu- 
den , de enie iho bewarene stad. (3) Ok wrden hide twi- 
hachtich lee besetee weren in eynes hcren lande , dee sal 
de here scheiden» mit niinne efte mit rechte. Knsche des 
niebty wey aine noyt beclagbet, vor deme lantvrede, vnde 
vor den ghenen> dee den lantvrede gbeaworen bebbett deme 
aal men richten na vredes reebtcu (4) Ok wfinde dee ene 
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in eynes heren lande, vnde de andere, in eyns anderen 
so aal dee cleghere eschen von deme ammetmanne, efte 
van deme richtere, dar dee andere vlider syt, dat he emc 
richte, vnde na lope des landes. dedc de animetman efte 
richtere des nicht, woide de cleghere dat beclacrhcn vor 
deme lantvrede, dat solde men richten ouer den animetman^ 
efte euer den richtere, na vredes rechte, vnde dit sal ghe« 
scheyn hinnen achte daghen. (5) Ok wifle wii, dat men 
nineghen manne, in dee sloyt, dee in dessen vrede höret, 
ne sal gheleyde gheuen , siindcr luanüch kUme, vnde vare 
oppe syn recht, ane van gheldes weghene. (6) Vartraer vp 
dat desse vrede, stede, vast vnd vnuerbroken bliue, so ver- 
binde wü walraaen — vns, dat wii vyf vnd^ veyrtich man 
mit ledigen perden vnde mit helmen, mit vnser stad van 
Soyst, vnde mit vnseme lande , sulcn holden , vnde bekö- 
stigen, vp vnse eueiuure, tho hescherinenc den vorgenaiitcn 
vrede.; (7) Vartmer sal bekostighen dee vorghesprokene 
bisschop Ludewigb mit siner stad van mänstere vnde 
mit sime gansen stiebte tho dessen vreden dertich man mit 
ledighen perden vnde mit helmen. (8) Vartmer dee greiie 
Engelbert — sal bekostighen — met sinen Steden vnde 
lande derticli man mit lediirheii peiden vnde mit helmen. 
(9) Vartmer dec stad dortnmnde — vyf man mit ledighen 
perden vnde mit helmen. dtt sal manlich don vp sine euen- 
tare. (10.) Were ok dat, dat des noet were desse vorghe- 
nannten volghere tho merene, des sulen macht bebben dee 
ghene, dee tho dessen vreden ghcsworcn hebbct, vnde dar 
tho ghesat sint. (11.) Were ok dat, dat een schrien vmme 
broke des vorghenanten vi edes ghescbe, des schrie sulen 
volghen alle de ghene, de den höret vnde vemimet. also 
vere alse dAren vor llnes not. vnde dar ensulen see nicht 
ane breken, wider dee heren, noch wider er gherlcbt. 
Wolde auer dar enbouen see jhenich man vcden , des solde 
de lantvrede en behelpelich sijn. (12 ) Were ok dat desse 
vorghenante lantvrede verbroken w&rde, dar nyn volghe, 
efte nyn Wapenschrie tho handes na ghesche so solde men 
dee den vrede verbroken hadden verboden tho achte dag- 
hen vnder des vredes ynghesighele, den broke tho beteme 
«• des vredes rechte. (13.) Were dat jhenich here eder 
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man dessen Tredehrd^ere hnsede ofte bouede, dee were 
also admldleliy ske dee hantdedighe man. (14) Vartoier en 

sulen nine heren, efte stede ghelt, eftc denst nimen . van 
vredebrekeren, of see begripen werdet, nieii sc sulen rich- 
ten na des vredcs rechte. (150 Wcre ok dat dee gliene 
dee den vreden waren sulen, van der heren weghene vnde 
ok der stede, vnde dee dar Iho ghesworea hebbety dat dee 
verbodet wArden, van des vredes weghene, schuhe den 
jhenieh schade, vt, vnde tho hUs, dar sal nien tho den na 
vredes rechte, (IG.) Were ok, dat erre wilich nicht eii 
queme tho der verbodincgc, dee anderen dee dar kuinet, 
dee sulen macht hebben tho doende vnde vart tho varene 
na des mesten menie, vnde wat der meste meme ouer een 
dright dat sal vart gan. (17.) Vartmer queme een degbere 
vor den lantvrede vnde claghede euer eynen vredebrekere. 
eder ouer enen, dee en huset efte honet, mochte hee dee 
claghc op ene brencgcn selfs derde bederue mau mit eren 
Eden vnde dat dar tho thughen mit veyv mannen, dee den 
vrede ghesworen hebbet, dat sal vartgan sunder wider- 
sprake. (18.) Vartmer sal dee vrede eyn meyne ynghesigel 
hebben, dat sulen dee von Sust eyrst waren enen inant, 
van eres heren weghene des Erciiebisschopes vnde ere stad 
van Soest vnde des gemeynen stichtes dee indessen vrede 
höret, dama de stad van MÜnsterc enen mannt Tan eres 
heren Bissch<^ weghene vnde desghemeynen stichtes, dar 
na grene Engelbert van der marke vnde dee ghene, dee 
Tan siner weghene den vrede h ebbet ghesworen tiio hodene 
vnde tho warcne, eynen maant. dar na dee stad van Dort- 
munde -r enen maant, vnde aldus sal dit ynghesigel vme 
gain vnder dessen veyren dee wile dat desse vrede wäret. 
(19*) ok bl weme dat ^hesigel is. dee sulen macht heb- 
ben tho verbodene de^i^ene dee tho den vrede höret, vnde 
daghe tho lecgene war see wenet dat it nutlieh sy. (20) 
Vartmer dee ghene dee ghesat werdet, den vrede tho wa- 
rene vnde dar tho ghesworen hebbet, dee sulen macht heb- 
ben tho entfaende in dessen Trede, dee deme vrede nutlich 
$antf vnde dee macht sulen dee eyrsten ghesworen efte dee 
ghene de in ere stad ghesat werdet hebben also lam^e 
alse desse vrede wart, vnde anders nimant. (21.) Ok en 
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•ullen aee nimaDdc entfan in den vrede^ en endunke oppe 
god vude op eren Eet, dat he deme vrede nutlieh ay. vnde 
enaulen noch vrentahop noch hat anaeyn. (22.) Vortnier ao 
sal dee vrede anatan an simtc gcrtrude daghe neeat kA- 

nieiide, do men taldc na godcs ghebm t dusent jar, diee- 
Uuudert jar in deine achte \nde \ ertiglusten jare, vnde sal 
waren van deme daghe vart ouer dree jar. (23.) Vartmer 
went wü vorghenante Biaaehop Walrauen van Kolue iu 
Westphalen lande tho allen tiden nicht weaeu en moghen» 
bo beuele wit bereu Johanne van Riffersched, vnaen mar* 
schalcc van Westphalen vnse ghewalt, den vorghenanten 
vrede van vnset- weghene tho hodene^ tho awerene vnde 
tho holdene^ gheUker wya alae wy^ dat aeluer den solden, 
alao dat hee eeu hodere vnde een beachermere ay, bi dea- 
ait der lippe dea vredea in vname hertochrikf« (24.) Vart- 
mer wat er dessiuc daghe ghescheyn is, mit rouc, mit 
brande, vnde mit vnrechier ghewolt, des en sul de lam- 
vrede nicht tho richtene hebbeu, efte tho doeude. mer wat 
dea xA vartmer gheeche na dem vorghenanten aunte ger* 
trade daghe, dat aal men richten na vredea rechte« (25.) 
Vartmer were dat jhenieh orloghe oplepe binnen desaen 
viede, dat \'ervolghet wnrdc — dat lancger warde dau 
dctöe vrede, dar sal nianlich l)i dem anderen hliuen , alse 
lancge. bit dat yerachedeu worde. (26.) Vartniei* bekenne 
vry Erehebiaaehop were dat here Johann van Riflfersohed 
— vnae ammet vpgheue, efte vna af ghencge — wen wy 
dan aetten in aine atad, dee aal dat aelue don, vnde aal! 
dee seine macht hebben — in vnseme hertzogrikc. des 
ghehch vnde macht salen dee heren vnde dee stede heb- 
ben« (27.) Vortmer were dat de ghene, dee wy vorghenante 
heren vnde wy dree atede tho deaaen vrede gheaat hebbet, 
eyner volghe efte eynea reehtea niebt ouerdregen künden 
war dan dee meste menie tho velle, dat aal vortgan in al- 
len dinrgen. (28.) Vortmer were dat jhenieh \un dessen 
vorgenanteu heren ofte Steden ene claghe brechte, vor dee 
ghene, den dee vrede bevolen is, de sulen ere claghe doen, 
vnde gaen af vnde laten aich de anderen bereden vmmedee 
daghe. (29.) Vortmer were dat jhenieh man van allen den 
ghenen, dee nu in deaseme vrede sint, efte hyr na in ^Umen 
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moglici), dec, anders dedc dnn also, alse de vorgacnaiite 
vrede bescriuen is v ude dar vuimCy aoghesprokeu wurde 
van den ghenen, dee dessen vrede ghesworen bebbet 
tho warene, wdde bee dar ieht widerspreken, des 
sokle hee nair wesen oiier tho gaende na secgene der nie- 
steil iiicnic. alse hyr vorgcscriueii is, daii hee is sich were 
tho entsecgeue. (30.) Vartmer wy Bischop Ludewich, wy 
greue Engelbert — wy Jobann van Rißersched vnde wy 
stede — vorgbenant swert vnd louet aUe desse vorspro- 
kene stucke , vast vnde stede tbo boldene sunder argheltst. 
dar vnime so hebbe wy, Wah*aueii. Lndewicb, Engelbert 
uude wy stede SÜst Munstere vnd Dortuiuude dessen breef 
besighelt, desse breef is gheghiuea des doiinersdaghes na 
suiite mathias dagbe in deroe Jare na godes gbebui't als 
bir vorghescriuen is. 

^ie ttfhmbe M flkafen von ^m^Berg i{l in bie vorlijc 
hran^figirt unb louteh 

Wy Godert greuc von Arnsberg dut kuiit allen — 
dat wy den lantvrede, den dey ersamen bereu her Wal- 
rauen etc. gelouet bebt, bebt gelouet vnde gesworen myt 
en ,denseluen vrede to hfldene vnde to warene — Ok 
bekenne wy, dat wy to denseluen vrede to bescherme su- 
len Iialden teyn man ghewapent myt hclmen vnd myt ley- 
digeii perden — in ein betuchnisse beb wy vnse grote In- 
gesegel au dissen breif ghehangeu — gbegeueu na godes 
gbeburt drutteynbundert jar dar na in dem acbte vnd veirt> 
tighesten jare an ste Ambrosiusdaghe. *) 



•) Dag crfic ©icgcl, ba« be« ßtaWWofd ifi oBgcfaKen, 
ba« be§ ^tfcgof« Subtvig 3 3oU lang unb eliptifc^ i[l get« 
Brosen. 3luf bcmfelBcn fx|t bcr S3if(^of auf einem mit Sctücn« 
fö^fen üerjicrtcn @tn^Ie, in bcr ßinfen Den ^trtenflaB, tic 
SRcd^tc fegnenb crfioBen, jur Siedeten taö SSa^jprn beS <£tift= 
SRünfier, einen Clucrbalfen, }^ux ßinfen einen <^c^ilb mit einem 
rec^töfpringenbcn ßotocn. Gucrf)arb »on bcr Wlaxt fü^rt baÖ 
©icgcl, töeltöeg ic^ in meiner öJefc^ic^tc ber Herren v. 85üel 
II. @. 8 unb 19 aBgcBilbet ^aBe. eoefl f)at cen ^. JpettuÖ, 
innerhalb cineri ©tabtmauer mit 3:^ürmen auf einem ©tul^U 
fifienb, in bei ^ftt^Un ben ©c^läffel, in ber ^into eine Jttr^c 
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377. ä3ent]^atl) !£)obbe ubetttägt feine ^offlatt bie 
Wilsen Worth in S>ortmutib bem bortigen 

m^). 1349; aWittnjoc^ t)or SBalburaig. (SlprilO 

Allen, den ghenen dee dessen breef zeet eder höre 
lesen sy kundich, dat ich Berend Dobbe, mit vulbon vnde 

mit willen niiner soiie Johannis vnde Dames dee minc 
rechte Eriieu sint , den Eghendoni van den w ilsen Wnrt, 
alse dee binnen der stad tho Dortmuude ghelegliea is, den 
ich tho lene heylt vnde hadde, van dem Greuen van der 
Marke, vnde den ich ghewesselt hebbe vullenkumellke van 
Greuen Engelberte van der marke, ghiue opdreghe» vnde 
late siinder arglie list, in hant des . . Rades van der . . 
Stades van Dortnunide, al cren willen mide tho doende, vnd 
verthye des seinen Eghendonies vmme cyne summen ghcl- 
deSf dee mi wol tho minen willen betalt is, vnde ich vnd 
mine Emen vorghenant, weit vnde louet, deme Rüde vnde 
der Stad tho Dortmunde des Eghendomes (to) waren, alse 
men Eghendom tho rechte waren sal, Dit wart ghcdeghodine- 
get oppe denie Raeihus tho Dortmnnde des gndcnsdaghos 
vor sunte Walburghe daghe, dar ouer vnde ane waren 



ttttb bie UmfÄrlft: ; SIGILLVM. SANTI. PETRI. IN 
SVSATIO. ANGRORVM. OPPIDO. ^a» m(t[uQd jciat 
(S^viflit« beut Stabe etflc|enb. fliinfict fA|vt eine Ihn^e 
mit einem f^toeren Z^uxmt im SBotittunbe unb oier lUincn 
Zi)uxmm unb bie Unifc^tift: f SIGILLVM. CIVITATIS. 
MONASTKRIENSlS. SDaö Otucfpeger tfl baä ©ruflBitb be« 
f). Sfaulus. ^Dortmunb f)at ba§ jVöcitc @tabt»Sicge(, \r>it e3 in 
bcT @efd}icf)tc bcr §errcn to. ^otcl II. @. 3 abgcBtlbet ift 
©übfrib Don SlrnÖbcri^ jciqt einen Tc(6(5fpringcnben *J?euter im 
SPanjcrfjeinbe, tic giije ge^arnifcftt, in bcc 2in!en taö blanfe 
@c^n)ert, mit ber S^cc^tcn bie 33tu)i burc§ einen (5cf)i(b, auf bcm 
ber re^töfe^cnbe Slblcr, terfenb, auf bcm §clmc einen offenen 
Äblerflü^el, ^tjorauf ein (Sd)ilb mit bcm ar>let. ßejtercr wits 
bcT^oU [ic^ au^ auf bet Spfctbcbccfe. !j)ic Umfc^rift SIGIL- 
LVM. GODEB'RID 1 1. COMITIS. ARENS l BERGENSIS. 
an ber Stitte bet Bt^^t but^fc^netben bie güpe M ^ferbe« 
bie Umfd^tift. S>ad f^at einen <^elm mit felmbetfeit 

unb bcm Bcf^rieBenen «bletjlüget; bie Umf4tift:S, ET. GA- 
LEA. EIVSDEM. 
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Conrad ('lep])mc dec olde, Kerstieii van Ilcngestenlfci ghe, 
Lambert Beyc, Godschalc van llcderniincluisen , Bertram 
van dem pütte, vnde Johan van der Berstrate, van der 
Stades weghene, vnde Wilhem Dobbe, vndeDideric van der 
Heeke, van Berendes weghene, vorghenant In tuchnlsse 
vnde vestinege desser dinege so hebb ich Berend Dobbe, 
Johan vnde Daem mine soene vorghenam vnsc jnghesigbele 
an dessen breef ghehangen. I)it gheseaeh in deme jare vn- 
ses hereu do men scrcef. dusent jar vude nyghen vnde 
veerticb jsr oppe den dagh alse hir Tore gescriuen steeU*) 



37Ö. (Suert SSribad^ Don iex S9ubbenborg unb feine 

(go^nc geloben ber ©tabt !Dortmunb oon bei 
Sobbenburc; ntd^t }it befc^dbigen. 1349, gtet^ 
tag nad^ $eter unb $anL 

Wy Ellert Vridach van der Bnddenborch, vnde Ilerman, 
Ellert, Diderie, Erenst, liinrie vnde Wesecl sine Zone doct 
kundich allen den ghenen dec dessen breef sulen zeen efte 
boren lesen, dat wy vor vns, vor vnse Emen ^-nde nako- 
melincge bebbet gbelouet ghesikert an trowen, ^ude ver- 
wilkort, dat €h*euen Oonrade van dortmunde vnde sineu 
Emen der Stad \nde den . . Borgheren van Dortniunde 
nininner nier schade sal ghesce^n op efte af van der Bnd- 
denborch dee tho Lippebolthusen gheleghen is. Alsodane 
vnderscbeet tho ghesat, ghewolt, vnreeht, breyue, vnde 
«nsprake, dee see tho vns, tho vnsen Eruen vnde nakome- 
Ünegen hebbet, dat dee vnuerwilkort vnde vnuerkoren bfi- 
iien, vnde in al ere macht sulen bhuen also dat sec vns, 
vnse Emen vnde nakomelincge dar vmme vnde dar niide 
Diogben anspreken tho welker tyt dat se weit, alle arghe 
Itst vtgbesat in alle dessen vorgheserinenen stucken. Dit 
wart ghedeghedincget oppe deme Raethuse tho Dortmunde 
des vridaghes na sunte peters vnde pawels daghe. Dar 



S)U M Siegel in lot^cm Sßad^^ lüQtn MhphUnt 
Ko^^tn, bae ftoib. 18mi](aib fü^tt auc^ einen ZmMtügtn. 
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ouer vnde ane wareoi her Hinric van Hardenberglie vude 

her Ernst vaii Ijudclswincge, Riddere, dec desse stucke tu 
sehen vns heydcii partycn deghcdincgeden. Vartmer waren 
dar ouer vude ane, liicltart vude Emst brodere vau Bor- 
cLibiuo. In tiichnisse desser dinoge so hebbe wy Euert 
Vridach van der Buddenborch vnde sine zoneHerman vnde 
Euert vorghenant vnse ynghesighelc, vor vns, vor andere 
sine zone vorghenant vnde vor vnser aller Erucn vnde na. 
koinelinet^e, an dessen breef ghehancgen, vnder wilken yn- 
ghesigheien wy Dideric, Ernst, Hinric, vnde Wescel bro- 
dere vorghenant bethuget, vnde bekennet , dat alle desse 
vorghescriuene stucke war sint Desse breef is ghegtueu, 
do Dien talde na godes gheburt dnseni jar, dreehundert jar 
in deme nyghcn vnde \ ertigsten jare, an deine daghc alse 
hir vore ghescriuen is«*) 



379* ®raf (Sngilbevt Don bet SDlaxt verlauft eine 
Sa^TeSrente ani bem $of€ }tt Stadel 1349, 

Wy greue Enghelbert van der marke don kuut alden- 
ghene^ de dussen brejrf zeyt , vn höret lesen, dat wi mit 

wlbert vnd mit guden willen al vnser rechten eruen hebbet 
vercoiti Johanne Sudcrmanne vnd sinon rechten eruen erf- 
Uke achte margk gheldes enen olden kouuighes tornoys vor 
veyr penninghe ofte sin wert, vt vnseme houe to brakele, 
den wi van dem rike holden vnde vt al siner tobehoringhe 
als dey gcleghen ys, dey wy ofte vnse ametmae, de to der 
tit ametmen is ouer den hof, ofte de schultete, de den hof 
bcsit, van vnser weghene dem vorgenanden Johanne vnd 
sinen eruen iarlikes to Dorpinunde, in de stat, betalen sai 
des negsten daghes sunte martines dagbe, vor ene sunune 
gheldes, de vns wol betalet ys« vnd were dat he eder de 
sine op de tit nicht betalet en werden so moghen se bine 



*) ^Die hxti @Ugei in wt^m fBM^9 ^oAol bie SBTibog^ 
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enen mande dama mit deme gheriehte van Dorpmtmde pan* 
den vt deme adaen houe vnd vt al sroer tobeheringe sun- 
der ouele nioyt van vns eder hhidernusse vnd sunder ver- 

iiolginghe einghes rechtes, vnd dat pant mit deme seinen 
gericlite vercopen vor en veruoJghet pant, bit an de tit, 
dai he vnd de sine de vorbcnomeden gulde dighere vnd 
oueral o|»gebort hebben« Mer Hake van berne de aal to 
vom dar vt hebben vnd boren vif vnd twlntich margb de 
tH als de breyue holden, de wt eme vor dur tit, gheghc» 
uen h ebben. Mer sinen iaren geleden, so solcn alle iar d(^ 
achte margk de eyrste gulde sin, de men dar vt betaien 
sal. Vortmer so heuet ioban vorgeaeghet vns » dey ge- 
nade gedan, dat wi binnen teyn iare, nest eomende, mog- 
hen iarlikes op sunte peters dagh ad kathedrani duase vur- 
genomede gulde weder copen vor achtentich margh pen- 
ninghe enen olden Konningh tornoys vor vcyr peiininghe 
getalt. oftc bin wert, mer en cofte wi dnrser vorsegede 
gulde binnen dusser vorsproker teyniaren nicht weder, so sal 
ioban — de aebte margb — erflike — bebolden vnde des 
sal ioban vnde sine eruen vnse man dar van mrden*vnd 
des sun wy — Johanne vnde sine eruen — also dicke als 
en des noyt is vnde se it vns esschen darmede belenen, it 
si vrowe eder man an maus stat, sunder einigb geueude 
gut. Vnde to ener merre sekernusse — so hebbe wi en bor- 
gben gesät 9 bem Dederike van deme Varste, Herman van 
Pentlingh, Jobanne van Bergbem, ryttere, Wilbamme Dobbe 
Diderike van Werminchusen diderike nartkerken vnd rot- 
ghcre van glatbecke knapcn, de vor vnss — gelouct heb- 
bet in guden truwen vnd mit samender liant, al dusse vor- 
benomenden atucke stede vnd ^ ast to boldene. Vnde wi 
borghere vorgeseb. aekem vnd louen — mit samender 
bant, dat wat gbebrekes — ioban eder sme eruen binnen 
dusscn teyn iarcn hedden van arre gulde — eder an der 
lenvvere na den teyn iaren — so sulen wi vnd vnsc borg- 
bere to dorpmonde in komen in ene gemeyue herberghe 
oft vnser itlick sal enen guden knecht vor sich senden mit 
enen perde vnd niebt van dane Scheden, deme vorseghenen 
Johanne vnd sinen eruen si genogh geschejm — oek so 
verwillcore wie vns borgher vorgesegbet, dat vw vnaer lof- 
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nusse vnd sekerheit nicht quit wesen en sun, dewi hebben 
gedain in duisen breyue, bit an de tit, dat jolian eder sine 
ernen sin belenet — ock wer, dat vnser borgfae einigh af- 
linieh worde so sulen wi binnen verten nachten enen an- 
deren likegut wedersetten an sine stat, vnd were dat, des 
nicht en sehe, so sulen wi — tü dorpuiunde in komen — 
als to voren geschieuen scyfc. Vnd vme dat al dusse dingh 
stede vud vast sin vnd bUuet so hebben wi greue Enghei- 
bert — yti wi borghe Torss — vnse ingheseglen an dus- 
sen breyff — gheganghen — gegheuen vnd gesehehen du- 
sent drelmndert vnd in deme negen vnd veyitigesten iare 
op sunte Walburghe dagii. *) 



m Die @tat)t S)0Ttimmb ententit ßott if^xti t>tt^ 
florBenen einen neuen Sllbetmonn in Oottanb« 
13Ö5— 1360.*) 

Littera uerpus Gotlandiam 
Beniuolo nostro seruitio cum mutna complacentia pre- 

inisso. Amici carissimi, vestre dilectioni et honoii cupimus 
fore notuni, nos veraciier intellexisse, domiomn Lvdolphuni 
dictum Schaep, quondam nostnun Aldermannum, apud vos in 



*) (Engelbert ftegelt ntd^t mit feinem Sleutetftegel, fcnbetn 
mit feinem Oe^eimftegel; tvovmif ein einfädlet no4 ted^t« ge« 
netgtcr @^tlO mit bem gefc^a^teten Oatten, Mtdt i»on einem 
i^elme mit )Voei IHei^ecfebcm, M Qkm^t von einem gotifc^ ^et« 

jiertcn Dual einaefc^Ioffcn. 2)ic Unifc^tift Unkt: Sb:CRß- 
rVM; KNGELBER | Tl. COMITIS. DK. xMARCA. 5Det 
8[nfang h'\^ bem 2>tx\6) {le^t rec^td. SDad üBtige linU «Ott 
bem Ötoal. 8Sor|l ^at fc(^8 SBlnbrnii^lcn^gtugcl mit einem 
$crjf(^ilbe. ^cntlinf einen qiieTijct^ciltcn©^ilb oben brei ^?ünr 
jcn. ^obbe baS 9iab. 2Berminff}au« ben viermal icc^tiSf^rag 
geflrelften @c^llb mit einem Xurnirfragcn. S^ortürc^cn ben 
ret(>tj(^tdgcn Söalfcn mit 3 SKunjen. ©labbecf einen mit 4 
©^t^cn querget^ciltcn ©c^tlb. SlUc ©iegct finb au« grünem 
^ad)^ f nur üOorft jtegelt n?et§. (Bern (Riegel unb bad bed 
©tobbecf flnb brcicrfig, bic übrigen runb. 

^) 5Die Uffttnbe ifi t>on bet ^anb bedieniaen 64reiber«, 
bc¥ 1350-1360 bie geber führte. 
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vestm duitate, quodadmodum vobis plenius constat , camis 

debitiim exsolnisse, vnde discretum vinim dominum Sege- 
bodonem dictum Stoltc vesiri consulatiis consocium abseiUeni 
atque presentem fecimus, constituimus et ordiaauimas nos- 
trum dominiim et legitimum aldermanniim od agendum et 
faeiendnm omnia et aingala, qoe noater aldeamanoiiB apud 
V08 fiieere sea agere potest et debet, necnan ea, que ad 
eiindem ratione juris et consuetudinis ab antiquis tempori- 
biis hucusque obseruatum, spectare seii pertinere dinosci- 
tur, rogantes vesiram prudentiam ampliori studio quo vale- 
mua et affecttt quatenus prescriptum dommmn Segebodoxiem 
m hmusmodi negotiia digaenmu nostri, aeruitü et amoria 
respecto effeetualiter promouere. Idapudvoa et veatroa cum 
omni diligentia vohunus promereri. Valete feliciter et Ion- 
geue nobis fiduciter precitatis. Datum in vigilia bti Jacobi 
Apostoli. 



3öl. BoO^Satif m SDottmunb. 13ö0— 1360. *) 

Item van eynen wagen korns, appeln, beren, wyndni- 
wen, allerlcyo boemvruchten , kannen, melden, schottein, 
lioltene vate, andere vate, iseru, stoil, boneii^ erueten, wicken 

gilt man eynen penninck. 

vnd van der kaer hyr van eynen lieilbek, 

ok van der kaer brodes^ ronen, geschlachteter achape, off 

lemere evnen hellinck. 

Item van der kaer krlte eynen peiminck. 

Item van der kaer botteren, kese, heringe, stockviscb^ bu- 
kinge, off andere eynigerleye viscbe, vigen, raaynen, man- 
dehiy hudeu, eyn reip doickea, wollen off laken, twe penninge. 
Item van eynen koiiie vigen, roainen off mandelen eynen hellinck. 
Item van eynen cintener vettz, amaltz, vngele, smers, olicsss, 

pepers, tynss off peckes twe penni:ige. 

Item van eynen cintener botteren eynen helliucky von tvvc 
cintener twe hellinck vnd so vort. 



*) 5Die Urfunbc ift imt o^ne t>aium, allein fle ifi üort 
tit 4}(mb gefclftic^m, WU^t tie Utftmben ^on 1380—60 ein« 
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Item van eynen ctntener blyess • • . . eynen peiminck 
Item v«n eynen punt awters dat hir komet, doer voert-y off 
geladen wert • twe penninok 

Viid van eynen haluen pnnt ..... eynen penninck 

Item van ejrner maile honiges twe penninge 

Item van ener tmineheringes offmeiseneder stro buckinge 

vnd andere viache tynen heUinek 

Item van geloetleder tovoren off thodregen eynen hdlindc 
Item van eynre perde hut off rinder hat • eynen heUinek 
Item van eynen Laken eynen hellinck, van twe Laken 
twee hellinck vnd so vort. 

Item van gekofften Lynendeicke, dat man dreget off tho 

perde voert eynen heUinek 

Item van eynem voder wyns inj pcnninghe 

Item van e^rc Kaer Wyns . . . . • twe pennighe 
Item van eyme vate droges sraeers . . . twe penninghe 
Itdm van eynem perde dat men kopet, off verkopet off lois 

let gaen twe penninghe 

Item van eynem gekofflten oder verkofften rynde, oasen, off 
kalv off dat dor dey herlicheit gcct . . eynen penninek 
Item van keyen, swynen, Schapen, schegen dey vet synt 
van dem stucke eynen penning. van mageren eynen haluen 
pennick. 

Item van eynem verkofften eaele . • . • viff achilUnge 
#^Item dey wagen vnd kaermeckers losen eren toUl des iaers 

myt eynem vnbeslagen waghen. 
altern van eynre kaer rode, weide, vederen, weidasche off 

plumen twe penninge 

Item van eynem wagen weidaschen . . . veir penninge 
Item van eynem vate staels gevort dordey herschop eynen 
hellinck 

Item van dem pimt swars Lynendocks dor dey herscliop 

gevort twe penninge 

Item van eynem punt swaers wullenlakeus . veier penningg 
Item var eynem puut swaers lynen off wuUen wedeme off 

gams veir penninge 

Item van eynem pnnt swars riiwaer . . veir penninge 
Lscm van eynem wagen olyess . . . achteyen penninge 
Item von eyner kaer olyess ••••*•» IX dt 
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Item van einem wagen kremerie dar twe perde ane syt. 
vcirteyii penniiige. 

Item vnn einem vate olyess achte penninge 

RÜ£e8iude, dey borgere van dortinunde, dey borgere van 
aken vnd alle dey gbene dey op den Stapel baren, dey 
engheuen byr gheynen toifl. 



382, 2)iebcri(^, ®raf m\ gimburfl unb grad^t fein 
(So^u gejlotten ben !iDortniunbern in if)xex grei- 
gtaffc^aft genannt bie Stumme, an bet (5mf(j^er 
93TÜ(fen unb Sefepiaungen anjulegen. 1350, 
. 23- april- 

Universis preseiitia visuris vel audituris Nos Thcodo- 
rlciis Comes de Lymburch et..dictns Cracht filius eju8 JMi- 
liies notum facimus, quod pro nobis et noatris heredibus 
atque auccessoribus quiboacunque dedimua. • conaulibiia et 
dvibtia Tremomen&lbua largam licentiam et plenariam po- 
teatatem, apud, penea et eircuni rivum dietnm ymeaehere 
et circa, in uostra libei a roinicia , vulgaliter dicta vrye 
crumme Graschap, fodiendi, campiini et hereditates ipsorum 
mimiendi, viaa et pontes fk'agendi et reparaudi ad omnein 
ipaorum voluntatein, qnando et quotiens ipaia yidebittir ex- 
pedu*e ane nostra et uostrorunt heredum atque aucceaaornm 
eontradictione impetitione vel excesau qualicunque. In cuiua 
rei testimouium et firmitateiii pcrpetuani sigilla nostra pro 
nobis Dostris heredibus ac successoribus duximus presentibus 



appendenda. Datum ipao die sancti \ 
miUeaiino CCC quinquagestmo.*) ^ * \ 



*) SMe 6iMeI Bcib» ^oBtn ben ted^tgfdbteih ttbaii b a ^ pct »"" " 
^t^äfn&nittn Sotven. 1351, 7. 9lo))emBe7 U^üqt Sol^anned 

oBige ®cre^ tißfeit , u>'e [ie fein (fttopDater Z^toUti^ (avua 
mens) unb fein O^cim (5ra(^|t (patruus meus) ben JDortmunr 
betn 1350 eingctSumt :^at. 3ö^annunb fein ©o^n ßuet^arb bcfte^ 
gelnbieUtfunbcr dbenfoIK mit Um bi»))^€U gcft^koan^ten^ökoen. 
$a(^nc, ^ovnnttnb tu 2. 7 
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m <fej6if*of SBü^elm t>on S6In erneuert ba8 
»fttittrif mit bet @tabt SDorteitmb. 1360; im 
94ot)cmber. 

Wir Wilhcm van goitz gnaden der heyligeu kirchen %n 
Collie Ertzobuschof — dun kunt allen luden, d«t wir mit 
den crsanicn luden den . . Burgerm eystere . . Rade ind 
den gemeyaen. bürgere der stat van dortmunde ouerdragen 
hau^ eynre heimlicheit ind eyure vruntschaf — also dat 
wir dyseluen bürgere gntlichen, genedidichea ind truwell- 
chen ir lyf ind ir gut genomen hwen Sn vnae geleide in 
vnse liuyde ind in vnse beschirmnusse aaiiere aa vnae lant 
rciket. ind wir han in gclouet — dat wir sy beschirmen 
ind verautwerden aulen na vnss macht in vnsme lande ind 
oueh anderawa, van aachen dy bisher ge&cheit sint, oue dy 
noeli geadien mögen hemamala van dem dage dat wur mit 
denaehien bürgeren — eirate verbunden wurden ind van 
desme dage vort aslange as dit verbunt tuacben vns — 
duien sal ind aslange bis dy anspräche dy vpkomen sint, 
oue vpkomen mugen bynnen derseluen zyt gesuynt ind 
Teraeheiden werden, asuere wir irs rechtz niechtich ayn 
oue eynre roynnen mit irre wiaU Ind hauen beiiolen — 
vname . . maraebalke van westpbalen vnd andern tuaen 
amptluden — dat sy dy stat van Dortmunde — verantwor- 
ten ind geleiden, ind dat sy ine dage Icysten, sowa sy des 
zu dun hauent in Misme lande in alle der wyse, as vur- 
sebreuen es. Ind vnser marsehalk — ind amptlude — 
aulen bynnen dryn 'wechen dat ay van den vurseb. bur» 
gern verboit werden, komen in dy atat van dorlmnnde vur 
ire Burgermcistere ind Raitlude ind sulen den gelouen — 
truwelichen zu halden, alle dy vorsch. stucke. Wert oueh 
sache^ dat sy bussen vnsme lande zu dun betten, so aulen 
wir in beholpen ayn weder alremenlicben^ he ay geyatlieh 
oue werentliche, aauere wir ira rechts mechücb ayn — > Ind 
her vmb so hant vns dy vurss. burgeie weder gelouet — 
wileh zyt wir mit eymanne zu dun gewynnen in kreygc oue 
in vrluge asbaldc as dat zu roue oue zu brande komen is 
ind wir in dat mit vnseu offenen breyuen kunt dun — su 
sulen ay achter der zyt, aa lange dey kreich wert, demsvi- 
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u«Dy mit dem wtrs zu dun iian, noch geyme dersduen iiel- 
pere — geyureloye spyssCf noch vitalie leueren — noch 
verkoufen in geynre hande wysen. vort — dat sj vns oue 
vnsen vrunden, dy wir darzu schicken, van vnser wegen 

gütlichen snise iiid vitaÜe verkoufen iiid leucrii sulden vmb 
vnser gelt weder ahemenlichcn, weder den wirs zu dun — 
gewynnen. Vort so hant vns dy vurss. bürgere gelouet — 
dat sy mit alre gunst vns ind vns gesUchtz ere ind beste 
wenien snlen, so wa ind asuere 87 dat mit eren dun mu- 
gen — vssgescheiden in den vnrss. stücken van vnsen we- 
gen dat gestig ind van den vorss. bürgeren wegen dy Steden 
Suyste, Munstcre iud Osenbrucke in vurwerden as it tu- 
schen in geschreucn steit, iud van vnser beider wegene — 
den Stuyl van Rome ind datRomysche Riehe. Dit verbnnt — 
aal — duren van desme dage vort, bis op sente andreys 
dach neistkomende — vünf gantzc Jair. lu Vrkunde — 
han wir vnse Ingesegcl an dcsen breif dun hangen, de ge- 
geuen wart — Dusint. drilumdcrt ind vunftzich des sur- 
dages vur dem vurss. St, Andreys dage.*> 



384. Otaf (Sngel^ert t>on ber SKatf mit 
S>orhnm!b ein 6c^u^ # unb Sru^Bunbnif auf 
5 ^aifxe. 1352 3 £age naä) Wlaxia Gimmel? 



*) SDaö an^iangenbc ©ieget Ifl tim^ä). JDcr ölfd^of fl^t 
auf einem @tu^U tic (Redete cr^oBcn, in bcr ßmfen ben @to6. 
SDic Umfcfetift ifl; f VVILH. DEL GKA. SCE. COLON. 
ARCIIIEPI. I SACi^I. IMPERII. PER. ITA. ARCHICAN- 
CELLAR. i^tx (Bttid) ttixUt bie untere 'Bpi^t ber (SUpfe an. 

!Der SBortlaut ifl gang tele Im SBunbnig öon 1343. 
5Det Untcrfd^ieb iji nur, bag an bie ©teße be« Orafcn Slbolf 
ton ber SÄarf bcr Oraf (gngclBcrt unb an bie ©teUc toon 
rarbu^ be 2Bittenc unb Oiutger 5Dorneborc^, Randolphus Hakeu 
de Harne, officiatus uoster unb Godfrid de Houele Armiger 
«treten finb. 2)a§ an^ongenbe ©iegel ifl ba« in meiner ®e# 
f^^tc bet ^tmn »on 4^d»el II @. 20 abgeBübcte. 

7» 
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38Ö. (StiBtf(^of ülBtl^elni mn 65In Ijtit ben 93ann 
auf, ben et (jegen bie SDoitmunbet, toeil fie bai 
©gentfiitm ber »ettrieBcneit unb erf(^Iagenen 
^uben angegriffen ^aben, geft^leubeit fjaüt. 
1354, 8. SWai. 

Wilhelmus dei graHa sancte Colon. Ecdesie archiepls* 

copus, sacri per Italiam archicaiicellariiis dilectis in christo 
plebauis et reetoribus ecclesiarum et cappellarum Tretuo- 
niensium. salutem iu domino. Moniüones, processiis, et 
maodata ac sententias excominunicationum per nos emissos, 
emiasas et emissa in genere contra . • Consules et vniver- 
sitatem opidanorum tremoniensium, occaaione bonorum per 
Jiideos ibicieiu relictoruiu tempore inierfectionis sine expul- 
sionis eoriiiidem cum etlectibiis subücciuis, quos^ quaa et que 
reiiocamua et relaxamus aimplicitery uec non excommunicatos 
virtute iptorum proceasuum et maudatoriun absoluimtu» in hiis 
scriptis, reuocatoS) relaxatos et absolutos reuocataa. et re- 
laxatas, reiiocata et relaxata publice nuncietis. Datum Gu- 
desb. anno domiiii Millcsimo trecentesimo quinquagesimo 
quarto, feria quinta post iuuenttonem ste crucis. *) 



386. SDicbcrid^ üon aSolmcrjlcin i)crfauft mit 

mung feiner 9Rutte¥ unb 83tfibeT eine 9lente* 

1355, 31. 5Kärj. 

Yniuersis notitiam preaentium habitorisi noa Tliidericua 
domicellua de Volmestene cupiraua fore notum, publice fa- 
tentes, quod cum pleno et expresso assensu atque bona 
voluntate Agnese matris nostre et Gerwini et Johannis 
iratnun noatrorum atque ceterorum heredum omniuin vtri- 



•) Tl\t bem ©cl^eimftegct Befle^enb in eittem Bä^ilU mit 
bem jie^cnbcn ©tift^freuje g^oci ttjtlbe SDiännern al« (Sdbilb* 
i^alUx gur €citc. OBerdalb teö @dj>Ubc^ ein licgcntCT ßö^vc, 
unterhalb ein 2)rac§cn. Umfd&rift; ....TU. WlLHELMl. 
DU, GRA. COLON. ECCE. AUClilEPl. . 
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usque 86XU8 Tondidimua' et* tenore presentium veudimus 
honesto mo Gotsealeo de Hederminchuseii citri in Tremo- 

nia et hcrcdibus suis atque conscruatori presentium, annuos 
redditus quinque inarcaruni denariorum, qni siot adeo boni 
quod viginti solidi eorumdem etBciant vnam inarcam piirt 
argenti et faciant in valore, habendos et pereipiendos jare 
hereditario — eingafis annia in festo saneti Martini • . Epi« 
hyeinalis ex curia nostra tho Bochejrm mta in Tilla kerch • 
Bocheyni et ex ipsius eurie aimexis appendcntiis et perti- 
iientiis necnon sub iiostris laboribus, periculis et expensis 
infira muros ciuitatis tremonien« preataodos • • • *) Datum 
CCC«« qninto fem ^sexta post Apnnnciationem 
domini.**) 



387* §übe6ranb fiatigen berfaiift ein ^an^ , wd^e^ 
füt ben DetfaQenen Sffiottgin« in ber (leri^tUd^ 
(Sxeaition i^m jugef^Ia^^en tf}. 1355, 14. gebr. 

Nos Thideniamius de liodclswingr pio tempore judex 
temomensis, notum facimus vniuersis publice protestantes 
qaod conatitutua propter boc, coram nobis iu tigura judici 
Hildebrandua Langhe exseeutione prout jnria in Tremmonia 
dinoadtur, facta, vendidft et resignauit, pro areal! pensione 
dctenla et sibi non persoluty, quod est diclii vor zynen 
verscreuen Wortyns, domurn quo domino Thidcrieo de 
Wyckede . « militi pertinebat, sitam juxta domum conradi 
de Berawort, cnm ipaina domns annexia et peitinentüa 
vniuersis ad habendnm jure hereditario et pcrpetuo possi- 



*) 3uni ©d^Iu§ bcr Urfimbc, bcrt icf) ^uegv^cTafFen \)ahc, 
Beflellt "Dieberid) üicr SBürgcr au^ ^amni, ©tc^ljan ^cfftabbe. 

bc Sftlüpcft unb Scrtolb i)on (Scf)üren 511 ^Bürgen, tücfcftc \iä) 
mit '\f)m für bic QrfüIIung Bei Strafe bciJ (5inlaijcv3 »erBürgen. 
HUe f^^^etn , iebO(^ nut bad @ieae( IS^iberid^d nn^ M M 
^ctinü^ ffnb wxttxU^xt Chjlcter fü^rt bie (cfannfen, 
um eine 5(ugel in SinftI gefeilten btet iB!\tiief)xtn , (entern 
einen tta4 t^i^ getid^titen gif^ im Sav))en. 

**) &tfH S)atum bet QTatnibcr ni^t, ballet lefe idft 
domtne. 
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dendum, pro summa peoimie venditori predicto tradka et 
ad voluntatcm ipsius integrafiter peradata. Acta snnt hee 

presentibus discretis viris , Henrico de Rynbekc , Johanne 
de Berswort, Ertraaro Monich, et Hermanno Budde ac plu- 
ribus aliis fidedignis teatibos ad premissa in testlmontiim 
voeatia apecialher et rogatis. In cuiua rei euidena teatimo* 
nium et firmitatem nos . . judex et Henricns de Rjnbeke 
ac Ertmarus Monich festes predictt reeognoacimus nos ad 
preces vtriusque partis sigilla nostra presentibus appendissc, 
sub quorum sigillis nos partes et alii testes prcdicti recog- 
uoscimiis premissa queuis et tingula foire vera« Datum 
Anno domiu^ M*. CCO*. quinquageaimo qiiinto Ipso dl# 
Valentin! Martyris.*) 



388. 3)Jeinrid| Sribag mtawft unter Siiflimmung 
fetner grau unb ^niex eine ÜKfi^le auf bex 
(Smfc^et. 1355, 21* Sit«. 

Hundich ay allen luden datb ich Meynrkdi Viydacb, 
van Hockerde mit vidbort vnd guden willen Regebndes 

uiincr ecliten huysfrowen Dyderichs Alcydes Mid I icn nii- 
ner kindere — hebbe ^erkoft — Bernde van den Braken 
vnd zynen Eruen des vomomden Berndes nioln, die op der 
Emescber leget, ok houeatatder mob» beaittet ejnendyna- 
lach» Damminge ind Stuynge der Emeaeher vomompt m 
desaer wyse , dath die zelue Bernd of we die mdn houe- 
stat besittet, hebbcn vullcconiene macht ayn tlio slano, tho 
danienc ind die Emeschere tho stu doene van Berndes 
Garden van den Braken vomompt vort beit ayn op ui yne 
houeEate^ dar myne twe koeten oppe atat, alse dath de 
Emeschere eren ganch hebbe tuacben den twen dykeo» die 
den vornomden Bernde tho hören ind valle vp des versei- 



^) ^ie att^angenben btet (Biegil fm^ ol^ne @^itb unb 
init^alUa nut faufmonnifc^e ^ititn. 
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den Bemdes mob of er hmiesiit, were weh takt dalh 
^ dam vyt bfeke, 9» niich Bend of xyne Enten — der 

vytbrckingc volgeii ayn ind op dath niyne ind ayii ind op 
dath inynne dämmen ind die Emcscher dwingen ind stii- 
wen. — Ouch bekenne ich, dath Bernd heuet — > des vor- 
seiden kopes wiUeu dre mark dortmiindiecber penninge woi 
betalet. Hyr weren oaer ind ayn £rzaine wyse Lude Jo- 
hann Zuderman, £ßJdebrant van Wickede, Bertram van dem 
Putte, Thideinan van Bodelswinge vnd Peter Scheie vnd 
ander guder hide genoch. Ind — hebbe ich — dessen 
breif besegelt. — Gegeueu AL CCC. LV. op sunte marieii 
magdalenen auent.*) 



m SDie ©tabt ßüBecf t^etlt hex ©tobt SDortmunb 
psx toeiteren SSetomtmad^imfl an Ue roe^\f&^ 

lifc^en ©labte ben99efc^Iu§ bcr ^anfa mtt, n?o^ 
mä^ ben bcutfd^en itaufleuten jeber^anbel naä) 
glonbeni, gut ©träfe biefeS ganbeS DerMen 
toiib. 1358, 20. ^amax. 

Honorabilibns et discretis vtris nostris dilectis amlcls 
coiisulibus cluitatis Tremoniensis compcrlalibus no])ls per- 
smceris consules ciuitatis Lubeceusis. Expositam in siiigu- 
lis conplacendi voluntatem receptis litteris vesU'is et sane 
intellectis vestram cupimus dilectionem non latere. Kos 
cum honorabiGbus viris dominis consulibus ciaitatum vide- 
licet Croslarie, Hamborgh, Rostok. Stralesunden. Wismer et 
Brnnswick de uostra tertia parte omniuin mercatonim Rcgni 
Romanorum de Alemannia de hausa teutonicoruai in ßru- »■ 
gis (landr. morani trahentiuin nostri et aliarum ciuitatum 
etiam de noatra tertia parte qui suaa transmiserunt litteras, 



*) ®a3 btciccfigc ©tegcl Jiat ein qwergct^cKte« SBa^))en, 
im oBern Selbe brei fie^enbe (Eifen^ütUin unb bie UmfÄrift: 
t S. MENRICH. VRIDACH. 
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in quibus nobis ibidem coogregatis omiiibus ipsoinnn dede- 
niDt plenum posae nomine Mia cum disQretis viris donünis 
conauUbus civitatom videlieet Thomn et Elbypggen ibidem 
protimc presentibus siii et atiarum ciuitatum tenre Pratxye 
quorum habuenmt plenum possc nomine et ex parte mer- 
catorum predictorum iuisse in superioi'i nostro consistorio 
sub anno domiui M**. CCC**. Lviij^ ipso die fabiani et se- 
baatiani martyrum beatoriim congregatos propter remouenda 
et contra ea sana remedia ac conaiUa inuenienda et hadenda 
videlieet contra diversa grauamina ac contra iniurias quam« 
phirimas dicto commnni mercatori grauiter illata dndum et 
inflicta talein in vtilitatem eiusdeiii communis mercatoris de 
hansa teutouicorum conipromisimus ordinantiam et eoncor- 
dantie vnionem firmiter et inviolabiliter sub pena et amis- 
sione corporis et rerum obseruandam. 

Primo quodqueiibetciuitas suos conoiuesdebet premunire 
ipsis et mandare quod nulhis suoruni ctninm ant sociorum 
corundem nee aliquis de hansa Teutonicorum debet extra 
portum sue eiuitatis nee alibi versus üandriam veliücare 
propiiis seu nauigare vel \enire quam vsqne ad masam, 
nec huiusmodi bona qiü ibidem apportanerit veudere fla- 
mitis quouismodo, nec aKquibus aliis de quibus seit, quod 
eadem bona ad ftamitos, seu ad flandriam apportari valeant 
vel venire. In qiiemeunque etiam portum ipsos contingerit 
jieruenire, nec debent etiam aliqua bona transniittere in 
üandriam per vias terrestres, nec in Meciigbele nec in An- 
dorpe. Sed si aliqiut nauis seu nauta eiusdem propter aure 
et venti intempestatem sen alio easu infortuito by Westen 
dermasen in aliquem portum veniret cum bonis suis, ille non 
debet vendere ibi ilia bona nec exonerarc seu enauigare 
quod dieitur vtschepen sed se quantocius poterit festinare 
et econuerso revelificare seu renauigare cum eisdem , , *J 
in alium portum by osten der masen« Plura etiam per nos 



*) ^Dic UiUn (BUxni$)m ^cic^m an, ba§ ^icr ebcnfovielc 
SBörter fehlen, toclÄe burc^ iRoftflccten unlcfer(i(^ gettjorben 
Unb, 9xL^ itt 'bmt «a4foIgcnfccn flnb bie Slnja^l ber festen* 
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orones iUdem concordher sunt statuta quc vestr^ düectioni 
ad presens litteratorie sciiljcrc non valennis sed breuiter 
nosler niintius ad domiuos consules de bosato veniet veraus 
flaiidriain transeundo qui vobis aut ipoa vbl ad aliqnanun 
istanim duar|im peruenerU eiaitatmii ea par aogola orele- 
nna enaarabitur, .Qiioeirca vestre oommeBdabili supplicaam 
honestati perinstantei* quatenus hiiiiismodi premissa vestna 
ciuibus et nieicatoribiis digncmini intimare ipsis firmiter in« 
iungentes^ quqid ea ita firmiter seruent et seruare studeaut 
prout est comprehenaum fiaaiiter per nosoBum et atatntimi* 
Ne aliquia hoiiimnodi atatuti tenore ae prkMtiim fore 
ceoaeatnr, hoe etiam alija ehiitatibiia vobis ^irmm iaaentibiia, 
quos scietis interesse 

petinius intimare, si vestre placnerit voluntati , , Nam dieti 
doiniiii consules Thorun. et Elbynggen. ad se,. , negotium 
aeeaptaot, vo^eniea Ibidem aliis eiuUatibu» terre LynoDie ae 
aliia adiaeentibus ^ lUteraa mtknare« Consules etiam God* 
landie et de partibua Swetie nobis suaa litteraa tranamiae- 
iiint , , , quod nobis velint firmiter adhererc , concor- 
direr cnini per nos onmcs statutuni, quod quecunquc ciui- 
tas ab hoc statuto se vellet excipere etnoilet iuteresse, nee 
vdlet obseruare aed coDtra ipaiun flu^ere seu eontraire« vel 
venire, illa ciuitaa perpetuo extra hanaam teutonieorum de- 
bet permanere et jure tentonieo dicte banse carere et nuUa- 
tenus interesse nee in cadeni includi, sed exclusa manebit* 
Scri[)tuni die et anno quo supra nostro sub secreto. et 
quid in preniissis tuerit vesti'e voluntatis iiobis, quantociiis 
poteriüs, veatris liiteris petinuis intiinari et reseribi« Par- 
eatia etiam uuneio euiua tardi reditua noa aumua eauaa 
quod prius per nos non poterat expediri. 



390. 9SergIei($ jnjifd^en bem Orafen 'oon 'Scrtinunb 
imb ben SDonnnicanern tt)eflen ber SRieberlaffung 
ber testeten in SDcrtmtmb. 1358, 1. SSRaL 

bem ^omtnicaneT^^Tc^ii\ jc^t taÜ)oL S^ix^c^ 

VVy broder Lambert prior broder Jacob aupprior inde 
▼ort al d^ gbe.moyiien farodei^e des eonuentes der prede- 
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kfivt ibo dorpmiinde be tnglien in disaen breiue dat wt in 
der nke trade der vn miiiiie de stoni tuschen vns vnde 
den eflWMMn mmne greoen oonmde Tan dorpmunde vnde 
ttnen emen dir af, dat wjr vnse cloatcp vor ghenoeinet 
siinder eren orlof vnde tigen eren willen in ere herschnp 
▼nde ereil gherichte hebet ghe bowet, sint gans vnde 
alittch vor Uket vnde \ orseheden, in alle der wye also hir 
na IS ghe sereven. To den eratra dat wy vorghenmnede 
prior Supprior Tnde ghemeyne conoent mit ▼viboi'de rnsea 
proiiinciales yns vnde vnse na komelinghe vnses conuentes 
brodere hebbet vor blinden vnde lonet vor vns vnde zöy, 
dat wy alle jaer eweliken vnde jummer mer van desen 
daghe voert des nesten werkeldaghes na leg^tmisse be- 
genknnsse in vnsen ehore dat ghe meyne eonuent in vigifie 
tho lesene vnde misse tho mngene, van dea zeylen solen 
doen vor zincs vr^er zeyle, ziner moder vnde al zyner 
alderen, zynes zelues des vor ghenomenen greiien, hilborge, 
ziner eghten vroewen, bermans, vrederikes^ gerdes ziner 
brodere, fyen ziner suster vnde al ziner emen, sunder ere 
gheuende gut. Tho den anderen male gheue wy ene misse 
aHe daghe eweliken in' vnsen conuente eme vor zines vader 
zeyle, zinor inoder, zincs zelues, ziner vrowen, brodere, 
suster vnde eruen, alzo hir vore steet ghescreuen. Voert 
mer hebbe wy eme vnde zynen nakomelingben greuen tlio 
dortmnnde ghekluet eweliken alle daghe ene misse tho hal- 
dene vor zei vnde een de tho lesene wat tyi ze komen in 
Tnser kerken, it ne werc dat nenprcster ne were op wilkc 
tyt in vnsen conuente, de mochte lesen, van vor suninisse 
vnde sunder arghelist, were ok dat ze vns en boeden, dat 
ze misse weiden in vnser kerken hören, zo zole wy en 
misse holden vnde lesen, wat tyt zey komen, wo zei ko- 
men buinen der tyt, dat men misse magh lesen sunder ir- 
handc wider sprake. Vort mer sole wy ziner vrowen hil- 
borglie, vnde fyen siner suster ene stede ghcucn in vnsen 
kerken, dar dey vrowen pleghet tho staene, de sey keysen 
vnde en enen stoel, alzo en na er ghebort voghet timeren 
dar hl c^pe vnse kost vnde en vnde ere nakomelinghe ewe- 
liken tho haldene. Yort mw so lowe wy den zeluen gre- 
llen conrade ene broderschap ouer vnsen ghemey neu orden 
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bezegeH mit des mesters segfaele vtn den orden vor zy-^ 
ne» vader eeylen vnde vyner moder vnde el syner aMereii, 

ene zeluen, hilleborghe zine vrowen, hermane, vrederike, 
gerde zine brodere, fyen zine zuster vnde alle zine cnien. 
Were och dat wjr dusee punci ver zumedeu vnde nicht ne 
beiden, zo sole wy steen myt eme vnde zincn in aasprike 
vnde rechte, wy vnde vnse oloester myt eme vnde zynen 
eruen in äHe derzake, alsosewa« do desae breif wtrt gKe« 
screuen. Hir op vnde hir vme leet de seine greue conrad 
vnde zine eruen \ns vnse oloester vnde stede, alzo it op 
de tyt was, dat dese breif screuen wart, quit van aller au- 
•prake vnde vri van allen gerichte al zo vere al zo it ene 
vnde zine ernen an roret. In betugbniaae aller dinch de 
byr voer ghesereuen tfai to bebbe wi grene eonrat th» 
dorpmundc v^'ent ze vns alle wol behaghen vnde wi zc alle 
stedc haldcn vnse ingheseghel tho dussen breue ghe lian- 
ghen. Datum anno domini M.C.C.C.LVIII in die aanete 
Walburgia Tirginia» 



391. ®raf engclBert öon bcr 5I»arf ernennt ^ilbranb 
öon SOBitfebe unb beffen Srteu für 498 3KarI 
pm &dfuW)mS ttnb atntmomi bed mmi^i§ 
in SDothmmb auf 22 Sa^re. 1868, 1. (Sept. 

No8 Engel bertua comea de marka notum facimua yiiiuerais pu- 
blice profitentcs, quodquum alias dni. et prcdecessorea nostri 
recülcnde memorie doniinus Engelbcrtus auus noster et domi- 
nus Adolpbus pater noster comites de Marka, Hildebrandiim de 
Wickede einem tremonieneem et heredes ipsiua in Schulteium 
eorom et officiatum curtia aaeri Imperii Regalia in tremonia 
auctoritate regia qua fiingebantur propter eorum legalitatem, 
Industriam et tidutiam, quam ad ipsos habebantprefecei um. 



6 (fc^t^ft^Tdeen halfen. 
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^ordinaucriint et cuiistitueruut, pioiit liiere predictorum do- 
mini £iigelberti aui nostri et domini Adolpbi patris iiostri, 
quM legimus, vidinus et manutenalmus illesas ei inconfrac- 
tas pleniaaime continebant, Noa eorum vestigia sequi volen- 
tes domino concedente predictum hildebrandum et heredcs 
8U0S, aut illum uel illos cui uel (luibiis siue sani siiie laii- 
guidi exiatant subscripta commiserint ipsoruiii vtiiitate pen- 
sata, de conaenau Richardia dilecte conthoralia noatre, et 
onmium heredum noatroruiii in nostrum achuketum .et offi- 
ciatmn aeu ofBciatoa dicte curtia aacri Impcrü regalis In 
Ti'cmonia auctoritate regia, qua fungimur in hac parte, prc- 
ficimus, ordinanius et constituinuis per presentes, a data d« 
preaentiuui ad vigiuti duos aunos iinmediate subsequeutes, 
eandem curtem cum omDibus, auia attinentüa aimezia , per- 
tinentiia et appendieüs vniueraia» aiue ipsa extra uel intra 
muroa ciuitatia tremonienaia fuerint aituata, ipsia locantes et 
concedeiites habcnduin pacifice et tenenduin ad eorura vsus 
vtilitatem et pjotectum. promitteiites bona fide, qiiod volu- 
mus et debemiis ipsos et qiiemlibet eorum per predictos 
annoa in curte predicta et auia vniuersis ut premittitur 
pertinentiia roanutenere. defendere eT fideliter eonaeruare, 
neenon ab impetitionibna et dampnia ai quaa uel que causa 
et occasione nostra uel heredum nostrorum ipsos et queiii- 
libet eorum in curte predicta uel suis pertinentiis sustiiicre 
contigerit, indempues teuere et in omulbus et per omuia 
dicta tempora releuai'ei doUs et ü'audibua aemper cesaan- 
tibua in premiasia. Pretexto eüaro et cauaa predicte loca- 
tionia et conatitutionia viginti duorum annorum predictortim 
hildebraudus supradictus pro sc et heredibus suis nobis et 
heredibus nostris quadriugeutas marcas et nonaginta oeto 
luarcas et quatuor solidos bonorum denariorum U^emouieu- 
aium, qui tempore dationia preaentium litcrarum fiiemnt 
adeo boni, quod viginti solidi fecerunt per ignis examtna- 
tionem vnam marcam püri argenti in valore justa et lauda- 
bili computatione nobiscum de vniuersis et singulis facta ad 
vsus nostros tradidcrunt et integi'aliter asslgnauerunt in par- 
rato. Et vt preaiissa queuis et siugula iirma perinaneant et 
ne in posterumper aliqueminfirmentur jusaimus sigiUum pro 
nobis et nostria heredibus appendeudi in firmitatcm et eui* 
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dens testimonium premissonim datum anno domini M«. 
CCC«. quinquagcsimo octatio; ipso die beati Egidü abbada« 



392* SBetieic^ni^ tex (Sinfommen ^ ©teuer ber ©tabt 
iOoTtmunb. 1359. 

Saline; m ^ö^e. IL 19. 



393. S)te @tabt gfiBed f(|t(& bte fßetfim\>lm\Qm mit 
glanbcrn, iiänilii^: einen SBrief be^ 9KtmpcT8, 
be^ ©rafen t)on glonbexn 9iamen^ feinet J^enn 
fammt ben Snlogen, einen (Sntottrf gu beii 
^)anfapritoileflten unb ein ©(^reiben ber brei 
Panbrif(i^en ©täbte, ber ©tabt 5Dortmunb, um 
fold^e ben tveßp^dlifd^en ^anfeß&bten ntttau- 
tteilen. 1359, imäKai *) 

Hcnfere Utofe: Magne.legalitatia et inire pnidentie viria 

donmiia eonaulibtia ctuUatia Tremonieiiaia 
eomiperialibus nobis et delecüa anitcia. 

Premissa miiltumamicabili salute et benigna. Pateat vesire 
dilectioni et honorationi. GodescalciimBredeiivelthesterna die 
nobis com litteria domini comitis flandrie etauarum oiuttatum 
brogen. ganden. et ypra deatuiaaae sie sonantea. Ik do ju- 
wer bcsehedenheyt to wetende dat myn here van vlandren 
vnde de die stede dat punt van deme dotslaghe vnd van 
der döfte nicht beseghelen en willen, mer alle dat andere 
willen aegherue beseghelen also alse gy id begheret to heb- 
bende^ vnde van demdotalaghevnd van derdölte datwillet 
ae gheme bieden elkes jarea rj. of* iij. vnd wUlent wol hol- 
den in also daner ivijs alse gij vinden seolen in deme brene 
den gy in disscm vindet Vort se wetet dat luyn here van 

*) iDlc Urfunbc ifl jtoar o'^ne ^af)xt9^af}l, ba oBer barin 
gcfaijt wirb, bag am ndd^fien Za^t 3o^anntS be§ StöufcrS bic 
@ad)e tciTiiitit) entf(^iebcn h)crben foHc^ mib bicfeS 3o^önni 
1359 gefd^cOcn tft (fic^c unten 3?v. 394) \o festen mir obige 
:ja^r^al;t au^ für bie ^«rltegenbe Urfunbe gercd^tfatigt. 



ito 



Vlanderen vnd de iij stede alse Ghend Brugghe vnde Yprc 
m jv sendet breue, bi dessein suluen bodcn. vnd an de 
ghemenen stede de it royt groteme arbeyde \ciworuen 
hebben. alse gy hir namals wol vomemen Scholen, vnde 
van denseluen breuen 90 sende ik iv de eopien. In dene 
anderen breuc de gy in desseme breue vindet besloten. 
Hir vmme so bidde ik iuvve grote wisheyt, of id jv steit 
to donde dat gy my willen en antworde wedder vmbeden 
bi desem boden, wanne de heren van den Steden to sa- 
mende komen wiUen vnde wor se tosamende komen willen, 
wante myn here van Vhmdren vnde de dre stede aienen to 
juwer versemenunghe to senden de priuilegie, also beseghe- 
let, alse hir vore ghescrieuen steyt. vnd de vij.*) boden 
dar mede, df van den «eaden gheuooh doen scoien in ai 
wSkw wia, idse gf wdI weten. 

Tenor autem pHme copie fuit bee ipdiise, bitte dien 
dat onse naturlike gheminde vnde gbeduehteghe here vnde 
prinsche onse here van Vlanderen, hertoghe van brabant 
graue van neuers ende van rethen ende here van Mechelen 
shien goeden luden van einen drien Steden Ghend, Brugghe 
vnd Ypi«» ende van sinen ghemenen Lande van Vlanderen, 
ghenomen hebben in bare sekera beschermenesse de goede 
copliede \ an den Romeschen Rike haerüder meinnnden ende 
goet comende ende wesende binden lande van vlanderen, 
mdfi bare copmanscepe der binnen deende ende autirende 
ende men den vorsegheden oopUeden ende hare meinsiii* 
den in liue ende in goede» begberende onde .nemende to 
oeholdene ende to beschermene, sb is gheouret ende ghe- 
ordiuiret'*) bi minen heren \an vlanderen sinen dren 



^ gefantt toutbe, ^at: seuen. 

**) 5)iefe(6e ^h\ä^xift lautet in bicfcm ©afce: die gude 
coeplude van dem Romeschen Rike haerlieder meinsindcn 
vnd guct körnende vnd wesende binnen den Lande van 
vlandern vnde er coepenschape. dar binnen doende, vnd 
hantirende, vnd men den vorsighenden cocpiuden vnd er 
meinsinden in liue vnd in gude, begberende vnd nemende 
to behaldene vnd tu beschermene so is ghekuret vnd gbe- 
ordiniret. 
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Steden ende aioeQ ghMienen kmde vonelireiieB oiiea e|^e- 
nene profyt van dem gbemenen lande dat alle de vorsscre* 

uen coplieden van den Roniescben Rike sullen raoghen co- 
men, varen cude keren ende wesen mit liaerliedcr goede 
cppmaiiscbepen vnde meinsinden binden lande vaii vlauderen 
liare eopmanscepe antirende, Ende waert ao dat den vor- 
acreuen eopUeden^jof baren meinamden ilieaie afirtol, dadi- 
terdeeldade van minke van liue van lede, jofvan goede 
dat man den- corrigeren sal in der raaniercn dat hir naer 
ghcschreuen stat. Dat is to wettende so wie de enen kop- 
vm^ vorscreuen jof baven ineinsinden syn lyf nauie jof iet^ 
4at wen den Itwtitieren aal Lyf vor hyf, Let vor Let aon- 
der vordrach. Yort waert dal ienieh dief bare §oet stok, 
jof rouede dat ae den leiten moghen ende aebtervolghen 
metter dufte, jof roue ende den liolen totter tyd, datter de 
here to komen sal sin omen justitien dar af de doende *) 
alse men euer enen dief, jof enen mordere acbuldiob ia to 
doude ende ome de meerre veraekerdedot ao aal men deae 
voraa. ordinantl^ vtb tbe gbeueade netter klooken hi de 
dre ateden twe warnen des jares, jof afoo dedce ake den 
coplieden goet ende pj-gütent duiken sal. 

Seeimde vero eoj^e taHa fin't tenor* Domini et andclka- 
riaflimi. Licet pro oonaumatione et efi^u finali inter noa 

hinc inde pluries luibiturus ccrtiis dies nobis sit in ciuitate 
lubicensi ad vestiani moderationem prefixns de et super 
priuilegiis tranaportandis et|reformandis querelisprout nostro- 
nun oimtiorura reletio iiobta umotiüt fidedigna et noa ad 
buiuamodi diei obaeruuitiam et expeditionem profieuam 
laborarana fideliter juxta posse, ea tarnen qne ad effeetmn 
concordie transmittenda occurrerint realiter exsequi et vo- 
tiue nondum potuiraus quouismodo brevitate tenipoiis ac 
«lüa neoeaaitütibua obaiateutibus et noa vrgentibua copiose 



*) ^icfll^ 8I)f(i§¥ift ^ai vude achteruolehen mit der 
dofte, jof roue vnde den beiden to der tyt, datter die liere 
lokonien sal sin, vmme ein justitien dar af te doende. 

♦*) S)ie Äbf(^rift f)at: twe werf des jarcs jof alse ducke 
aUe den eopluden gut vud prolytUcb duuken aab 
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et jnde est quod vestras discretiones, de quibus Semper fidu- 
ciaiu gessimus et gerimu8 plenioi'eiu cordialiter depreca- 
urar, quatenus nos qiii premissorum pretextu dilatione et 
prorogatione -ainplioribiis mdigemtis habere exctisatoa, ai 
vltra dient atatutnm • hii^uamodi exaeqntio pro vtilitate et 
quomodo*) ampliori demodice piorogetur, quodque proro- 
gationem huiusmodi iion ad subterfiigiuin sed vberiorem 
oonsfilatioius effectum beniguiua reputetis, ad quem pro viri- 
bus -veraoker laboraimis et si eongregatioiieni veatram ge- 
neralem, quam inteUeximna more abfito aatis breuiter eele- 
brandam sit, speraueritia at dieitttr eelebrare, nobis per 
latorcm presentium , diem et locuin celebrationis transcri- 
bere digneiuiui et velitis ad iincm quod premisse obiationes 
et prittilegia si alibi eonuententaus offierri non poterunt, vo- 
bis valeaut in eadem per nimtios nostros ad iios iolallibi- 
fiter destinandos gratoite presentsri, voluntatem vestram 
nobis humiliter de premissis rescribentes vndc super pre- 
missis vestram habere digneniiiü interlocuioriain specialem 
vt quando nuiitios cousularea ciuitatum contingei'it in festo 
natiuitatis sti Johannis bapte prozime affuturo congregari 
qaod qneltbet ctuitas suam deliberatam reportet iHie respon- 
siuam. 

Etiam idem nuntius godöscaleus qussdam litteras clau* 
sas douiini comitis flandrie et saanun ciuitatum omnibua 
ciuitatibus transportauit secum alloquentes, quas nolumus 

aperire sed clausas vsque ad vestri aduentum nobis reser- 
uamus. scriptum sabbato infra octauas ascensionis doiniiu 
uostro sub secrcto. 

Premlssa siquidem petlmus dominis consulibus in So- 
satü^ in Monasterio et alijs ciuitatibus westialie intimari. 

Per eonsules Lubicenses. 



2Die 98fd^Tift ^at ti(^tlger exsectttio pro vtilitate et 
commodo* 
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394. Die Stabt ZüUä t^eilt bcr ©tabt $Dortmunb 
bie, 3i)^anitt (24. Suni) ^ef^^toffenm a3ebtm 
pngeit ber ^anfa mit, nnkec bmm {le mit 

glanbern i^eriö^neu U)iU. 1359, 25. 3ulu 

Xcttpne lbif|4vifl: Pnidentibus et hosestis virisamids nos- 

tria dominis consulibus cmitatis Tremo* 

niensis dctur. 

Salutatione premissa saluiari. Nouerit vestra reueien- 
tia, quod per nos niiotioa conaulares ciuitatum alanienie 
regni romanorum «ongregatoa in Lubeke nunc feato Jo* 
hannia baptkte proxime fureterito propter placita aertiands 
eiun flanungis, finaJiter pladtatum est et oonoordatmn, quod 
ipsi flamingi vidfilicet scabini ciuitatum Ghend, Brugbe et 
Ypern ex parte domini eoruni coniitis llandrie et siii pro 
dampno inercatoribus iliato pei* ae, uei per niincioa eorum 
pienipotentea reataurare facere volunt et debent aecundum 
decretum et mediationem noatram aut auo iuramento ae^ ai 
teatibna vinci non poterint, expurgare et litteraa aibi tra- 
ditas de iiisticia mercatormn sigillatas sigillis dominorum 
comitis et ciuitatum flandrie proximo festo natiuitatis bte 
marie virginls io Lubake reportare. quod ai factum fuerit, 
extiinc ipai mercator^a alemanie marcibua auiatranaactia aex 
aeptimania poat dictum feetum natiuitatia marie terram flan- 
drie ut pridem conauenmt, Tiflitabunt Volumus tatnen ai 
bene terminatum fuerit uegotiuin supradictuin ut preuiitti- 
tui", quod nemo in quocunque etiaui portu ciiauigare debe- 
at pannos Üamicos aub pena iniuncta in ordinantiani, infra 
hinc et featum pentecoatea proximum quin auo iuramento 
debeat dedarare, quod debito tempore aint empti et s})e- 
daliterpoat tempus predictarum aex septimanamni. Qualiter 
auteni placita futura sc habebunt, si ad ea vos venire non 
contingat. vobis deo fauente intlmabinius. Igitur hec prc- 
misaa ciuitatibiis vobis collaterabilibua ai placet, intimetia. 
Datum aub aecreto duitat-ia lubicen* quo vtimur inpreaenti 
Anno domini CCC«. LIX*. in die btt Jacobi apoatoU 
glorioei. 



Sal^nt : 2)ai<iiiiN0 n. 8 
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m. KegifteotaT fibcr Me ^tkOHfUtm Bti belli 

(Smpfange tinb ber ©elel^nung bcr Dortnmnber 
»tofl€vmei|le( but(^ ben «aifer. 1360. ''j 

ftnl bfm tot^en iBud^c. 
Ex antiquo jure et obseruata consuetudine a gloriosis- 
simo principe et domino Romanorttm jmperatore et Rege 
ciuitas Tremon. sita in Westphtli» «e omDia et siugula bona 
ad dietaa einitatiBin pertinentia catn comitSa Tremonlensi 
Bc libera eomitia ibidem quatenm ad ipsarum niedietateih 
ciuibus trcmonieiisibiis conceduntur et ipsi cum eisdem in- 
pheodantuF sie quod duo consules treuionieuyes gloriosissi.» 
tnum prineipem pi'edicttnn aeoedent applicatis manibus oa-^ 
^uiom geae -aue prebentea et hoc modo oiuilaten predletam 
in bona aupradicta recipiani et acoeptant. By duo oottsti*> 
les promittunt et jiirant fidelitatem nomtiie eiuitatis pre- 
narrate. 



396. £)ortttmnb bittet ftaifer Staxl IV. beu ^o^on 

Srigemmi mit im frdm SBon aM gvcigvdfm 

3« belegen. 1360, 25. 3JJdrs. 

($lu8 bem rotten fdu^t.) 

Uhistriaslmo pHncipi domiDO Karolo dei gratia Roma- 
norum Imperatori aemper augusto, doniino nostro excellen- 

tissimo, Conradus, comes necnon procoasulcs et consules 
tremonienses cum fideli subiectione se ipsos ad pcrpetuutii 
famulatum. 

Yestre 'jniperatorie maiealati preces porrigimua subiec- 
duaa hwnfliter auppUcantea quatenus veatra aincerissima cel- 
aitttdo dignetur Johannen dictum Vrygeman de BocTiolte 



*) ^J)ic 9ieöiBraiur ift ^mt erft von Um Stabtfc^reiBec 
ber 1450—80 fungirte, eingetragen, ba ftc aber in Im S3u(5e^ 
Bei bcn Urfunben t>cn 1360 unb utimittflbar ^tet beu ^ftaij^ 
vierten von bcm Gcm^jfange unb bcc 33elc5nung buTCÖ Stallet 
Äarl IV. fu^t, fo fdjcint nc a'a eine, fd)on aii^ jener Seit 
lotirenbe, wenn and) an i^ie vöUUc crjl fpäter eingetta-- 
gene 9{oti) ba}ufle|fen. 
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predenteul ofitensorem com Ubero b«tmo ad domiimm ire* 
BMmiensie pei'ttneniem vt . vrygnuium Snieodtre« In qua 
vestra victoriosisshsa niaie»t«s nobia Tefiitrk hiUMlIbus gfa* 
tiam exhibet per ömnia 8|»eolalein, quam altiaaunus rt- op* 

tamus conseriiet felicitcr et benigne. Datum Tremonie sub 
sigillis comitis et ciuitatis treinoniensis predictorum presen- 
tibiis tergotenus adinipressis die niensia martij viceaima 
Quinta, anno domini millesimo tricentesimo sexagesimo« 



397. ftdtev Staxl Jy. belel^nt Solenn SSrigen^an mit 

ber SDoTtmunber greigtaffc^aft. 1360. 

Wir Kaii von gots gnadea Römischer Keisei; zu all^u 
^ten mer des Bichs vnd Kuuig zu behelm fiekexinen vnd 
lun kunt o^nlieb mit diesem brieue allen den die yn sehen 
0dif lioren lesen, daz wir angesehen haben flizzige bete den 

(irauen des Rates vnd der Gemeinde der Stat zu Dirt- 
munde vnsir vnd des iieiligen Roinischeu Eikes lieben ge- 
tz'uwen vnd han dainunb Jolianne. genant Vr^geman van 
Bocholte zu einem frien Grauen mit rechter wizze gemacht 
in allem deme lande vnd Crcizzen die zu vnsir vnd des 
Richs herschafft vnd Stat ztt Dtrtmnnde geboret vnd ma- 
chen yn doselbs von \nsir keiseHichen macht zu einem 
iVien grauen mit craft ditz brieiics, also daz der egenante 
^^hans in den vorgeuauten berschaAen vud Creizzen rich- 
ten vnd alle andhr saehen,- wie mim die mit auadfrlichen 
Worten mag benennet^ tun muge. 



398. (Snt^ Don ^etne imibmU^ fe^ it wn febtcnt 

in SDortmunb gefauften ^aufc bie fiäbtif(^cn 
üDienfle tomii^tn mu0, un^ ei mit S>oitomtibeit 
SBfirgem üBertraflen batf« 1361, Utl Za^e tiad^ 
6l)ttf}i Himmelfahrt. 

Wy W iggher Balke .; . Riditer to Dorpmunde in der 

tyt' doit kundieh allen luden — dat vor vns is gbekomen 

... ... 
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in gheridite stid« Enmt vtn Werae vnd kmedc dtm • « 

Raide van dortmuude, dat hey dat huys — op])e der 
Brugglienstrate alze hey dat koeclite, wider Serics \an wyn 
kele» hebbe gekoecht to syner, vnd to syner eruen bchoef 
\iid to aadero symandes, vjid dat hey, vnd aine eruen, 
dem • • Raede vnd der Stad van dem vorgenoaqpden 
erue, aulen, vnd willen doin deinst, Uker wys, ahe eyn 
borghere to dorpmimde doit, Vartmer solen Emst, 
syiic crucn, dit huys — in ncyne andere band keren, dan 
in eyns borghers band van dortinunde, vnd wert dat sey 
disse Stucke nycht entheilden, so solde dit huys dem . • 
Raidei vnd der Stad wesenverboirt« Alle dusse stucke, he- 
uet Emst gelouet stede vnd rast to baldene vnd hyr 
genck ouer ordel vnd recht, alze to Dorpmnnde eyn Reieht 
is, vnd eyn pleghsede. llir waren ouer, do dit gescha 
Ersam beseheden Lude Dethmai* cleppincg, Thideman 
Swaile, Segebode Ryeke, Goswin van Vmia, Wilieke van 
dem Waterliuys, Frederich Bueek, Heinrich Hantman vnd 
andere ghuder Lude ghenoigh vnd hebbet wy Richter, 
Ernst, Waterhuys. Swarte vnd Vnna diesen brief gezcghelt. 
datuni CCC°. LXl«. feria tertia proxima post ascen- 
sionem domini.*) 



m X>er »ot^ wn ^ottmmh fitorläft 9Ritgltebetii 

ber gamilie SBe^c auf 2tHtit bie gifd^crei im 
(SxaUn unb Steii^e imtfi^en 93uTd^pforte unb 
bem ^eindU^en i^mtfe. 1361, 2 Sage mS) In- 
vocauit 

(Xtt« bem r0t(en iBuc^O 
Be^n Visdiei^e. 
Wy. Borgkermester vnd Raitlude der Stades van Dort* 

munde tbo der tyd, doit kundich alien luden dyc diesen 



*) ^aiU fü^rt ein A uon einem Steta unb einer 9{ofe 
(«feitet, ©matte ^enfaUs tin A teffen Bpif^t unb €luerflri(^ 
ein Aireit) hÜUn, von einem T unb I Befeitet. Oeibe A fhib 
bstt berf^hingenen gotl^tf^en SogenpeUungen unifd^toffcn p^itt 
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brief sulcu seya of hören lesen , dat wi liebbct gliedaiu, 
md doit in diesroe briene • • Albert Beyen rad knbert 
amen brodere vnd albert 9 idbertea amie voraefty den gra^ 

uen ynd dieck die geleghenia tuschen der borghporten vnd 

dem heraelichen huys to alle er mit, alse lange alse sey 
ieiiet. Men dar ensulen sey nirliande gnise in driuen, 
lioigh dar inne ensulen sey nycht grauen* ef tymmern dat 
der stad hinderlich ay, wolde ock hir nanals dey Rad der 
Stadea van Dorpmunde in dem vorgt. grauen wat tymmero 
ef grauen, dat dieaen hiden nycht schedelich en were, dat 
maigh dey Raid doyn sunder widersprake. In orkunde — 
hebben wy — vnser Stades Ingcsigel an diesen bricf lateu 
gehangen M*. CCC*. LXI\ feria sexta poat dominieam in- 
uocauit.*) 



400. ghrojep^ßojicti. 1361. (Sie^c 142.) 

Dominus amoldua de suaato taxator ad hoc per domi- 
num offidalem coloniensem deputatus taxavit in causa, quam 
Theodericus de ouerbergh mouebat conrado Schonwedder 

corain niagistro Nycolao de Bomel bone memorie. 

In primis pro aduocato et prociuatore . . XLV üorenos 

Item pro testibus audiendia • • • • . iiij fl. 

Item pro notario communi V fl. 

Item pro sententia acribenda et aiglknda « IX fl. 
Item pro actis communibus sigilandi . • • XX solidos 
Summa preinissorum LXII flor. et XX so! pagamenti colon. 
Die XllJuli horaprime in aula ardüepiscopali colon. Theo« 



€(^tlb. Zilman ^|at bic Um^rift: 8IG1LLVM. TILLE- 
]\L\NNI, NIGRI. (grn|l i). 2Bernc fü^rt einen SBctfo^f in 
feinem (Sd^ilbc. SBater^u^ einen OucrBdfcn, im (Sc^ilbcg- 
i)aupU üon einem fRmqt begleitet. Untta ben MaxiQ gct^cit* 
ten @d^ilbre(^id ben falben Sblex, linf^ ben @tamm mit 
bm 3 cuttern. 

*) 3n glci^erSBcife überlicg bie ©tobt: den Dyck geleghen 
tuschen der Kokelakenporte vnde der Borgerhus in vnser 
Stades vordergrauen an Kristian Rodenhouet Kercheni to 
x-nser Vrowen 1403 tag nach martiniL 
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derictis de ouerbergh jurauit tactis ])er cum sacro saiictis 
dei cwaiigeliis , quod ipse et.aaiioi sui nomine ipsius imt 
tam et ampKiis pro expenfiis exposuerunt. 



401. 2>te @tabt {Dorhmtnb OTflomTirt ä^xt Keut<npei» 

1361, 23. mxi, 

go^ne: ^öttel 11. 21. 



402. iDic ©ebrüber Socgl^eman tmb cf^cmwit ^on gfit* 
flenBerg mtan^en ü^te äKfi^Ie an ber (Smfc^er. 
1862, 7, S?oi>Bt. 

Nos Witgerus Balke pro tempore Judex Ti'eiiioniensis, 
iiotum facimus Miiuersis publice protestantes, quod consti- 
tuti propfer hoc, •orm oobta fu figpira JudicU , boiKsti 
viri Grodefridus et Jacobus fratres dicti Boeghemau. et her- 
mannus de Vnrstenbcrge, ]>ro vna certa, et deterininata 
pecunie summa ipsis et hcrcdibu.s eoruni, vt recognouerunt 
tradita, et ad voluulateni ipsoruiii integre persoluta , vcndi- 
deiiint concorditer, pro se, et hcredibiis suis vniucrsis, pro- 
vidis viris dominis TbidemaiiDO Swarte et Seghebodoue 
Ryken , ciaibtis Treihoniensibtis l atque heredibus eoruni^ 
necnon in manns eoriim jure hereditario ac perpctuo trans- 
tulerunt et resignauerunt, njedietateni niolendinl, dicti Teu- 
Icn mole , super fluuiinc Eniescliere, in jurisdictione et 
districtu Tremoniensi, et EcliDchouen situati, cum neoiori- 
bu8, lignis, frondibusi pascuis, pratis^ aquis, pisciiiis, aniis, 
cespitibus, atque cum ceteris ipahis medietatia, anncxis, 
appenditijs et pertineiitijs vuiuersis, renuntiaueruntquc ven- 
ditores predicti, omni jure, jnipcditioni , aclioni et qderel«' 
quod, et que ipsis couiuiictim, seil diutsim, iu medietate 
moleudini predicti et suis pertinentijs quii^uaeunque coutra^ 
quascunque personss competijt. mn con^ece peterit quon 
modolibet in futuro, permiserant insuper vendfeeHes predifttP 
pro se, et heredibus suis omnibus, de inedietate niolendini 
predicti , et suis (piibuslibet pertinentijs , emptoribus pre- 
dictis et eonim iieredibusi prout Jus bonorum ]nere pfoprio- 
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rulu cxigit, quod est dictu aisu oygheii» rcclu ijb» ieinper» 
4fc Tbi^oe plen&m perfiMtani atque deUitain facere wartn* 
diMBt fequkritb HiidoM et klis äd hee acDCeotij« BeemidM 
f>nii«fli jui^s Tremonionais debitia al octesintis. Acta aiiiil 

hec presentibus lionestia viris, Deihmaro cleppingh, Sege- 
bodonc de Wistrate, et Euerhardo Ilanc de Wickede, ac 
pluribus aiijs fidedignis testibus ad premissa iii testimomun^ 
vocatia et rogatia. In cuiua rei testimoDium et firinitatetn 
perpetoam noa judex, et detbaiania deppingb atque 
Enerhardua Hane teatea predieti recognoaciaiua noa ad ro- 
gatus amboram partium sigUla nostra presentibus appeii- 
disse. Sub quüiuin sigillis pos partes predicte recognosci- 
nus preniissa queuis et sin^^a foro vera. Datum Anno 
donm^ Mt. CCC^ aexageaimo aeeundo fem aextajproxiaia 
poat omniann aanetorom* 



403* S)ie @tabt Z)ottmitiib beutfunbet bie 9ftpfliä^^ 

twigcn, b(e fic Bei bcm S3önbniffe mit bem 
©rafen mx bei Wlaxt üimxmmtn f^at 1364, 
26. @tptmbet. 

Wy Borgerinestei c vnd Haid von l)oi'j)iniiiidc uiit wil- 
len vnd Eindrechticheit vnser ghemeynen Borgere doen 
kun^eb allen luden dat want dey EddeMan ber Engelbert 
Gretre van der Marke vninie gunat vnd vrentaebap willen 
sych to VHS verbunden heuet, alao lange hey leuet, also 
iey Breyue ynne Haiden dey dar op gemakct synt, hir 
vflime so geloue \vy Eme in gudeu truweu dat wy sync 
Vyande nyeht en solcn werden, noch nyauuidea belpere 
op Eue, dey wile dat bey leuet nh genomen dem Rouie- 
acben Ryke« vartner vitgeaat eck dey drey atede Munatere 
Osenbnicge tnd Soeat In der wyse wert aakc dat ynicli 
krich twist edcr orloge op stonden tuysschen dem vurge- 
nanten Edelen Manne hern Engelberte greuen van der 
Marke vnd der vnrgenanten atede eyiie eder mer, vnd wy 
ayner meehtigh weren to Reefate, en wolden dan dey ataid 
dey Stade vna dea nyeht boren, ao en aole wjr ere 
helpere op den vurg. hem Encgelbertc nyeht en werden. 



« 
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Alle argelisi in diesscii viirg. Stucken Innerlichen, vitge- 
scbeden vnd oppe dat alle diesse vurg. Stucke stede vnd 
vnd YMt blyven TDd mnerbrechtich wol werden gehaldeo, 
80 hebbe wy des iho menren vestynege vnd aykerhtU vn- 
866 9taid8 Iiiege86g6l ayn dessen breyff ghehsnogob Da«- 
tiun Anno dni. M^ CCC^. hXTV\ fcria quarta proxina 
post festum bti Mathie apostoli. 



404. ©ifccrt uon ^panim mit ©ene^mtflurtfl fein« 
gamilic t)crfauft bcr 33enebtctg ^ Äapcüe eine 
SIettte aus feinem (Sute ju ®5(be. 1364, 
28. S«ot)emBer. 

Vniuersis et singulis pateat qiiod nos Sybertus dictus, 

de Hamma et Elizabeth vxor eins legitima cum conscnsu 
et bona voluntatc Alberti et Christine liberoruni nostrorum 
ac ceterorum heredum nostrorum omiiium pro duodecim 
marcis denariorum Treinonien. qui tempore dationis pre- 
aentiuni fuemnt ita boni, quod viginti soßdi fecentnt per 
igiiis examinationem vnan Maream ptiri argenti in valore. 
nobis — persolutis vendidimus — Thidemanno de Hagen 
rectori Capelle sti Benedicti in Tremonia et vcris rectoribus 

— in futuro, annuos redditus quatuor malderorum — nien- 
8ure Tremon, siliginis et ordei equiparti« — ex bonis 
nostris in Solde sitis, ad orientem, que quondam gotsvin^ 
de Rodenberge pertinebant — dandos et nostris laboribus, 
pcriculis intra nuiros Tremon. in lesto martini hycnialis 

— prestandos» Coustituimus fideiussores , honestos viros. 
Thidemanntim de Apeldembeke, Frankonen Voes, et Bei*- 
nardum de Rodenberge — et quotiens snper aliqiio pre- 
missoruro defectum monitifoerimns, toties ctuitatemTreaon. 
mox et statim intrabimus ad jacendum ibidem in coininuni 
hospitio et honesto nobis per rectorem — dcnionstrato inde 
nullatenus recessuri nisi de defectu — pretio nuuüovuin 
et expensia inde factis satisfecimiis. <— In cuius rei tes- 
timonium ego Sybertua et nos fideiussores sigUla nostra 
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appendisse — recognosciinus. Datum M*. CCCO. iiX.lV* 
Cr^stiiio sti Vitalis luartiris.*) 

405. £)et SRat^ ton ^ortmunb fotbett feine au^cp 
1^16 too^netiben SBürger auf, Binnen ^al^te^fttfl 
Id ©träfe ber Outerfi^cation i^r SScrmöflen 
anjugebem 1364-1373. 

> f^ffnti im ^öt>ü II. 20. 



406. @fil)nc jtDifd^cn bem 5RatI) Don Dortmunb unb 
beT SamUie ©toarte. 1364, 29. !De}br. 

Anno domini CCCO. LXIVt. ipso die bti Thomtt 
apostolt. Her Henrich van Wicken pastor to sunte Rey- 
nolde fo Dortmunde vnd Hildebrand Keyaer bebbet ghede* 
gedyneget tuschen des . . Rades vrcnden van Dortmnnde 
op eine syde, vnd Tideinans vienden Swarten op dcy an- 
dern syde, eine schedyncge in diesserwys, dat Tidctnaiis 
vrende vorgt. hebbet aich sjmer mechtigety dat dey La- 
dyncge qnjt aal weaen Tnd to nale nyderalagen. Item den 
besighelden breyf, den hey heuet aprekende van einer gaue 
holtes, dey dey . . Rad vorgt. verkoecht hadde Johanne 
Swarten synen vederen vor vcyr vnd vyftich schillyncg 
gi*ote, den aal hey tusachen aunte Michaels daige nest kö- 
rnende dem . .Rade vorgt. wider antworden aunder arghe 
Hat. Wer ock dey breyf verloren, Tideman vorgt. ef ay- 
ue vrend aiden dem . . Rade vorgt. also Tele Kantnuaae 
und Wyaheit doen, dat dey breyf quyt sy. Item so aal 



*) i^amme fiegelt mit einem xed^tdf (^rSgeiii mit brei Wlüns 
len Mabenen lOalfcnttnb einem Sntnietfrageu, t>tt unter ben 9al« 
!en ttttd^ge^t. 9oe9 mit }ieet(m!dr4tagen^ti0ina<ba(fen. 0lo« 
Unhit^ fftt^ elicn XuTniecfrajien. 5Datf Wfittbtatt Bitqü 
tft aBgefaSen. tAt MUn nfl«tt 6ie0el finb twa^f M M m« 
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dey . . Kad vorgt. Tidemaiinc vorscli, betaleii vnd gliiucn 
veyr viid vyftich schillyncge aldcr grote biaueu dem ne-* 
sten Jare vnd daigk to körnende. Hyr mjrde 80 sal dey 
« • Rad ynd TideaMn~vorgt« vnd Clatiua aynen broder 
vrentliche vnd ai versenden weeea ya& al^n ad^, w« 
dey Schapen syn \an der Ladyncge van dem breyue vnd 
wat dar van op ghestaen is vore ef na. — siindcr arghe- 
Itst* Hir waren ouer vnd une \ an des . . EUdes wegheney 
her Segebode van der Wyatrate, her £etfaniiar . Kleppyncg, 
wi(^her Belke vQdJofaan van Wickede^ vartmer Tan Tide- 
niana wegfaene, her Tideman Swarte. Gerd vnd Reratian 
Scultc bredere, Claims van Houele, Tideman van Hcrike 
vnd Gobele van der Wystrate. 



407. <ShNtf (SttgeKett t>on ber Maä f^Iie^t mit bet 
Stdbt Cothtmttb mtf SeBjett ein Gd^tt^Bünb^ 
niß. 1364; 24. gebr. 

Wy Engelbrecht . • Greue van der marke doii kundic!\ 
allen luden, vnde bekennet in dieaen openen breyue» da^ 

wy vur gunst , vnde vrentschap, hebt, by raide vnser 
vi*ende, vns, vnde vnse Eruen, verbunden, vnde verbyndct 
mit dei' Stad, mit dem Haide, vude mit den ghemeyneH 
Bürgeren van dortmunde« alao lange alae wy • • Greue 
Engelbrecht vorser leuet^ vnde louet, £n in guden truwen,^ 
dat wy ere lyf, vnde ere gud beschermen aulen vnde weit,, 
vnde En truweüke helpen, tyegen al dey ghene, dey nu 
ere vyande sin , vnde binnen der tyt dat wy leuet, ere 
vyaude werdet, op vnsen schaden, Eiienture, vnd egenc 
kost, vyt ghenomen, in dieaen verbünde, vnde vrentaehap 
van vnaer wegene, dem Romschen Rike, vnde ßraamen 
vnde Edelen heren. hem Alne vnaen brodere . .Ertaebya-- 
copc van Colne, heren Joliannc . . Byscope van Munster, 
hern Engelbrechte Byscope van Ludike, hern Wilhehne . . 
hertogen van Gulike, hern VVilheme van dem Berghe. lieru 
Johaano van Cleue, hem Goderde vau Aniabergh, liem 
Cltweae van Tekeneboreh, ItevB Diderifas van Lymberch 
den Jungen . . Grreuen, hem Bernde here 'tan der Lippe, 
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Merike mi der Marke wmok hrod«r, vnde Synone vis 

der iJppc Misen neuen, vndc vyt ghenomen van der van 
Dortmunde wegene, dem Romschen Rike^ hern Aluc . . 
Krtsebjfscope van Coloe, hern Goderde • • Grauen vaa 
Arn^rg^y vnde dan Stadeo, alaa Mtmatare^ Gaanbrnggc^ 
vada Suyat, vnde wy Greae vati der narke vornoaipty var* 
bindet vns, vnde vnae Emen, mit der Stad, mit dem Raide 
mde mit den ghcmeinen Burgeren van dortmunde, in wysc 
vnde vndcrschede, also hir na gliescrluen steit, dal dey 
van Doi'tmuude stiien» eyme ytiiken dun, vnde van ejfmt 
•ytlikcA nemen» vao aller aenapvka» na vrentadiapi efte na 
reelita, went we van dem Balde, vnde van dan Bui^geren 
van Doiimmide, ne3rn reeht neaien, noeh en neyn reaht 
dun enwolde. des vyand stille wy, vnd weit to hant wescn^ 
mit al vnsen . . Ampthiden dey to der tyt siiit, It cnwer- 
sake, dat dey.gbene, dey^ dey vau Dortmunde verunrech- 
ten vrolde, er were ein^ efte meer, vna aunderlike vrenttteh 
wereot den sola wy, vude mögen vnae vyanteehap aighte 
datge to yoren kmidieb dim» Wert oek aake , dat tuasehen 
den vornompden heren, efte yenigen van den lieren, dey 
wy in dieser vrentschap, vnd verbünde vyt ghenomen liebt, 
vude der Stad, dem Raide, vnde den Burgeren van Dort- 
munde yenigerleye kumie eriebi vplop» tviat ef oriage op* 
atdnden. bitftaen der tyt, dat wy leaet, tvent wy der van 
Dörtfflunde mechtieh ein to reehte, enwolden vns dan dey 
heren, ef dey hcre, des nicht hören, soensule wy, vndc alle 
dey vnder vns in vuseme lande gheseten sin, der hereri 
ay eyn^ ei' meer, .nycl^t bebelplich, noeii vorderlich wesen, 
sunder argfaelisty man wy ynde dey vnae, auien vnd weit, 
der/ Stad, dem, Raide, vnd' den ghemeynen Burgeren van 
Dortmunde' ghehengf eh wesen annder arg^at; Vorimer, 
vellet, dat wclich nieynschc, in vnscinc lande heddc yeni- 
gerleye sake. wider yenigen Burger van Dortmunde, dey 
^sal, noch lyf, noch gud, anderer Burger van Dortniundr 
byndem nooh beaetten^ men allenfe des meynsehen lyf vnde 
gttd, dar dey Sake tyegeu gbeit, vnde van deme aal dey 
Olegerenemeif ein vmiertoget reeht, Vart so welle wy, vnde 
lofiet in diesen brcyue stedc vnd va>t to hnldcnc dat tley 
I^id vnde dey ghemeynen Burger vau Dortmunde, mögen 
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mit eren gude, vnde mit crcn ghesinne , sekcr viid vi y, 
in vnaeine gheleyde» ia vnse land, Stede, vnd vcsle, 
komen^ dar iime wesen, .vnd dordi vnse bnd« vnd her- 
aebi^ vartn,. vnd teyn vnde widerkomen tue ycnigci^ 
iiaiide hyndcr. It enwere, dat wey breke, dat dcy beterde 
na rechte, cf jia gheiiade, Varl welle \vy, dal so wanner, 
vnd vu dicke dey Burger van Dortniundc, ef er hclper eyne 
volginge dun wellet, vp ei e vyande, dat dey Burger vnd 
ere heipere mögen also dicke, eeker teyn dereh vnse land. 
vnd vnee gherklite, worden oek vnae «Amptladey dey to der 
tyt weren, vnd mae vndeffeaten, dar vmoie glie eysdiet van 
den Burgeren van Dortniundc, cfvan eren helperen, so su- 
len sey mit ers selues lyuen. vnd mit Clockenslage, mit vn- 
seme gantzcn lande^ der van Dortuiunde, vnd erre heipere 
lyf* vnd gud beacberm^ vnd en trumlike helpen, Vart werde 
der vomompden Biu^r van Oortmunde, eyn« ef meer ghe- 
Hangen, efte erc gud, gltenomen, dat aulen vnae Amptlude 
dey to der tyt sin, vnde vnse vndcrsaten, mit vnsen gant- 
zen lande keren, na al erre macht, Ock ensal neyn van vn- 
acn vndersaten, der van Dortmunde vyande husen, noch 
houen« Ock ao verbinde wy yna, vnde louet, dat so wan- 
ner, vnd wtt dicke dey van Dortmunde reysen weit« dat dan, 
so welk van vnsen Amptmannen ghe eyscbet wert, van en, 
dat dey sal mit synes seines lyue, mit also vele wapcnden 
luden, alse hey hebben kan, ef mit vnseme gantzen lande, 
eyne nauolgynge dun vp ere vyande. Vp dat alle dieae 
vorsereuen stucke des te beth bewarf vnd ghehalden wer- 
den, so welle viry, dal al vnse Amptlude, dey to der tyl 
sin, komen to Dortmunde in dey Stad , vnd sulen louen in 
guden truwen, stedc vnd vast to haldene, dem Haide, vnd 
den Burgern van Dortmunde al diese vomompden puncte, 
vnd Stucke, na al erer maobt vnde dat alle dieae vomomp- 
den stucke, des te vastere gbebalden werden, so bebbe vry 
van vnser wegbene ghesat, vnae leyuen vrende« bermane 
van Pentlyncg Ritter vnsen Amptman to Vnna, vnd Diderike 
van Wern)ynehusen vnsen Droesten to wettere, wilke tve, 
sulen mit tvenBurgermestcrcn, dey to der tytto Dormunde 
sin, vulle macht hebben to hkene, to veralicbtene, vnd to 
endene, na recbte» ef in vreutscbap, binnen -der Slad vait 
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DortaHBtdef tUe dynch 4ey to reehiuordigeA «in, fMi' allen 
saken dey vornompt sin, vnde wert dat der iviger vnser 
vrende Torgt. ein, ef sey beyde ef dey in er stytde gbesat 
werdet, aifgengen, wti dicke dat ghesche, alse dielte sule 

wy, binnen nesten vcyrteinnaichten dar na, einen andern, ef 
tve, also gude, an er stytde widersetten sunder widersprake 
AI argbeliat vyt ghesait, in alle diesen dyngen, To eyme 
tuge der warheit, vnd vestinge, alle dieser vorghenompden 
stucke, hebbe wy Engelbreeht Greue van der marke vor- 
genant, vor vnsj vnd vor vnae Ekruen, vnae grote Se- 
ghel dun hangen an diesen breyf, Datum Anno dni M*. 
rCC«. sexagesimo quarto, feria quarta, proxima post fest um 
bti mathie apostoH« 



408. ®raf ©ngelBcrt m\ ber 9Karf t)erIangcTt fei^ 
nm greunbe ^ilbebtonb "o. SBtdebe bte ^adgt 
Ui Adtiigg^ofeS auf jtoei ^af)xt. 1366, Stag 

Nos Engelbertus comes de marka notum faclmus — 
quod cum alias obligauimus curtim sacri Iniperii R egalem 
io Tremonia auctoritate regia qua fungimur in hac parte 
discreto viro necnon amico noatro dilecto Hildebrando de 
Wickede ciul tremoniensi — ad oertos annos — habendam 
sient in Iltens^ — quas a nobis tenet, plenius continetur. 
Nos itaqiie cum consensu omnium heredum nostronim pro- 
longimus — cidem Hildebrando — annos suos in prefata 
curte ad annos duos post terminum annorum predictorum 
eonstitnentes eosdem, Uildebrandum et Jobannem eins filium 
et beredes eonim, nee non illos, quibus hoc conunisserlnt^ 
tarn in vita qnam in morte in venim et legitimum scbulte- 
tum et ofliciatnm — nt antea. — pro qua quidem prolon- 
gatione recogaoscimus uobis centum et trigintasexmarcas — 



Sba$ bieget ift la^fttht, t»ie in münn ffieff^id^le 
bt? 49men 9. fi^vti IL 6. 19 nnb 26 oBacBilbet ifl» 
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pmtMäBi Datum Annd dm M«; OGC^ LX quin!« id 
irigilhi piluHirtim. ^ 



409.(Sr}Btf(^of @ngeI6ert Don (Kitt; fi^Iie^ mit im 
Sif(^ofe m\ 3Kunfler; betn ©rafen öott bet 
SWatf unb ben ©tdbteti SDortmuitb; SKünjlct 
imb ®oeft dneH SotilbfiUlbeit auf 6 1866^ 
Subica, 

' '' 

Wy Engttbert van Godes genaden Ertzebiascpp \an 
Colne doit kundich alle den de dessen breif siet vnde hö- 
ret lesen, dat wy vor dat beste vnses alingen Landes lo 
westphaleii vnser man, vnser deuaunan vnd aller der ghe- 
ner de dar inne wonachticb sint, op desse ^yi dea Rynei» 
hebbet onerdragben eynea lantvredes myt den Eraamen 
heren, heren florenz Bysschop to nnmatere vod myt synen 
ghemeinen stiebte, vnd hern Engilbert grenen van der 
marke vnsen neuen, myt der Stad van Munstere vnd vnser 
Stad van Seist vnd myt der Stad van Dortmunde den 
seinen to boldene sunder argelist \n allen vorwarden alse 
hir na gescreuen ateit. (1.) Aiao dat wy vorgeacreuene 
heren Cutib fo toeiter folgen Vie fünfte t)Ott I imb 9 \»U im 
©ünbniffc tjom 3o^te 1348 o^en 9?r. 373.) (3.) Oek en sal 
nien nymaiinc beseiten ofie hekunnneren in desser heren 
8loteu oder landen vnd in dessen Steden vorss he en sy 
aakewoldc oAe borghe in der Sake, dar de Kummer vmnie 
achued.(4.) Vortmer eyn iuwelich here vnd Stad vorgeaa. 
aolen twe aetten, vnde atedea aittende hebben de wyle 
dease vrede wäret , de sweren solen dessen vreden to 



♦) 1367, ZoM nadj aWoxla ^tuitncffa^rt unb 1369 

am ©onntagc ita^ Warla §lmm<lfa^rt tjcrldttgerfe bcrfelBe 

®taf öngclbcrt bclbcn bic 3Ja^t normal« unb g»ar baS «|le 

SKal für 136 mxt auf 6 3al)re, bad anberc mi für 158 

SKarf auf 7 3afiic, alfo im ©anicn h\i ^um 3a^re 1395. 

1376 fauftc bie ©tabt S)ortmunb bot i^txaU Är. 14b 
unb 149.) •/ V. B 
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riehtene vnde den seinen trede to hudene, vnde to warene, 
na vredes recht, alse desse brief imie helr. (5.) vvere ock 
Uat feoi^ie tcbeiuige ofte twyiuge vp stonden tuschen lu** 
den de miw eynen hetm besettite wären, de sal de here 
eehcden na al tynre vaehi, kau fae des nidit gednin, da« 
sal he ofte we dear vreden van $ynre wegharie wäret vor 
den landvrede brengen, so sal de landvrede den heren hel- 
pen, de vndersetenen to rechte dwingen. (6.) Ock wonede 
(lt. f. I».. toic hU fmfk 4 Ut^it. 37f) (7.) Vortmer ao- ( 
teQ da atade dut ^rerwarenauader. iuigelist» dat aun nymanai 
maidaa» de.ia deaaan vradaa atolit enluH^, apiaa larkope, 
ane eren heren, rnde aniptluden, de copere en werde des 
wis niyt eden ofte myt horgheu, dat de spise vp nynians 
acbadea geoofit wo&'de* (ß.) .Vortmer in welkes kerau. lande 
apie Torderiaga aebe Tan yemant vr^mdes de va daeseii 
fredeo nkbi enhoiel» we de vtMiaebede,*) de aolde eja 
gescbrey maken by synett ede Yud, brencgen dat an synen 
richtere ofte aauptnian. Weret dat he dat nicht endede, dat 
sal he den heren van dem lande verbeteren, vnd ock sal 
dem de amptman vnd 4® richtere» de vorderinge keren myt 
al ayper macht sunder vertoab* mer eyn inwetiak here , de 
in deasen kntnede ia aal den anderen m ayaen lande vo- 
deriuge vnde herberghe lyden vnde seien de heren vnde 
stedc spise vnd andere lyfneringe iuwelich den anderen 
geuen vnde verkopen vmme er gelt, vvanner viido wu 
dicke se is doruen, alse ver alae die lieyse vp uymant en- 
gheit» de den landvrede ia» ofie dar to hart« (9.) Vort« 
MT wert dat yema^t enen vredebrekere angrepe, den acden 
die heren, atede vnde dat geriehte, dar dat inne geaehe> 
bystain, vnde beholplicli sin vullenkomelikeii mytab*e macht 
weder den ghenen, de angrepen worde, he were schuldich 
ofte vuachiUdieh. aunder argelist, vnde ane brücke des lie- 
ren ^nde des geriebteak Were de angaepe vnaefauklieli 
i^ochtan ei^ aal man ene nicht quyt latan, de here van deai^ 
lande, dal gerichte, vnd de Stad, dar dat ime geaeheen is« 
vnde de den angiepe geda^i heft». en sin schade luis vude 



y . ^) vreaabede tU ttflimbr aan 1316 mkn Mr. 
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quyt gditoh van atter antpfalie, de dar van geadicMi 

moichte. 00.) Yorlmer jwe enen yredetirekere hoset vnd 
houet myt witachop eder ayns gudea sieh Tiiderwliidet, de 

sal like schuldich sin alse de hantdedige man , vnde den 
mach raen bekümmern, vnde beseiten, vnde syn giied, vnde 
sin geainde in aUen stedeu like den vredebrekere. (11.) 
Vortmer we laden wert vor den lantTrede, de mach veUck 
komen md yaren vt vnd to hufn to der tyt he verantn 
worde sich ofte nicht (12.) Yortmer worde we verbodet, 
vnde veruülget vor den lantvogeden, alse des landvredes 
recht 18, de in dessen lantvrede beseten were, vnder we- 
litai heren he beaeten were, de solde dat richten na lant- 
Trodea rechte aunder argeliat. hedde de here dea nyne 
«aeht, ao aal he eyadien volge, de aal am em» doinaun» 
der wedersprake. (13.) Vortmer we in desaen lantvrede 
schaden dedc, den men kundelike bewysen mochte, den sal 
men kundelike wederdoin aunder ede. (14.) Vortmer solen 
alle amptlndey de in deaen vorgea, landen Tude lantvrede 
gerede altten, ofte de in ere atede geaat aterden, bynnen 
der tyt dea lantvredea, alao bolde^ alaeae geaat werdent« 
dessen vrede sweren to holdene vnde to hudene in alle 
der wys, alse desse breif inne helt. (15.) Vormer sal aller 
mallich de in desser heren lande beseten vnde wonachticht 
aint den vredeii aweren vnde holden, aunder argeliat. We 
dea nteht en dede» den aal de here dar he vnderaeten ia» 
verwiaen van den aloten, der he mechtich ia, dede he oik 
scaden, den sal men volgen na vredes rechte vnverbodet» 
Neyn here sal ock ene vnd syn gued verantworden. (16.) 
We ock eghene slote hedde, ofte alote geweddet hedde 
en Wolde he den lantvrede nicht aweren» ache eai achade, 
ao ea drecht men em nidit riohten. dede he euer achaden 
In den lantvrede, den aal men volgen na lamtvredea rechte. 
(17.) Ock wille wy dat men nyuianne in de slote, de in 
dessen vrede höret, sal geleyde gheuen sunder mallich kome 
vnd vare vp sin recht, aae vorschult. (18) Vortmer dat 
deaao vrede atede («. f» to. tote 0—91» M^ft 9lt. 37S) 
bev i8<|(if4of iioii (Sdfn fkllt 45, ber Sifd^of aon mn|ler 
9a, ^af (Sngeltoi 30, bic @tabt 2)orhnunb 5 man gewa- 
pent giider lüde). (19. u. 20.) Were («. f. tt)ie $. 10 u. 
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S. 11 in otfgetSh. 376.) (21.) Were ock dat de vorges. 

viede verbroken worde, dar neyn volghe ofte neyn Wa- 

penschrey to hant na gesche, wan de here, in des^ lande 

de schade gescheen were, ofte welich der stede, de hir 

vorgess. sint den seade seheen were, volge eisdiedevp den 

vredebrekei^ de volginge sal men en dein hynnen aehte 

daghen na der eschinge vnttertogliet^ vnd we de volginge 

eirst eischet, den sal men se eirst doin, vnd dar by blyuen 

wente dat verendet werde na lantvredes rechte, vnd stal- 

lede men dar vmme vor eyn slot, welker here den slote 

best beleghen were de sal stallen myt al »yner macht dar 

▼or, ane argelist. (22.) Weret dat dat jenich here keren 

Wolde, dat sal eyn iuwelich here vnd stad vorgess. bewe- 

ren helpen myt alre macht vnd dat bestallen Herden wente 

geendet werde na lantTredes rechte, (23.) Vnde wy Erze- 

bisscop van Colne en doruen nejrne volge vorder doin dan 

myt vnsen landen to Westphalen« (24«) Vortmer en solen 

(u. f. )». ttie S. 14 9lt. 376.) (25.) Vortmer gesehe den 

lantvogeden ofle eren gesinde jenich schaden vt vnA to 

buys dar sal men to doin na lantvredes rechte vnuertogct. 

j26-) Were ock dat er welich nicht en quemeu (u. f. » 

«sie 5. 11. Sit. 376.) (27.) Vortmer sal de vrede eyn mene 

Ingesiegel hebben dat solen de van Soist eirst waren eyn 

maent van vnser weghene, dama de Stad Munster eyn ma- 

ent van eres heren weghene vnde dar na eyns iuweliken 

heren lantvoghede iclic ene maent, de in dessen vrede rede 

sint vnd noch dar in komen. aldus sal dit Ingesigel vmme 

gain de wyle desse vrede wäret (28.) vnd by weme (tt. f* 

tp. 19 9tx» 376.) (29.) Vortmer de Lantvogede solen 

macht hebben na der meiste meminge myt rade vnd willen 

des vorgess. Bisscop Florens vnd vnses neuen des Gre- 

uen von der Marke to entfane in dessen vrede vp god 

vnd er ede, de den vrede nuttlich sin vnd en solen nicht 

ansien hat noch vrentscap. (30.) Were ock dat men enes 

vredehnders bedorfte, de seien macht hebben to settenede * 

▼ergcss . . Bisscop vnd . . Greucf van der marke. (31.) 

Vortmer wente de vorgess. Greue Engilbert von derMarke 

viise neue groit arbeit vnd cost hebben vnde doin moit 

vmme dessen vrede to warene vnde to beschermene, so 
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aal Im alle iare de wyle deste vrede wariet hthhm vndi 
men sal em gbeuen vi dessen vrede luinderl mrk mvA«- 

sterslagener penn'mge alse to der tyt ghenge vnde gheue 
sin. (32.) Vortmerwy Erzebisscop van Colne vor^ess. heb- 
bet beuolen den Yorgees, vnsen neuen Greuen Engilbert 
der Mark Tttsen merechalke» dessen vrede te holdene 
vnde to hndene ven vaser w^ene, liker ivys» alse wy 
edneii i/oin soldeo, ofte wf dar by weren. (33.) Wereoek 
dat de vorgess. Greue van dem marschalkampre queme 
bynnen dessen vrede, we dan vnse marschalk wordc, de 
sal dessen vrede sweren — in der vvys eise deese brief 
inne helt;, (34«) VorUner de laatvogede wes deeuerdregen 
na der meiste meuüge, dat sal in allen diof^ vortgan. (^0 
Vortmer weret dat yenich orloch vp stonde bynnen dessen 
vrede, dat vervolget w^ofde na vredes rechte, dat lenger 
warde dan desse vrede, dar sal niallic by den anderen bly. 
ueUi wente dat verscheyden werde. (36.) Vortmer clage 
de vor den lantvoegeden komet to richtene, dar solendecle- 
ghere af gain, vi^de laten sieh de tentvogedei dar van ver- 
Scheden. (37, } Vortmer were dat yenich man, de in des* 
sen lantvrede is, eder na in quenie, wedder den dede alse 
vorgess. is, vnd dar vmme anspraken worde van den ghene 
de dessen vrede wäret» des solde he na er weseu ouer to 
gane, na secgene der meisto meinige, dan he sich des vnt- 
secgen moiehte. (38.) Vortmer desse vorgess. vrede sal 
waren van der tyt dat desse brief gegeuen is vort ouer 
\y{ iar. — (39.) vnd wy . . Florens Bisscop, Engilhert 
greue — hebbet gclouet vnde gesckert in gudcn truwen 
vnde v^y stede van Munster van Soist vnde van Durtuiunde 
hebbet gesworen vad geleaet alle desse vorgt dinck vnde 
stueke, vaat vnd stede to holdene sunder argelist vnd hebt 
des to iughe myt den Erwerdigen hern heni Engtlberte 
Erzebisscop van Colne vorgess. vnse Ingesigcle an dessen 
brief gehangen de gcgheuen is , do nien tellede na godes 
geburt dusent drehundert vyf vnde sestieh iar des sonda- 
ges do men sank Judiea in der vastene«*] 



*) CDas eit^sl b«« (graBifd^of« unb bct etabf @oc|l ift 
elbgcfaUMi. S^« etM mün^t, ftegeU »ie oJten fiU. 376 unb 
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4ia «Ti^ifc^of Qmidbett wn 65tfibeß&%t i><a(Som 
ptomfg jmifti^cn bem gartet t»tt St. Jprtar 

unb bem 9iat^ öon ©ortmimb rfi(ff[c^tnd^ ber 
^Dotation ber genannten Rix^ 1365^ 6. äSai.*) 

Bngelbertus diei graüa ste colon. ecdlesie Archiepis. « 
copitt, Meri jmperfi per Italiem ArdüeaneeUanas, DtteetiB 
nobls Jobani decano bte marie ad gradus^ Henfico seolas* 

tico sti Gerconis et Hilgero predicte ste marie ad gradtn 
thesaurario colon. ecclesiaruin , arbitris arbitratoribus seu 
ainicabilibus compositoribus inter partes infrascriptas^ spe- 
oiaKter electia et assumptts. aalutom m domtno. 

Cum siciit intelleximiis alias questioniim materijs inter Her- 
mammmFabri rectoremecclesiesti PeU'i U'emo»> ei^Txia parte 
et consules ac oppidanos nostre dyoecesis parte ex altera 
sttbortas de et super dotatione eicdesie ati Petri prediclüB 
quam ipse bermaunus a consulibut et opidanis epidi Tremen. 
predicti ficri postulauit ex eo quia idera Herraaniius asserit, 
prefatös consules et oppidanos prelibatam ecciesiara paro- 
chialem ex largitiooe reuerendi in chri3to patris dosaini 
Henrici pie memorie arcbiepiacopi colon. nostri predeces- 
soris fundaase, constmxisse ac eandem eonseorari procu- 
rasse, tandem ipsi Hermannus necnon consules et opidani 
tremon. predicti in vos tamquam in arbitros, arbitratores 
seu amicabiles compositores coinj^roiuiseruat sub bac forma 



@Tof (SngclBcrt \t)it cbcitbafclbp Bcfc^rieben. glorenj ^atcin 
Tunbe6 ©icgcl au6 rot^em 9Ba(^§, n)OT(?uf in einer fenflcr* 
artigen Sinfaffung ein ^ifjc^of ald j^niefludt bargefleUt ift, tie 
Siechte fegncnb erhoben, in bcr Sinfen bcn $ittcnjiab, unter 
Um genficr tlel^en gnjei 2Q3a))pen neben cinanbcr, rcc^tö ein 
©d^ilb mit einem OuerSalfen (@tift SKunjter) linf« ein 
@4ilb mit gtoei Duerbolfen (®eueangl^ot>en). ^te Umfd^tift 
lautet: SECRETVM. FLORENTII. DEL GRA. EPI. MO- 
NASTERl. IDortmunb l^at bae große brttte Gtobtrieaeli tofe 
H Hl niettcr et\^i^H ber fmcn ». I^^^ü II. 59 htß 
f^ntBoi i^. 

*) ^fta^ einer ben Parteien ert^eiUen 9[(f($rift. 
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videlicet quod, quidquidyos— Scolastice et Thesaurarie siipra 
dicta dotatione et defensionibus — consulum et opidano- 
rum predlctorum hinc et festum natiuitatis bti Johannis 
Bapüste proxime affuturum in amicitia de conseiisu et in 
jure drea conaenaum dictarum partium absque quauia so • 
lempnitate juris partibns preseotibus, nel absentibus, to* 
catis nel noii vocatis, die feriata uel non feriata, stando 
uel sedendo, in scriptis uel sine scriptis vbicuraque vo- 
bis duobus arbitris predictis viderctur expedire, juris 
ordine in toto uel in parte seruato uel non seruato ooneor- 
diter duxeritis ordinandum, pronuntiandom seu sententio* 
nandum, hoc dicte partes se firmiter promiserunt obseraa-^ 
turos sub pena trecentorum florenum aureorum ponderoso- 
rum et datiuoniin, solueudoruni pro parte huiusmodi laiiduin 
seu arbitrium obseruare uolentem, parti uolenti huiusmodi 
arbitrium inuiolabiliter obseruare, sed in easu vbl vos duo 
arbitri super premissis &ciendis et adimplendis, in amici- 
tia uel in jure infra terminum prenotatum concordare non 
valeretis extunc quidquid tu • . decane predicte tamquam 
superior arbiter super premissis infra vnum menscm imme- 
diate dictum fcstuin bti Johannis sequentem in jure duxeris 
ordinandum, pronuntiandum seu scruandum partibus ipsis 
presentibus uel absentibus, vocatis uel non vocatis , ut su- 
pra, boc dlete partes hinc inde obseruare promiserunt, sub 
pena supradicta , prout hoc In jnstrumento publice desuper 
confecto plenius dicitur contincri. viide cinn dictum conipro- 
missuni ob vtilitatem partium vtrarunique presertim ecclesie 
sti Petri predicte nouimus esse factum^ nobisque de hoc 
sie facta plena fides, eidem compromisso consensum et auc- 
toritatem nostros presenübus adhibemus, vobis promissa- 
riis predictis niehiloroinus nostras vires in codem negotio 
arbitrali specialiter cominittentes. In cuius rei testinionium 
fecimus prcsens scriptum sigilli uosth ad causas munimini 
roborari. actum et datum colonie anno domini millesimo 
^centesimo seiLagesimo quinto sezta die mensls maij. 
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411. §ünf (Sbelleute aui im &e\ä)Ui)te bet @nfe 
f ft^neti fid^ im eigenen SRomen nnb Sßamend aHer, 

trel(^c ftd^ (Snfe fdjmten, mil bcr ©tabt bar^ 
über auö| bap fie ü)xen 9Jeffen Sonrob D. (£nfe 
oufgel^ongen ^ot* 1366, a ättät). 

Kundig sy allen luden, dat wie Erenbert van ense, 
Ghert van ense, ende Hem'ik van ense brudere, Conrad 
Via eiuie, ende Willem van ense bebbet eine aide Soene 
vnde ^ne .aÜDgbe sehedingbe gbedan med alden borgheren 
van Dorpmunde, dei daer ouer eder ane waren, daer Con* 
rad van ense Tnse nene ghehanghen waert vnde hebbet 
dei soene vnde dei Scheidinghe gbedaen vor vns vnde vor alle 
•ose eruen vnde voraUedey ghenedei vme vnsen willen .,doen 
vnde laeten wdt vnde vor alle dei ghene dei den namen eyghed 
van Eoatf vndt weit en dieser eoene vndeechedii^hebekennen 
vnde warent weeen opp allen Steden daera en noit ia» diese 
Soene vnd sehedinghe heft ghededinghet Conrad greue van 
dorpmunde, henrlk van Swansbolc vnde nuUekc Schade, to 
eme tughe der warheit soe hebbe wy Erenbert, ghert hen- 
nk Conrad ende wiUem onse ingheseghele an disse brelf 
ghehangen. datum anno domini miUesinio trecentesimo 
LXVIs. feria quarta ante Oregon! Pape. *) 



412. ©obfd^alf StXefpinify bcrfauft unter 3ttfHmmung 
feiner grau unb ßinber an ^etnri(^ üon Harpen 
Stt^ei äRorgen Sanb. 1367, la Januar. 

Slu0 bem ^xä)'m ber ^etrisÄirc^c ju ^ortmunb. 

Vfj Kerstien Senke, Richter to Dorpmunde to der 
tyd» dut kundig alloi luden, vnd betuget openbare in die* 
sen Broyue, dat vor vns komen synt, an gerichtes siad, 

Godschalck kleppinch, vnd Bele syn echte husvrowe, Pey- 
nold, Johannes, Detmai*, Conrad, Beleke, vnd Drudeke er 



•) ODaö ©leget bet önfe Ift bie ^ferbe^Jtame, \mi fie in 
meiner (§)ef(^i^te Ut colnif^en &t\^U^ttt ißt). II. <S. 169 
aBgcBUbvt iß. 



Digitized by Google 



184 

twyer kindcre, vnd hebt verkocht, vnd «pgekten vm eyne 
Svmme Geldes, dey Kii, als sey bekand hebt, vvol betald is 
MeyDrike van Harpene, vnd syneu Eiueo, twe moi'gieii Lan- 
desy gelegeD, westen vthe, da de^r Akenpard dore get, tu- 
schen Oonrades Land van der Bersword, vnd Johannes 
Lande van W^tekede, *6obele van der Wystrate, vnd Johan 
Sudcrman, selgen Hildebrands Sonc, dey hebt gclouet myt 
dissen verkoperen myt samender band, vor vulle warschap, 
als to Dorp munde recht is. Hir genc over vrdel vnd 
Recht als to Dorpmonde wondliob, vnd Recht is» Hff wo- 
ren over vnd ane disse besdradene Lude» Hennsn in der 
Bwthe^ Amd Lnre, dey hir to worden geheden vnd gela- 
den to tilge. Vnd in eyn tuch der Warlieyt, so hebbe wy 
Richter vnd Hernian vnd Arnd — vnse Inijesegele an dis- 
sen Breyff gehangen, actum et datum. Anno domini M% 
CCC^ seugcsfano septimo feria ooxta proxiro» ante diem 
heatiPetri ad cathedrain«*) 



413* ®Taf Engelbert boti bet 9RaYF aXS SBogt beS 

jUT cölnifd^en ßird)e gel^origen Jpofeö Äorne 
bettt&mbet, bup ftex%ßibt^ bk bott bigibtttt^ri 
iDoYttnunbet bem Sogtbiitg tdä^t golge }tt lef^ 
ficn brauchen. 1367, 14. Slugup. 

Wir Sngeibreeht Grene van 4sr Merke disin imi isA 
kenllcb allen gnden luden, dye dissen endgegeawordigen 

brlef syn, ef hören lesen, dat wir degedingeden mit den 
Burgeren van dorpmundc, die hoyuc ind land hebt , dar 
men jarlikes aif ghiuet paeht, in den hoyf to Cume» wanct 
vns nu thor tyt dys vnrgt. hoyf beoolen is tho verwarene 
ymk des gestUtes wegen v«n Cirile ind Spraken dyevui|;t. 



•) Cä)\iiU fte^U mit ctttn burc^f4"i*tetten SJSBolfÄangcI, 
bte mit t^rem bur(|f(^nittenen (Snbe an Dem oSein 9lante M 
^äfxllce ausläuft. $crman tn ber ^ak ^at einen xt^ti- 
fd^x&Qtn, mit biet ^olbmonben Belob enen halfen , unten ton 
(Mm ifttxibt, Ofen neu flncni 6(«tne begleitet. "SM hMt 
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Burgere dar vmme aen, dat sey jarlix nicht euhelden dye 
TOge^ync 4^ vurgt. boaes tho Cume, jnd hir vmme hadde 
vm TDse vninty an sey gesanti ind in cuntschap tho Yur- 
home algelegeniebeid dar van, des synt vnse Trunt, dye wir 
dar ymme gesant had, den wider an vns gekomen, ind hebt 
VHS vnderwiset, ind berichtet, na deme dat sey in der 
gantzen waren alden cuntschap gevmiden hebt, in ouch in 
openen brieuen geseyn iud gehört hebn lesen, dye wanner 
ein • . Ertzebyaehop van Collen, ind syn eapittel mit Em» 
beaigelt hebn» ind oueh in anderen open^ bes^elden brie* 
nen^ dat sey mugelieh ind bescheiden duncke weabi van 
Rechts wegen, dat dye vurgt. Burgere, den dye hoyue, ind 
land vurgt. tobebort, er Eruen ind er nakomelinge dar inne 
besitten sulen, ind wir ind vnse nakomelinge sey darinne 
beaitten laten, in der hoyue ind des lands also gebrtiken, as 
atff dar ynne lange tyt» ind maaidi Jar van • • Ertsehy- 
sohope tiio . • Ertzebyschoppen, ind oueh van Beulten to 
Sculten bit her to geseten hebt, sunder vogetdync dar van 
tho haldene ind ouch anders nicht dar van tho doine, mer 
dat sey jarlix er pacht dar van geuen sulen^ ind dye bcta- 
leo binnen Doipnrande op den-vrythof, tho den tyden, also 
as sey dye van alders bit her to behalt hebt Hirvmme 
wanei vnse vrunt dit mugelieh ind bescheiden dunket 
wesin van Rechts wegen, so wel wir dem Rechte ymmer 
dar mide volgcn, ind laten dye vorgt. Burgere er Eruen 
ind nakomelinge, in den vurgt. hoyuen ind laude vry op 
dye pacht vuigt. sitten, as wir sey gevunden bebn, in an 
vns synt gekomen , ind as sey dar inne besetten hebt 
bit her to . . jnd enkennen ouermits «tiess brieue, dat wur 
ind vnse nakomelinge, ef ymand anders van vns wegene, 
sey dar enbouen nicht vurder kniden, hyndern dryngen 
ef ai^spreken enfiijulen, ef enwelien» wauet wirs , ind vnse 
nakomelinge, van rechts wegene, ind mit bescheide nicht 
dein mugen in eyniger wys, na dem dat vnse vursere- 
nene« vnmt an vns gebracht hebt. AUir kunne argelist' 
hitterliclic vytgesproken. In quorum testimonium sigillum 
nostruni ex ccrta nostra scientia presentibus duximus ap- 
pon^ndum. Datum anno domini M«>. CCC<^. sexagesimu 
segtimo in yigilia Assumptionis gloriss^ virginlsi Made. 
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414* ®cr 9tat^ \>on ©ortmunb t^erfauft ®ä)\üiet\^ 

fyäbn fitt ®ntnbfiud auf SBeßcn^dtoeg, Bel^ält 

[lä) aBer ben gunb barauf i)or. 1367, 23. Dct, 

Xue 0tof cn (Sot^it^ud^e (®. 59.) 

Wy Borghermeystere vnd Raid to der t) t, der sted 
van Dorpniunde doit kundich allen Luden dat wy eyn- 
drechtiike vnde mit volbai't vnsser borgere vm eyne summe 
gheldeSt dey vns wol betalt is, vnd in kenliken nut vnser 
Stades gewant vod ghekart is, verkoft vnd verkopet recht- 
like vnd redelike in dissen brieue, Everde Siialeid>erglie 
vnd synen Emen, eyn deel van der Wotti-t, dey gelegen 
is aicher Dyderkes huys vp dem Eynde, dar wanner Ju- 
wel dey Jude oppe wonet hadde, mit al des deels tobeho- 
rynge vnde mit dem gangbe den dey anderen huys, dey 
dar belegen syot weatene op dem hilewech^ vnd were 
sake dat op, of in dem deele der wonrt vorgenant worde 
yenich ghelt, of gud ghev^unnen, dat aal des Raids syn. 
In eyn tuich vnd vestynge — hebbe wy vnser Stads sigel 
an dissen brief doin hangen. Datum Anno domini M^XCC«. 
LX<>. septimo ipso die bti Seueriui Episcopi. 



416. Stat^ bon SDottmunb t>extau\t bcA (Stgen^ 
conft^cirt iji. 1368, 12. Januar- . 

Wy Borgermeister vnd Raid der stat van Dorp, 
munde bi der tyt doit kundich allen luden, dat wy vmme 
seuene vnd achtentech mark Dorpmundescb, dey vns wal 
betalt sjrnt vnd dey in kenliken nut vnser stads gekart synt, 
hebbet mit volbart vnSer Borger verkoft, Hildebrande Eyc- 
holte vnsen Borger vnd synen Erucn drey morgen sedi- 
ges Landes gelegen bouen der wystrateu parten op dem 
Velde vnd ses schepejsede Landes gelegen tuschen der ho- 
nde parten vnd der wystraten parten vnd scheiten mit 
eyme ende op des Stades grauen , erfflicli to hebbene vnd 
to besittene, -weück Land Dyderike van Ouerberg to be- 
borde vnd der Stad verbort is na der Stades rechte vnd 
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wj weh hUdebrande vorgt. md synen eräen dieses keps 
wiren« werde en ok diese kop besproken, H were mit wert« 
fidien of geistllken rechte, dat welle wy verantworden op 
vnse Euenture vnd kost. In eyn tuych der wai heitso hebbe 
wy vnses Stades sigel an diesen brief dein hangen, acttun- 
et datum Anno dni M*. CCCo. LX^ ootmio feri% seiis 
prozima ante festqm hü Petr» ad eathedram.*) 



41& IDia 0cSrfibe¥ Stfuling itttb ^entid^ \>m bem 

^arbcnBcrg tjcrfaufen eine 9?ente <m& ii)xm 
®ute }tt Oeft 1370, 1& SKat). 

Kundich ey allen ^ dat wy Neuelmg und Henrich 
Brodere van me flal*denberge myt vulbort» vuiaer EnieA 



*) 3n felSiger Sßcife berfauft bct öiat^ ba5 öBrigc (&u 
gentium beS Oucrbeig ndmlic^: 1. @ln $au3 Bei ©t. ßat^a* 
rina an Thilman Schelcwendes. 2. 30 ©^iUing SRenfc au8 
ßorfcn^au« an ver Wendelen (grau Sßtnbela), mH\ve toon 
Conrad Clepping bc« jungen. 3. 6 <Bd)XÜxnQt au8 bcmjelBcn 
^aufe an bie Sitttoc be« Johan Ergeste. 4 1 Wlaxl 28 
64ilHnae au« fünf anbern ^än^xn iu 3)ortmunb. 5. (Sinctt 
JalJen ÄömgÄlJof Bepe^enb: Iten^ In einem §aufc, Ärufcn,- 
(and genäntil, ^oitmitnb onf hm SBeßen^eO^ege, neben 
bem ©afi^aufe gelegen, Oims 14 SVergcn 8anb nileti bem 
5unfem^5?irdf)Bofe unb om ^elltoegc gelegen, Zttn» einer (Babe 
«olg im gorfi, 4ten« 9 ©(^iaingcn iftl^rad^e (Rente, snfammen 
üon Johan Suderman Tydemans w^n für 70 9Karf ange/ 
fauft 6 2 99?orgen am JDro Weibeftoege. 7, 3'A SRoYgen jar- 
sediges Land gelegen westen an den himdstelgcn. 8. 10 
©(^e^jflfebc in bet ^annmä^Ie gelegen, Welche Johan Murman 

Um btefelBc Seit ofenBacl bet fRaif) nat^ »crfÄiebenen 
eeiten eine SCBdtigfcit, baS ©emeinbemmogcn nu^Bar gu 
ma^en, tütl^t ftd^ nid^t allein bal^in erpre<fte, auf bcn dffent« 

lid^en *JJIci^en bie Änfogc bon ©üben unb Äabbumcn ge< 
flattcn, fcnbern aud^ unter bcn freien Spiäfecn j ö. 1364 un* 
tcT bem Sl^or gu Dteinolbi .-Äirc^^ofe , ber tamals no<^ »oH^ 
jiänbig eingcft^lojfen toar,ba§ 5Rc(^t gu J?eIIeranla(jen, gu verfaufcn 
ein ^ckofie, ba§ bie ^tabi bamai« in glot gooefen fein mitf.- 
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hebt vme veyrteyn mark guder penninge als eynen guden 
alden koninx tornos vor eyns Veyrlinx myn dan vyf pen- 
ninge getald. verkaft. Johanne Denseken — ses malder 
MhuMk-orns half Roggen half gerate dontmundeobe meto 
YÜk vnsene alhiogen gude to Oeyete, gelegen to mcn^e«* 
rinehnsen aUe jar to betalne md to antworden to dorp« 
mnnde — vp vnse kost. To merre sekerheyd hebbe wy 
borge gesät Ersame lüde, Herman van Wittene de to Rüd- 
dinchusen wond, Hermanne syne sone, Herman van Zy- 
bqr^ ^heytcai van dem Bqssch^ vnd Tbö^sse yan d^r 
Leyte*)' — ta tueb der warheid ao hebbe wy alle S^esae 
vnse Ingesegele an disaen breyf gehangen, Datum M^.CCC*. 
LXXo. feria sext^ pwkxima post diem- 1iiti Gregor» pape. 



417. ÜDer J)ortmunber ©raf Don ßinbenl^orfl ücr« 
))f anbei ben @al2}oa ju SDoTtmunb f&x 1 SKc»! 
1871, 12. 9tDt)ember. 

Wy Conrad van Lyndenbprst greuc van doi pmiinde 
49sW ^^^^ Lud^, vnd bj^tugeu openbare in diesen 
Bteyue, da;fc MQf ^ nnt wilb^ vnser eyehten huyvvrowen 
Ypj vnser kindere vnd afl vnser reehten emen • . hebtee- 
^at ynd settet recntlike vnd redelike vermiddea dysen 
6feyu9 CU^wuse Brandenborghe vnd — synen eruen vnd 
nakomelincgen den Egendom \au dem zalt Tolle to dorp- 
munde vor £ne mark guder dorpm. pennyncge dey wy 
van^'Ölawuae vurg. ei^fi|n^en bebt, alae dat clawuse vnde 
syne l^f^n ynd n^oipeling^. den^ vurg. Elgendofim, vmmer- 
mer vnder bebben vnd beaitty^n. aolen, winte alao lanege 
dat wy . . eder vnse eruen vnd nakomelinge den van En 



J 5ßeuelun0 unb ©einriß ^ai Wiw 2Ba^,-» 
^cn s^ei dHunten uBeretnanbec^ ' bie Betben {^exmanne i^px^ 
^ItUn einen queraet^eitten Sd^iih, im «Be^n gelbe bret SXaur 
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. • bjTien ymi, «anne vfy den geloyet belebt — - «a aojewy 

— 'Ckmß6 ffne e^en vnd aakomelinga -r- damit Vcled- 
nen aunder ere gheoeiide guyd. vavertoget aqndei; y<^iger 

hande wedersprake vnd sunder alle argeüst. In orl^uiJ^? 

— he^bbe wy Conrad vnsc Ingesjgel aji dissen BreylV doi^ 
haacgen. aetum et datum craatw. bti martin^ l^ejj^j^ 



ti)cld&er üon Sonrab Q^Ic^jping, be? t?crfiorbenen 
^crtnanpjä i^o^n ein $au8 in ©ortmunb uub 
tiiet SKotgen in ber S^nt^ ftelauft flij^^ 
bo&öefauftejurücf, mil er fid^ ükrjeugt ^)at^ bqi^, 
nttt ©ortmunber 23ürger in bcm iDoötminbcr 
OeMcte Siegenfii^fteii befi|»m bfi«^ iai2y 
24. ^pxil*) 



419. ©rafSttgelbert t)on bcrS^arJ ert^etlt beac^tai)t: 
S)oi:tmunb bie SBogtei üben i^te 3uben* 1372, 
20. Ort. 

Wy Engelbrccht greue von der Marke, doin kund allen 
luden dat wy mit vulbart vnd mit guden willen vnaer £r 
uen hebbet mit d^m Rade mit den gemejrneii Borgern yan 
dff)Cpiinw4e ouerdregen in Wyae aa 'hin|a ^sereuen ateit 
dat dey Raid van dorpmunde vorgt. — flogen wanner sey 
willen nemcn also vile Juden, alse sey weit — bynen der 
stad — to wonene to Borgerrecht behalden vns vnses 
recbte^ an den Juden vor^ Also dat alle dey Ju^i^ 



*) 2)0* Sieget ^at einen ejttfad^en ©d^ilb mit bcn 

TJ4EM0N1E. "II. 

♦*) 3Xit ttni großen Siegel , wie cö fic^ in melijer (^e^ 
fd^ic^te ter ^mQ m üi^^^ M ^- }9. K»^ ^ 
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to Doi'tmimde konien to wonene mögen ghelt vth dein to- 
wokerc in vnse iand md dat ixhelt weder vthmanen vnd 
in vordem mit vusen gerychten. wanner En. des to deine 
is vnd mögen veylich vnd frey dor vnse land vnd in vnse 
Imd komen vnd varen, id en were, dat er willeck mil 
rechte vnrbreke, vnd eyn juweUch eylich par Joden, dey 
ghelt vth doiu to wokere solen vns — iarliker oppe sunt 
martins daich in dem Wintere geuen veyr mark dorpmun- 
deschvnd eynjuweiich Jude, raan ef wylT. bi em (sich) sei- 
loer sunder eyscfaap kaendei der ghelt vth dede to wekere 
aal geuen twe mark des iars vppe st martini vorgt. Vovi 
— aQe dey Juden ^ dey to dorpmunde komen to wonene 
solen mit erme ghuyde bynnen der stad vnd gerychte van 
dorpmunde vor vns, vor vnse Emen vnd nakomelynge sy- 
ker vnd vejrlich wonen vud wesen sunder yrleye hynder 
oppe diesse vorgt iarlikes pacht Vortmer nynege Juden 
solen to dorpmunde wonen, sey en hehbenwUloi vnd vul- 
hart des Rades van dorpmunde. Alle disse puncte loue 
wy — vaste to holdene — vnd hebben dyes to vrkunde 
vnse grote ingesigel — an diessen breyff dein hangen 
actum et datum M«. CCCo. LXX«. U\ m vigflia bU Ma- 
thei Apostolf Ewang***) 



*) mt bcm 6ie0el to»ie in Kt. 4l8. 3n golge beffen 
noH^m bie etabt folgenbe Suben auf: 1373 ben 3uben Vys- 
sclie mit grau unbJcinbent auf 6 3a^rc unb bem JRec^tc jum 
IS^ttd^er 2 Ißfcnningc öcn ber Vlax^ bie 2Bo^ c , aU ©c^^ufr* 
octb jafilte bic gamilic 8 SWarf bcr ©tabt unb 4 ÜÄatf bcm 
trafen per 3al^r. 1374 bcn 3ubcn Vluelinc, Salomons ©ol^n 
au« ^mpcn unter bcmfelBcn Sfied^te; er ja^lt bcr @tabt jd^r* 

44 ©ulben, bcm ©rafcn 4 mxt. 1374 bie 3ubcn Lef- 
man, ©o^n Sauls au§ gcc^cnit^, Juwel, (go^n Koefmaiis au« 
3)ülfen, bcn Subcn Kofman t»on Cec^enic^; bic 93ebini-|ungen 
toaren toic Bei Vluelinc. 1375 bic 3^^^^^"^" Johanna »on 
©ürt unb Ryken »on ^ülpiä), fit jaulten alle jwci ^a^xt 54 
Bulben unb 2 maxt bem trafen. 1377 ben Subett Jacob iiott 
(8teuenalued^ ^aen, er ^a^It 40Oi>lb|^Klben \&^xl[^, MObott bev 
Oheaf jd§tli(^ 2 Wtced er^Kt 3m Sa^ve 1379 »heb beut Slu^ 
ben Vyssche bo^ 8ol^nund«re(|t mwni, bo^ beif 
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iei C^w^Je^b« ®tfti>t ÜDortmunb- 13.73; jtoei 
Sage mäi £)ßenu 

Wy Kerslaan Senile. Siebter to DorpmundA doin 
kund — dat vor vns — Bernd van dem Braken vnd Ta- 

zele von dem Braken syne Suyster, der diesse selue Bernd 
er ghekorae vonnundere hir to was, vnd hebbet vmme eyne 
summe geides verkoefl — den Ersaraen vnd bescheden lu- 
den Borgermesteren vlid dem Balde Tan Dorpmunde — > 
ere Molenstad gelegen bi Dorstuelde gebeiten oytcrync, 
hus, mole, twe wissche, drey kempe, twe Dyke mit eren 
Sthuynen vnd seuen schepelzede landes — vorlraer Lam- 
bert Beye vnd Johan Suderman Tidemanns sone hebbet 
gelouet — recbte, volle wairschap to doine — hir waren 
ane vnd euer — Segebode Rycke, Henrich van Rynbike 
Johan Wistrate dey alte, Herman Roydenhouet. actum et 
datum Mo.CCC^.LXXiij®. feria sexia post festum Pasche') 

dfttsfm nur 1 Vftmi^ ttd4fRlfl4 ^ ^ it<tt( n^en mil 

9on 18 Pfenningen einen SBierltng, ivd^renb er Bei S^^embenin 
Jenem %aUt 2 Sßfennige ti}ö(^entü$ unb in eben bnfelben 3eit 
ft^on «Ott einem ©d^tUing einen SBietlittö bedangen barf. Sc 
gai»It jd^rlic^ @d()u|gelb 35 (Sutten. 3n äf)n[iä)n iBeife 
toUTbc 1380 bem Viueline unb Kopman baS 2Bo^nung8re(^t 
auf 6 3a^re ctncuert. gcrnei tcurbe aufgenommen: 1380 
ber 3ube Sainpson öon3«tufalem fuc id(;rlic^ 20 Oolbgulben 
©(^u^gclb; 1382 ber QubcViuus, @(^roiegerfoJ;n bcÖSchaepau3 
6öln, er lic^ bei feiner 2lufnat)me bem 5)ürtniunber 9iat^ 100 
©olbgulbcn; 1395 Pesselyne, 2ßitttt)e uon Kopinan, fie lie^ bet 
^tabt 581 ©ulben ju 1 Rellin! peraBod^e f on jeber 2Karf ßinfen, 
unb gegen ein Untex^fanb oon 150 ©ulben mxti, u^et^ed bec 
9tat^ fieie cin!9fctt fonnte, fo baß bann h\t ^nrnme um 150 
Ottlbcn »cmittbert l»m;bc. 1404 Mtbe ber 3ubin Pesaeline 
M IBpl^ttttng«ce^t auf 6 ^%xt tmmnt, fit gal^fte id^rlid^ 
24 (Suiben ©(^u^gelb. (Snbtii lourbe aufgenommen: 1400 
3a$ann unb feine grau Pesseline mit Johanns Bo\)n, Salo- 
mon, unter ben ©eblngungen bcS Viueline, unb 1455 Meyer 
Josephs @o§n »on (Stberfclb mit feiner Samilie für 20 altt 
(Bulben i&]^rlid); bie SBebingungen [einer 9ufna^me flnb w\xt* 
funbct, njie in "iRx. 195 biejc« Urfunbenbu(^cö bei Vinns j botj 
toirb i§m noä) na(^gcgeBcn llD^m 2Bein für feinen @eBrau4 
feuerfrei einzubringen, um i^n mit feinen jjubcn gu ücrtrinfen 
*) ©d^ulte ftegelt toie oben fflxAi2, mdt mit 3. (4.1.) 
fOoIfeangel, j^vnb^cf iß obaefaU^n. 
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OmibfHM m aSefU^tQtge genehmigen 
bie Slnlage einet ©txa^e Don bort jum £)omi^ 
irieoimBojict. 1373, 17. Sfiot 

Wy HUdebnni van Wicked«i Johan myn sone beken- 
nen openbare in diesen breyue, dat vne dey predeker bro- 
der van Dorpmunde geleent hebt twintieh mark, den Torr- 
noys gereckent vor negcnteyn veyrlincge , dar wy niede 
kofiElen vnd betalden dey Woert dey is gelegen tuschen 
dem helewege vnd dem clostere Tnd hebt den seinen bro- 
deren dey vorg. woert geleent to ala er nut to gebrukene 
vme godes willen also lange als dat tob vnd vnsen enien 
wol behaget, vud dar solen jarlix dey brodere vorg. äff 
geuen viff Schillinge als to Dorpmunde genge vnd geue 
siut, to Wortgeide. Vart wat kost dar op genge den he- 
lewech to makene oft dey strate bi dem clostere to makene 
ertg e g s a dey Wowt tkd ok den putlie to makene, dt^ an 
der vmrt gelegen is , vnd al Stades recht, dät dar van boert, 
to doende, dat solen dey predekere brodere vorg. bekosii- 
gen vad betallen al dey wile dat sey disse vorg. Woert 
vnderhebt vnde gebruket. Yortmer wanner wy off vnse 
emen dey vorg. woert to vnser behoff weder hebben wil- 
len so solen wy eff vnse eruen den vorg, prodeker brode- 
ren dey twmtich mark vorg« an geliken gnden gelde we»> 
der geuen vnd betallen, vnd wanner dey betalincge is ge- 
scheyn, so solen dey scluen predeker brodere vns vnd 
vnsen eruen dey woert weder aut worden ledich vud loes 
al wy en dey geleent hebben sunder irhande wedersprake 
als argefisl kttterliken vlgesehedsn. Vnd wanner dat dey 
▼org. Woert dan gelost is, so solen dey vorg. predekere 
brodere behalden an der vorg. woert to ewigen dagen 
eynen wech an der siden, dar dey putte steyt vud Johan 
KJeyneheibede woenet, achte voeten wyt vud dey wech sal 
gaen tan dem belege (helewege) westen vit an datkloster. 
In erkunde vnd vestinege al dieser vorg. puntc so hebben 
wy Hildebrant van Wickede vorg. vnd Joban myn sone 
samentlike vnse Ligesigele vor vns viid vor vnse eruen to 
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tngha der warheyt an dissea breyff jgriKmpw. Datum 
ABiiadamuu MvC^C.C. «eptw^esunotartb ipso die 8* Antonis 
et Vietorie martimoi.*) 



442. $Die SBif(#6fe t>on SKünfier mtb ^öberBctn , iet 
(Sftaf wn hn WMl tmb bie ®Mbte Stfinfer, 
SoefJ, JMnabrud imb 5Dortmunb, üetciitBatcn 
bie SttHfel jur SScmirflii^ung bcä t)om ftaifeT 
ftarl XV* f&x SBeil);i^aIat gegel^en Soabft{r# 
bcji«. 1374, 3. mi 

"Wy ßiorfüB vea godes glieiuulen Byssohop to Mun« 
alere • . Henrieh vcm gedes* glwnftdeD • . Bjfisehop to ?•>• 
deffborTM vade Merwdialke te Weetftden to diiaeer tyt vod 
vortMT wy hyr na, Mmdudka were to Westphaleii* Tnd 

Enghelbei't , greue to der marke enkeiuien vor vns vor 
vnse nakomelinge viid vur vnse eruen, vnde dey Burglier- 
lueystere, Kaet vode meynheyt der stede Soeat» Mimsterey 
Oeenliruggei nideDofpmnnde eakenpea vor one vnde tot vnae 
nafcomeliDgey 4it wy eioil eueedregoi» na dem Rechte md 
gheiMuien» dat vnee here her Karl « . keyaer toRone vnde 
. . Konich lo Behein deine lande tho Westphalen vmbe 
Got vnd vmbe Waeldaet heeft ghegheuen, also: (l.) Dat 
nu voirti^er na dusser tyt, Alle kei'ken^ alle kerkhoue, alle 
^ hujreiude^ er ly& vnde guet dair vppe veüeh wiaen audeo, 
alle koeplude alle pIlIegr]Fine, er lyf mde guet vppe der 
atraten rfXkh eolen weaen, am argheliste, vode sonder vn- 
derscheit. man orloghe, ader nicht, mit beheltnisse der he- 
ren herrlicheit vnd Rechtes , na vytwissinghe des keysers 
brejrue. den he oppe den vrede ghegh^en heuet. (2.) Ok 
aolen alle wilde perde veUoh lyn, (3«) Ok wey dea ande- 
ren vyant weaen wll^ dejr vnwftachappe mit emeghebaddet 
hedde, dey aal eme dat kontliken to voran weten laten, an 
eyaer tyt to der anderen, also dat eyn dach vnde eyne 
nacht vorghangen syn, eyr dan he eme jenigen schaden do. 
(4»} Ok ao enaal neyman dem anderen aehadan doen, an 
name, an roue, eder an hrnndey dey n^teefaap mit eme 

*) £ie Siegel ^oto ben ge)^ atzten, vef^tdfc^ragcnMIcn. 
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ghehadt hedde, hey en bewair sich als vorschreuen is. (5.) 
Vnde wcrc dat dyt yemaat verbreke, ane vorsate vnd ane 
argeliat, dat he wäre maken wolde auer den beylgben, dat 
he dat ane vorsate hedde ghedan, sonder argheliste» dey 
Sil dat wederdoen, wan he dur vrobe angbespraken wir» 
det, binnen dey neesten veyrteyn daghen dey volghet na 
dey ansprake vnuertaghet. vnde sal den kleghere weder- 
doen^ also veei als he seif dyrde ouer den beylghen be- 
holden wyl. oiit redeme ghelde, oder mit der wäre dey he 
eme ghenomen heeft, et en were also dat dey ghenej^ dey 
anspraken werde van dem kleghere , sesse to syeh hedde 
unuerleglicdcr manne, dey den vrede to vorn hcdden ghe- 
sworne, dey dat myt eme ouer den heylgeen sweren vvol- 
den, dat hey der tycbt vnde der name vnschuldich were. 
dat solde dey kleghere van eme nemen « • Weer auer dat 
dey, dey daer anspraken worde, der sesse nicht en hedde, 
als vorss. is. so maeh dey kleghere twe to seck nenien, 
dey den vreden ghesworen hebben, vnde sweren ouer den 
heylghen, dat eme dey schade vnde dey daet, van eme 
gbescheyn sy. vnde dair med« solen dey hantdedighen ver- 
wonnen wesen vnde syn yn allen rechten vnde sai mit eme 
voirtvareni als des keysers breyne vytwyset, den hey oppe 
,dcn vrede ghegheuen heuet. (6.) Were ok dat wey ange- 
Igrepen werde mit blyke eft vppe dem blykenschyn, like 
iwael sal dey clegere, dem dey schade gbescheyn is, twe to 
seck nemen, dey den vrede gesworen hebben vnde sweren 
ouer den heylghen, dat dey hantdedyghe eme den schaden 
ghedain hedde vnd dair ensden vnd en moghen dey hantde* 
dygbe neyn vnscholt vur doen. (7 ) Were ok dat wey den 
anderen vorclaghen wolde, vnde laden en vor den lant- 
voghet, dem en darf dey lantvogbet nicht richten, by en 
hebbe den vreden eyist geswqren hadt. eyr der tyt dat 
dey schiebt schee, dair he den anderen vmbe verelagen 
wyl, vnde dat sal he wysen mit deme lantvogbede oder mit 
dem amptmanne, dar lie vnder gheseten is. eder mit dem 
Burghermeystere in der stat dair he yune beseten is. (8.) 
Were ok wey dey gbeladen werde vor den Lantvogbet, 
den men verdagen vnde wynnen wolde, vnde dey seck ver* 
aatwordeo wolde» dey sal dal wysen mit dorne lantvoghede, 
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eder ndt deme amptmaime, dair he vnder beseten is, eder 
mit demBurgermeydter« yn der stat dair hy inne beseten ia, 

dat he den vreden swarcn hcbbc, eyr der tyt dat dey 
Schicht Schee, dah' mon (mi vnibe vcrrln2;lirn Midc wynnen 
vvyl. (9.) Ok wen mon vau des vre des weghen verbaden 
w/I, deme aal oien dey aake kondigfaen, dair men ene Tsbe 
verbadet^ vnde aal ayii velieh vppe der stede, dair he 
verbadet wyrt, vnde weder van der aiede eynen dach vnd 
eyiie nacht, vor deine ghencn, van der wcghene hy ver- 
badet wyrt, he werde ghewonncn eder nicht. (10) Were 
ok dat dey heren eder stede to velde toghen , efte leghen, 
achee van cn schade, dat aal dey hantdedygbe riehten van 
des vredes weghen , efte dey bere efte stat, mit dey hy 
dair were, dey seien dat riehten van ere weglien. vnd 
niclit van dusses vredes weghen. (11 ) Were ock, dat wey 
verwonnen worde, dey cghene slote hedde yn dusser be- 
reu lande, efte slote gheweddet hedde, dairyime, efte daif i 
by, eder wey dey houede efte husede, dair sal man vor I 
stallen, wanne dey landvo^et dat eyaschet na i^e der ( 
heren vnde der stede vnde dat sal scheyn na mantael als 
men den lantvrede pleghet to holden. (12.) Were ock dat 
eyn vredebreckcre, dey vei vvonnen were, dat laut nmicde, 
efte byunen deme lande bleue, so sal men selten vppe den 
vredebrekere eyn gbek, eyndrechtliken , dat sal doen dey 
lantvoghet mit den veyr Steden von Westphalen, by namen 
Soest, Munster, 'Osenbrugge vnde Dorpmunde. Dyt sal 
scheyn als et dem lantvoghet vnd dey stede nuttc dimket. 
(13.) Ok so solcH alle dey in dusser lieren lande beseteu 
8yiit,Rittere^ ICnecbte, Amptlude, Stede vnd alle vndersaten^ 
dossen vreden sweren, wey des nicht doen en wolde,ouer 
den sal men richten, vnde en sal deme neyn gherichte 
doen, vthgheseghet , koepinanne vnde pillegryme s-ji^c der 
strate, vnde huzsmanne syn lyf vnde. syn guct yn kerken, 
vnde vppe kerkhoucn, dey solcn, bondcr vuderscheyt. vrede 
hebben als vorschreuen is, vnde des Keysers breyff vyt- 
wyset (14.) Were ock dat jenich pillegrym, eder koep- 
mannc, anghegi epen werde vppe derstrate. eder eyn huys- 
man angegrepen worde in kerken efte vppe kerkhouen, 
wylker ouer den heylgeu beholdcn woldc , dat he pille- 
Satite, ^ortmunb u. 2. 10 
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gryin, kocpnian eder huysman were, dey sal man mit der 
haue viighehindert laten. Vnde dnssen sake vorgt. sal men 

rechtiicrdiglicn vor deine laiitvoghcdc en macht man auer 
des lantvoghedes nicht hebben, so sal man dat rechiier- 
digben in des heren Lande vor dem amptmanne, in des 
ampte dey schade ghescheyn were, (15.) Vortmer weret 
dat yemantwerwonne worde vor deme lantvoghede eder vor 
eme amptmanne, als verscreuen is, dat sal eynLandvoghe,eder 
eyn aiiiptiuaii, dair dat vor schcyn is, vnuertoghetto wetene 
doen alleu Uereu vnde Steden dey yn dusseme vrede be- 
aeten weren, vnd dey solen dair truwelUcen vnde sonder 
argheliste to done, vnde den vredebrekeren volgben na 
yytwysinghe des keysers, der heren vnde der stede breyue 
dey se vppe den vreden ghegheuen hebbet. (16.) Voirt- 
mcr wer dat dissen vorgenanten heren yemant nutte duchte 
yn dussen vrede to uenien, et were here efte stat^ dey 
moghen eyn transfix dor dey Breyue dey vppe dussen 
▼rede ghegheuen sint doen hangben« vnde lauen alle dusse 
vorghenonipte artikel to haldene yn aller wys, als dusse 
breyf vnd andere breyue, dey vppe dussen vreden gheghe- 
uen sint, inne halden, dey in alle er macht sonder ai'ghe- 
liste blyuen solen, stede vnd vaste. 

To tugbe aller disser vorghenanten artikel vnd punte» 
vppe dat dey stede vnde ewelikne vnuenbroken bliuen, so 
hebbe wy Florenz. Henrieh. Engelbreeht. vnd wy Burger- 
mestere Raet ^Tide Meynheyt der stede Soest, Munstere, 
üsenbrugge vnd Dorpnumde. — vnse Ingeseghel au dussen 
Breyff ghehangen. Datum anno domini ^lillesimo trecente- 
simo septuagesime quarto ipso die Inuentionis ste enicis.*) 



♦) IDie htihtn ©lf*öfe [xt^eln mit il^rem Sectet. gtorcn» 
^ai einen nac^ xtä^t9 fe^nben mtt, ber ba6 aRftnflnf<^ 
^Qpptn mit Um Söalfcn auf bec ^Brujl ^at, üb« miätm ab* 

UwQ Ux S3ifd)of|lab liegt, Vit Umf(^)rift ijl : S. FLORKNCll. i 
DEl: GRATIA I KPISCOPI. , MOJNASTRIEN. | 9n tet 
etcüc bcr (£trid)e üi bic Umfc^vift öon Medaillons untaUod^tn. 
^cinnc^ ijat einen ^üifdjof, vor beffen Jtniectt gtt>ei ffio|>|>en fte» 
Iftn, batf rechte mit einem OuetboHeii, M linie mit 3 (2. I J 



Digitized by Google 



Hl 



423. Jjct gjatl) m\ 5Dottmiinb n)eip bem I|. ®rfj! 
^o^pital eine ^cnte aud ^em ^^paufe b^r ^eljer 
unb ©t^neiber^ mlä^i auf bem 9R«rR fiaitb 
trnb ju aKqenieinem Diu^eu a6gebro(^>eu ift, auf 
bie @tattlerbuben uet^n beul $T<^^äuä am 
1374, 28. augufl. . 

Nos proconsules et consules pro tempore ciuitatis 
treinon. recoguoscimus publice per presaites^ quod domu$ 
ati Spiritus treinon. habuit et posseditaonuos redditusquin* 
.que viarcarum bonorum denariorumtremon, legaUum et da- 
tiuonun de et ex domo pellifieum et sartoruru, cpiondam 
in foro nostro situata prout in quadani patenli litera sigillo 
iiostre ciuitatis sigiüata super hoc confccta vidinius plcnius 
coutiiierL Viide cum pretata domus peiliiicuui et sartorum 
propter vtiiitatem et eommodum uostre ciuitatis predicte 
penitus sit destructa prefatos quinque marcarum redditus 
diete domui sti spiritns de et ex cubiculis sellatorum prope 
domum in qua pancs vcnduntur dictani Brocthuys sitis sin- 
guüs annis duobus anni teuiporibus, videiieet pi'o media 
parte in fcsto bti Michaelis Arcliangeli et pro reiiqua me- 
dia parte in festo Pasche dandos et pei'solueudos assignamuA 
firmiter in hijs scriptis in litmc modum^ quod pre&tos qum- 
que marcarum redditus pro centum niarcis — reemere 
poterimus — In quoiuin tcstiuioniuu) — sigilluiu nostre 
ciuitatis — presentibus est appensum. Datum CCC^ 
LXXIV^ in vigilia natiuitatis bti JoUamiis bapte, ») 



424. SSerjeici^m^ bet @tabtf(^ulben im 3a^re 1374. 

Sa^ue: &c\d)\d)U bcr Herren 19. $Poel 8b* II. @. 25. 



Äuöcln, bic Umfd)rift lautet: f SECRETVM. IIEYNR 1 
ICX £PI. PADüUiBORN. 9n ber eteSe M etri^c^ ifl 
bie @d^iift buT$ bie Belbeit 9Ba)>)»eit untoiBvoAen. ^oeß (at 
lai Q(enBef<^tic&ene große ^tabtfirget unb !Z)oTtmuiib ba0 bHtte 
etabtflegel. SDie fibTigen eiegel |tnb abgefallen. 

*) ?Cö6 an^angenbc ©el^cimfleflel tjl ba«ienlge, »eHf« M 
in mOnm «^ti^iäiU b» l^mm mi ^^ti ^« absebilbet 
giibcl. 

10» 
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425. ®raf Engelbert l)cn ber "SJlaxt mpfl\ä)ki [\^, 
bie ©tobt S)eTtmutib in t^ten t>om ßaif er Satl 
IV, crtl)eiUen grei^citen ft^üfeen unb in i^* 
Ten Sanbtüe^ren unb anbetn ä3efefiigung^n?erfen 
nid^t SU beeinttdd^tioen. 1376, £ag nac^ (^rijH 
i&immelfa^tt (3Kai.) 

Wy Engelbrecht greue van der Mai-kc doin kund allen 
luden vermiddes diesen breyue, dat wy, vnd vnse vndersa- 
ten seien vnd weit alle dey Breyne genade vnd vryheit, 
dey den . . Borgermeistero, Raide vndBopgernvan Dorp- 
munde, van den Ervvordigen Voersten heni karle Romschen 
Keyser vnd van andern koynigen vnd kcysern, dey vor 
Eme waren, gegeucn vnd begeuadiget synt, halden, noch 
enwelt sey dair nycht ayne hynderen, men stedelike vnd 
truwelike vorderllch wesen, dat sey der vredelike bruykeo» 
wert oueh sake, dat ymand En dair ayne bynderlich were, 
dey, dey Breyue genade vnd vryheit En breke, vnd dair 
wederdede, dah- sole wy En vorderlich to wesen vnd tru- 
welike to helpen, dat, dat aifgelyget werde, vnd dat En dat 
wederdaen vnd gebetert werde. Yartmer dey Lantwere, 
dey, dey . . Borge rmeistere Raid vnd Borgere van dorp- 
munde hebbet begunt to gratiene bi Wannemale , dey moi- 
gen sey, as wy des berychtct vnd vvol beleert syn, wantte 
id bynen eruie gerychte is, grauen, van dem hylewcgc bi 
Wannemale ayn, bitte ayn dey Emeschaie, bi Schuyrer- 
kulen, vnd mögen dey Lantwere, myt graaen, myt siyn- 
ghen vnd Reynnehoymen , vnd myt aller veste, dey En 
nytlich syn Sterken vnd vesten, wanner wu dycko sey des 
behoyuet, vnd nutlich dunket wesen. noch wy, noch vnse 
Erueu, noch vnse nakomelynge , noch uymand van vnser 
wegen, en solen noch enwelt, Sey, noch ere Ai'beydere, 
dair ayne hynderen, men truwelike vorderen dat dey vorgt» 
stülpe yollenbraicht werden • • In diesser Wyse^ dat twe 
gemeyne weghe, solen gaen, dor dey vorgt. Lantwere, eyn 
bi Wanncmale, vnd dey andere bouen Schuyren, vnd dey 
ülynge vnd Eeyneboyme, dey vor den Wegben stayn, sal 
men nis, wanner wy, orlo|ghe.liedden, openen, waaner wy 
dat eysscbet, wert dat sicli dat vertogede, vnd vn8,"de8 
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nicht geschee, so nioighc wy, dcdc vns des iioyt, dcv sel- 
uen slynghe vnd Reynoeboyme, vas doya openen, simder 
argclist. Oucb so bekenne wy Engelbrecht—» dat alle ayn* 
sprake» iwyst, vngunst, vnd alle stücke, dey wy to seggene 
hadden, to den- Borge rraeistern Raide, Borgeren* van dorp- 
oiundc, bitte oppe diessen daicli, dair diessc breyf oppe 
gegeucu is, syiit verslichtet vercuent vnd vreiitlike to male 
wol gesebeiden. In orkiiude tuych vnd vestynge alle die- 
ser Yorgt. stucke, so bebbe wy Engelbrecbt greue vorgt. 
vnse Ldgesigbeli vor vns, vor vnse Emen vnd nakomelyn- 
gen» ayn diesen breyff doyn hangen, Datum Anno dooiini 
tICCCLXX sexto crastmo ascensionis domini, *) 



426. erjbifd^of grieberic^ x>on (Sein, bie Sifd^öfe 
Sloren} t>on Winpx tinb ^eintid^ Don $abei^ 
Born, ber ®taf engelbett t)On bev 9Ratt 
uttb^ bie ©tdbte ©oefl, 2)iünper, ©ortmunb 
unb D^naBtücf fd^Uegcu einen Sanbfrieben auf 
Oler Sa^xe. 1376; 12. Suli- 

5Die 9«<ife( finb m9 bem SUnbittp 1365 oBen 9h. 
409 aufgenommin ^ie SStoeici^ungeit {tnb ^auvtfä(^(i^ , baf 
ÖÄtioBrücf, UJcIc^cS Ijcigetreten \\t, 5 ©c^uaffnctc bcm Kon- 
tingent fieEcn foH. S^^if^)^" ^«"^ ""^ ^1^ ^Irtifel cingcs 
fc^oben, laut^nb: Doch so wilie wy, we eyne volyiiche bc- 



*) ÜKtt bem ©icgel be5 trafen , lüie in meinet ©c^ 
[(^id^tc bcr $cmn ü. 4>ü»cl II. ©. 19 unb 26 abgcMItet 
2)aS Mcfflegel §at einen @d^i(b mit bem gefc^ad^teten halfen, 
au6 bcm ein 8d»e ^üm&dfft nnb bie Itmf^rift: j <^0N- 
TRA. & ENGELBERTI. COMITIS. DE. MARKA. 

*♦) griebetld^ flegelt mit feinem ©cfret^n5mli(^ einem ©c^ilbe 
mit einem bo^^^cIfo^pfigenSlblrr, berauf einem Uteuae liegt, gloTen^ 
nnb ^indc^ fähren bie 6ec¥ete mie oben 9ht. 4l7 Bef($tieben 
rnib CngelBett bo^ SRr. 388 oben angegebene. 9)ie Siegel 
bev etdbte fhtb bie melmald exto&f^utin, M von O^noBvAtf 
fc§U, t6 fd^uit gar ni^t anae^&ngt gcmefen |n fein. 
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heldet, de sal he bymien cyncn minfide csschen, dat sey 
schey. dche des nicht binnen den msnde, wey dan dar 
neyst volghe behelt vnde esschet, dem säl men scy don 

alüe vorss. is, vnde dar cn sal en de eyrstc orfovynche 
vnd beliold'ynghe nicht an hinderen. Stvifc^cn 24 utib 25 
golgenbed: Vortraer wylle wy weret dat eyn vredebickere 
vorbodet wurde vor vnsc lantvoghede vnde nicht vorc cn 
queme, also dat he nicht vul en dede dein cleghere oftc 
sygh nicht en vorantworde, wan de Vredebrekere vor vol- 
ghet vnd vorclaghet ys vor vnsen lantvogheden, denseluen 
vredebrekere' sal nien bekümmeren vnde an \Tyrdyghen 
»yt gherychte in allen amroeten, gherychteu vnd Steden de 
to dysaen lantvrede höret wtnte an den cleghere. Were 
ok dat en vredebrekere vorbodet wurde vor vnse lantvo- 
ghede vnde niclit en queme, otte sygh nicht en vorantworde. 
wan de vredebrekere vcrvolghet vnde vorwunnen ys, alse 
recht ys, na der tiet cn magh he dat nicht weder doen, 
daer he vmme vei volgher ijs vnde wesen dar mede quiet, 
et en sy myd wyUen des deghers der heren van den vrede 
vnd des ghenes, de den vrede wäret to der tiet van der 
hei cn weghene. Vortmer eynen wytliken vi*edebrekere sal 
men angrypen vnde liolden wynte an eyn gherichte ane 
broke, alse wyde alse dysse vrede wäret , wynte an den 
hintvoghet de to der tiet den vrede wäret vnde an den 
cleghere. 3» ürtifel 29 ben Sanb^^gten tie Slufna^me in 
ben 8itnb fet^Uftanbig sugeßanben, bm bct @at myt rade 
vnd willen des Bischofs etc. fcblt, bagegcn ifl avid) betiSan« 
bce^cnen ifirer ©cit^ fclbfl^anbig bic ^Iufna^)me gc[^att^t, 
benn i(l ^^injugcfc^t : Ok so magh eyn juwelick here 
vorgen. in dyssen vrede nemeii heren, de eui gheleghen 
zynt, de he nicnt dat to dyssen vrede nutte syn vnde de 
solen dyssen vorgt. vrede louen vnde swercn vnde vor- 
myddes transfixen dor dyssen brejrflF beseghelen. 9ttife( 30 
lautet : werc ok dat men eynes vredehoders behoiicdc, di^i 
solen maght hcbben to vntfane vnde to settene, de ghene 
de den vrede van vnser weghene to der tiet wäret. Vits 
ttlel 31 fe^U, ttnb in %xtiUi 3^ funeitt bn SBifd^of Don 
bctbom M iRotf^alC t>on ffirfli^talen , »oat dtaMf^^f boj^i 
UftzUt, i^m uHtb bis Vufrec^tcr^attunQ be9 Sanbfticbend in 
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ben Sorten ter Utfuntee 9h. 409 Mcm iip||Hf((of Scfo^Ienunb 
fiv be« 9fta fetiit§ HBsaimed bie Sf^inranms be^ Sctileld 33 
mük fß^m «ttf i^n toieberlolt du Vtafel 38 toirb bie ^auet 
be« gegent»ÄTtigen Sotibfriebrnd auf 4 3a^re benimmt. 3m 
Ärtifel 39 bleibt nid}t bei bcm bloßen ©clobeii/ ben gric* 
ben äu polten, fonbern bcr ©irtof, bcr (^raf unb bie ©täbtc 
otl&rCK aiic^ , ba| jie ^iUm myd iyflikeu vpgherychtcten 
ryngeren vnd myt gbestauedea eyden au den hyllyghen 
gesworen dyssen vrede stede vnd vaste t€ holdene simder 
arghelyst 

42Z »id^arba Dott SfiH^ , ®rAfin gut Wtaa f^ciift 

ben !ConunicanGrn 9 ®d)ininge SRente für i^rc 
ÜÄemorie. 1376, 30, 5Koöem6cr. 
fbtl best ^S>mMcmnsfMifiu na^ Itvdmefe oBgcbrucft. 

Wy Rykarde van Guy Ige Greuinne to der Marke doyn 
kenlich allen luden, dat wy hebbeii angcsccn viiscr selo 
vnd eruen salicheit, also bereu vnd vrouwen in disscr tiit 
der guade nach dem Ewangelio Christi sulen doyn. Hir 
Tonb 80 hebben wy to vilLstc eynem Altare in dey ere alle 
godes bilghen in dem eloatere der predekere to Doerp- 
munde dey vnae capellaene vnd getruwe biddere aint vnd 
sulen wescn, ghcgcucn ncghen Schillincgc ghceldcs tosente 
Mcrtiiis daghe in dorn wyntere alle jaiic na datiun dis 
breifi's to betalue ut vnsen dreen ghuden to dein hole dar 
in der tüt eyn dyderich oppe sat vnd in dem kerspele to 
Ludelaehede gekghen in, tom Schenmie, dar in der tiit dy- 
derich oppe sat, to der Bredden, dar in der tiit eyn Eue- 
rard oppe sat, wylche ghude beydo in dem kerspele lo 
Werdüilc geleghen sint, vt er ytlicheni drey schillinghe 
also gudes gheldes, als dar man vnsen leuen hereu van der 
Marke ayne bode mede bctalen mach vruntlighen, restligen 
erfligen vnd vmmenaer to besittene vnd to behaldene op 
den Altar yurgen. to behouff des seinen Altairs to antwor- 
dene vnd to betahie. In orkundc vnses segels dat van 
vnseni geheyge dis to nicrer Sicherheit an disen brelT is 
gehanghen. Datum ipso die sancti Andree apostoli. Anno 
domuii Miiics. Tricentea. Scptuagesimo aexto* 
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428. ©ic ©tabt iDortmunb bcfeniit bem 3o^)an toon 
aSBftfebe 1S33 f(^toete Oulbett 18 $feiminee 

ju fd)iilben unb fiil)rt eine ©teitct (®(^)0t) 
ju bercn Siedung ein. 1377, t)kx Sage na(% 

Allen luden sy kundich, dat wy Bürgernieistere ßaid 
vnd gemeynen Borgere der Stad van Dorpmunde van rech» 
ter Schuylt schuldich «nt Johanne van Wiekede, waoner 

hem hildcbrands aone, vnd synem rechten ernen drnyttin« 
hundert giidcr swarcr pfhiilden vnd diey vnd dcrtich ghul- 
den> gut van gholdc vnd swar van ghewichte. vnd aichtin 
pennynoge dortmundisch, to betalene oppe siinte niertins 
daighe neest to körnende na ghueyncge diesses breife jn 
maneyre vnd wyse, alse lüma gescreuen aieit. also dat vey 
Borgermeistere, Raid vnd genicyne Borgere van Dorp- 
munde genslikc oucrcyn ghedrcc^en h ebben, dat wy schei- 
ten solen vnd weit, van eynr yuweliken inarck eynen veyr« 
liDch to sunte mertins daghe uu ah*enest tokomende «~ 
vnd vart dar na to dren sunte mertins daighen sameatlike 
alreneest volghende van der ntarck eynen veirilnch. van 
welichen schoeten wy nycmande ynighe Schuylde afslaen 
solen, vnd nicn sal dair Schoetnicisterc to selten, dat sohoet 
to cntfane also wontlich is, vnd dey Schotmeysterc solen 
dat gbelt, dat dair ran komet. sess mannen antworden, dey 
wy vnd vnse Borgere dair to setten solen dey tyt dat dey 
Yorgt. Schoete viraren, vnd dey seluen sess Manne solen 
Johanne vorgt. vnd synen cruen louen dat sey Eme off 
syncn eruen dat glielt dat van dem necsten schoete vellet 
alyncgh antwerden solen sunder vertrecken in betalyncgc 
▼nd Riyneryncge der ghuylden vnd pennyncge vorgt. Vnd 
vart so solen dey vorgt. sess manne, off andere dey inere 
steyde gesät werden, dat ghelt van dem Sehoete, dat dan 
dair na des neosten snntc mertins daiu:li vellct, antwordcn 
alyncgh , alse voie Johanne vorgt, vnd synen eruen, alse 
verre als En also vele toghebort van den druyttinhundert 
vnd drey vnd derticli ghulden vnd aichtin pennyncge. vnd 
voirt were dan dair cnboiien Johanne vorgt. vnd synen 
eruen ynige brakc van den vorgt, ghuylden vnd pennync- 
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gb^, dai aolen dey ses» manne — betalen vnd Tntrichteii 
— * Johanne van dem derden achoetey dafc dan dea neeaten 
sunte mertina dalghe vellet. bitte ao langhe dat eme vnd 

syneii eruen geiislike vnd aldigerc van den vorgt. ghuyiden 
vnd pennyncgcn vol ghcscheyn syn. alle diesse vorgt. punte 
louen wy Borgernestere Raid vnd ghemeyne Borgere vorgt. 
atede vnd vaate to haldene. vnd wy Dethmar deppineh. 
Euert van der wyatrate, Johan van Wickede dey aide, Ty- 
deman Sehelewent, Amd Luyre vnd Jolian Kegeler louen 
Johanne van Wickede hern Hildebrands sone vorgt. vnd 
aynen eruen vnder sighels der Stades van dorpmimde dat 
an diessen brey£f as bima geacreaen ateit gehangen is, dat 
wy £d vokioin aolen van den vorgt. 8ehoeteD in alder 
wyae vnd manejrre alae dieaae breyff ynne heldet. alle ar- 
ghelist lutterlike vthgescheyden. In erkunde vnd vestincge 
alle disser vorgt. stucke vnd punte so hebbe wy vnss 
atad Ingeaigel ayn diessen breyfT doyu liangbeu, Datum 
anno demmi M^. CCG«. LXX^ aeptinio feria quarta 
pröxima poat featum paacbe. 



429. Der Siot^ berfprid^t bcr SBürgcrfti^aft, bcnSSier^ 
Itng tieue Slcdfe toon bem Ouatt SBeiit toiebet 

tnatt bcm 

©rafen ton ber Tlaxt für ben SSerfauf bc8 

fhrittcn »erben fatiit. 1877; bier Sage nad^ 
^fingßeiu 

Wy Borgermeatefe vnd Raid der atad van Dorpmunde 
enkennen openbariiohen vermydta dieaaen breyue » dat wy 

mit vnsen gemeynen bürgeren ouerdregen hebben, dat men 
dey nyen ßtyze van dem wyne, as dey veyriiiich, dey men 
op dey quarte wynes heuet gesät, bouen den veirlinch, den 
men von aldea dair van plaich to genene, aal afdoin, wan^^ 
nef dey lyefrente, dey men verkoft heuet, vmme dea gel- 
des willen, dat men dem greuen van der Marke oppe den 
koyniiuhsliofT to dorpiminde glicdni:- licurt . als vclc ver- 
storucu is, dat men dey leyfrente vurgt. van der Kcnte 

y 
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dey van des konynegshoue vorgt* Tnd syne tbobehörynege 
komet aldegere betalen mach. In orkunde diesser stucke 

80 hebben wy vnsser stads Ingesigel dorn baDgen an dhoa- 

sen breyff. Datum anno domini M». CCC«. LXX septimo 
feria quarta proxiina post iestuin peiithecostes. *) 



430. Die (Sebrubcr ÜDücfcr beurluiiben i^re (Sr&^ 
t^eUung. 1377, ö. iRoD. 

Wy Hinrik, Weneniar vnd Rotgher brödere Dükers 
Series Zoyne des Dükers doit kundieh allen — dat wy 
ene eruedeylinge hebt gedaen van alle den Eroe vnd gudt 
dar Tnse vader vns mede beeruede aldua » dat Rotger aal 
hebben — den Teynden tot Apelderbeke myd ayner tho- 
behoringe vnd rechte vnd dey houe tot Asselen vnd twe 
Koten tot Asien, dat gut tho Brakele vnd dey pennincgul- 
den to wannemole. ock sal Kotghcr hebben dat manleu to 
Henrich Cokalf« vnd Kotger sal geuen Elaeken yaa der 
Campladen ere liilucht» also dat Hinrich vnd Weuemar 
syne brodere — vnbeswert van Elseken bliue. Desse dey- 
linge loue wy Hinrich Wenemar vnd Rotger — stede to 
haldenc vnd hebt gebcden Hinrick den DuktM* von der vc- 
telenbecke vnd Kotger den Düker geuant .Neylinc dat sc 
dessen bref mede hebt besegelt — datum M\ CCC^- 
LXXVII^ proxims feria quarta post omnium sanctomm. **) 



431. Äaijer Staxl IV. Bepei^lt bem (Srjbifd^ofe Don 
dbln unb beii Orafen Don bev ättatf unb fdetq 
ben ©ottmunber ^üx^exn, tt>enn fic banim an? 
fut^en, $ülfc gegen iftte geinbe ju leijien* 
1377, 22. 34ot>. 

Karolus qiiartus diuina fauente dementia Ronianorum 
Imperator Semper augustus etlioemieUex. Yeuerabili — Ar- 

*) ^ua bent otogen So^irBui^ee, 238, bar6bn|lf^tt »bie« 

fen Sötief §abcn unfcre QJürgcr.^ 

m eicgel flat ah^tm^n. 
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chiepiscopo coloninens), saeri Imperii per ItaKam Anshiean- 
cellario, priacipi et dAQoto necoon aptetabilibiis . . de 
marka et de monte conitibaa, fidelibiie aiiis et Imperii sa- 
cri dilectis. gratiam suam et omne bonuin. . Grauem qiie- 
relam magistrorum ciuiuni, consulum totiusque vmuersitatis 
tremonien. fidelium nostrorum dilectorum, qui nobis et Im- 
perio sacro immediate noscuntur aubiecti accepimua, conti- 
nentem, quod nomiuIU temerarii presnmptorea Jura, preui- 
legia^ libertates et gratiaa a dhiiaRomanorum Imperatoribus 
et Regibna et a nobis ipsis eis concessa et concessas, te- 
merario ausu violant et iiifringant, ac contra buiusmodi 
priuilegia et libertates dictos ciues perturbant multiplieiter 
et moiestant, cupientes igitiir, eMem ciuibua super bita 
quantam poasiunua de oportuno remedio prouidere, et de 
▼obis. pre cetena specialem fiduciam obtltientcs, vobis et 
vestnim cuilibet non improuide , ne que per errorem sed 
animo deliberato, et de certa nostra scientia, cominittimus 
tenore prescntimn et raandamus, quod vos omnes» aut duo, 
▼el vnus vestram, qnotiens pro parte dictorum eimum fue« 
rhis requisiti, eisdem ciuibus contra predietospresumptores, 
et violatores^ jiiriuni, priuilegioruin, et Kbcrtatnm haiusmodi 
fideliter assistentes, ipsos defendere et manutere curetis, 
auctoritate cesarca, quam vobis, et vestrum cuilibet saluis 
Semper Iiuperä juribus plene eomraittimus in hac parte, 
disponatis igitur taliler, fideliter assisteudo dictis ciuibus 
auxlliis^ consilns et fauoribiis oportunis, quod pro honore 
Imperii atque nostro illesi in suis juribus , priuilegiis et li- 
bertatlbus conscruentur presentiutn sub liiiperialis nostre 
maiestatis sigillo testimonio litterarum. Datum Tremonie 
Anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo 
Indictione quintadeeimo IX kaln. Decembr. Regnorum nos* 
strorum anno trioesimo secundo Imperii vero vieesimo tertio 

de mandato domini Imperatoris 
Nicolaus camericensis prepositus. 



432. £)ie @tabt (Dorttntmb Derfd^reiBt bem ^anman 
t^an iDfingeln ; ®9fela feiner Statt, Oettnib 
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ifytet SM^ter 60 Oitlbeti @$ttbmtite axtt beti 

©tabt::©nfünften für 600 ©c^ilb ^ !l)arle^>it. 
1377; Za^ naä) Sot^arina; 2& dlf>t>. 



433* üEBennemat mx ^xaroindd Memt, S)iebertd^ 
Sg3at(enf(i&etb 6 aRarf ju f($ulben, fep baffir 
©icberid) t?on Scfcio jum Surgen unb beibc 
tyexp^Un fic^ im gaUe bet S^iiij^tia^lung {um 
(Sinloger. 9Bfirbe b«S (Sinlafler nic^t Bejo^en, 
ober trenn e^ bejo^eu n)irb, in 14 Sagen bar* 
t\aä^ nid^t Bejal^lt, fo i{l golgenbeä beflimmt: 
(1378, Dflent.) 

Endede wy des nicht, wuniie dan Diderich Watten- 
scheid vorss* dit vorss. geld« al of en del op eyn perdt 
oC selten aey dar eyn perd op, in wat schaden aey des 
qaemea dar aole wy aey aliiiih van endieaen vnd achade- 
los af halden — M<>. CCCs LXXVIIIo. feria tertia infra 
octauas fest! Pa&che«*) 



434. ßonig aBenjel beptigt ben ©ortmunbern i^re 
$xü>i(eflien. 1379, 23. October. 

Wcnceslaiis dei gratia llemanoruin Rex seiiipcr augu- 
siua et Boeuue KeX' Omnibus imperpetuuiUy licet vuiuer- 
808 aacri Imperii subditoa üsiuore Regalis beneoolencie pro* 
sequi teneamur» lUos tanen ampliori gratia dignos fore 
eensemus, qui Romano Imperio phis alijs sunt aatrieti et 
grata deuotionis obsequia nostre prc ccteris exhlhent raa- 
iestati. Igitiir nostre cclsitudinis afFectum ad dcuotionem 
dilectorum fidelium, uusti'oruoiy consulum et aliorum ciuium 



♦) ßrviunnfet [ic^^elt mit einem Ouerbaifcn, bcr mit brei 
^5s]cln UU^t (Sdtlo mit einem re(^tef4rägen ^alUn, Us 
legt mit btei. ^u^elii. 
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jmperialis opidi no8tri Tremoniensis benlgnitate Regia dirigeii- 

tes, iiiraeorumlibcrtatcs et bonas consuetudines hactenus in- 
ti odiictas approbaiiiiis et eas essedeercuiinus jimiulabiliter ob- 
seruandas, Medictateiu quoque totalis cooiicie siiiiuietlibreco- 
micieactotius dominij Treinoittcnsis, prouteandem medietateui 
bucuaque cum suis juribus et pertinentija vmuenis tenne- 
nmt et babuenuifc et possidenuit» neonon omnia et singula 
hactenus possessa ipsis conccdimus et cos presentialiter 
iufeiidaimis cum eisdcm. Insuper jura priuilegia, litcras in- 
dulta, gracias et libertates a doinino quondam serenissimo 
principe ae domino, domino Rarolo RomaDorum Imperatore 
et Boemie Rege» domino et genitore nostro cariMimo ce- 
Ieri8<]fae Imperatoribus et Regibus Romains nostris prede« 
cessoribus coDcessa et concessas proiit in stiis articulis^ 
clausulis, et sentcntiis verborum expressionibiis atrpie punc- 
tis plenius deaignantur» ac si presentibus nominatim et de 
verbo ad rerbnm forent ezpressa et expressei prout he^ 
orooia sopradtctai rite smit oonoesee et faete anetoritate 
Regia a])probamu8 et robnr eis impendimus perpetue flrmi* 
tatis. Ceterum qiiia proptcr periculosnm statum Imperii 
qui vIsus est hactenus extitisse, aliqiia contra predictas li- 
bertates et priuilegia predictorum üdelium nostrorum ab 
aliquibua de facto diountur attemptata, ea omnia nuHius 
iecretumufl esse momenti, Volentes fideles nostros predic- 
tos prefatis suis gaudere juribus , pi luilegiis KbertatH>u8 et 
consuetudinibus ac vniuersis posscssis; hactenus inconcussc 
Nulli ergo oninino hominuin liceat haue iiostre infcudatiDnis 
approbaüonis et confirmatiouis paginam iufringere uel eidem 
miBa temerario contraire, si quis hoc attemptare presumpserit 
nostre maiestatls indignationem se nouerit incursunim. 
Presentinm sub nostre Regie roaiestatis sigillo festinonio 
literarum. Datum Präge Anno dominiMillesimo trecentesirno 
septuagcsimonono nonakal. Nouembris regnorum nostrorum 
Boetnie anno decimo septimo Roman, vero quarto.*) 

per dominum eardinalem pragensem 
Petn» Jawren. 



' *) S>ü^ bieget i(l a^gefattcn. 
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435, aSerjetd^nig ber ©tjccrfecrren iet 8lefd6«leitte 31t 

SDortmuiib mx 1378- 1G23. 

go^ne: 9. 4^dt)e{ Ii. e. 28. 



436# ffönig SCBenjel befiehlt bem ©rafcn ©onrab ton 
S)ottmunb, ben Siiiiter unb gretgvafeit mit bei; 
@tabt S^orhnutib in (Sttitrac^t 511 ernennen. 
1379, 26. Dctober. 

Weneeslaus dei gratia -Romanorttm rex Semper au- 

gustus et Boemie rcx Conrado comlti Tremoniensi seu 
heredibus suis fidelibus nostsis dilectis gratiam suam et 
onine bouuui. Fidelis dilecte, rclatione dilectoruin fidelium 
aostrorum ciiiium Tremoniendium didiciinus , qualiter tu et 
heredes tui una cum consulibua TremonieDsibus judicem 
temporalem et vrigraviam in eomitatu et civitate Tremo* 
iiiensi concorditcr ordinäre et constituere dcbeatis, prout 
in ceriis patentibus literis super lioc coufectis dignoscitur 
Uquidius contiiieri, Tu vero propter dissensioiieni iuter te 
et eoadem cives Tremouieosea aubortam luiiusiuodi judicem 
et vrigravium conatituere et ordinäre deneges et recuaea 
in dictorum dvium ac civitatia Tremoniensia prejudicium 
nou modicum et gravanioii, unde, cuui doniiuum et civitaa 
Trcmoniensis predicta a iiobis et sacro Romano immediate 
dependeaut impci'io et de jure judice et vrigravio carere 
aliquo tempore non debeant, quovismodo Tibi tuiaque he- 
redibua auctoritate regia mandamua firmiter in hb acriptisi 
quateuus infra menaem proximuni, postquam littera preaena 
tibi aut tuis heredibus exhibita et presentat a fuerit, judicem 
et vrigra\ium una cum prefatis consulibus Trcmouiensibus 
secundum foriuam et teuoiem patentiuin JUerai*um auper 
hoc confectarum oonatataaa et.ordmee seu tui heredea coH'^ 
stituant et ordinent oonlaradieüanibua quibuslibet poatergatis 
cpiod si iufra iprefetuffi tempus non feceritis aut faeere re- 
cusaveritis extunc dicti consules nostra auctoritate regia 
dictos judicem et vrigravium constituendi et ordiuaudi ha- 
bebunt plenaiiam et omniniodMii üi^uUatAm* IiW^er volu« 
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Bius. quod omues et singuie promiasioDes ordinatioDes pacta 
et iiUere inter te ttiosque successores legitimos et heredee 
ex una et consules ac cives Tremoiiienses parte ex altera 
de et super eomitatu Tremontenst ac suis juribus et perti- 

nentiis quibuscimque strenue pro utilitate imperii inviolabi- 
liter observciitiir tibi tuisqiic successoribus legitimis et be- 
redibus supradicta auctoritate regia iirmiter inhibeudo^ ne 
contra huiusmodi promisaiones ordinationes paeta et litte* 
ras quid quam faciatis uel aliqualiter attemptetis presentium 
sub nostro appi*e880 sigillo testimonio IHterarum. datum 
präge anno doriiini niillcsimo treeentesimo septuagesimo 
Dono VI kal. Novenibris reguoruiu nostrorum Boemie 
XYU Romanorum vero quarto« 

Ad raandatf ttg» 
P« Jauren^ 



487, S)ie ©(^eet^meti bet Xeid^Iettte gu S)ottmtmb 

üerfleigern ba^ §oIj i^on bem (Sahen tmgotfie 
uub legen bie erße äiec^nimg. 1380. 
Sovile: ». IL 6. 31. 



438. Sie 8tabt ©ortmuub bittet ben Srjbifd^cf um 
feine ^^ßimmung ju bem Eintritte bei (^eitrub 
So^petS in bie Cloufur ber )6enebicttt<ca))eOe 
ju ©ortniunb. 1382, 2. Januar. 

Reuerendo in Christo patri ac domino domino Fride- 
rico dei gratia sancte colontenais ecdeaie archieplseopo sa- 
cri Imperii per Italiam archicancellario • , proconsnles et 

consuics opidi Tremoniensis reuerentiam et honorem. Pro 
deuota in christo fcmina gcrtrudc dicta Loypcrs pauper- 
cula, que iu reclusorio prope capellam saucti Benedict i vi- 
tarn nionasticam et soUtariam sub clausura et habitu sim- 
plici gerere desiderat, vt a mundanis tumultibus segregata, 
possit deo deuotins et Itberius desemirey fimdimus preces 
nosti-as, suppiicantes tarn humiliter quam deuote, quod Ii- 
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c^ntiam et consensum / de ingrediendo reelusorium predre- 
tiim vestra paternitas rciicronda adhibcre dignetiir coniittendo 
lionorabili viro domino Tidcinaiino, pastori ecclesie sti Ny- 
eholai Tremonieiwis, qiü prefatam gertrudim in dictum re- 
dusoritim mducat et redudat cum solempnitatibiM ad hoe 
debitia et conaaetis . . In eulua aupplicationia teatimonium 
sigillum noatruni presentlbua duximiisappendetibum. Datum 
anno dni M». CCC^ LXXX°. secimdo crastino ciicumcisio- 
nis domini.*) 



439. $etnti(^ t>on bem Sdt^e ^it ein &t&ä 9<mh 

üor bem SD^cw-Zl^oxe , @t 93enebictg ^ 5itr(^^>of 
genannt, mit bei: SBeT)>pii(^tung , gu hatten 
umiuwanbeln, in ^aä^t 1382, 24. geBr. 

Auen luden ay kundicb, dat wy Andreas Ludensdiede 
vnd Joban Leuincb alae rechte wynkopes lüde, myt ande- 
ren gebeden van beyden part} cn, bekennet dat wy daer 

ouer weren, dat lier Hynrich van dem Brokc, Freister eyn 
rector der Capellen van suntc Benedictas to Dorpnunide 
heuet verhuret vude verdaen Engelbert iStrappen, eyn stucke 
Landea gheleghen oatene buten der porcen, gheheiten annte 
Benedictes kerchof, to sees jaren — anstaende — te suutß 
gertmden daghe jaerlix vor vierdehahie mark — in der 
wys, dat Encgelbert tuschen dessen daghe vnd snnte ger- 
trnde daghe ouer eynen jaer sol niaken van dein vurgt. 
Laude gaerden, vortmer sal Kngelhen dat land voune tu- 
nen, niyt eynem guden tune^ vier vote hoe van der eerden 
vnde dar to maken eyne brugge vnd eyne porte, dar men 
in den gar den gae, vp sines seluea koat schaden vnde ar> 
bcit — Vortmer sal he van deme yrsten jacr ncyne paclit 
Docli schult gheuen. — In eyn tuych der waeriicit hebbc 
wy vnse Inghese^le an desse brief ghebancgen. Datum 



^ai an^angenbe beeret ijl Mjenige, t^^äjci fi^ ttt 
incitKc ^efd^ic^te ber ^mtn t>. {>d»e( tl. 49 a^Hlbet 
finbct. 
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«m« dni M«. €GC« LXXXU«. ipso die bti Matiiie 
«toli gloriosi. 



440. (Kima]^ SMd^ente ju S}oitatitiA fftr 

1386. 

So^nc: «di^a U. e. 32. 



441. ftömg SBenjcI ^eBt ben Don feinem SJater für 
2Be{}p^aIeti gegebenen £anbfrieben auf. 1387 in 

Wir Wenzlaw von Gotes gnaden Römischer kunig zu 
allen zeiteu merer dez Reichz vnd kunig zu bebein. Em- 
bieten dem Erwordigen Frederiche Ertzebisch. zu Cobie, 
des bieigen Reichz m Italien Ertzcander vnsera lieben neuen 
zu moQster zu paderbornBischouenvnd allen andern Greist- 
ficben vnd wertKcben fursten Greuen hei^n dynstluten Rittern 
knechten Gemeinscheften d^r Stede in dem lande zu west- 
pbalen vnd die darzu gehoiren \'D8ern vnd des Reicbzgetre. 
wen, vnser gnade vnd alles gut, v^ann vorzeiten, vnser 
Tater zelige k^ieer karie, vnd ouch wir in den landen da- 
«elbflt eynen lantfrtde dupch geoiadit, fride vad gnaden da- 
selbst erlouwbet gegunnet vnd mit vnsen brieuen bestez lia- 
ben bis vfF wederruffen, vnd wann mit dem selben lantfriden 
yetsunt grosses geuerde geschiebt ^ getrieben vnd gesint 
wird landen vnd mennigen luten zu Verderbnisse vnd nicht 
also geholden werdet alse er begriffen ist, vnd billieh ge- 
•hotden wnvde, alse wir des kuntliehen vnderweiset syn vnd 
grosse clage an vns komen ist, dar vinbe mit wolbedachten 
mute vnd guten eyndreclitigen rate, vnser vnd des Reichs 
kurfursten^ fursten Edleu vnd getrewen dey mit vns vff 
defloi tage zu wurtzburg waren , so habe wir den sdhen 
Umtlnde« alle seine Richteregeriehte vrteilei vnd sllesdasdar 
vz geit, vnd daran hanget wederruflfet vnd abegetan, we^- 
derrufleu vnd tun den abe, mit kraft ditz brieues rechten 
wissen vnd von Romischer kuniclicher mechte vulkomenheit 
also das van dem tage alse disser brief geb«ii ist, vm'bas 
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dm selM lantfirid« «lle «^eRitohUre ge«klil6y Vnd wa» dar 
▼z geit oder dar an hanget gentslieh vnd gar abe sein Boki 
▼nd ' vnrbaa nymanden zu fromen ader zu schaden komen 

in dheyneweis, vnd dachte ymande, daz eme in dem selben 
lantfride ichtes zu kui tze geschien were, der mach sich an 
vna oder vnser Uofgeiichte wol berufien alse wir ouch das 
andern kurfuraten vnd Pursten des Reiehz geseriben haben 
mit vrkimt ditz briues vorsigelt mit vnser kunidicfaer ma- 
ieatat In^egel Geben zu wnrtzburg nach Criates geburt 
dreitzenhundert jar vnd dar nach in den zebenvndachtzigt- 
sten Jaren des Sunntags alse man singet oculi jn der ua- 
Sten, vnser Rfciche, dez Boheniischen in dem viervndtzwent- 
zigisten vnd des Römischen in dem £ynleftea Jaren. 



442. S){e @tabt S)ottmunb crtfifit neue ©a^ungen 
für tl)re Steuterei untei Eingabe iex ^ferbe-- 
Uf^tx. 1387* 



443. 1388, 4 Staflc mä^ Dfiern totflt bie ©tabt 
t)on aKette, 2Btttii>e Don ^joftan wn üt^^ 
genannt be Sefengebe wb bmn $^tex @0)^ia 

400 ®ulben. 



444. S){e Sfitgermei^ m SfiBecf ft(etf^ben ben 

3?efd)Iu§ ber ^anfeftabte über bie 3Jeife 
glanbern, tDornac^ aüer ^)anbel bott^in abflc^ 
btD^ien uttb ber ig^onfefaufmonn binnen gekoiffer 

grip Sl^«beru räumen fofl. 1388. 

Anno domini M** CCC. LXXX oetaiw ui octana cor>- 
poria ehrM comaMinea eiintacensea Lnbeke ad plafiita ooi^. 
gnegad inter aUa negotia pertnctarant foftttseriptar Vortiner 
h^bben de Stede gesprokcn vmme de vlaniisdieo reyse 
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vnd dar vme dat dein gfaeoii^iieii KtffnMmi« dar groot 
▼ttreeht hoen tmd sdmde g^^dbec» h ynd be dslkwl 
Äoket.myt grbdter Tare vnd verlnst «ynes Jyues ^Tid ghu* 
dsA tö liebben de gfcde also oiierdregen. Dat de Kopnian 
dal vlanderen rümen des willen de stcde van Staden aa 
enen hemeliken truwerdigen Boden senden hi vlanderan da 
den Kopman dar schal hemeKfean Wafnen vnd tean dar td 
de ouersten vnd diaplikesten van den kophiden, de dat bc- 
melik by aik bebolden Vy ertn eden, wd »preken e en dut 
an '-dat maSKeb syn gud dar Vt deme lande brmcghc alsf 
be eem kone, also dat deyCoj)man myt allem yo dat Jand 
to vlanderen lüme vp vnser vrowen dagh eren hemaluar 
nest tokomcnde vnd en juweüch van dan Stede» jMm»fgadart 
wanner dat at tobus komen aal de ere warnen dal ney- 
inand vlanderen vorsoke wante de Copman dar keret myt 
groter vane vnd vorloat aynea lywea vnd gndes mcn v p vnser 
vrowen dagh erer hemelvar nest tokomende so sal njen it 
in den Steden vnd oppe Schoone openbar verbeiden dat 
neymand dat zwen versoke eder myt vianimincgen bände« 
lyncge hebbe en to verkopende eder äff tokopende n» der 
Ordinantien vnd by den pynen alae bir na geeebreuen stett 
1. To den eyraten male dat eyn juwelich Stad sal dar 
vore weaen vnd bewaren vnd eren ßoigern beeden dat 
neymand erer borgere eder erer kiimpane noch neymand 
van der diidisschen hense sal vth der hauene derStad nag^ 
her segelen to vlanderen wene to der maase noeh en aa! 
dat gud dat be dar breneget \<erkopen den vlamyncgen, 
noth dett van laeebtbelen, noch d«n van Antwerpe noch 
neymande van anderen Inden dat he weyt dat dut gud 
mochte den vlaniynger eder den van mechtelen eder den 
van Antwerpe werden gebracht Ok in wat hauene dat ee 
kernen noch en aal neyn gud öiier land iir vl«ideren aen«- 
den noch to meebtelen noch to Antwerpe. Werit ok alao 
dat eyn Schipbere van recbter not- weg^n alao van Stoi nie- 
wynd^a eder weders queme in ene liauene hy westcn der 
roaase myt synen gude de en sal dat gud dar nicht verko- 
pen noch ^tschepen, wren he sal sich aneUen ao be erat 
mach vnd segelen myt den gnde m de maaae H ay bynnen 
Äder bttten eder in ^ne anderb hanene by oaten der maaae. 

11* 
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2. Wer ok dat en Copman eder£Schiphere van der 
DttdisaebeB henae queme in ene hauene alse in de maaae 
eder by osten der maase myt synen gude de aal enen ope- 

nen breyff van der 8tad der hanene myt tach brencgen der 

Stad van dcnnen hey vtgesygelt 1s de dat betuge dat he 
doo in der hauene myt synen gude were, vnd it dar ver- 
keil hebbe vnd anders nergen, vnd dea gfilik we to £dc- 
gdand eder to Schoüand eder to Norwegen myt erengnde 
komen de seien myt aieh opene breyue breneghen van der 
<4derluden de dar denne synt, e4ler van der Stadt dar nejme 
olderlude syiit dar sc doch dat gud togheuort hebbcn, vnd 
de breyue soIcn dat betugen dat he dat gud dar verkoft 
hebbe vnd nergen anders 

3. Wer ok dat yenige acbepe waren bereyt vnd ghe^ 
wunnen dor de bouede de weatard offite to Engelaad ofita 
to Schotland eder to Norwegen vor diese tid er dat dit 
gesettet was weren gesygelt de Schepe vnd Schiphere mö- 
gen de eyrsten reyse dar sc to ghewunnen synt segelen 
in da^ zwen ane broke vnd pyne Auer hir na seien se de 
reyse to ^ lau deren myden alse hir na geschreuen ateit 

4« Wer ok dat en Schep eder Sebepher eder Copman 
de in dudisschen hense nicbt en wer . queme in ene hauene 
de m der dudisschen hense were, vnd wolde dar gud vth« 
voren vtli der hauene eder vlh der Stad, de sal darmyth- 
haftige borgen vore setten dat dat gud to vlanderen 
nieht enbrencge vnd heft he der borger nicht so en sal men 
eme des nieht ateden dat hey dar yenich gud vtvore aun- 
der beyr Tnd brod vnd- koste to synen nottorflft vnd 
nteht mer 

5. Ok sette wy dat na dem daghe der hemeluar vnser 
vroweii nest tokomende neyn kopman van der dudisschen 
hense ueynerleye wand kopen en sal in vlanderen dat dar 
gemaket sy eder anders war vnd ok des geiik to Mechtelen 
noch to Antwerpen nicht to kopende. 

6. Ok sal neyn man buten vlanderen vlamiscb wand 
kopen dat in vlanderen gemaket is noch to Mechtelen noch 
to Antwerpen gemaket sy. Vartmer weret dat men yemande 
schuldigen wolde vme dat hey wand solde bebben gekoft 
in vlandern eder to Mechtelen eder to Aiitwerpe na dem 
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voi|;t. Vilser vrowen dagb'de mach Bieh dMentMigen myt 
gynen rechte, kaa men eme dee nielit bewysen. wer ok dat 

een dey in der dudisschen hense nicht enwere qiieine to 
lande, eder to water in dey hauencn eder Stad dey in der 
dudisschen hense wer vnd myt sich vlemischc lakene eder 
mechteleche eder antwerpeacbe brechte de aal he dar otefat 
vercopeD noch neymand eme afkopen» vnd de vlamysehen 
meehtelache eder Antwerpesehe lakene aal de Stad daraey 
tügebracht syn beholden to der ineynen St( de behofF 

7, Ok so hebbe wy dat gesät dat alle Coplude van 
Almannien de in der dudisschen hense syn solcn myt al 
eren gude tuyaachen hir vnd dem negeaten feste der he* 
mehiar vnaer vrowen vlanderen rftmen vnd van dennen teen 
vnd vth Meefatden vnd vth Antwerpe teen noch en solen 
dar lencger blyuen vnd solen also lancge vandenne blyuen, 
bit wy en een ander endrcchlike en beyden, noch cn sal 
neyman syn gud beuelen synen werde eder neymande an- 
ders dar toblyuende sunder argelist, it en wer dat men eme 
geld schuldich were des dey dagh noch nicht geüeden en were 

& Wer ok dai yemch man van der dudisschen hense 
breke disae gesette vnd entegen dede vnd werde vorvluch- 
tich in ene andere Stad van der hense vnd dar gegrepeu 
werde vnd schuldich bevunden worde in der Stad sal he 
nynes leydes geneyten wen de stad sal euer en richten 
Tnd dat gud dat hey myt sik dargebraoht heuet eder also 
v«le as dat wert is sal he verbroken bebban md dat sal 
ms der Stad weder geuen dar hey borger ynne was 

9. Wer ok yenich Stad van der dudissches hense de 
sich myt vreuele vth dissen gesette wolde werpen vnd des 
nicht halden wolde de Stad sal eweliken vth der dudisschen 
hftiise bliuen vnd des dudisschen rechtes eweliken enberen 

10. Wer ok dat yenidi verichtincge belegende dem 
kopmanne myt den vlammincgen also rme dat vnreeht dat 
eme van een geschcyn m de en sal nyne wis sehen, noch 
macht noch vorgank hebben is en sehe myt gantzei* vul- 
bart der ghemene stede hir vorgadert vnd der anderen 
de se dar to hebben mögen vnd vorboden 

Vortmer wy Ratmanne van den Steden hir vorgadert 
nyt Tidhart der anderen Stede de hir ere breyue gesant 
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hebboD, willftÄ a«t me» alle de stucke de bk vorgcschreven 
fya ffü atad^ vnd vast haldeo by lyue vnd bygude sunder 

yenige argelist 

Salutatem raultum amioabilicum dilectione sincera preroia- 

sis leyuen vnuide wy seyndeu jn diesen iegenwordigen breyua 

besloten eyne Ordinantien van der vlainisschen reyse de de 

gbemeyne Stede hir lest vorgadcrt gesät hebben vnd bid- 

den V dat gy dil benieüeb by v behalden vnd aJ^o veruoL- 

gen alae de Ordmafiiien Tythwiaet vnd dat gy den heren 

Ratmannen alse to Dorpmunde to iAfunater vnd to Qaen- 

brucge sunder toninege ene vythschrift diaaes breyuea vnd 

van dissen Ordinantien senden, wante wy viis to v dar vp 

danallken to verlaJten omoipotens vos conseruat in oninibus 

felieea vt optamua Seeriptum feato bt. petrl pauli apo- 

atolorum 

Consttiea Ciuitatia Lubieen. 



445. ©raf Sonrab toon ® ottmimb ü6erla§t bet Stabt 
iDortmunb im %an\f39 baö Äüileri)au§ ber SWat:^ 
tin«^Sa))eae ge^en ba9 ^)>ellanei«®e&aube bo^ 
felbf}, tt^elc^e^ bie ©tabt fuD eine 9iente etjßi>s>x- 
im 1389, 1. gebT. 

Wy Conrad von Lyndenhorst greue to dorpmunde 

vnd Hein ich syn aone doyt kund — dat wy — hebbt aayl 
den Boigerniestern vnd Rade der stad van dorpmunde 
eyne w« sscl ghedaen , vnd hebbt En — gegeuen to der 
gtads behouff — dat huys hoflf vnd woyrd — bi aente mar- 
tyna Kerichoae tuyaachen vnaen houe vnd den wyndenmo- 
lenberge» dat bitte her to to der Roateiye to aente martine 
gheliart hadde. vart bcbbet dey Borgermeatfere — eyne 
Wessel ghedaen mit hern Hildehr^nide Kuyken, preystere, 
de to der tyt eyn Kapellan was der kapeilen to sente 
maiiyue, alae dat hey een myt vnaen willen, erflluhe ge- 
geuen heuet dat huia myt ayner tobehoringe gelegen an 
dem waghe vp dem oyrde tegen den Rolbi^ok dftt bitte 
. her to erfflighe in den vorgt. Capellen gehati had^e, dyt 
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VQfgU iMr|»ilafibbet dey Boi^'»estere ta ejuei* weder 
wiaaslt weder der kosterye evffliohe g^euon vnd vyth 
deoM huys ete aal de kostere nynen Stades denat doen. Ock 
en bal dat gheriohte vppe der were an den kostere off an 

syn ghuyd vmine gelt viid guyd dat he schuldich were 
nycht werken. Vort hebbt dey Borgermeystere — vor di( 
▼orgt. huya tho egreer lecbten wederweasle ghegeuen in- 
dey eapellen lo aeiae martioe vorgjt« eyne halue marek 
pensynegeldcfl -erffliger Rente vytbe dea Stadea RossemcjeD 
geleghen hy sente mert3rns kerchoue jarÜx to betalene to 
Paschen, dar heren hildebrande vnd vns wol angenoget. 
vnd desse halue mark niogeii dey Raed wauner i-ey weit 
wyaen in eyii ander erSlich gud bynnen dorpmuude — dat 
also güd ay .da( dey Capelle vorgt, daroiede wUenkon^. 
Hohe diede- bewart ay« Dar dit geseb&eh vnd gedegcKlyn": 
get wart, dar waren euer vnd ane diesse bescheidene lüde» 
her albert Swarte, her herman Cleppynchen, her Detmar 
cleppynch, Julian mureinan dey aide, vnd ock mer guder 
lüde. In orkunde bebbe wy Conrad greue vnd Heu- 
rieh ajm Sone vorgt. vnse Segele — an dessen breyff gbe- 
hangen vpd ieh bijdebrand Kuyken Capellan waiUe ieb. 
bebbe genierket» daa der Capellen nycht äff en geyt so 
hebbc ich disse sake gheleyuet vnd hebhe des to tugo der 
Cappellen Segel to sente martine — an diessen breyÖ* ghe- 
bav^en aetlun et datum Anno domuil CCCo, LXXX^* 
nono eraatino purificationis bte niarie Virginia glorioae. • ■ 



446. ®raf (Snc^etBert t>cn bcr SSJlaxl nimmt bic 2?or<* 
labung ber Stabt Dortmuub, beg ©rafen ba* 
felbfi imb M (8erb 9Roriah an feinen freien 
©tuf)l ixixM unb c\e^attet , ba§ [xe mit 60 
5ßferben SScbcdung binnen 3 3a^ren grift mx 
itgenb einem feiner g^eifiü^Ie erfd^einen rnib 
im grcibing fmfprec^en laffcn. 1389, 28. 

£«ngelbrecht greue to der marke doyn kuudieii 
allen luden vermydes dissen breyue, dat wy vnse Ryttert;,. 
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kneehte vnd vnte vnderaaten dey bodyncge vnd aynsprake 
dey wy gedayn vnd gekart hebbt vor vnaen vryen stolca 
ayn dey borghere van dorpmiude Ere greae aL* ere helpere 

al er helpere helpere vnd ere greuen, gerde morryans Jo-» 
hans soene vnd syne helpere nedergeslagen vnd quit gela- 
ten hebbt vnd synt dar alyngh van verscheyden vnd en 
kennet, dat alle dey vorgenante lüde, weliker dey wcl, bin- 
nen dren jaren nu alre neat to komendena datadya brey&, 
wanner sey ^na dat drey dage to vorne weten Utet, myt 
sestych perden, eder dar en bynnen, to ylyker tyd müghen 
komcn vor vnse vryen stoele by namen to me Hemelinc- 
houe, by Kamene vnd to "Wickede vnd vor andere vnse 
atoele vp eyn vrydinch vnd laten aych dar ledicb vnd loy» 
deylen vnd vreder in er recht setten vor dem vryen stoe-' 
len vnd dat aole wy en wedeniaren laten bitte alao lancge 
dat sey weder in er recht gesät synt, off sey weit van- der 
vorbodincge wegen dey en van vns in der wede gescheyn 
is, vnd wey dar kernet vmme der sake willen, dey sal ve- 
lich wesen vth vnd weder to huya vor vnaen heren van 
Golne al ayne helpere vor vna al vnse helpere vnd vor alle 
dey vmme vnsen v?U]en doen vnd laten weit vor vnaen ge- 
richte vnd vor alle sake sunder alle arghelyst. In orkmide 
alle disser vorgenanter stucke vnd punte so hebbe wy vnse 
Ingesegel vor vns alle to tughe an dissen breyff doen hanc- 
gen. datom anno dm M. CCC, LXXX noao \igitia beata- 
rum petri et pauU apostolormn *} 



447. Meä)nmQ übet bie (Slnna^mett unb 3(uggaBeti 
bet @tabt S)orhmmb io%enb ber gtof en ge^be. 
1388—1389. 

go^ne: l». lik^d II. @* 35. 



•) mt bem beeret be« ©tafcn, toie oBen ^r. 379 Be* 
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448. grieben^f(^Iu§ jtpifd^en ber ©tabt 2)ortmunb 
unb ®xa\ (Sngel&ert Don bev 9R<tii 1389, 
im 9{oi9emBer. 

Wj Engelbrecht greue to der Bfarke brennet opea- 
berlichen in diesen breyue dat wy vor vns, vnse helpere 

vnd vnser helperer helpere, hebljet eyne soyne gegeuen 
\'nd synt gesoynt myt den ßorgermeistcren dem Rade vnd 
den gemeyneu Borgeren to Dorpmiuide myt eren helperen 
vnd erer heJperer helperen in formen vnd wyBen, aa hir na 
geaehreuen ateit. To dem eyrsten, dal alte vancgene vp 
beyden ayden, dey nu ghevanegen synt, eff iniüeaerVeyd* 
ghevancgen synt ghewest — myt eyner alder orveyde 
qwyt solen syn. All vnbetalt geld, al royff vnd al brand 
aolen ock an beyden ayden qwyt wesen vnd dar aal gens- 
liehen ayn vp vertegen. Yart alle voreTeyde aolen wesen 
▼srtihgeacheiden Tnd alle man aal weder belent weaen in 
ajme recht to blyuene. vort ao wat eygener lüde vyth vn- 
aeme Lande rortmer na diesseme dage in er stat todorp- 
munde komet, dey syn wes scy syn vnd der ludeherschap 
iiavolgct dar weit dey Borgermeistere van dorpmunde dey 
lüde to Terboden vnd dar to heipen, dat aich dey Lude 
myt creme heraehape acheiden myt ▼runtachapen au Tele 
aa aey kmien vnd moigen. vart wat gudea ynae vnderaatea 
to dorpmunde er diesser veyde in gelonen in gbebraeht 
hebbet, dar mögen sey dey ghene vme manen, den sey dat 
hebt antworde, vnd hedde dey Rad van Dorpmunde des 
wat gehauen, dat soleu aey richten tuachen dit vnd sente 
petera dage ad cathedram, Yart were oetc dat dey von 
dorpmunde, eff ere Borgere wat in gelouen hedden bracht 
in vnse slotte er dieser Tcyde, dar mögen aey dey ghene 
vme manen den sey dat antwordet hebbt, vnd hedden wy 
eff vnse amptlude des wat ghebort, dat sole wy vnd sey 
ok riditeu tusschen dit vnd aunte peters dage ad cathedram. 
Yort van der £rfftale wegen belegen by Yelkoven hua, dar 
wy dey greue vnd dey Rad van Dorp munde vna eyner 
wecre an vernietet, dar moige wy den greuen vnd den Rad 
van dorpmnnde vme anspreken, waner vns der noyt is. des 
geiikes moigen vns dey greue vnd dey Rad van dorpmunde 
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weder vme don. Vart van der Erfftale dey belegen is vp 
der Einscher by der Kortenmolen , dis welle wy Staden 
deine greuen van Dorpinunde vnd tvven vytlie dem Rade 
to Dorpmunde« dat sey dat moigen behalden, dat dat eer 
Erue sy. Odk vme dtdt land« dat hören solde in den hoff 
to lynne, de$ syn wy ghebleuen by Johanne Weyten van 
dem cleuc vnd dey van Dorpmund »ynt des gebleuen by 
heren Johanne van Wickede, dat dey vns vndereynander 
dar van soien scheiden. Vart vme dey schrifft vnd breyue 
dey dey van Dorpiqiuide otier vns geachreuen hebbet» des 
aole wy vnd sey mallich by vnser vrunde twe blyuen, dey 
dey sake verhören vnd vus vndereyn ander dar mytvrunt** 
schopen eder mit rechte scheiden. Vartmer so sal Schone* 
wedder vnd dey Rad van Dorpmunde erer sake vndereyn 
ander gaude blyuen by den soynehreyuen vndscheidebreyuen 
myt vnse segele besigelt den dey stat van Dorpmunde hebbt 
vnd wat dey vythwyset des seien Conrad Schonewedder 
vnd dey Riad van Porpnmnde vp beyden syden* volgen« 
Vort so hebbet dey Borgermestere vnd Rad van Dorp- 
munde geseget, dat sey des ghedichtes, dat ghedichtet is 
euer vns vnd vnse vruude Rades Dades vnd aller VVys- 
sohap vnschuldich syn vnd vunde man wene, dey dat ghe- 
daen hedde, dem rootge wy .dar vme don tospreken. Yart- 
rnr so en solen dey van Dorpmonde vnse vnd^sateoy dey 
een sehnldieh synt nicht meyne^ch scheiden vme ere 
schult eff' sey en solen der nicht kaken vnd solen ok dar 
neynen perde schaden vp don tuschen dit vnd sunte peters 
dage ad cathedram nest kernende. Yartmer vnse slotte 
Dorstvelde vnd Konieborgh dey hebbe wy gesät m band 
der Borgermestere van Soest. Vart Morrien syne soen«. 
vnd all dey ghene dey to dem. Bosslare wont vnd ere 
helpere dey vnse vyande synt, dey solen buten dieser soyne 
bliyuen. Vart so sal Johan Wyckede van der Vyrbecke 
vme dey sake, der eme brake ia to der partye, dey dar 
tohort wonhachtich bjninen Dorpmundci syner vrunde tW9 
maken vnd dey party^ vorgt» solen ok erer vrunde twe 
maken dey besein vnd verramen solen, eff sey sey icht 
kunen scheiden, kunen sey des nicht don, efft dan er we- 
iich to dem andere wat to seggeae beddCi dar mach hey 
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me vne to «prekea, Vvt is to wetten, dat «De anspraka 

iwn DoFpmuDde hebbet — solen alinch 
qwyt wesen — Vart do her diderioh van Volniesteyne vnd 
andere vnse vrunde nederlagen, wat deu van dorpmunde 
dar vme bort^ wan dey vancgene geschattet aynt — dal 
aal qwyt wesen hir hebt ouer vad ane gheweaen aoy- 
nelude vnd deygediiicgea lade her WUhem Freaeken, dorn-* 
prouest tp monster, her Johan Hchnrtnan proiieat to soeat, 
heydenrieh van Ore dey aide, htige van der Horst, lambert 
Hake, wenemar Düker, her dederich van Meyninchusen, 
her Diderich van Liinen Borgerniestere, hermau van dem 
Loe Ratman to Soest, Conrad von Lyndenhorst greue, her 
Albert Swarte, her hermau Cleppinch, her Johan van 
Wickede dey aide, her detmar Cleppinch mä her AmdSu- 
derman Borgenncstcre alt vnd nye to Doi j)iniinde. datuni 
iTiillesimo treecntesinio octiiagesinio iiono sabbato proximo 
post diem beate Elizabeth vidiie nostro sub sigillo in tes- 
timouio premissonum presentibus appenao.*) 



449. $er)e{(j^nig t^er {ldbt[(^en @<$ulben in golge 
»clagerung 1388—89. 

Slud Um großen ^opixbu^t- 

Hü sunt redditiis usu fructuarii, qui vendebantur prop- 
ter guerraa Episcopi coloniensis et comitis de marka« 

r. 9[n (Eüfncr ^Bürijet tourben ücifauft: 
1390 auf 9?cm{giu5. 5ln Cono van dem Medehns auf 
iieSjcit feineö (Süf>ne^ Heinrich , feiner Xo^ter Sophia unb 
mM& ®o^ned Hilger jebem 25 (^olbguben {d§r(t(^. %n Ger* 
win Ton AJdenbrecker&ld auf 8el)ett M Grerwin Smythua 
gt. Windhouel 40 Ottiben. 0n Friederich Walraue 50 i^et' 
tttft^c ©nfben. Tideman Aldenbreckerfeld , ®o^n ©Ott* 
fd)aifö, 50 r^cin. ©ulbcn. $)lcfc fämmtlic^cn Slenten füllten 
oon htm i&infonunea ber 9iat$dtafel ge^a^lt loecben. iUi Ger- 



*) mt bcm beeret be« QJrafcn, u>ie oUn ^llx. 379 
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win Aldenbrecfcerfeld auf 8c^eUeii fehifV Elisabeth^ 
i^rnftinber Gerwin, Elisabeth tmb JohaoD (ibnii 95 •ulbcii 
9Cn Johan Votscholder auf ScBseit bcT 9tonne Bliza Bora %m 

5Duniöalb, 10 @u(bcn. 9ln Fi-ied. Walraiie auf ßcSjeit bct 
9lor\nt Gertrud Pij^nose ju @t. ÜKarimin tn Soln 16 ®ulb. 
9ln Johan Gudendorf auf ^cbjeit feincd <So§nc8 Herman 25 
Otaaben. %n Fridrieh Walraue 84 Oulben. 9n Gottachalok 
Houeman 50 <Mb<tt, fiti tt^efran beS Heinrich Rnre- 
mond 50 Outbnt. 9n Peter von der Halle 300 (Mbeii «nb 
Ott Hedwig von Rom 30 ©ulben. 

1391. %n Hedwig von Rome auf ScBgett i^tcd @o^ned 
Heinrich SO (9ttTbeii. Oolbf^mib Heinrieh bei 6t 
SRattin, genannt t)on bemSBimBaum auf Sebjeit feinet ^ül^ne 
Weneinar unb Heinrich jebcm 26 ©ulben. Än blc ©Ijeleute 
Heinricli von Ruremond unb Gertrud für i^rcn ©o^n Johau 
(Sarmeltt unb i^te Xe^kx Gertrud inclusa rechisorü decem 
miUium matyrum in platea st. marcelliooiouie^ lebcnt 25 ®ttl« 
ben. 8n Heinrich Tacken, SRinofit So^n Den Gotlschalk 
50 ®tilbeii« 

n. IQim Beftetmbctm Ctdbten t^aUtnt ^arie^eii: 1380 
S;ag Oereon unb SBictor t>on ber <Stabt S^oU 500 leitete 
©ulben. 1390 t>on ber etabt^übeä lOOOSO^ar!*} SmXage^ot 



*) ^ie Qtfitnbe batüBir, itrtb fie loftt fft? bie titigat 
6tftbie faH 9leif(I«tttfiib, iß alfo gefaxt: Allen dey ghenen 
dey dysaen breyf seen, oder hören lesen, begheren wy 
Borghermestere , Raetmanne vnde meynheyt der Stat to 
dorpniuude wytlyk to wesene vnd betughen openbare dat 
vnse vrende dey eyrberen heren Borghermestere vnd Raet- 
manne der Stat to Luhyke vns, vnser Stat vnd der gansen 
meynheyt vmb Leyue vnd Vrenscap in vnsen Noden — 
ghclent hebben duisent mark zundysch , de wy wol to vn- 
ser ghenoghe van en in reydcm glielde entt'angen vnd in 
vnser stat vnd der gantze meynheyt iiottraftighe behoff vt- 
gheleghet vnd gekert hebben, warvme so lowe wy — den 
Torscreuen heren borgermestere vnd radmannen to Lubyke 
in gaden truwen dey vorienden dusent mark — wanner wy 
des kryges, dey wy nu hebben myt dem greuen von der 
m^rke eynca ejnde hebben to betslende ^nnen der stat 
to lubyke in pagmente as dar danne gencge vnd geue ia, 
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yiiHm auf Miibi|itii8 M Aonncrci^ m Denenler. 
IIL Xu obcltge unb anbete Ißeffpoen: 

1 ]Rclltnfll1»crfoufen: 1388 anXydeman von Hovel 12®ul:; 
bcn 1390 anben ^Düitmuntcr 2)cminicancT Ilerman Scheper 
15 ©olbgulbcn. 1392 an Lambert Mensing, SDec^ant bei 
^QBi^ gu 2)^ün)ler 26 ©ulben. fln Conrad genannt Heyden 
3» SRünfler 16 lolbcnc Q^iÜH. 9n Bodo ganraiit Kremer 
|tt Sfetlo^n 42 9itlbeii. «n Fried« Vogel auf Sebaeiten oen 
Herman, Go^n bc9 HeiDrich Vogel 26 ©nlben. 1392 an 
Theoderich Vincke ßanonicug ©c^eba 30 ©ulben. 

2(Sa))itaIaufnd;men. 1389 üm$£agebeg ^. ©att^ol, 24. SUig, 
ton Bernhard Droste 500 alte Äönig^fc^tlbc ouf 1 3a^r. 8m 
Xagf na(^ GcclUa (23. jRei».) »im bcmfciBcn 1000 f^tocre 
•lUbcit anf 1 3a^ tüd^^tbax in SKunflei. 1390 Sag »ot 
iPoutt ©«fe^rung l»on Heinrich Diiyker (©o^n »on Ceryes) 
nnb bcffen grau Agnes 300 fd^^ueie Oolbgulbcn. Stuf et. 
Slgucö; öon Heimich Buck (Bock) 4000 xi). ©ulben. £ag 
tor SJ?at^iad jä)}oße( ton Elisabeth von Kerpen groit gK 
£luerfeld unb Vilgeste, Wiiitxot Sobbe imb i^«m Bo^nt Jo- 
hann Sobbe 6000 golbene Si^ilbe. 8ns Zage bov StibnrHn^ 
nab i^olerianni m Sweder Muddepenning 250 Oolbgulben. 
9m 3:age tot SRat^eud 9))o(leI ton Johann Sobbe, 6o§n ton 
Engelbert uub Elis van Kerpen, unb beffen ©c^mePer Elisa- 
beth unb Heinrich von Oyre (Oer) 2000 golbene ©c^ilbe. 
©ed^i Xage tot Stößel äKat^io^ Don Bernhard von Strün- 
kede 6000 t^einifi^e <ittlbcn, ivelc^ betfelBe am Soge bot 
9anli iBefe^tung 1301 ne^ 4000 Oitlben ^in^ufügte.**) 8m 



wanner zey ons eyn halff iaer to voren to zecgen. To 
luchnisse — hebben \vy dat grote Ingesegel aeii dessen 
brejff haucgen. Datum et actum anno M. CCC, LXXXX, 
eraatino circumclssionis doniini. 

*•} ©ammtlic^c 3I)atIcl)ne »urben auf SJücf/^o^Iung m6) 
einem 3o^rc gegeben. Strnnckede lieg bic (gttafe beö öfnlo* 
gerS ^ingufügen, ju n)el(^em fl(^ bet alte unb neue 9{at^ ton 
IDoTtmunb (36 ^perfoncn) terpßl(^tete unb »eld^ci Jebet bon 
i^nen in €dltt, SRftn^et nnb eoe^, nad^2Ba§I bei (BMAnBiget^ 
mit 2 ^fetben ^n Icipen ^atte. 
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16. 3ttl4 t?on ben 3uben Vyuus, Schaifs dibam, unb Seüch* 
man wn &|^gBi»g 9büt^it %u (&iln 1000 ÜMbgitlbm aitf ehi 
ftönbigung gegen 15 tßro^ent unter SßeT))fAttbung M 
Vermögend aller {Dorhimnber IBürger^ ^fanbBar^ too t9 fld^ 
ftnbet unb am felbigen ^ögc uub unter tenfclbtgen iÖcbingun- 
gcn cljenfDinct ^cn ben 3uten Moyscs »on ^ad)ciac^ unb 
Siiyskind üon ©igburg. 1391 am Stage üor Oereon unb 
S^ctor 1000 r^cinil'd^e ©ulben l)pn Diederich von Swans- 
bell. 3n bemfelBen Sa^re, Sag toor St SVai^eu« goB 
bie Stobt an grau Elisabeth von Kerpen uuD i^ren 
Sol^n Johan Sobbe (JOO ®o!bguIbcn JJanbgcJb (3infcn) 
toofür (ie bad (Ea)}ital neuetbtngd auf ein ^ai^x ße^en 
liefen- 

1398 fonnte bie Stabt bad ^anbgelb (Sinfen, l»tl^ 
ba6 canoittf^e Steilst ben (grillen »erbot unb bie ba^n mt» 
ter aller^anb Sotmen uub 9tamen anbem^eltig et^oBm mts 

ben) nic^t aufbringen, f!e borgte babcr öon Adolf von der 
Recke Sanonicuö ju 0!fl)?)3enberg auf ©t. X()oniaö SCag 335 
Oelbgulben unb jaljltc bamit bn§ §anbgclD 1- für baS So« 
))ital be^ Jubaim Sobbe ad2000 Sc^Ubemit 200e(^ilben, 3. 
fftr ba« (Soüfiita M Bemh. Droste ad 500 Sd^ilbe 50 
S<(i!ben, 3. bem fKrafen »on ^ortmutib fein 3o^r(]eIb mit 
10 ©ulben unb bamit mttn, njie bie Urfunbc fagt, bie 335 
(Solbgulben oerbi;au(^t. SIf^nli(^ ging 1399 



450. auf bie ftlage ber ®tabt ©ortmmtb; bog [le 

jebr l)diific^ in Sann gdeflt, ©acrameutc unb 
a^egräbnil auf SDiouate ibnen gen)et0ert toür« 
im, tt)eil gfBatmte 9Renfdben bei i^itett fiber^ 
nad)teten ober in 2Birt^^I)äufern fid) fpeifon imb 
.. txMm Hegen, ent{(ieibet §ßa)>{l S3omfai IX, 
ba$ Samt uttb Unterbiet ffinftig t)Dii bem Xu«' 
genblicf an aufboren foDe, u>o bie c\ebanutcu 
2Kenf(£en cntmeber ft(l^ feibfi entfernten, ober 
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mm bcT OBtißfeit mi bei ®tM gAtw^ 
»fitben. 1S90, 23. Wftil 

Bonifacius cpiscopus sernus seruoriim dci, ad perpc- 
tuam rei nicmoriam humilibus et honestis supplicum uotis, 
que diuini cultiis aiigmentuin et aniiuarum salutea concer- 
noDt libenter annuunus illaque quantnm com deo possumus 
iauöribus prosequimur opoitimis. Sane petitio pro part6 
dilectornm filiorum eleri eCvniuersItatls opidi tr^mon. eolon. 
dioc. iiobis nuper exhibita coiitiiiebat, quod sepe contingit 
ipsum opidiim ex eo ecclesiastico subici interdicto quod a 
nonnuUis judicibus tarn a sede apostolica quam eins lega- 
tia deputatia nel ipsorum subdelegatia seu commiaaariia di- 
uersis fbngentfbus auctoritatibus quam etiam ab ordinariia 
civitatis Colon, et dicte dioc. et afioram locortim tamf in 
personas extraneas accedentes ad dictum opidum , et ad 
illud declinantes causa ibidem coinedendi uel bibendi seu 
etiam pernoctandi, aut alia eoruni negotia expediendi, quam 
etiam in jncolas et habitatores ipsius opidi inibi lares ft>- 
nentea, uel aliqua bona immobilia habentes ibidem ezcom- 
municatlonia seu intei'dicti sententie fulmimite tsxistunt uel 
eisdem eat inf^ressus eceleale interdictna et qnandoque dieti 
judices niaiidant in eorum proccssibiis aut uigoi'e prouiiiria. 
liuni uel synodaliun» constitutionuni prohibetur, ue in dicto 
opido etiam post recessum talium personarum excominuni- 
eatarum et tnterdictarttm aut quibua ut prefertur huiusmodi 
est ingressus ecelesie interdictus per dies alKjaot et inter- 
dum per dnos sen tres aut quatuor menses diutna efficift 
celebrentur nee deftmctoruin corpora ecclesiastice tradantur 
sepulture absque aliqua culpa predictorum cleri et vniuersi- 
tatis propter que diuious cultus diminuitur et auimarum 
pericula subsecuntur, et quaudoque persone in dicto opido 
coDsistentes uere confesse et eontrite pia deuotione inducte 
recipere intendentes euohariitie sacramentum bniusmodi eo- 
rum deuotione propter prefati interdicti obseruationem abs- 
que culpa propria defraudantur populique deuotio a diuinis 
oiBciis retardatur ac lentescat in opido meniorato. Quare 
pro parte cleri et vniuersitatis predictorum uobia fuit humi^ 
Uter snpplicatum ut prouidere ipsis super hoc de oppsr* 
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tono remedio itgnftvmkrar« Nos igitur qui drainam cnltum 

augeri et christiani populi dcuotionein conürmare et aniina- 
rum periculis obuiare iiitensis desideriis alTcctamus, huius- 
modi supplicationibus inclinati prefiitis clero et vmuersitati« 
ut postquam buiuamodi persone quacunque etiamauctoritate 
exconununicate» et quibus est ut prefertur ingressus ecclesie 
interdictus siqae ad prefatum opidum aceesserint et ibidem 
comedendo uel bibendo, aut etiam pernoctaudo seu dicta sua ne- 
gotia expediendo moram traxeriiit, etiam si iu dicto opido lares 
foueriDty uel ibidem aliqua immobilia obtinuerint per denun 
et Tsiuersitatem predictos cum effectu de opido ipso ez- 
pulse fuerint uel ipse inde sponte reoesserint ipsi clerus m 
ecclesiis dicti opidi diuina officia celebrare, ipsique vniuer* 
sitas in eorum presentia facere celebrari necnon deceden- 
tium ex eis pro tempore corpora ecciesiastice sepulture tradi 
£Eu:ere, ac aacrameuta ecclesiastica recipere, statim post ex- 
pulsionem seu recessum huiusmodi excommunicatis et Inter- 
dietis exdusis libere possint, dmnmodo — ^um opidum 
specialiter — non fuerit ecelesiastico interdicto suppositum 
nee id clero et vniuersitati prcdictis seu alicui uel aliquibiis 
eoruindem contigerit specialiter interdici teuore presentiuxu 
de speciali gratia iDdulgemus apostolicis necnon buiusmodi 
prouincialibus etsynodalibuseoDstitutionibuset aliis contrariis 
quibuscumque non obstantibus. Nulli ergo omnino hominura 
liceat hanc paginam nostre concessionis Infringere uel ei 
ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare 
presumpserit indignationem omnipotciitis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eiuase nouerit incursurum. Datum 
Rome apud sanctim petnmi viij kl. Maij pontificatus noetri 
Amio primo.'*> 

Pro Ja. de Teramo 

. Jo. iMeyer. 



*) ^ie att^dneenbe Bleitne IBuIlf neu gcHid^na^er^onn 
mit ber 3nf(^rift: Bonifatius, pp. VIIII. (dngi an hanm- 
toollenen gaben, bie nad) Un SatBen )tt vöt^tii iml» aelBm 
«6iibflii )ufaimiicit gelegt ßn^: 
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451. S)ei 3tat^ mf))tic^t, baf eine aeU)iffe neue 
Steuer itttr Her Salute bouetn foQ. 1391, 

im 3anuar. 

Wy Borgenneistere vnd Raed der stad dorpmimde 
doin kimd — dit dtj opkomen, des wy vnd vm Boi^ger» 
ottardregen hebt, dat dey daran ynd waren aal veir Jaer 

iancg alre neest to körnende, na dem daige, datiim dis 
breyflfs in aller niate vnd wyse, als wy vnd vnse Borgere 
des ouerdregeu hebt, vnd nyeht lancger, et en were dan 
■dl vulbort vnd mit guden willen vnaer gfaemeyner Bor« 
gere vnd des to tnyge ao hebben wy viwer atodea Inege« 



Mdittoiiig biefet Uthtntoe goIaenbeS. (Hn 9u 
Umntn ^»mU id^t oueln ber ^lemcinfi^afl Ut Air^iV 
fonbem aud^ aOcr Sickte U$ gefeUigen tficbcn^ toauBt. 
SBie biefc^ leitete )it Detfle^en fei, aeigt am Befiel ein fBtam* 
ipnufy bed (StfurtcK Übtc^ d^omcliud Conberuator bev 
bortigen UtibeTjttöt gegen bie (Seeleute Hilbrand Gaugrebe, 
»eil ftc |td^ auf eine ^lage eincS ©accalaurcu§ nid;t cinlaffen 
tüoHen öom 21. Xuguß 1483, er verbietet bnrin : mit bcn (Se« 
Bannten Äauf- ober SBeifauf^gefc^dfte ja [erliegen, i^nen ©rob 
gu Barfen, <Bal^, SBaffer, geucr, ©^cife, iranf ju reichen, jle 
ju Beherbergen, Bcbienen, ober übei^au^jt irgenb einen SCroft 
3« gelrä^rcn. Slujcrbcm fonntcn ©ebannte nic^t uor ©eric^t 
flagenb auftreten, nur uert^eibigen durften fic f^i, jebo^ o^ne 
fiboofaten, toie biefe« baS @efe|S^iebri(^ II. audbrücfUd^ vor^ 
f^teiBt. liBlieB ber ©ebannte 6 SBot^en unb 3 Soge in beni 
)6anne fo mußte ber totttliil^e <ltm au $ülfe fommen nnb 
SU bem Sonne bie ^A^t fügen. S)ev mit OeBonnten um« 
ging, fottt eBenfaE^ in ben Sann. 5Den Ort aber, ben ein 
(BtiannUt Betrat, traf boS dnterbift b. ^. in bet im^ teosn 
bet Drt gel^^e, mu§te ))on bem ^ugenBli^ an, l»o ber ®h 
bannte ben Ott Betreten f)atU, aQer (Stottedbienft auft^oren. 
^ie @acramente tourbcn ni^t me^c beraBrei^t, ja bie Klotten 
nic^t me^r BegraBen. ^icfc« 3ntcrbict baucrfe fo lange al^s 
ber OeBannte in ber Pfarre Yüar unb felbft nac^ feiner QnU 
fernung noc^ biß eö mit görralic^feitcn aufgehoben n^ar ; b. f), 
ed mujte eine folenneüoöf^^rcc^ung erfolgen. @cgcn tiefe görm* 
lic^feiten ifl obige S3ulle gerid)fet. 2Kan fam äunäd^ft ta^in 
beflimmen, ba§ ba« Unterbiet nur noc^ l^ti Sage nach 
Entfernung bc^ (Gebannten bauern unb bann i>on fetbji aufhö« 
ren foHe. tafelet (Soncil ging »eiiec unb berfügte: baf 
eg ühttf)<ivi)pt nur in bem gaSe eintrete tt»enn ben Ort, mfim 
ber Mannte feine Supu^t nfannitir eine €i^it(b treffe. 





«egd aya dissen brejff gchancgen. Actum et 4atum pe* 
taua beati reynoWi M«. CCC». nonagesimo primo. *) 



462. Oraf (Sngclbert t)on ber 3Karf fc^lte^t mit ber 
etabt S)0T:tmttnb ein @<j6u^' ttnb äru^biutbmi. 
1391, 24. Wlixi. 

Wy Engelbvecfat grcoe iho der mariie doin kundidi al- 
len luden — dat wy vm ghnnst md vriat8«bop hebbet, by rada 

vnser vrunde vns verbunden — tho der Stad tho dem Rade 
vnd tho den ghemeinen borgern tho Dordnuinde. (1.) Dat 
wy ere vyend nynighe wys werden solen, vnd soien er 
lyff vnd ere ghud traweliken beschermen in' rnsme lande« 
de wile wy — Icuet — vythghenom^ — van vnser we- 
ghene dat Romesclie rykc, also wert, dat en ramiaeli key- 
sere oß' en roniesch koninc vycnd worde der van Dorp- 
munde vnd mit sins selucn liuc in Westfalen queme vnd 
VOSS dan huipe tboy eschede op de stad van Dorpmunde, 
so mogbe wy em dan helpen cfvpe de stad van Darpmuide 
^ de wile kei in Westfid^ (2.) Vort wero yemant 
van vnscn vndersathen, de der van Doi'pmimdc vyend 
worde oll* de an de van Dorpnuindc ghewalt kcrde aene 
vede , vnd van een nin recht nymen enwoldc , queme dat 
dan tho veden ^ darop sole wy en'tmwefiken bclpen mit 
al vnser magbt op vnse egbene kost, win vndvorluyss bin- 
nen den nesten veirthennacbten daniae , wanner de van 
Dorpmundc vns dat escliet, byt alsohiT^he, dat en de ghc- 
yfoit — gericlitet werde. (8.) Ok so en solen wy noght 
vnse vndersaten der van Dorpmunde viendc nicht husen 
nogh houen mit Misem wltene« bethighen sei dar wrae 
myde, de magh sin^ vnschtdt dar vpir doin, bcdde dat ek 
Wey ghedan. de sal en darvoir doin, wes hei en mit rechte 
plichtich is. hedde wy des nyne maglit, worden de van 
Doj'pmunde der Yyeude, dai' sole wy en mit al vnser 
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maght, op viise egliene kost, win vnd verlu^ trnweliken 
ophelpeA^ bionen den nesten veirteDnachten dar nae wan 
de van Dorpmunde vnss dat esctiet, byt alsolanghe dat dey 

de» van Dorpmunde doin, wes sei eii mit rechte plichtich 
sint, as vorss. (4.) Vort vellet, dat — yemaiit hedde ye- 
nigherley sake wider genighen borghere van Dordmunde 
dey enflil nogh Uff no^ giitid anderer borghere van Dorp* 
nrande hinderen, bekümmeren nogb beseiten mit ▼name 
gberk^hte, meraflene des menaehen Ijrff vnd ghud, dar de 
sake thighen ghcit. vnd van deme sal de kicghcre nymen 
en vnuerthoget recht. Vort worde dar enbowen yemant 
besät off bekümmert in vnsen landes de nyn sakewolde en 
were, wanner de van Dorpmunde ynss dat kundteh doit, so 
sal de besettinghe eder kummer quyd sin , sunder thogh 
binnen den nesten vefrtbennaehten dar nae. (5.) Vort were 
yemant. de sin sehies gherichte hedde binnen vnsen her- 
schopen off landen, dey de van Dorpmunde vervnrechten 
Wolde, mit erem gericbte, wanner wy dan der van Dorp- 
munde meditich wa*en tho rechte, so soie wy en dar tru- 
weKchen tho helpen aene vede, dat en, dat vnrecht wider- 
dan werde. En hedde wy des nyne maght, kerden de van 
Dorpmunde an de ycht, so ensole wy en noch neymant 
van vnser weghene sei daran hinderen nogh letten*) niiii- 
gherley wys — mer wy vnde vnse seien gbehengbich en 
dartho wesen. (6.) Hedde ok yeuich mensche in vnsem 
lande yerleye sake tho der stad van Dorpmunde tho seg^ 
ghene vnd neymande bisundere an enghenghe, de ensaf 
ncynen borghere nogh neymande de darbinnen wonachtich 
is, dar vmme lyff nogh ghud besetten noch bekümmern, 
snnder de sali nymen bynnen Dorpmunde vor den g^men 
de dar van vnss vnd der Stades wegfaene thoeghenoyghet 
sint, nae ansprake vnd wederantwerde — reebt, vnd dat 
sal mcn den widcrvaren lathen binnen den nesten dren 
veirthennachten darnac, vnd wat de vorgescriucne vor recht 
wisen, enschee en des nicht bynnen den nestenniande dar- 
nae, so solen de van Dorpmunde twe van eren vnmden 



*) abfallen, aufhalten. 
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van dem radc dar thoi luaken, de vnuertboghet bynnen 
Dorpmunde in ene ersame herberghe koment dar aei de 
ghine inwiaety dem de aake angheit, vnd lesten enen mand 
vndwan de mand vmmekomen were, enwidervoyre em dea 

den nicht, so solen sei euer twe vythe dem rede van eren 
vruuden makea tlioy deu tweu, in de seluen herberghe tho 
lesteae. Tnd de veire dan nicht vyüia der herbci^be tho 
komene nynigerkye wya» eme en ay widervaren,- ao vÜe 
alae de van vnaa vnd dea atadea weghene van Dorpmunde 
darthoy ghevoyghetsint, gewiset hebbet, it en ay mit eSxim 
willen. (7.) Vort so wille wy, dat de — van Dorpmunde 
mogheii mit erem ghude — slker vnd vry in vnsen landen 
— komen vnd weaen — id enwere dat wey breke, dat de 
betherde nae recbte off nae ghenaden. (8>) Vort wy vnae 
ampllude, nogh neymant van vnaer wegh^e en aolen den 
ghinen, de dey atad van Dorpmunde versöyken willen, äff 
of thoy ihovolrene nynigherleye wyss dar an hinderen ofte 
letten, Id en were, dat wy des korens, dat in vnsme laude 
wesset, seluer bedorften, aunder arghelist, off dat de ghine 
de Dorpmunde veraoohten, vnae entalghede vyende weren, 
off dat wey ghebroken hedde, dat de betherde, aunder ar- 
gheliat (9.) Vort stonde yerleye sake op thuschen vna 
vud vnsen vndersathen vnd den van Dorpmunde, de vnbe- 
breyuet weren, dar liebbe wy veire van vnsen vrunden van 
vnser weghene thoi gheuoigliet aa bi namen Johanne Weiten 
van dem clyue, Wenemar Dukere, goawin Holtbei vnd her- 
man Wauthoue. (10.) Wllke veire aolen myt veir borgher> 
meateren tho Dorpmunde, uye vnd alt, vullemaght hebbeu> 
de sake tho likenc, iho vorslichtene vnd tho eyndene byn- 
nen Dorpmunde nae rechte, oQl in vrunschopen bynnen den 
nesten dren veirtbeinnachten , vythghesat wat au der \an 
Dorpmunde gherichte dripet. Vort wer ok, dat ghebrek were 
an den aghten vorgt. alao dat aey alle aghte aementlike by 
een nicht cn quemen, so solen dogh sesse, off veire allike 
vele van beiden siden vuhnaght hebben, tho likene, tho vcr- 
siichteue vud tho eyndene binnen Dorpmunde — as x orss. 
steit. Vort wer ok dat der Veyrer een off allafliuicli wor- 
den^ de wy darthoi voigfaet hebbet, off enen anderen in ere- 
atide wolden aetten, alao dicke aa dat gheachee, aoaolewy 
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«neu «nderaii ghuden imui wider indes sdde sefcten binneft 
•den nesten Teirtliennachlen damae, des ghelix — moghen 
de van Dorpmunde ok doin. (11.) Vort so wile wy, dat al 
vnse amptludc, de nu thor tyd siiit, ofte hir namals byn- 
uen vüseii Ictdaghec vnse atnptiude werden, solen kouien 
tlio Dorpmunde in de atad bmnen den neaten veirdiennadi- 
ten, wanner de Tan Dorpmunde vnsa dar tho eschet, vnd 
aolen eikeren vnd aweren, mit opgherichteden vinglieren 
tnd mil ghestaffilen eden , dem rade van Dorpmunde alle 
vorgf. pancte — stedc vnd vast tho holdcne, as wy . vnse 
buighuianne, vndersaten vnd stede ghesworen hebbet, in 
diesem breiue. Vort so enkenne wy Engelbrecht, dat wj 
alle artikele — ghesikert vnd mit opgheriehteden yfflBken 
vingheren vnd mit ghestafliien eden tho den hilghen gfae* 
sworen hebbet, stede vast vnd vnuerbicklirh tho haldene 
— Vort wy Rotger van ghalen, Rikert van hoynen de 
aide, Johan Weite van dem cliue, Hughe van der hörst, 
Wilhem dobbe de aide, Diederich van Boyle de aide , Euer 
▼an Wiekede, l/lHnemar Dukere^ Herman van Wantbofft 
Herrn an ▼an Wittenef Wemykens Sone, Goswin Holthei» 
Lambert Hake, Godcke van Summeren, Heidenrich van 
Plettenbraght, Hlnrich clot van nartholen, Otto schule, Her- 
bert van mallincrode vnd Daem tohiere , borghnianne 
vnd vndersaten ynses lieuen gfaenedighen hern, hem En- 
gelbreeht grenen to der marke, hebbet ghelouet in ghu- 
den truwen— geswom, da wy, de wile vnse ghenedigheHer 
Engelbrecht leuet, der van Dorpmunde vycnde nicht werden 
solen ind solen cn truwelikcn stedc vnd vast halden alle vorgt. 
piiucte. Vort wy Buigermestere, Haed vnd de ghemeynea 
burghere der atad van dem Harne, van Camene, tho vnha 
vnd tho yserenloen enkennet. dat wy der yan Dorpmunde 
vyende nicht werden solen, de wile — Engelbrecht leuet. 
lud hir tlioi iiebbc wy de Raet van Ilaminc \ an vnser vnd 
vnser glienieiner borghere weghcnc thoy ghcuoighetEucrde 
vrydaghe gheheiten de ruthcre, Godeken den Richtcre, 
Sandere Loringlie, vnd gherde meineken, und wy Rait van 
Camene — gherde Copmaime, gberde vnd Euerde Lore 
broydere, rnd dioderiche comes, ind wy Raet van Vnha. 
hunolde van Berdinch, Tidden van Ynha, Uinriche Rumpe 
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vnd Frederiche Distelc, ind wy Raet van ysereulon — Cla» 
wese VVasiuouie, Bertholde vor der porten, Tidemanne, 
Wynnemanne vud Iliniiche der ineghede dea Mm, vaa 
wUken jtiwelike veir« bisuiider vtn eres tUdee — wegbeae 

— wy vurse. tbo den hilghen ghesworen hebbet, truwelike 

— tho haldene alle artikele — Vort so enkenne wy En- 
gelbrecht greuc — wat sake, dat van vnsen Horghmannen 
vnd vndersaten vorgt. wilk afliuich worde by vnsexi lef- 
^agben« de dienen breiff mit vnas beaigelt bebbet^ wu dicke 
4at gbesebee, so dicke eolen wy enen anderen gbnden man 
vytb yname lande in des doden stad selten» binnen dem 
nesten mande damae^ wanner de van Dorpmunde vnss dftt 
escljct, de sikcre vnd swerc in enic transfixbreiue dorgh 
diesen breifi ghestekeu, alle puncte — tbo haldeue. Okso 
enkenne wy — wert, dat der sestine rorgt. de mso atede 
van erer wegbene ^euoigbet bebbet — sffKuicb wdrde 
bynnen vnsen lefdagben, wanner de van DörpOMinde vnss 
darum manen doyt, so sole wy dat also verwaren, dat de 
stad dar des ghebiek an were, enen anderen ghaden man 
yjrth erem rade darthoy voyghen — de van erer Stades 
wegbene vnder dem seinen der Stades Ingbesigliele sikere 
md swere al dise Ti>rgt« punete — In orkunde — bebbe 
wy Engelbrecbi vnse grote Ingbesigbel nnit vnser wil* 
scbop — ind vort wy Horghmanne vnd vndersaten — vnse 
Inghesighel vnd wy Borgennestere vnd Raed vnse stede 
Inghesigelo tho merer Vestinghc vnd bekantnysse andicken 
breyff gbebangben. Datum Anno dni miUesimo treeente- 
simo nonagesimo primo in vigilia annuntiationis beatissime 
marie virgints« *) 



•) an bcr Itrfunbc ^änijt ba3 me^rmal bcfdirict>cnc 3^eu- 
iirfleael beS (SJrafcn, ivic c« in meiner ©ef^idjte ber §cmn 
Don $5»el S. 19 abgcBilbet Galen flegelt mit brei (2. 1) 
SBoIf^on^el, tie sBerpen Reiben gegenetnanber gefel^Tt. Boenen 
(a( bie Äette, Weiten von dem Cleiie bul (2. 1) f&latUx. 
Horst btei H^eraB^änaenbe $ferbe)?ramen. Dobbc baS 9^ob. 
Boyle (bie mii^tlumärdft ^at Beyle) qnev getarnt oBm einen 
«»A^bftt Siloen, nuten brei (3: 1.) l^abl^änsenbe Werbe»' 
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453. Oraf (Sn^elbert m\ ber äKarf beurfunbet bic 
Sßetp^iäftattßfn, bie et burd^ fein aSfitibnip mit 
©bttmimb x\oä) au^er ben, in ber Doriflen 
Urfunbc txtoaf)nten übernommen ^ai. 1391, 
24. m&xi. 

Wy Eiigclbrecht (ireue tho der marke, doyt kund al- 
len luden vnd bekennen vnd bctugct openbarüche in dies- 
seme opeuen breyue datwy vmme giinst vnd vnintscliap, hebbt 
byRayde vnser vnuide, vnss, verbimden vhd verbyndet, Ihö 
der Stät| tho dem Rayde, vnd thb den gHemeynen Borge* 
Iren van Derpoimide, al«o hedden dey van Dorpmunde, 
ynige vyandc, du thor tyd, efF dey sey hirnamals kregen, 
by vnsen leuedagcn, dey vnse vndersatcn nycht en vvereit 
dey ea salneyn bohiilp noch voitlemisse scheyn in vnseme 
kndfl, van vnss, eff den vnaen» eff vdn dee ghenen^ der Wy 
macht hebbt, myt vnsen wetene, vnd sey vnd Brre helpercf 
mögen dey, in, vnd dor vnse land, soyken, vnd schedigcn, 
also dicke, as sey des tho doync hebben , vngehindcrt van 
vnss vnd den vnsen, nier wy vnd dey vnse , solen, vnd 
weit, der Stat, dem Rayde, vnd den gemeynen Borgeren 
van Dorpäinnde, gehem^ch wesen, sunder argelSs^ Were 
ok dat wy baten Ittides weren , vnd jier Stat van Dorp-* 
monde yrleye sake noyt were, na ynnehaidyncge der 
breyue, dey wy, der Stat van Dorpmunde gegeuen hebbt, 



gramen. Wickede quetget^citt oBcn eine (SIc\5e. Düker einen 
l2mal quctget^ciUen öd^ilb. Wanthof bic brci ©«^eBbe«. 
Wittciie auci offene 2Itfcrfiru]el. lloltci bic bret I)crQb()dn9cnbcn 
SPferbe^ramcn (2. 1.) Ilackc bic ini ^lubtcaifrcu^ gelegten 
§afcn. Sumercn c|uergctl)eilt unten bret (2. 1.) Sflofcn. Piet- 
lenberelit aBIang getljcilt auf bcm §e(mc i^hjci SReil^ctfebcrn. 
Clot ^^ei ofcne ^blerflüijel. Sclmle brci um eine Äugel im 
WxnUi gefejtc Oi)ren. Malinkrot, ebcnfo. Tolcner einen 
l^tlm mit IBöffelgdmer alß $elmf((mu((. Harne ten Oie« 
Sei einet JKr4e mit brei SC^ürmen, iai Weletfcfbe eineii 
toac^fenben S5toen. Camen ein SDtft^Unrab bacnSet ben mdr« 
flf^en gefd^d^ten 8at!en. Vnna, eine Seftuns^mauer mit bref 
^^ürmen, ber »orbcrfle mti SBini)>e(, tseld^e ben mitifif(i^en ge- 
fd^ai^ten 6a(feu tragen. Iserloucine j(ir((e mit ^mi ^^ürmen^ 
|tt i^er eciie M i»itUl^ einen. 
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0O wdle wy, dat sey dftt mögen eysschen. an dey ghene, 

den wy vnse land beuolcii hebbt, vnd, dcy solen Een , dan 
doyn van vnser wegeiie, na ynnehald der brcyue, in aller- 
wys as wy een seinen doyn solden, vnd in den brey- 
uen gdeuet hebben, Ok so en aole wy, noch en weit» 
noch nyniand van vnser wegene, bynnen vnsen leueda«* 
geu , ynige nye sloytte , eff vestincgc tymmeren bynnen 
denie kcrspelc to sente Reynolde , noch in dem Gerichte 
van Dorpmunde, Ok so enkenne wy, wat breyue dey Stat 
van Dorpmunde van vnss hebbep, vnd wy Tan een vor datum 
dis breyffs, dat dey breyue solen in erre macht blyuen» 
Tart dey Soynebreyue, dey tuschen vnss, vnd dey van 
Dorpinnnde gemaket synt, dey solen ok in erre macht bli- 
nen , were ok, dat ymand in vnseine lande gliceysschet 
worde, vor dem Gerichte tho Dorpmunde, dey vorbodyncge 
ynd dey eysscliynge sal men in viiseme lande entfaen, ale^ 
van aldes ghewontlich heuet ghewesen» vart so en weUe 
wy neyncn hintvrede maken» myt ynigen heren, eff Stedeut 
dey wyle wy leuet, dey van Dorpmunde en komen dar 
mede yn, so vere as sey weit, vart so enkenne wy Engel- 
brecht Greue tho der marke vorgt, dat wy myt vnsen gu- 
den iTunden Borgei'meysteren Rayde, vnd gemeynen Bor- 
gen der Stat van Dorpmnnde van allen sturJ^en der vnas 
bytte vppe diessen hodelichen dagh, datum dis breyfs thot 
een werende was, synt guytlichen vnd vnintliehen verüket 
vnd verscheyden , also, dat wy sey dar alynch van qwyt 
scheiden. Vart enkenne wy Engelbrecht Greue tho der 
Marke vorgt. dat wy alle Articule vnd puncte^ vnd eyn yt- 
lieh bisunderi in guden truwen hebbt gesykert vnd gelouet 
stede vast vnd vnuerbrekelich tohaldene, in allerwys vnd 
formen, als dey vore in diessen breyue geschreuen stayt, 
sunder all argelist, vnd hebt des tho tuge vnse grote In- 
gesgel, myt vnser wytschap an diessen breyff gehancgen. 
Datum Anno domini miUesimo Trecentesimo nonagealmo 
primo. In vigilia Annunciacionis beatissime marie virginis« 
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464* ühotoin @aIinoti)> erßottet fdniäH übn feine 
®dbo))eraHonett. 1392, 21. Wpxil 

Heuiere $(uff(^nft be^ driefed: Wize bcscheden hudc 
den borgennesters der 8Ued van Dorpmunde 
litera detur 

Ree. crastino Seiierini anno xcij*) 

Vrentlike grote to voren gescreuen. Wcytet dat ich 
entfaiighen Iiebbe na jvcn breve in ainvSterdainme van her 
Johan Hogere vnd van den Vlammighe twc hundert eyn 
pünt drey Schillinge vnd veir grote, aUe V.Vrancken ghe- 
rekeot vor eyn 8 g'**) dat eys dey vrancke XLViü g' 
vnd gOl hir to Dortrecht in stapelgelde al^et dey cop- 
man zaed hebet, L g\ aldus maket dey summe vorschreuen 
in stapelgelde, alset dey copnian zaet hebet, CCIX <gj g' 
X g' XI g'. hir Vau heb ich betaid Johannes Krowele 
na jvme breve M mark sundt. vnd hebbe dat ^ g* eme 
gheven Vor VI mark iiii ß. sundt. ich heddet eme gerne 
dener gheven, heddeich kund, aldus maket dusent mark sundt 
CLX <^ g' vnd hebbe van eme noraen dar af eyne qui- 
tancien bezegelt med zimc zegele vnd med kersten Greve- 
roden zegele^ also dat gy dar ane wol verwaert zin. Wel 
gy dey quitanden to Dorpmunde hebben dat laed my we» 
ten. Yort hevet my Krowel lovet dat hey dar na wesen 
wel, dat jv bref to lubeck doer sneden werde vnd jv weder 
werde. Vnd ich hebbetok na lubeck serevcn acn mynen vrcnt 
her bertold kerkeringhe, dat ich krowel to willen hebbe be- 
taid dey M. mark, dat hey dar na zy^ dat vuser staed brei 
dar op sprekende dor sneden werde , vnd jv weder sand 
werde. Ich moste her Johan Hoger eynen quitancien be« 
zegelen med myme zegele op dey vorss. summe geldes, 
dey ich in amsterdamme eutfenc. Yort vervoer ich na dey 



•) CS ift tiefer bcr dltcfie g5r5[entation«»ermeTf; bcn 
gefunben f)aU, er ße^t auf bcm äupein X^eiU ^liefee 
unter oBigec äbreffe. 

©(i^eint ©rote gn Bebeuten. 
^ie (iEoure gffkxf^&itni^z Befianben alfo au^ fc^on 
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gttlde to ainsttinkmine to halesto md eoast def dir tb 

genc XII ß. X g' ahkts beholde ich noeh hfr ran dem 
vorss. tvve hundert ncgcn g g' tcyii ß. elven g* XLVIII 
Ä g' XVIII ß. viid I g', sci'ibet wat gy hir mcdc daen^ 
weit hcbben. Wolde gy my hir ane laten aiklaen dat gy 
my achuldich zin, van voser staed wegen, datneme tQh vor 
gudy mer ich gheioeve dar en wel nicht af werden nun 
ter tid, God zy med jw vnd ghebedet to my. ge8Ci*eaen 
des «estcn dags iia siinte victors daghe') 

by Vrowiü Soltrumpe in Dortrecht. 



4ÖÖ. @i6ert bon ^amme, genannt ^oefacf, befemtt 
wt im (SAlnn Dfflciole ber 89en^ict8(a))eSe 

jii JJottuuuib ai\§ feinem ®ute @5Ibe, im 
Äird^fpiele ^kxhcd unb in ber aSitla C2)otf) 
@5lbe gelegen ein^ bem ®e6\oia 8toben6erg 
gehörig, Idtjrltc^ 2 SWalter 9toggen nnb 2 3)tal* 
tet ®et|le f^ulbeii. 1392, 21. £)ct« 



456. Sunbnig beS ®i:afen Slbolf m Siebe unb 
mit SDottmunb. 1392, 30. 9{ob. 

Wy adolf greue tho deue vnd to der marke doyn 
knndrch allen Inden, vnd betuget openbarliche In diesaeni 

opencn Brcyiie. dat wy vine guiist vnd vnintschap hebbet 
by Rade vnser Vrunde vnss verbunden vnd verbyndet tho 
der stat tho dem Rade vnd tho der gemeynen Borgeren 
tho Dorpraunde. (1.) Dat wy ere vyand (§iec folgt flu 1 
ittt^a bemIBfinbni; M(&n^tVbtt^t de 1391), (8.) "Were 
eck sake dat ymand van vnsen vndersaten, dey in vnsen 



*) T)er 3 rief i|i auf ^xlm, fc^ön gegläUilint ^ 
^)ler gefc^Tiebcn. 

**) ®ie Utfunbc ifi öon 9icmbolb üon Urbingen C^cm Offi* 
cid) betügeli unb t>on jtvet 3^ugen unteijc^riebeu. 
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iMAdm wtm&sMA Bfn tyand worde der tsd dorpmimde, 

cff gewalt cn sey kerde, ayne veyde, dey Er sloyte, p^ud 
efF er Erne vme behelpes willen ymande versath cü" \cr- 
ko£ft hedden, oppe dat sloyt, gud vnd Erue soie wy eu 
Mpcn ffiü al vfiser maeht, <»p vns aghene kosti wyn vad 
wlua «mider ai^gdbt, bynneo v^yrteyndA^en» wanner dey 
▼aa dorpanande viiaa dat eyssehet, it en vfcve, dat dey 
man deme dat sloyt , guyd eder Eruc gcsat eff verkofl't 
were, mit synen Eyde, sich aft' nemen wolde bynnen den 
veyrteyndageu vorgt. dat dey säte, eder koep lucht ghe* 
aoheyn en were vmme behelp des ghenes dey vyaad were 
der van doipmonde sunder argelyat. (4.) Oh eo aole (Hkt 
folgea tie 9Iy. 3 M incl. 8 in fine: beterde snnder argeliat. 
(9.) Vart hedden dey van dorpiniinde ynige vyaude, nii ter 
tid, eff dey sey liirnanials kregen by vnsen leuedagen, dey 
vnse TBders&ten nicht en weren, de en sal nyn bebdp nock 
votderniaae aeheyn in Tnsco landen van Ynaa eff van den 
vmien eff van den gfaenen, der wy macht hebbesiy mit Tn^ 
aen vrettene, mä aey md er helpere mögen dey, in vnd 
dor vnse lande sokcn vnd schcdigen, also dicke, as sey des 
to done hebbt, vngchindert van Ynss vnd den vnsen, nier 
wy vnd dey vnae solen vnd weit der stad dem Rade vnd 
den gemeynen Borgeren van Dorpmmide vnd eren helpe* 
reo gefaei^efa weaon sunder argelist (10«) Wer ok aake, 
dat ymand in vnsen landen gheysschet worde vor dem ge- 
richte to Dorpmuude, dey verbodyncge vnd dey eyschincge 
sale men en vnsen landen cntfaen als van aldes ghewont- 
lieh heuet gewesen. (11.) Vart weret dat dey Rad van 
Dorpmunde, eff yniga van eren Borgeren mit ynigen dey 
ere Borgeren vreren, eff ere Borgere geweaen hedden, 
twist hedden, eff kregen himamala twist, in wat wysc, dat 
dey twist obgestanden were , eff opstonde , der Inde vnd 
des gudes en sole wy noch en wellen Vnss, noch nymand 
van vnser wegene nynigei*wys vnderwyiinen, noch verde- 
gedim^n en liM^en den Rad van J)orpnnmde noch the« 
gen yenigen 'ere Borgere sunder argeliat* (12.) Vort ao an 
weile wy na datnm dis hreyfs nynen lantvreden maken op 
dcse sydc ryns in wcstphalen, mit ynigen heren eff Steden 
dey wyle wy leuet, dey vau Dorpmuude en komeu dar 



mede yn as vore aB sey weit. (13.) Yartstonde yenigerleye 
sake op tuschen vns vnd vnsen vndcrtaten viid deu van 
Dorpniunde, dey vnuerbreyuet wercn van ▼dss, dar bebbe 

wy veyre vaii vnsen vrnnden van vnscr wegcne tbo ge- 
uoget, heren Ludolph vanaltena, ritter, Rekart van Boyncn 
den alden, Herman Wanthoff, vnd Ilennan van Berghem. 
(14.) weltche veire («. f- »• ^ö.) (15.) Yort weret 

datwy dey herschap van der marke, eynigen rmer sone 
onerghcuen, vnd vth der band leyten by Tnsen leoedagben, 
dey sone sal den van Dorpmunde so danen openen besi- 
ghelden breyif gheuen, vnd dar sal hey yn ynnc louen to 
faaldene vndto done, aL also dane sake vnd puncte, as wy 
en in diesen Vnseme besigelden breyue gelouet hebbet. 
Tnd wanner vnser Sone eynich den van Dorpmunde den 
breyff also besigelt beuet, so sole wy der vorgt. louede 
quyd vnd ledich wesen. (16) Vart were sake, dat dey 
grascap to der marke hyr na an vnss weder qweme in wat 
wyse dat ghesche, so welle wy dat disse bieylF inet allen 
den puncten dey dar ynne ghescreuen staen, weder in al 
syner macht bliue. Ynd solen vnd weit den yan Dorp- 
mmide dey vorgt. lofte vnd breyue tmwefike beiden sim- 
der argelis. (17.) Vart vme disser vruntschap vnd verbun. 
des willen so wellen vnd solen vnss dey van Dorpmunde 
gheuen ilkes Jars op suute Johannes baptisten dach tho 
myddesomere dey wUe wy greue to der marke synt, an- 
dörthalflmndert rynsche güldene, kerde wy ok dey grasdu^ 
to der marke an ynigen vnser Sone, as vorgt. Is» dey aal 
dan dey anderthaliliundert güldene boren, dey wile wy 
leuet, vnd wy nicht, et en were dat dey grascliap to der 
marke an vns weder qweme, as vorgt. is. (18') Vart so 
welle wy, dat vnse amptlude — solen kernen tho Dorp* 
munde in die atad binnen den neysten veyrteyunachten, 
wanner dey van Dorpmunde vnse dat to eyssehet, vnd — 
mit opgerichteden vincgeren vnd mit gestaiieden Eydentho 
den hilligen sweren dem Rade van Dorpmimde alle vorgt. 
punete — tho haldene, — (19.) Vart so enkenne wy 
adolph — dat wy alle punete — in Eydes stai gelouet 
hebbt stede vnd vast vnd vnuerbrekelich to haldene. 
(20.) Vart wy Botrgezmtyttere vnd dey gemeynen Borgere 
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der 8t«d van Hiiiime — Cameae — Yniia ^ Yserlon en 
kennet, dafc wy der van dorpmonde vyande niebi werden en 

solen — dey wile vnse leyue genedige here her adolf — 
leuet. Vnd hyr tho hebbe wy vaii dcmc Hamme — tho- 
geuoget Johanne morken, Euerde Yrydage gebeyten dey 
Rutere, Sandere Lorin«^ vnd gherde mejmcken vnd wy 
▼an Camoiey gherde Kopman^ gherde vnd Eaerde de lore 
brodere vnd Diderieh comeat Tnd wy van Vnna Hnnolde 
van Berdinch, Tydden van Vnna, huirike Rampe vnd Fre- 
derike Dystel vnd wy van Ysereiilon Claweze wasmode, 
Bertolde van der porten , Tydemann Wynmanne vnd Uin- 
rike der niegede den alden, van welken jowilichen veyren 
bysonder van era atada vnd erer gemeyner Böigere wegene 
— geaworen , tmwelike, atede vnd vaat tho haldene alle 
puncte — (21.) Ok so enkenne wy Adolf — wert dat dey 
sesteyne vorgt, — willich aiVlyuich worden bynnen vnsen 
leuedagcn, wanner dey van Dorpmunde vns darvme nianen 
dot, so sole wy dat alao verwaren, dat dey atad, dar dea 
ghebreck ane were, eynen anderen guden man vyth eme 
Rade dar tho vogen — (22.) Ok were aake dat ynich vn- 
gelucke ghescfae an deaaen breyiie, abo dat der sigele 
ynich to quesset eder to brcken worde, otl* dat dey hoel 
kreyge off gekrenket worde, dar mede en sal desse breyff 
uichtghedeleget *) syn« uynegewya, vnd sal al lyke vval in 
al ayner macht blinen, aunder ai^ylat^ (231) In erkunde — 
hebbe wy adolf — vnd atede vnaer Ingheaegel an deaaen 
breyff ghehancgen. Datum anno domini milleaimo trecen- 
t^simo nonagesimo secundo ipso die beati andree apostoli/*) 



•) ©ctifgt 

^ie t)ier @täbte ftt^tln Mie an berUthinbc i^dii 1S91. 
^eT(g)raf mit einem ^eime, um Un ein O<lftfenfo^f gelegen tß/ 
beffen {Horner bte i^rone mit bem barum laufenben gcfc^ad^« 
len ©aifcn umfdjücpt. X)em §elm jur linfcn fict)t bcr ^c^ilb 
mit bfm märfifc^cn gefc^ac^ten 33alfcn. ^cr teerte t)t^ 
eiegelS ift gerftört, Die Umfi^tift M linfen lautet: comitis 
de cliuia et de Mar • , 



457. SDie @tabt iDoTtmunb ieurfiinbet bic ©cgcn- 
i)er^)Pic^tuu3en ju bem Sflitbiitf mtt bem ©ta* 
fett abolf öou ßtoe. 1392, 30- 5Koö, 

"Wy Boigcrmeistcro, Rae* ^nd doy gemeynen Borgcre 
der stad van Dorpmunde bekennet — dat wy vmt sondern 

liehe giinst vnd vruntschap vnss hebbet verbunden — tho 
dem Edelen manne, hcren adolphe greucn ibo cleue vnd 
tho der ^rke, alse dat wy syne vyande nicht werden so^ 
len, dey wyle dat hey leuet — vythgenoipen — dat ro- 
mysehe Rycbe van vnser wegene. also weret, dat eya Ro- 
niysch Keyser off eyn romyscb konnieh Vyand werde He- 
ren Adolphes — vnd mit syiies seines lyue in Westphalen 
queme vnd vuss dan hulpe to eysschede oppe heren Adol- 
phes 80 mochte wy eme helpen — dey wyle hey ia West- 
phalen were — Vort gevellet, dat her Ado)ph — vorgt« 
des landes von der marke vth ghencge vnd vth der band 
leyte yenigen syner sone eyme by syner leuedagcn, wan- 
ner dey — sonen vnss gelouet vnd veibreyuet hcdde iu al 
der wyse as dey bxeyff yiine heldet, den vns her adolph 
— vorgt gegeuen beuet, vnd syner louede quyt were — 
so sole wy des seinen gelykes vnser bffte weder quyt 
syn, dey in dessen breyue gescreuen stfeen, vad desae 
breyff en sal dan nyne macht hebben. Alle desse pimte 
hebbe wy — gelouet — vnd in Eyde stat stede vnd vast 
to haldene — vnd des to tage so liebbe wy vnses stads 
Ingesegel an dessen bieyff gehancgen. actum et daiun 
Anno dni M.CCCJiXXXXIL ipso die btL Andiee apottoy. 



458. Sfinbni^ heS ®tafen 2)iebeT{(i^ i^on ber 9Sart 

mit ber ©tabt ©ovtmuub. 1393, ©onntafl* 
Cautate. 

Wy Dyderich greue tho der marke doynkundich (unb 
fo koeiter tnit 1392 m ^umec^lnf von mv. 14). (15.) Vart 
vme desser vruntschap vnd Verbundes willen, so wellen vnd 
solen vns dey van. Dorpmunde i^teiien ilkes Jars sente 
Johannes Baptisten dagh tho myddensomere, dey welle wy 
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grcoe Hio der marice «ynt anlerhalff Imiiiert rynmte ful* 

dene. (16.). Vart so welle (ic. Tit. 18) (17.) Vart were 
sake, dat \vy vyth viisen landen ryden woldcn, vnd reden, 
weme wy dan vnse lande beuelen, dey solen dea vau 
Dorpmond — sweien in al der wys ae wjr in dessen breyae 
gcdÄen Mbbet — (18.) Vorl so eniLeDne wy Hederich 
gretie ^ dftt wy alle punote — mH opgeriehteden lyffliken 
Vincgeren vnd mit gestaneden Eyden thodcn hiUigen ghe- 
sworen hebbet, stede vast vnd vnuerbrekelich tho haldene. 
— Cl9.) Vart wy Rekart van Boynen dey aide, Euerd 
Wermjnebvs, Hermaa Wanthoff, Herman Tan WMeat 
Warnekeos aone, £iMrt?a&¥riekedey HeiberdMelfinehrode, 
Wenemar Dii^er, Goswin Holtey, Dy^erieh von Boyle dey 
aide, vnd Daem tolner Borchmanne vnd vndersaten vnses Ic- 
uen gnedigen Juncheren Juncheren Dideriches greuen tho 
der marke hebbet — mit opgeriehteden vinegeren vnd ge- 
staneden Eyden tbo den billigen gbesworen, dat wy, dey 
wile — - DSederieb leuel, der van Dorpmande vyande 
nicbt werden solen, vnd solen entraweliken stede vnd vast 
haiden alle articule vnd puncle vnd eyn iclich by sunder, 
dey vnse geuedige Junrhere — in dessenie iegenwordigen 
breyue gliesworcn vnd besegelt heuet. (20 ) Vnrt (tt)ie 1392 
imc Uiü nod^ Stadt Lünen ^inivi vMb ^tSd M Bürgen, bit 
bcn Qetiimb Bef^tsSrcn bie ftat^d^erren: I^mbert den we- 
gener, Fredeiike van mencgede anders geheyten van der 
dunowe, hinriehc den slynnnen , vnd Jolianne lluOstede) 
(21.) Ok so cnkcinic wy Dyderich, wcret sakc, dat van vn- 
sea Borgtnanneu vnd vndersaten vorgU willike aÜ'liuich 
worden — so solc wy eynen anderen goden man vth vn- 
seme lande in des doden stad setlen-^dey swere in eyme 
transfixbreyue — alle puncte tho haldene. (22.) Ok so 
enkenne wy — weit dat der twyiitieh vorgt. dey vnse 
stede genüget hebbet — (ic. ^r. 21 uub ÖZr. 22.) 

In Urkunde — hebbe wy Dyderkh wy Borghmauue- 
▼nd wy stede vnse Ingeaegele an deMm baeyff gciiancgen* 
datum anno dni millesimo treeentesimo nonageairoo tertio 
dominica die qua in eedesia eantatur letare.*) 

*) Öraf !Dicbeti* (Icgelt toie Oir. 471 BefifirifBen, Sßcr. 
m^ni^u« mit einem 4mal «cc^tdf^räg gelheifien e^ttb/ ^intj^ 
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469 Die etaU 3)oTtmmib ImcOfüä^M bm ^etjog 

SGBil^elm m\ Scrg, baß fein üDiener ffiraBedf 
i^r geinb getoorben fei; unb bittet i^n {umSlb- 
ftanh ju jtt){nflett. 1393. 

Vnseu willigen deynst alle tyt. leyue genedige here, 
vch geleue to wetene dat Henrich van Bratbicke dey in 
uwen brode leget, YDse yyand kortelike geworden is, mit 
semeliken anderen de^ eyne helpere ayn. wanune bidden 
wy uwe hogebomen Edelheit mit allen vlite irnd begerea, 
dat gy hinrike vorgt, willen laten berichten, dat hey vns 
vede verlate. hedde hey icht to vns to segene , gy solen 
vnaer mechtieh weaen to rechte, lyue genedige bere, willet 
bir ynne doeii aa wy vch ghenalike to betromn, md latet 
vna dat yerdeynen mit alle deme, dat wy können ^nd ver- 
mögen, vnd des begere wy uwer antwert weder bi dessen 
boden. genedige here got zy mit vch vnd gebeidet alle tid 
truweliikC ouer vns, dat^m feria quarta post douiinicam 
oiiserere M.CCC.LXCiij. 

Xitffll^ft: Ulustriasinio principi, ac domino domino 
Wilhebno duci de monte et comiti in Rauena- 
beige domino nobis generoao. 



460. SBcrgleicft jnjifd)en ®o^mn üon ^oltei unb fei^ 
nex gamilte unb $einri($ t)on Hattingen, £)om^ 
l^emt )tt SR&nfler toegen Detfd^iebener Ofttet. 

1393, 2. Sanuar. 

Ich Goswin Holtey« £luuibeth myn echte vrowe, vnd 
goawin vnse sone enkennet in desseme open. breue, . . 
dat wy na Rade vnser Vrende vnd magen leflike vnd vrent- 

like synd verscheden van hern hcnrich van Hatgnecge. ca- 
nonike ton dorne to munster van allen saken, dey wy vn- 
der eynander mit Eme to doude liaddeni mit namen van 



mit einem f^jringcnbcn ßowcn, bie anbern Siegel (inb toii an 
Ux UxlmU r>on 1391 ^r. oben 457. 

* 

. j ,^ .d by Google 



d$mto hone »to amran^bele wi dem gude tor houe vnd van 

deine gude thon holte mit alle ercii olden tobehorincge 
viid vort van alle crfiike gude vud lüde . . . vor vifhun- 
dert rynsche guldeu. dey vns vaii den vorgt. heni hiocike 
to mitten int reden gdde wol beult, aynd. Vnd wy Goswjn 
£1». «nd .Groewia vorgt hebbet vor vns vnd vnse eruen 
deeae vorgt hem. hinrike deese vorgt. gude vnd lade 'we<-. 
der vry, q»iyt, ledich viid loes gclaten in syne hand to be- 
hof zyns, also dat he desse vorgt, gude vnd lüde mit cren 
gauseu to behoiiucgen sicU mach to alle syuen willen nuUe 
nMkeki Vnd dexiiHfede don vnd laten al aynen wiUen vnge- 
hrodi vAd vngehindert van vpa vnd van vnseEraen vorgt. 
vnde sokn £^e darynne raatlike vnd vredelike beaitten. 
laten to alle synen willen . . vnd liirniede sülon ok alle 
briue sprckendc op desse vorgt. gude . . ledig und loes 
syn^ alle acgelia.te luUerlike vt' geseeden . . dar dit gedede-^ 
nigat /wart dar weren an vnd ouar degedincges LndeDie- 
dctflch.Vridaeh van der buddenborgb, binrichr Frana^rya,- 
Goswin van iddinchotten. vnd Johan gruw^. Vnd ineyn or- 
künde desser vorgt. Stucke , dat de vasle stede vnuerbre-- 
kelicb bliuen so hebbe wy goswin vnd goswin myn sone' 
. . . diderich vry dach, hiorich Fransoys,, goawin von al* 
dinehoue vnd Johan Gruwel • • vnae ingeaegele an- diaaea 
brewe gbebanogen • « datom anno CCC^ nooagaaiaio- 
tertio craatfao feafi eireoniaki^mia domiai. 



461* SSerj^anblttttgett Übtx W SBpttbtiuj^igfeit ^uier 
ffibellcute. 1898— 94, 

I. tiagebvief Subolf^ t)ott Sübind^aufen. 

An alle vorsten, herrn, ritter vnd knechte vnd an alle 
atede vnd alle keikherrn des Landes von der Marke, vnd 
an aUe gude lode de deae breive getogen wert, den do ich 
Ludolf van Ludtncbiiaen groete mit myme deynatet de 
mine vrender shit. vnd gehe veh to verneinende , ofile j - 
irgene evschen kuiinen, Rekarde van Boyne, Hermann van 
Wittcne, gogreue van Vnba, Johan van Kukelsem vnd 
Herman Wanthoue^ dey iii»y.|;elou^'ivDbbaA in guden tm* 
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weil vnd gesekert in-' eydestad, des scy iny ni^jht ea hol- 
den vnd dar ich sey vme genmnt vnd eischet hebbe mit 
mynen boden vnd besegelden brcue, dat sey inriden to 
dorpmunde in Tydemans hus, dat sey niy beiden na vt- 
wisunege eres besegelden breyfs, dar sey mver nicbt inge- 
Icomen en sint, war vme teh van v alle begere, eft© je- 
mand werc dey er inaech ef vrend werc de sey wa© ver- 
eyschcn kiinde, dat dey sey noch vnderrichten konde, dat 
sey noch an er ere vnd lofte dechten, vnd heldön dat sey 
my besegelt hebt , op dat my dar nyne rede verder not 
vme en sy« vnd %'ort bidde ich v kerkhem sunderlikes» 
den desse breiv getogen werd^ dat gl wolden- kundigen in 
uwer kerke manch uwe kerspelslode , alse men vme ver- 
loren gut plccht to Jone, efte yciiiand dcsser vurgt. lüde 
yrgen vereyschen kimdc, dey sey noch vnderrichten künde, 
dat sey beiden na cre Lofte vnd erebreyue, wante ichwal 
wet^ weren sey nicht doyt, eile verlorene lade» dat sey dau 
io halden wolden na ere kümpste alse sich holdet /üse 
van ritterait geboren sint. wolden sey aber sich nicht hir 
in bewiscii screiie ich daii cder sprekc efte dede icht vp er segel 
lofte vnd ere, dat gi dan wisten dat ich dat noch noede gedon 
hedde vnd mit gelympe gerne vervolget hedde. Wey desses 
breyfseynvtschriftgheret, de late enevtsebreuen vnd dode 
boden den besegelden weder, gescreuen vnder myn segel* 
II. Die ilnitvort bet ^abt ^otimnb (autet: 

Vrentliche grote simderHxgudc vrcnd wy begerenuvvto 
wetene, dat wy gcsproken hebbcii mit Hermane van Wittene 
gogreiie to Vnba, mit Johane Wanthoue vnd mit Jobanne 
van Kukelsem van vwer clage wegene dey gy vns gescre- 
uen hebben. dey vns geantwort heb^lien^ also dat sey an- 
ders nicht en gheret dan vniiertogede dage mit vw to 
holdene vnd weren sov vw icht vorder schuldich to hol- 
dene mit rechte, dan sey vw alle rede geholdcn hebbt 
na inbolde uwes breyfs den gy van en besegelt hebbt, dat 
sey dat gerne don willen« ouch so bebt sey vns wol gese- 
get, dat sey hopen, dat gy dar en bouen nyn vnreeht don 
en willen, got zi mit vw. datum. 

III. ^Dcr »erlangte %aq fam in ßünen gu ©ianbe. (Sd 
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oucf; §inncf) Don aWünf^er unb ©. @tt)an66eTI d§ SScrmitt* 
Icr. 35on @eitcn ber SlngefKigtcn crfd)ien nur §crninn toon 
Bitten. t>. Subingl^aufeii ^iclt i^m Un $unfl^ bcs 

^f(^iDOtett ttnb ni^t ge^atten fei, toor, unb htftavh gut tln« 
let^^ung fdnor SBc^au)?tunc| auf bie dfentltd^e iBotfefung bc« 
94futb^iefi9. SBihen oBcr er tüibcrfe^tc ftc^ bicfcm. eo ging 
man unvcrrid^teter <Sac{)c au^cinantcr. ?ubnjtg licp hierauf 
burt^Äir^en un^ äÄdrftc ticSJicre aufföibejn, i^re ißcr^rcc^uns 
gen gu erfüllen ; unb jebcn Uitt [ie su t>eteif(^en ; ai« oitil^ 
biefed'ni^t« ^a(f, erlief Subvoig an ble %inftm, lirnn, mu» 
)e. nod^mat^ ein offenem €fd^TeiBm , \ooxin tt ben ^^ergang et* 
jvi^ft unb alleSBcIt »or bcn bret lofcn unreinen, c^rtofcn ßeutc 
ix)aint, bag fic jid) nic!^t burc^ i§rc ^Ijxe, ©cicbnig unb (Sib 
betrügen kffcn. JDer (Srfolg ift Sb. I. (ä. 104 crjd^lt. 

IV^. ^ermann t). Bitten tt^anbte ft^ ^vX^t an ben Ae|^et« 
meipev, fotote an bie iOärgevfc^aft non S)ottomnb mit folgeiii» 
beut 64)teiBen: 

Vch den erwirdigen in gode Broder lambert ran der 
Schepen en berichter der Ketter vnd der viikristeneii lüde 
dey thegen de billige kristeuc geloue doit, den vvisca be- 
scedenen luden borgermester vnd Rad, den sees Gilden vnd 
den gemejfnen Borgern der stad dorpmunde vnd vort allen 
gnden luden gestlich vnd wertlieh, dar desse bref an kö- 
rnet vnd dey den hoeren lesen do ich Herman van Wittene, 
Wcrnekcs sonc groiten mit mine doyiistc dey ghcne dey 
mine vrende sind, vnd clage v klegelike ouer de pastore 
to sente Reynolde to vnne vrowen to sente Nicolaus vnd 
to sente peter, burger to Dorpmuude, dat dey mitvursaten 
santen eynen kostere in mine herberge^ as bi namen in 
Rekerdes hus van hulschede to dorpmunde vnd leiten vra- 
gen of ich dar wci-e, des wart deme kostere van niinen 
hushern to weteuc, dat ich dar was. dar na tor stunt dc- 
den sey cyn swigen in allen kerken in der stad to dorp- 
munde, also 88 icli nicht to bane en was vnd van neynigen 
banne nicht en weet vnd mine kerckhem my ny geladen 
eder gebannt hebbt oftc nicht bennich en haldet, vnd ich 
ocli nync kerken eder kerkhouen ny gerouet gescliynnet 
eder gebrant en hebbc, vnd verstureden dar nicde den 
erbern bürgern vnd allen guden luden godcsdeynst vmb 
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nune wilieii dir «ey iny .Tnneofetniiyiie vnA ,mA^W 
my der.kerken, m«rk«ite y»4 adnte scbu. m. idi ffya mMr 
dedich mensehe were, viid wolden my ako dey billige kri-^ 

stenhcit af vcrraden vnd stoleii hebben ayne mine schult, 
des sey, of god wil, nominer don eii solen. vnd bidde v 
.afie Torgt. dat gi $ey vnderrichten willeu» dat sey my dar- 
,vmh vnvertogen. like dage beacbeiden vnd dofi my .dar 
fmb wes aey nü pliebtich aynt tQ done. Wert dat icb 
uwer wishiege vnd vnderrichtincge nicht en gheneiten konde, 
so moste ich vnd wolde dat liartlikcr \ nd swarüker scriuen 
vnd klagen an alle biscope , abbate , proueste , Dekene, 
Prior, Ebbedisseii, Prouestinen, Decanynuen, Priorinoeii 
vnd allen geiatliken luden, dat sey sich dan boyden vor 
dey Torreden deyue, dat sey en dey bUUgen kriatenheit 
ntobt af Terraden vnd Stelen as sey my wolden bebben 
gedain. konde ich dan dar mer to don , in wat sakcn dat 
were, dat gi dan wislen dat my des not dede. Gescrenea 
des goidisdages na reminiscese vnd minen segel vp des 
breyues spatium binnen in ia gedruckt. 

V. iZBie e0 fd^eint ^oxf^tx \^xiib »anben9lat§)9on^ortmunb. 

Yrentücbe groite vorgt bisundere vrende« as ich uw 
vortyde gescreuen bebbe, vnd claget ouer all dey Pastore 
der kerken in nwer stad dey nwe Borgere synt, dat my 

groit Sraaheit vnd schade af gescheen is, dar niy keyn 
aiitvvorde van uvv efte van En weder varen koude, des ich 
meynde, dat my des io in uwer staid as van Verbunds 
wegen van liwen Borgern nicht weder varen solde bebben* 
vnd bidden noch dar vmb uwer bescreuenen antwerde by 
brengere disaes breyues. Wert dat my des nicht schcen 
koudc, so mosie ich dat clagen den edelcn myncn leynon 
geuedigen Jnnchcrii Didcrike greue to der marke vnd syuie 
raede, iu^vvat maten dat meu mit den verbünde mit vns vm- 
gencge, wente my \i\d andern vndersaten mynes Junebern 
in myme ambte van uw vnd uwen Burgern van Verbunds 
wegen nyn besehet weder varen konde. Sabbato remintsccre. 

VI. S)ie 'M\0Qxt IDottmunb^ lautet: 

Gude sunderlieke vrend op uwen breif , vna gesand 
i^keade van den Pastoren, to Dordmimdei den wl wol 
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Tonftanien hdbben^ begeren wy vch to weteae , dat wy 
eynen ran tnaeu vrenden kortlike by uw senden wiUeni 
mit'iiw to eprekcnde van den aaken warume wy uw Trent-: 
liek bidden dat gy dey sake so lange beetaen willen laten« 

got zi mit vch. 



462. 5Die S)ortiiuinber aSiirgerniei^er 3o^. t). SBicfebc, 
£)etmar ^Uppin^, (äm\^. äBijhate, arnolb @us 
htman, 9{icoL @tDaTte ememtett Xtnolb Dott 
&ütmä) imb ^ol)an i^on Slinroibe 311 il)xm\®e^ 
ncral6et)oHmdc^t^tcn in ber @a(fee gegen ^ein^ 
tid^ t>. f&xah betteffenb bte SBendMft^Iot^dle otsf 
ber Dfienpforte unb ein an biefe^ Xljox flo^ 
^enbeg ^au&. 1394; 6 Sage nat^ Epiphanie. 



463* S^bemau ^Dn ^bt>d fauft t>ot bem S)oiimun^ 
ber greiflrafen eine ®aBe ^olj att Dtibotflad^^ 
ti(^ (Siflen. 1394/ ^ter Xa^e mä) Oculi. 
gol^ne: toon IL 6. a$. 



464. S^er ®raf t>on ber 9ßatf unb bie @tabt S)ori^ 

munb üerfidnbigen fiep über bie Don i^nen ju 
fij^Iaflenben üK&njeti. 1394 , ©öntttag naifi 
ß^rijH ^immelfal)rt. 

Wy Borgermester und Raed der Stad to dorpmunde 
bekennen openbar in dissen breyiie, dat wy hebt ouerdre- 

gcn mit dein Edeln Manne Junchern Diderike Greuen to 
der Marke Eync Münte nu't Eme to holdene Sees Jaer 
lancky nest volgende na data dis breifs, in aller Wys as hier 
na gesereuen ateit, it en wer dat wy sementlike anders 
wes ouerdregen. 
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Int erste sal Jinicher Diderich vorgt* vnd wj einen 
Müntere faebben mit £jmdracbt vnd dey sal elaen toYnha 
in syner stad eynen pcnnyiicg mit syner munte vnd Sn vn- 
ser stat cynen pennyncg myt der munte van dorpmunde, 

war van dey pennyncg so gut sal syn, dat der twey und 
derticli sciiiiJinge lialdeii eyne lodige Mark siluers in dcnie 
vure, drey pennyncge unvarich, viid bir to sal Jiincher di- 
derieb vorgt. vogen twey berue manne van dem Raede 
van Vnba, dey alle Mand to dorpmunde sol^n riden mit 
syme gelde bi twey gude Manne, dey \vy dar to vogen, 
viid (leysolen scmentlikc dat geld dar prouen na dem Sta- 
len den wy dar op hebbt, Int wert sake dat dey müutere 
brocklieb gevunden werde dat dey pennincb nicbt so gut 
gevundeu werde ui der proue as vorgt. is, dat sal men 
riobten an syme iyve op den ketel, 

Int wy en solen nicht nier laten slacn hcllincge und 
verlinege dan den thcyenden deil van so vele geldes as 
wy luunteu latet, ük so eu seien wy bynnen der vorgt 
tyt vnseu pennyncg nicbt ei^beren laten, 

Vort so en sal men in vnscr Stad by nynigen anderen 
gelde kopen nocb verkopen dan by Juneliern diderix gre- 
ucn to der marke gelde und der van dorpmiindc gelde 
bynnen der vorgt. tyt,vnd nicn cn sal iiyuen andern pen- 
nineg neim n in vnser stad dan Jiuicbem diderix greuen to 
der Marke und der van dorpmunde gelt vorgt 

lud also dane gelt as bir na gescreuen steit, gud golt 
vor syncn werde, as wy des oucrdregen hchbt, ind eyneu 
Witten pennincg as nu tor tyd gcncgc und geue is to 
Cülnc vor dre pennincge, Eyncn guden olden groten vor 
Vitt' pennincge vnd eynen guden bemeschen vor drey pen- 
nincg r, 

Ind vort so wat geldes vremede koplude und pele- 
grime in dat land brencget dar mögen sey mede kopen 
Vitalien und so wat sey behouct to ernie lyue, vnd dat gelt 
mach eyn itlich van eu nenien na syncn werde und mach 
dat brencgeu oppe dey munte vnd vorder en sal dat nicht 
ghaen. 

Alle desse vorgt. puncte und artikele bebbe wy Bor- 
germester und Raed van dorpmundc gt louet in guden tru- 
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wen stede und vast und vnuerbrekelich to holdene suoder 
Argelisley Ind hebbt des to tuge unses Stades Ingesegs^ 
so dessen breif don hancgen Datum anno dorn. M.CCC. 
nonagesimo quarto Sabbato proxioio post festum ascensio* 



465. 2)et Katl^ Dott 3)otttttitnb loeniBtebet mit bm 

Surgetn jur ©ediinc^ ber Rricg^fc^utben au^ 
bet großen gc^bc C'pauptflu^l unb 10% 3*«* 
fen) eine neue SBein», ^O^a^)U nnb ®runb{ietteT« 
1395, S^nuar. 

(^roged (So))iTbu^ ®. 238. 

Wy Borgermestere ynd Raed der Staid te Dorpmund® 
enkennet opcnbarlike vermidts dessen breyue, dat wy mit 

vnsen gemeenen bürgeren ouerdregen hebbt, dat wy weit 
dey breyue weder in wynnen dey op den Erfkop gcgcueu 
syn dey in der vcyde verkocht worden, welieh gelt iu kcn- 
nelike not vnd behouiT vnser staides gewant vnd gekart 
wart, do dey Bisehop van Cokie vnd dey grene to der 
marke vnse vyande waren, vnd den luden dey den kop 
gekocht haddcn ander breyue weder geuen van erme ho- 
uetgiide vnd versctener rcnte , bitte vp svncte Michahels 
dage dey was in deme jacrc dusent drey hundert, vnd 
drey vnd negentich, vnd dat gelt sal men eme idiken be- 
talen bynnen den nesten teyn jaren na deme dage datum 
dis breifs, vnd iclikes jaers to svncte Reynoldes misse sy. 
nen teynden ])eiiijynfg, vnd hir to hebbe wy mit vnseu 
gemeynen borgercn cyndrcchtclike eyne Assyse gcsat, dey 
duren vnd waeren sal teyn jaer lancg, dey nv ahreuest ua 
deme dage datum dis breyfs sementlike anstaende vnd to 
körnende synt vnd nicht lancger . . Int eirste sal men van 
Aken voder wyns geuen veir sware güldene, vort van eme 
icliken 8chepel korns to der niolen eynenpennincg \ndvan 
eme icliken schepel haueren eynen hellincg, vort wat mels 
dat hir van buten in qweme van illiken schepele tynen 
pennincg, vort alle dey bynuen dorpmunde wonachtich synt» 
dey kom seygen, oP laten seygen, it kome vte Dorpmunde 
of ni^t, Solen geuen van -ill^en schepel korns eynen pen- 
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lülM^, vnd van ilken schepel haueren eynen heUin^ , vad 
to d^sseme geldb dat hir van komet, weile wy vnse vrendlB 
und van den Erfsaten tnd vnse Borgeie ere trende to 

vogene, dey dat gelt van der Assise entfiien, vnd eme 
iclikcn syne teynden peiiiiyncge geiien, as vorgt. is. Vnd 
dar van rekenyncge don deme Raide vnde vnsen borgere 
''vrtnden) dey sey * dar to vogen, bynaen reirteyn dägei d#r 
41a. Vort wo.vele ^me icliken ^rlix van tiden to tidenyan 
deme gelde achterstedich vnd ymbetalt blyuet, dar en darf 
hey neyncn Stades dcynst af don. In erkunde desser stucke 
vnd piincte vorgt., so liebbe \vy vnser Stades Iiigesegel an 
dessen hreyl^ don hanegen. Datum anno domini CCG. 
nonageaimo quinto dominica proxima poat festum bli Rey- 
noldi martyris.*) ^ 



466« $abß iBonifddu« IX. gejlattet ber Stobt S)OTt^ 

. , munb, baß in i^r bie päbf}Iic[)en SSriefe anä) 
ol^ne baä vidimua be& Si^ii^of^ t>on (Söln 
bfoffn pvibMxt tmb )>oapte(!t tütxUn, 1385, 

' 22. Sali. 

Boni&cius episcopus seruus seruorom dei. ad futuram 

rei mcmoriam. Huinilibus et honcstis supplicuin iiotis lihcn- 
ter aiiuuimus illaque fauoribus prosequiraur oportunis. Sanc 
petitio pro parte dilectorum filiorum cleri et vniüersitatis 
opid^ Trempn. coIon. dioc, nobia nuper exhibita continebat 
qnpd venerabili fratri nostro irederico archiepiscopo colon« 
a sede apostolica indaltmn foredicitur, quod infra ciuiutem 
uel (liocesin colon. aliqiie Ilttcre apostolicc publicari seu 
executloni demandari uequeant, nec ipsis subditi sui obedire 
teneantur nisi prius per dictum archiepiscopom aeu alitun 
ab eo super hoc deputatum ipse littere uise, et examin^te 
fiierint, et in signum examinattonis huiusmodi littere testi- 
monlales ipsius archiepiscopi, quas vulgares vidimus appe|- 

^' »tut 

. , • • • 

• 9uf teiUtlttul)e jle^i: bie{cn$rief l^ftbenunfeie bürget. 
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lAot, aiut conceaae^ proptar quod quandoqäe exetcntio: fiM»- 
rtrum «postoÜGanmi dero et vniueraitatl predietüs eonee»- 
aaram in eisdem dnitate et diocesi pubfieandanmi dlfifortut. 
Quare pro parte ipsoram deri et vniuersitatls nobis fuJt 

humiliter supplicatiim, ut super hoc de oportuno remedio 
prouidcrc de benigiiitate apostolica dignaremur. Nos igitur 
super hoc eis prouidare uolentes, eorumdem derr et-vni- 
uersitatis in hac parte supplicationibus inclinati, eisdem 
elero et vniuersitati singulisque personis ipsorum cleri et 
vniuersitatis, ut quecunqne littere a prctala sede eis com- 
miimteruel diiiisim concesse, etiam ipsis littcris apostolicis per 
dictum Archiepiscopum uel alium seu alios super boc de* 
putatum seu deputatos non oims sea examinatis^ sc pre- 
dietis testimoniaHbiiB litteris ab Archiepiseopo sen deputato alit 
deputatis hinuamodi eidnde roinime obtentis, etiam in eiut- 
täte et dioc. prcdictis publicari ac executioni demandari 
libere et licite ualeant eisque credi et stari debeat in Om- 
nibus et per omnia in iudicio et extra ac si per dictumAr- 
chiepiseopiun seu depntatum sen deputatos huiusmodi exa* 
-minate et uise et huiusmodi testimoniales littere £cti Ar- 
ehiepiseopi super ipsis litteris elero et vniuersitati ae singulis 
personis huiusmodi concesse fiiisseiit auctoritate apostolica con- 
cedimus per presentes, maadantes nichilominus quibuscunque 
executoribus et subexeoutoribus ipsarum litterarum aposto- 
licarum et atiis - qnorum interfuerit super hoc requirendis 
sub pena exeeommunicationis quam eontradicentes seu im- 
pedientes ineurrere uolumus ipso facto, quatinus ad publi- 
cationemseu execntionem predictarum littci anini dcbite proce*- 
dantac si ipse littere per dictum Archiepisco})um seudeputa- 
tum aut deputatos per eum uise et examinate et ab eo seu depu«- 
tato acut deputatis huiusmodi sepedicte testimoniales littere 
obtenteeteis osteiise- Ibissen predicto indulto etalüs* priut- 
legiis ac prohibitionibus apostolicis et aliis nccnon statutis et 
consuetudinibus in contrarium facieiitibiis cTiam si de ipsis 
eorumque totis tenoribus de uerbo ad ucrbum specialis et 
expressa menüo presentibus sit habenda non obstantibus 
quibuscunque. Kulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostromm concesakmls et maadati infringere uel el 
ausu temei:ario contraire. Siquis autem hoc attemptare 
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presumpserit Indignationem oHinipotcntis dei et beatonim 
Petri et Pauli apostolornm eins se noiieritincursurum. Da(. 
Roroe apud sanotuoipetrumX« kl. Auguati pontificatns nostri 
aimo aexto.*) 



467. 5Der SRat^ Don iCortmnnb Befreit ^exnxiä) ^ib* 
bin9l)u^ flehen ®elb öou gctt)iffcn©tabtbienjien. 
139Ö, 1. StooemBer. 

Orofe« Cloi»irStti^ 6. 109. 

Wjr Borgermester Rad vnde gemeync borger der stad 
to Dorpmimde bekennet . . dat wy hebbet ouerdregen mid 
Hinrike hiddinchusen, dat he mid vna in vnaer stad wonen 
mach vmme ghunst vnde leue willen de wile be leuet vnd® 
t«) Dorpmunde wonen wi! mfd vnderscheide alse hir na 
gcschrenen stcit, dat hc zal alles Stades denst quyd Icdich 
viide los syn van zime reiden gude vnde vai'ende haue vth 
gescheiden waken grauen vnd gemeyne vmmeganghe Tmnie 
weif rinsehe güldene ilikes iars de he vns — vppe sunte 
Michaela gheuen zal so lancge alze he leaet vnde to Dorp- 
munde wonen wil, Vort zo wille wy Henrich vorg gön- 
nen dat he mach kopen eyns hus dar ]ic sehier jnne wone 
vnde i^cs morgen landes vnde dar zal he van dun alles sta- 
denst gelich eyme vnsen borgere. Vort zo wille wy deme 
vorgt- henrich ghimnen dat he nicht en darf waken mid 
zinea aeluea lyue vmme dat he nicht starck van krankhett 
en is, id en zy dat he dat mid guden willen don wille. 
Vortmcr weret zake dat de vorseh. hinrlch zieh \ eranderde 
dat he eyn wyf ueme viide to dorpmunde wonen wolde zo 
zolde be van der tyd vort au don gelick ejnen andern vn- 
sen borgere vnde dan zolden al desse vorgt. zake — dot 
vnde to nichte zyn — In orkunde — vnser Stades Inge- 
segel — aclum et datum anno donüni M. CCC. XCV. ia 
festo ouinium sanctorum. *") 



•) 3)^nfrIBen Sort^eil r^timtc bie @tabt 1395 ZxU 
manii (Bäiin^wtn ein.. 9(i i^m tt>icb 9lie( M 
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468. 1396 «tf ®i ^ohontd ättittefotttmer f(!^to)6tt 

§eibenriif) Don Oer al^ 9)Zarfrf)alf mi SBefl- 
pf)aki\ ber ©tabt ©ortnmnb: ba^ a3unbniH, 
mlä^ fie mit (SrjBifd^of griebet^ t)on (S6ln 
errichtet Ijat, aufredet ju erl;alten uub ju ijott^ 



469. I^icbexidB, ®raf t>on ber 5D?arf Derglcid^t fid) 
mit ber @tabt ÜDortmunb, megen eiueg k)ou i^r 
jii^e^üor fetten ©cfcfHgungggraSettä wttb ttieberge:? 



®runb bcr HuSnn^me üom 2Sad)tbien(l aiu}cfü(>rt. 3[u(^ ge^ 
ftattet bic 8tabt bcm ©olDlrf^mieb 2B^ncfe i>ou SRefcrbincj^ 
1415 gcßcn 2 rC;cinfcl)e ®ulbcn iä[)rlid) icnc iücv^ünftigunö unb 
ert^ciltc 1413 bcm ©verdarb »onSAibc unb feiner gcau 28«* 
flareü;a unb 1414 beni ^Detmar ßlcp^jlng^ unb feinet grau 
iSi^U, ivel^c nian(!(|e 3a^re nic^t ^ottmunbec ^ftrget Waren 
uttbatt($ nid^t Serben buiften, unter bem S£iiel, «freiet ®eleit" 
ba« 9lnl^t : noc^ SDoitmunb fommen unb bort s» tt)o^nrn fHid^s 
im ffe ongef^jroÄen »erben, fo fofle ber (Rat^j i^rc« 5Rec^tcS 
wddjtig fein, ©fe fotten üon atfen ßajlett unb ©a(^en, xocit- 
Itd^ ober geiillit^, toclc^c bic ©tabt angeben, frei fein, t?cn 
iiiem BchJegl'C^en unb C5ai)itali>ermc9en fein ©d)fl^ sat^lcn 
auc^ feine 3>icnfie Ifiilcn, flatt bcffen aScr jä()ilid) 16 tl^fi- 
nifd)c ©ulbcn ^o^len 9Son imbc^i^c^i lief) cm S^crniöijcn; baö fie 
in ber ©tabt qemtnncn möd^tcn, foUcn fie bic etabtbienfic 
gtei^ antern ^lirijem t()un, aud) in berScit, wo fie in 'DoTt= 
munb njcfjncn, IHccifc (StljcrjolO geben, «aiadittienfl killen unb 
Beim ©rabcn unb ehnnn?Cv]e: machen , baö 3^rige t^un. S)em 
6avvcnberi]cr Ganoniri) ^Ibinf t?on bcr 9iecfc aBer, ber 139S 
ber etcibt, q(§ fie in ber grc^ten 9^ot^ toar, 395 Bulben Wt^, 
tourbc 1401, 8. Oioi). ba0 iÄe^t eingerÄnrnt, in 5Dortmitnb au 
»o^nen, unb für feine ßcBaelt [id) ein JBau« ju etvoer^. SJon 
bem *aufe fott er bie Keinen Stades denste, wakcn vnd 
granen. nid^t üBec die grote Stades denste dat puttingbe 
eder schot eder rct eder des geükes Ictllen. 

*) @r fü^U einen rcc^töf^ragcn halfen mit 4 @^?ifecn 
Beraten. 3m 3Q^rc 1403 f^Vüort taifelbc ebenbcfelbcn ©tabt 
^inri^t»an Ore, I^roftc in bcr3]e)lc 9le(fclin(t)u[cn, Xaq r\a^ 
TlcäiHU^ Q))of}. ©ein ©tegel i)at i?ier (Epiken- (inblid) 1412, 
!?4 Ofteber fd[jn:crt baffclbc gücb. t)on ©amerben, ^mptman 
avn<ö>afl. iSr fu^rt cmcn ucjitöfe^ettbcn »biet im ©4ilbe. 
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Wy Diderich greue to der marke, doyii kund, allen 
luden, npnd bekennen in deesen openen breyue, dat oppe 
dfgf pn^r4e^ d^y wY U> den Bergermeisteren, Raede vnd 
den gemeynen Borge ren der staid to Dorpmunde gekart 
hadden van des grauen wegene dey to Brakcle van ostene 
to westene gegraucn was vnd van den portsulen, dey dar 
weren gesät, dey dey van DorpuHuidc alV gedaen hebben» 
▼nd den granen gevult, hebbet vnse vrendedey wy to ge- 
uoget hebben vnd vrende der van Dorpmunde dey sey 
dar • to geuogen hebben sementlike recht op gewyset, so 
dat dey van Dorpmunde mit recht dar van, van vns ge- 
gaen synd vnd en synd vns dar nicht van schuldich. Vort 
dat wy tot Ea secgeue hadden van den Joden wegene dat 
dey van Dorpmunde En gelt aif geschattet, eü gedrungen 
Sölden hebben, vnd vort, van allen stucken der vns bit 
oi)pe dissen hndellken dach datum disses breiffs tot £n 
werende was, synd gütlike vnd vrentlike verKket, vnd ver- 
scheiden, also dat wy scy dar alinck van quid scheiden aller- 
hande argeiist in allen dessen vorgt. stucken vndpunctcn vt 
gescheiden vnd hebbet des to tüge vor vns vnd vnse Emen 
vnse Ingesegel mit vnser witschap an dessen breiff doyn 
hancgen. datum anno dni M*. CCC** nonagesimo seplimo 
feria quarta post dominieam, qua in ecdesia dei cantatur 
misericordia domini.^) 



470. S)a bet fc^mete Stieg jtoifi^en bem ^exm t>cn 

ßicflanb unb bem ©tifte uon ©orpat (Dar- 
bäte) in golge UeBeteiiifunft bec frtegfii^tem 



♦) IDaö ©leget Befleißt in einem red^tögcncigten ©(i^llbc 
mit bem gef^ad;tetcn ^^a\Un unb einem §clm mit einer Ärone^ 
um n)elc^e ber gcfdjac^tete 33alfen herumläuft, Bcficf^t mltgtoci 
Sici^jetfcbern- 5)aö öianje ift üon einer oüalen ^Scrjieruna ein- 
ftef^Ioffen , um toel^e im 3ttf el biic Umfc^rif t läuft : SIGIL- 
LVM» PlißERKV. COMITIS. DE. MAKKA. 
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* ben ^Parteien biitc^ ©(i^cb«leatt iit-fcer «St«» 
Danjifl auf einer Sagcfal&tt bccnbigt ttjerbcn 
foll, fo fotbetn bic «IbennSnnet bei beutfd}en 
§anfa ju Stügge bie Stabt ©OTttwmb auf: 
dat gi mit gadders den dren Steden Colue 
Soest, Monstere eynen boden ettte bieyua 
to Lubecke, to dem Sunde vnde to der 
Dachuart to Daatzike vorss. senten, dey 
den boden, dar vyt Lyfflande vnde den 
anderen, van den saken vorsc. dar to ghe- 
uoghet, van inwer aller weghene informi- 
renden. vnde to kennene gbeuen, diBit sejr 

. by eren rade iu der dachuart, also deghe- 
dipghen, dat deyCopman gliemenlike, der 
olden Vribeyt vnde rechticbeit in Lyff- 
lande vnde to Rueslande vart mit vrede 
ghebruken moggen. etc. VII Dach m dem 
Junio Int Jax XCVn.*) 



471. JOiebetic^ »on aSoImejlete ««^ f"«« ^^\^f 

mit ©ortnuinb au^gejo^nt, fotbern t>on hm 
©(i&ieb«ri*tein cineu ©vru(^ üha baä Söfeßelb 
1399.**) 

Idi Didtrich van Volmestcyne litter, Euert van her- 
berei», Euert syn soyne, Herman Swelink, daem vaiiNycn- 
huseii' vüd Berstiate vnde ander vnse ghesellen die Diyt 
vns ghevancgen worden scggeu vur vnse ansprake tu der 
Stayd van dorpmimde, alse dat wy myt en gesaunt syn also 



*) a^on bcm eicgcl ber brel Äanfteute, wel^e ben ©rief 
Stei $ßfd|un, to« britte eine »ofe im eä^WU, bo« mittlere t{t 
unfennUi^^^ 3,5,efiia^l einem «egijhatur^Jßamett. 
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dat all vnbetalt geld vade alle vaucgcii, die ghevancgen 
weren» quid solden weseo Tnde wayt cn van vns borde 
wan vry gheschattet weren van denmunsterschen, dat solde 
ok quid syn. segheden sie dat sey myt vns nicht besauut 

cn weren as vorgt. steyt, dat wel >vy en bewysen mytcren 
bcscgcMen s.nunc brcyuc vnd licbhon boucn die saune in 
vrentscb«apen er antaeil van den niuustci'schen van dem 
gelde dat sie vns aiF gheschattet hadden van vns gheb9rt 
aa wy hopet dat sie bouen die saune myt eren. vnde myt 
rechte vns nicht en mögen hebben ghedaen^ vnd bliuen 
des rechten by v vnses leynen ghenedigen Junchern vrunde 
grellen to der njarke, die dor toy ghczatct syn oflT sie vns 
dat van er cre wegen icht schuldieh syn to kereu vndc 
biddet v, dat y vns dar vp wysen vnde spreken dat recht 
sy, ghegeuen vnder Insiegel Euerds van Ilerbom, des wy 
alle gcbiniken op dysse tyd.*) 

472. a>erjcic^m§ ber ^scrfouen, ttjcld^c jur SSeveinba^ 
Tttitg ber neuen ^etfaffung befleUt n>uiben. 1400« 

Saline: ^övet II. @. 43. 

473. S>ertrag jun)d)cu DJatb, Srblaffcn uub ©tlbeivbei 
ia neuen Drbnung beä 9iegiment^ ba^ Ue^t ouf^ 
te(S)t unb ben Sttuficn bc« gemeinen Sürger^ im 
?(iu3c 5u ()alten unb gc|d;cl)enc Seleibiflunäen 
iu ))erge|)en. 1400, in ber gaßen. 

In dem Jare vnses heren 1400 in der vasten do dey 

gi'ote t\vydra<'lit tho dorpnmnde liadde gewesen, do wart 
cyuer eyndracht oiicrdregcii, myt gantzcn willen vnd vul- 
burt des Kadea van dorpmunde, der, Erfsaten Lude» der 
der sees ghilden vnd der ghemeynen borgere van dorp* 
munde as hir na gescreuen steit. 

To dem eirsten, so sole wy dar vme rthewesen, vnd 
ock by blyuen, dat dat Recht vau Dorpnamdc gensiikcü 

*) ^it ec^ilbjtguren jinb ^jlattgebrficft, titimtn, 3(2.1) 
iRuf(]^eln pber aud^ 6(^eBBe9 fein, bftS (ef^tere fd^ctut M 
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beslandich bliue. . Iiem dat neymim anders vor en neme» 
dan dat der Stades ynd der gemeynen borgere beste sy . . 
were ock wey, dey snders wat wolde vomeraen, dat nicht 
nutte cn were der t^tad vrul der gemeynen Borgere vnd 
des nicht af laten en wolde, wanner nien Enie des vnder- 
wysede, dey en sal sich myt vns nicht beheipen. 

Vait wat to Dorpmande bynnen wont vnd Borger is, 
dat dey genslike eyns syn, vnd wat der Stad andrepet, 
dat sey dat mit gantzer cyndraeht don. Vart wat van 
deine gesohiohtcs , dat hir gescheyii is vpgestan is, dat 
dat dat, eyn yder man vth synen lieitcn genslike geue 
vnd mallich des anderen vreod sy sunder argeiist. Were 
ock wey, dey dat na der tyt reppede eder vphoue mit 
worden eder mit werken, dat sal men an Eme richten. 

Vart wert, dat dey Köninck, eder eynich ander here 
efle eyman anders ieht kerde an vn^e stad vmc des gcsclnch- 
tes willen, dat hir gescheyn is, des sali mallich truweliken 
by dem anderen blyuen, vnd don dar des Stades beste 
ynne^ifnd vnser gemeynen Borgere • . worde ock wey von 
vnsen Borgeren geladen van des geschichtes wegene, dey 
wer vth dem Rade eder vth den Erfsaten , ofte vth den 
sees ghilden , vor den koninch, ofte vor anders eymande. 
dar seien dey Raed, dey Erfsaten vnd dey sees ghilde vnd 
alle vnse Borgere truwelike \nd genslike by bliuen» dat men 
dit verantworde vnd weder sta. 



474. Dctmar nnb 3:t)beman toon §6DeI fagen bev 
@tabt £}oi:tmunb i^re ÜBütgei|d^aft auf. 1400, 

8a§ne: 469el II. 43. 



475. SDie ©ebrüber Slbolp^ ®raf gu SIei)e unb ju 
bet Watt unb Setarb ^on (Sle^e fci^Uefen ein 
a3ünbm§ mit ber 'Stabt ®ortmunb% 1400, 
am 3:age r)ox g^tißi ^immelfa^tt 



•) (5ä ift gan^ fo gefaßt \mt ba« öünbnif tc« ©rafen 
^iberic^ von Ut SKarf aud bcm 3a()Te 1393 «Ben S^r. 458. 
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476*' ©er iDorhnimbct 9latl& uttb bic Sßrotjifote« be8^ 
. @a9X)<m\e» geflatten Ut SSiebtoetn(6fe eine» 

- Sehnten; 1'400, 28. Sulf. ' ' 

"[ \ 0wgef.6o|>Wu^ 141. . ' ' 

Wy Burgermestcre vnd rad der stad van Dorpmunde 
in der tyd dot kundich — dat vor vns gekomeu zind her 
Winand van Dalt^len, Priester vnd her, Ellert Wistrate vnd 
jQhan Mureoiain 4er aide, YormuiHler 4e8 nyen .h98pltai9 
tu d<^imiQde in der tyd vnde ghauon aldar viiUemachtvaid' 
willen des Radea van dorpnuinde* vmme godes wUIen vnde« 
vjiic vrentschap willen ouenniddes dessen breuc Hinrike van 
apelderenbeke, Diderich zime sone vnd Meynrike van apel- 
derenl^eke gebeiten . de monich • vwie eren ixchteu eruen, 
dat .ze alle lyege wan ze wilt vp »unte. peter» daghy;.al8 he^ 
vp den stol ward gebraehi, efte binnen den .nestra vssn- 
teynnacbten dar vöre ef%e binnen den nesften ▼elrteynnacfa>*. 
tcn dar na weder kopen mögen vun den de dan Vormun- 
der zind des nycu hospitals to Dorpmunde belegt in^ 
v^er a^d westene an deme helwege by des greuen houe 
van Dorpinun4e*) den alingben jfcenden vnde den smalen 
^nd|^ geleghe4 to badorpe m dem geliebte, wttm Hofde 
vnde van EksftHngboue mid al eren to behoringben vmme 
vylVhundert gudc aide sware rinsche Güldene gud vau 
golde vnde recht van gewichto. In orkunde -r- bebben wy. 



fflut mit bem Untcifd&icb, baf bie öurgmdnner ni^t mit ttl 
crfc^einen, unb bag bic 6tabtnid)t id^rlid^ 150 ©ulbcn ja^lt, 
fonbcrn ein für allemal bcn bcibcn33nibern 1000 fd^wcTe xf^tU 
nifd)e ©olbgulben borjlrccfct; unb bag M .^ünbnig fo lange 
bauet n foü, alö biefc 1000 ©olbgulbcn nic^t toicber gurü^^e^ 
\a\)[t finb. (StS ftcncin bic beibcn 93rübct unb bic 5 ©täbte, 
ifjlcrc toic 1393, ^on bcn 33rübern fü^irt 5lbclf pvd ncben-- 
cinanbcrfle^cnbc ©(Jilbe, im redeten ba« (5leoifd;c ^cptetfrcuä/ 
im linfen bcn ^£\6)aä)tcn S5alfcn, gtijifd^cn bctben ©drüben am 
gugc eine 23Iume. ^Bon bcr Umf^rift i|l nur ncd; Slbotf gu 
bfciu Olfllavb l^ttt einen ^<j^ilb mit einem J&erUci&ilbe mit 
ber Umf^tift: f SIGILLm GERHARDT. DEjCUyiS. 

3n eine« Urfutibe von 1410 ©onntag mä) (Sgibi 
^cift ti: des nyen gastbuses, dat gelegen Is by des gre- 
uen lioue vppe de osterside. SDurj^ biefe Bette ffemiifunacn 
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Borgeimester vnd rad der Siad van Dorpmimde vorgt, vn- 
aer Stades Ingesegel — an dessen bref don hanghen. datum 
crastino beati Pantaleoniö auno domini M, quadriDgcntesimo, 



477* SDer Katl^ Don SDottmititb genel^migf beit SBw 
" fauf eineg ^aufe^ für ni(%t fleja^lte ©teuem 
1400, 17. SDOoUx. 

Oroged (So^fBud^ 6. III. 

Wy Borgermestere vnd Rad des Stades to dorpinunde 
bekennet — dat wy miJ ghanser eyndracht vn^er gemey- 
neo borgere hebbet vuUenkomcne tnacht ghegheucn den 
gfaenen de wy gevoget hebbet to borenne vnser Stades 
punttinghe to verkopene vppe den rischbenken alzo vele 
ernes ederpenninghgeldes van der lüde giide, de ere punt- 
tinghe to rechter tyd alz oiierdregen is nicht en hebbet 
betalet, Vp macht desser eyndracht zind de \orgt. puntte- 
borer vor vns gekomeu vnd hebbet vns geopeubarct, dat 
ze hebben verkoft rp den vischbeDken — Amde Kalue 
vnd Einen enien hem Wilhelms hus Schaperoden mid deme 
eehtersten hos vnde mid erer to behoringhe erflike vnde 
vmmermer to behuldene — vor t\ve mark penninghe alz 
to Dorpmunde ghen^e zind , de to der Stades punttinghe 
van des vorgt. hem Willielnis gude gekomen zind^ vthe 
weliken husen vorgt» gad drutteyn scillinghe geldes» twe 
honre vnde Toir mark versetes vnde desser huse vorgt. 
nud erer to behoringhe zole wy en' waren. In erkunde 
desser stucke hebbe wy vnser Stades Ingesegel an dessen 
brief don hancrhcn. Datum anno domini M. quadringeiitesimo 
fbria secunda proxiwa post Leonard! confessoria« 

478. gJapfl aSonifaj IX. gcjiattet in bem ^eil ®eip 
^oipjM )tt S)oTtmttnb aud^ lod^renb bed 3m 

tcrbicte^ jür bie ^o^)fMUm^)\m bie ÜKeffe 

*) 3n 5^nlici>crn3cifc tüuvbcn 1401 ®ütcr öon ^Uuin »on 
bem Sörafe, ^ut>cfc ^ulpc, $rie|^er, ^eiudc^ Söcffcler, So^an 
a)iurman, ^cgebol) jum ^JJüttc, StpDeman ©(^eUweuteö, 
fötx^CLtt ben ^JlUen unb anbecn ocrfauft 
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unb anbete gotteSbienpc^e ^anblungen lu ob* 
tnini^reti. 1401, ^eBtuar. 

Bonifacius episcopus seruus scruorum dei, ad perpe- 
tuam rei luemoriam. Humilibus et honesüs supplicum uotis 
ütispreserthn quediuim cultiis aiigmeiitiimetaiümtrumsalttn 
eB mpiciunt libenter anniumus Olaque quantum cum deo 
possumus fauoribus prosequimur oportunis. Hine eat quod 
nos dilectoriim filiorum . . rectorum hospitalis pauperum 
christi sancti spiritus opidi de Tremonia coloniensis diocesis 
suppUcationibus inclinati^ ut si forte paroehialem eccle- 
siam sancti Reynoldi de Tremonia dicti dioceais infra 
cuiusquidem Itmites dictum hospitale consistit et in quo tri- 
ginta quinque uel circiter pauperes pro tempore sustentan- 
tiir, uel etiain ipsiim opidiiin de Tremonia ordiiiaria uel 
apostoüca aiictoritatibus ecclesiastico suppositum sit aut 
supponi contigerit interdicto liceat ipsis rectoribus et pau* 
peribus in eodem hospitali perpetuis fiituris temporibus in 
portatlli uel alio erecto aeu erigendo altari in oratorio e«ie- 
dem hospitalis, clausisianuisexcommunicatiBet interdietiaex- 
clusis iiüiipulsatis campanisetsummissa uoce in ipsorum recto- 
rum et pauperura huiusmodi in dicto hospitali pro tempore 
existeutium ac eoruin familiarum domesticorum presentta 
dummodo ipsi non dederint causam interdicto nec id eis 
contigerit specialiter interdici missam et alia diuina offida 
per sacerdotem seu sacerdotes ydoneum aen ydoneoa con- 
stitutionibus apostolicis et alijs contrarijs non obstantibus 
quibuscunque facere cclebrari auetoritate apostolica tenore 
presentium de specialis dono gratie indulgemus« Nulli ergo 
omnino hominum liceat banc piginam nostre coneaBsionia 
infiringere, uel ei ausu temerario contraire, Siquia au» 
tem hoc attemptare presumpserit indignationem omnipo- 
tcntis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se 
nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum petrum 
iij Idtts februarii Pontificatus nostri anno duodeeimo« *) 

Gratia de mandato domini noatri pape« 



*) ^ie euUt tmbSoileit tote oBen 9hr. 450, bii S<lbm 

■ 
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4m $a))fi »onifaa IX. ettlftdft beit C^rttmmbetit 

baö 5prit)iIev3Uim, baf fie in geifiltc^cn ©ad^en 
niä)t au§er^alb i^ret @tabt gelaben mxhmr 
fonbetn vor bem ibe«i^ant, ber in f^xet ©tobt 
tDo^nt, SRed&t nehmen bürfen* 1402, 27. Sunt. 

BomfiteiM epbcopiift senilis seriionim dei, dilectis filijs 
▼Bluenis opidaiiis et incolis opidi Tremoa. oolonien. dioe» 
sahitem etapostoKcam benedtotionem. ApostoUeesediseireimi* 

Specta benignitas sincere obsequentimn iiota fideliiim fauore 
bcniuolo prosequi consiieiiit et illoi-uiu persoiias qiios in 
siia deuotione promptos iaueoit et ferueates quibusdam pri- 
mlegiis decentius decorare» Sane pro parte uestra nobis 
naper exhibita petkio continebat» quod plerumque comtiii- 
git uos et singulares personas uestri opidi Tretnon. ooloo« 
dioc. dum uos diuersis occasioiiibus non iiuiiquam ex- 
quisitis seu propter pecuniaria debita aut alias per legatos, 
deiegatos, couseruatores , executores et aubexecutores et 
altos judices tarn litterarum sedis apostdice quam ordina«. 
ria aactoritatibos deputatos aut litterarum ab eis emanata« 
rrnn pretextu eiteti moniti uel alias uocati coram eisdem seu 
eorum aliquo extra ipsuni opidiim aliquando ultra viiam et 
duas dietas comparere cogaiuini a noxmullis circumiacenti- 
bus dominis temporalibus et armigeris ac alüs latruuQuiis 
eontra opidum ipsum irequeater insultantibus upbis per 
viam laqueos sepius ordinando capi^ detineri» interfid, in- 
carcerari, uuberari ae bonis et rebus spoliari et alias uobis 
intollerabilia darnna iiifeni, vnde siciit eadein petitio sub- 
iungebat uobis qui pacem optatis nonnunqiiam niaxime 
guerre et rixe exorte sunt etquotadie exoriri ueri similiter 
fonnidatur. Quare pro parte uestra, qui sicut asseritis nemini 
iiduriam sed unicuique parati estis exhtbere iusticle comple- 
mentum, nobis fuit hutniliter supplicatum utprouidere uobis 
super hoc de oportuno reiiiedio paterna beiiignitate digna- 
rcmur. Nos itaque ut ex deuotione quam ad nos et ro- 
mauani e<:ciesiam habere Doscimini aenciatis uobis fauorem 
apostolicum accreuisse uestris in hac parte supplicationibus 
inelinati quod uos et singulares peraone utriusque sexus 

14 • 
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dicti opidi auctoritate litterariim sedis apostolice legatorum, 
delegatorum, subdelegatorum, conseruatorum, subconserua- 
torum executorum uel subexecutorum eius aut aliorum 
judicum predictoruDi hactenus concesaanun uel in antea 
concedendarum de presentibua plenam et expressam ac de 
uerbo ad uerbum meiitionem non fadentium conueniri ant 
trahi extra opidum predictum ad iudicium iiequeatis inuiti 
quandiu parati fueritis coram decano christianitatis dicti 
opidi et locorum circum iacentlum in eodem opido reaidentey 
pro tempore exiatenti de uobie eonquerentiboa atare iari 
auctoritate apoatolica iiobia et eiadem peraonia tenore pre* 
aenllum indidgemus eadem auctoritate nicbilominua deeer- 
nenteSy ut si aliquid contra huiusmodi concessionis nostre 
tenorem a quoquam contigerit attemptari sit irritum et in* 
ane. £t ai forte alique sententie in uos aut aüquem uestrun 
bae occaaione proferri contingat, nulfaun robur obtineant 
firmitatiai non obatantibua quibuactmque litteria et indulgen- 
tija a aedc apostolica uel legatorum eius impetratis seu ira- 
petrandis per quas huiusmodi concessionem uolumus nul- 
latenus impediri. Nulli ergo omuino hominum liceat haue 
paginam noatre conecaaiouia conatitutionia et uoluntatia in- 
fringere uel ei auau temerario contraire. Siquia autem boc 
atteinptare presumpserit indignationem omnipotentia dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eiua sc Douerit incur- 
aurum. Datum Rome apud sanetum Petrum V. Kl. Juny 
pontificatua nostri anno tercio decimo*'") 

Rta gratia 
G. de Pabu 



480. $a))fi Sbonifai IX« t^eilt ben S^e^onteit 

^{^eSf^rim, $abetBoTn ttnb SHnbett feinett dot^ 

ertpa^nten SBcfe^l mit, unter im auftrage; bic 
SDotttmtnber 3» fd^itj^ett. 1402, 27. 3unl 

Bonifteiua epiaeopua aeruus seruorum dei, Dilectls 
filiis. Hildesemeusis et • . Paderburneusis ac . • Alindeuais 



5Die fduSU tote «ev^er. 
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ecclesiarum decanis. Salutem et apostolicam beuedictionem. 
Apostolice sedls circum specta benignitas siacere obsequen- 
timn ttota fideliam fauore beniuolo prosequl oonsueuit et 
iUonim peraenas, quos in sua deuoiione promptos inuenit 
et feroentes quibusdam priuilegijs decentius decorare. Sane 
C^tcr folgt bcr 2^^^^t bet tjorl^cr obgetrudten S3uIIe 
^ftx. 479 Bis gum nullatenus hnpediri). Quocirca discretioni 
ueütre per apostolica scripta mandamus, quatinus uos vel 
dao atift imiia uestrum per uos uel alium seo alioa Ipaos 
non permitatis super hijs contra huiusmodi nostre concea- 
aiottia tenorem ab aliquibus indebüe niolcibtariy molestatoret 
buiusmodi necnon contradictores quoslibet et rebelies per 
censuram ecclesiasticam, appellatione postposita , conipes- 
cendo non obstantibus omnibus siipradictis. Seu si aiiquibua 
communiter uel diuiaim a predieta ait sede Indultunii quod 
ittlerdlei» su^iendi nel excommunicarl non possint, per Jit- 
teras apostolicaa non fadentea plenam et expreasam ac de 
uerbo ad uerbum de indulto huiusniodi mcDtionem. Datum 
Rome apud sanctum Petrum V« kl. Jimij pontifl nostri anoo 
tredecimo* *) 

Ria gratis 
& de Pala. 



481. Sßabil »ottifaä IV. ert^cilt bcr ©tabt 5Dort^ 
numb einen 3a^Inng8au8jlanb. 1402, 28. 3unu 

Bomiaciua epiacopus seruus seruorum dei. Dilectia filiia . . 
abbati monaaterij werdinen, coion. dioc. et . • Paderburen. ac • * 
Minden, ecclesiarum decanis. salutem etapostolicambenedictio- 
nem. Humilibus et bonestis supplicnm uotis libenterannuimus 

illaque fauoribus proseqiiimur oporiunis. Exhibita siqiiidem no- 
ble nuper pro parte dilectorum filiorum . .proconsulum consulum 
et vniueraitatis opidi Tremoiiien. colon. dioc. petitio continebaty 
quodnonnulliquituncproconsulatus et consulatus ofBcia in eo- 



*) SU SidU an ^A»f»ei Gi^nttt. 
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dem opido regebant tarn propter multipharias expen&as 
quas pro coDseruatione ac custodia dicti opidi habebant ne- 
eessario supportare, quam multiplicium onerum^ que ipai« 
etiam propter guerras quibas impetebantar et adhao ha*> 
iusmodi opidum, ut frequenter impetitar, monmbebaii^ di* 
uersa debita contraxcriint cum diuersis clericis siue eccle* 
siasticis personis laicis siib diuersis anuuis pensionibus, 
aliquibus ad uitam eoruni aliquibus uero perpetuo uel ad non* 
modica tempora peraohien^s et ad huiuamodi solutionem 
pro tempore ftdendam perseaut succesaores suoa ineisdeB 
t>fflcij8 tiinculo proprij iuramenti se astrinxemnt aut alias 
fide prestita, confectis etiam super liijs publicis instnimentis 
priuilegijs fideiussionibus et alijs cautionibus datis, factis 
renuiiciatiouibus et penis adiectis. £t quia ijdem procon* 
aules et consules pro tempore propter inopiam ad q«am 
auecesmue propter premissa et aliamala itotoriedeueiieniti^ 
eisdem creditoribus delmiusmodl debitia siue pensionibiia 
in terminis st^tutis satisfaccrc pro tempore non potuerunt 
neque possunt, ijdem crcditores siue plerique eorumdem 
per locorum ordioariossiue plerosque aliosjudices etiam per 
diueraaa üctetas sedb apostoUceaut legatorumsediaeiusdem 
creditoribua ipals deputatos seu subddegatoa eorom dictum 
opidum procnrarunt et sepe procurant eceleaiasüoo inter- 
dicto supponi et alijs penis et censuris ac excommunica- 
tionum seiitentijs eosdem proconsules et consules necnon 
siugulares personas ex huiusüiodi Tniuersitate frequenter 
'inuolui. mde oontigit iam quatnor aimia uel eirea idem 
opidum interdicto aepius aubiacere, et ai forte aliquos opi- 
danos uel incolas dicti opidi pro mercimoDijs aut eorum 
utilitatibus procurandis ad alia loca Jeclinare contigit uel 
contigerit, dicti creditores siue aliqui ex eis opidanos uel 
incolas ipsos necnon merces et bona eorum fecerunt et fa- 
ciunt per diueraos doniiuos spirituales siue temporales, com- 
munitatea ciuitatum siue vniuersitatea opidprum acäliospo- 
testates siue judiees frequeutius capi siue arrestari necnon 
alias eos midtipliciter damnificari opperimi ac grauari. vude 
etiam nonnuUi ex opidanis sine jncolis huiusmodi dictum opi- 
dum dereliquerunt et animarum pericula necnon alia incon- 
uenieutia piurim» aubsecuta ^erunt et cpnftinuo sttbsei^uun- 
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tnr et etiam diuinus cultus iialde lentescit et negligitur 
propterea in opido memorato. Quare pro parte dictorum 
proconsulum consulum et vniuersitatis asserentlum quod om- 
nino siml impotentes ad faciendum solutiones memoratas 
in teffmmis anledictis» nobis fuit bumiliter supplicatam ut 
ei» eertom ierminum competentem infraquem oninia huiusmodi 
debita sine cuilibet eorum creditorum sortem snain congrue 
persolucre possint, statui et omnia interdicta huiusmodi re- 
iaxari, ipsosque procousules consules et personas ab eisdeni 
penis et censuris ao exeommunicationum sententiü» absoliü 
aandare et alias super premissis, eis salubriterproaidereide 
benignitate apostolica dignaremur« Nos igitor qui salutem 
querimiis singulorum et diuinuni cultum luiiusmodi tempori- 
busnostrisferuenter desiderannis augeri, cisdein i)roconsulibus 
consulibuaet vniuersitati paterno compatientes afiectu ac hu- 
iamodi eorum so^ppUeationibus inclinati, discretioniuestreper 
i^Qstofica scripta mandamua quatinus uoa uel duo aut vnus 
«estnnn per uos uel afium seu alios de premissis omoibus etsin- 
gulis summarie auetoritate nostrauos diligentius infonnetis et si 
per inforraationem huiusmodi , eainueiieritis fore uera eosdcm 
proconsules consules et personas si hoc huniiliter petierint 
a quibusiibet. ezeommunicationmn sententijs necnon aHjs 
oensttris et penis huiusmo4i» premissorum occasione in eos 
qnomodolibet latis hac uice auetoritate nostra duntaxat ab • 
sohiatis in forma ecclesie consueta, iniunetis eis pro modo 
culpe peniteiitia salutarl et alijs quo de iure fuerint iniun- 
genda ac interdicta huiusmodi eadem auetoritate relaxetis« 
Et niebilominus eisdem proconsuübus consulibus et vniuer- 
sitati iuramentis fide pretsita instrumentis priuilegijs cautio- 
nibus renuntiattonibus et penis buiusmodi ac etiam consti- 
tutionibus apostolicis atque legibus imperialibus necnon statutis 
municipalibus quibuscunque coiitrarijs nequaquam obstantibus, 
aliquem peremptorium terminum competentem de quo uobis 
uidebitur infra quem ipsi proconsules consules et vniuersitates 
(sie) Omnibus oreditoribus ipsisde huiusmodi debitissiuesorte 
duntaxat satisfacere congrue possint prefigatiset auetoritate 
prefata et oportune defensionis ausilio assistatis eisdem. vo- 
lumus autem quod si proconsules consules vniuersitas et 
persone antedicti eisdem creditoribus infra euudem termi- 
num quem ad id prefixeritis, de buiusmodi debitis siue 
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Sorte non satiafecerint cum eöectu aut ioterim super hoc 
amicabiliter se noD composueriDt cimi eisdem» extimc tarn 
ipsi proconsules cousules vniuersitas et peraone in pristinas 
sententias ac penas reincidaiit, qua dictum opidum inter. 

djcti sententijs huiusmodi qiiibus suppositum extitit ut pre- 
fertur subiaceat ipso facto, districtiiis inliibendo eadem auc- 
toritate predictis ordinariis necnon huiusmodi datisac etiani 
dandis forsan judicibus creditoribus ipsis super cxactione 
huiusmodi debitorum siue pensionum ooniuncttm uel diuisim 
a sede seu legatis eisdem, ne interim contra eosdem pro- 
consules et consules presentes et futuros ac vniiiersitatein 
uel personas, iam inceptos continuare uel alios processus 
etiam auctoritate earumdem litterarum obtentarum seu ob- 
tineDdarum a dicta sede seu legatornm eiusdcm forsan su- 
per exigendis debitis siue pensionibus ipsis ab eisdem pro- 
consttlibus consultbus et vniuersitate coniunctim uel dioisim 
julminare seu alias procedere quoquo modo presumant, ac 
ipsis creditoribus ne alias ipsos proconsules consules vni- 
uersitatem et personas etiam communiter uel diuisim occa- 
none huiusmodi debitorum siue pensionum aggrauent uel 
molestent. Contradictores auctoritate nostra appdlatione 
postposita compescendo. Inuocato ad hoc si opus fuerit 
auxilio brachij secularls. Non obstante si aliquibus commu- 
niter uel diuisim a predicta sede sit indultum quod interdici 
suspendi uel excommunicari non possint per Htteras apostoli« 
casnon facientes plenamet expressamaedeuerbo aduerbum 
de mdulto huiusmodi mentionem. Nos enim exnuno Irrt- 
tum decemimus et inane si secns super hijs a quoquam 
qnauis auctoritate scienter uel ignoranter contigerit attemp- 
tari. Datum Rome apud sanctum petrum VI. kl. Junij 
pontificatus nostri anno tertio decimo. 

A. de Beneuento. 



482. Ofirflentteißcr tttib Katl^ bet @tabt {Dottmmft 

beurfunben tl^rc aSerpflid^tung , $cinrid& t>on 
Sinben^orf}, ©rafen t>on S)oftititmb, 200 fernere 
Tibeitiifd^ <ihi{ben att xtä^ e^ulb am ndd^flen 
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So^dtttti «Kttefottimei« git fiBetia^Iett. 1402, 

8. SDecemier. 



483. ^aW aSonifajiuö IX. befJatiflt bic SBa^I bei 
beutfd^eit fttoig« 9tu))¥ec||t. 1403^ 1. £>ct 

Äcugcre Sluffc^rift: Dilectis filijs . . proconsuli . . con- 
sulibus et scabiiils ac vniiiersitati opidi ti'emonien. colon. 
dioc. roman. Imperii fidelibus 

Booifiicius episcopus seruus seraorum dei« Dilectis 
filgs . • proconsuli . • consulibus et • • scabinis ac 
vniuersitati opidi tremon. colon. dioc. salutem et apos- 
tolicani benedictioncm. Coiistituti in suprema militantis eccle- 
sie statlone per quam cesares imperant, Reges regnant et 
prineipes principantur ac nostre considerationis intuitum ui- 
gilis pastoris more benignis afiectibus ad Romaoum Impe- 
rium convertcDtes quod per longa temporum curricula id 
qiiod anxio coi^de referinius monarcha quasi canift salutari 
ne indefensum maneat iiifiiturum ac ut militans in terris ec- 
clesia in eins oportunitatibus habere valeat salutiferum de- 
fensorem* Uodie ex certis iustis rationabilibus causis 
animum noatrnm mouentibus in nostro generali consiatorio 
de fratrum nostrorum sancte Romane eoclesie cardina£um 
eonsilio ac plenitudine auctoritatia apostoBce ad laudem et 
gloriam omnipotentis dei patris et filij et spirltus sancti ac 
beate et gloriose Semper virginis Marie etbeatorum aposto- 
loram Petri et Pauli ac exaltationem et honorem dicte Ko- 
mane ecclesie atque nostrum orthodoxe fidei bonumqoe ac 
promotioaem dicti Imperij et prosperum statum nundi no* 
minationem et electlonem per dilectos filios . • eleetores 
jmperij Roman, prefati de persona carissiiiii in christo filij 
nostri Ruperti tunc comitis palatini reni, ducisque Bauarie 
in Regem Roman, electi jllustria factaa ac omnia inde se- 
cuta auctoritate apostoHca'confirmantes et approbantes ae sup- 
plentes omnes defectus, si qui internenissent quomodolibet 
in preinissis, declarauimus, uoluimus atque decreuimua !p- 
sum Rupci tum in huiusmodi regem electum et confirmatum 
nt supra pre&rtur« ad culmen Roman. Imperii aflsumendum 
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et tunquan ydonemn conseonndtim mgage n dii m , Jmperiar» 
lique per no8 dyademate suis loco et tempore iHustraDdum 

prout in alijs nostris super inde confectis litteris plenius ac 
seriosius continetur. Quocirca vniiiersitati ucstre per apo- 
stolica scripta mandamus , ouarenus eundem Rupertum in 
Regem Roman, electum et ad Roman, culmen Imperij pro« 
mouendum deuote swcipieiites ac debita honorifieentia pro- 
sequtntes eidem fidelitatem solitam necnon consueta semi- 
tia a uobis Regni uel Imperij prefatorum ratione pibi debit« 
exhibcrc integre studeatis ut exinde nostre fidelitatis inte- 
gretas apud nos et sedem apostolicam possit in dominonon 
immerito eomendari. Datum Rome apud sanetom petrum 
kL octob. pontifioatua nostri anno quarto decimo*) 

de curia 
G. Stoter. 



484. j^onig Stupred^t Betätigt ben iDortmunbetrt i^te 
SßriDaegtoi. 1402, 23. ^ecmiet. 

Rupertus dei gratia Ronianorum rex Semper augustus, 
Vniuersis aacd romaoi jmperij fideiibus presentea ütteras 
inspeotuiis gratiam suam et omne bonum« Cum omnia glo* 
rift aeu potentia prindpatus in aubditorum fide eonaistat 
preeipao sotidata deoet et expedit ut quilibet inquaounque 
preeminentia constitutus subiectis suis in eornm oportnnita- 
tibus sit liberalis facilis atque clemens quia excelientie sue dig- 
nitas tunc vere laudis tytulis decoratur, cum fidelium auo« 
nun merita dementer et fideliter reeognoaeit eonfiimans ex 
liberalitate propri« que exigentibus eorum meiHia a suis 
predeoessoribua sunt eoData cum inforroandis gratijs pre« 
concessis non multo minus quam inde nouo conferendis re- 
galis dignitas acorescere videatur, Attendentes etiam quod 
eum a nobis aliquid petitur quod iuatum fuerit pariter et 
bonestum tarn vigoreqnitatiaquam ordo exigh rationis ut id 



*) 5)ic ©uüc mit ber ^dufncm ®<6nur, bon toc((^cr b«r 
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per nos ad effectum optatum et debitum perducatur, peti- 
tioni prouidorum et discretorum virorum proconsulum et 
tonstdum ao vaiuersitatis eiuiUtis tremon. noätrorum fide- 
Hütt diieotoram liberftUtear «maentes, quam nobis humiliier 
ponrexerant» n% omni» pindlegia, gratiast jura» fibeitatos, 
k<m<yre9, vtifitotee. comoda necnon antiquaa oonsiietiidmeB 
per predecessores nostros recolende memorie diuos Impe- 
ratoren et Reges Romanos ipsis data et concessa^ indultas 
ae permissas dignaremur aucturite Regia confirmare. Nos 
vero ex inaata nobis detnextiia onmia et singula prediota 
prout petita eant^pprobamus, et ex fiberalitate maieatatis 
Regie confirmsmus. Nulli ergo omnio homhiam fieeat baue 
nostfe approbationis et confirmationis pagiiiam infringere 
uel ei in aliquo ausu temerario cuotraire. Si quis autem 
boc attemptare presumpserit grauem indigDationem noetram 
•e nouerit Incunanmu In euine rei tettimonium presenteB 
Üteras exinde eonecribi et maieatatis nostre sigUlis iuni* 
mns eommmiiri. Datum in ciuitate nostra impenali Nnren^ 
berg vicesima tertia die niensis dcccmb. anno domini Mille- 
simo quadringentesimo secundo Regni vero nostri anno 
tertio«*) 

per dominmn episeopom spirensen CKneeUarium 
▼Irieos de albeek decretorum doetor. 



486. ßönig Stuptec^t aä^tet bie SDortmunbet 3ubett«*) 
1403, 12. SRobemBer. 

Wir Ruprecht von gotes gnaden Roniisoher Runig, zu 
allen zyteu merer des Riehs, £mbiten den Burgermeyster 



•) 9)2it bem großen Siegel an einer BaumtocTfencn ®(5nuT 
gÄTC^t auß einer Öage Blauer unb einer fiage meiSer gaben. 
iDer Äaiier ft^t auf feinem St^ronc, in berßinfen ben ^Reit^S^ 
apfel, in ber 9ie(^)ten l>a6 ©ccpter, gu feinen gü§en ütoei ßo- 
tt)cn, gu jjeber ^citc ein 2Ba^3pcn, im regten einen re(ilöfe^en= 
ten W)Ux, im^ linfen bfe Baj^erifd^en SBeden. ^ie Umfd^rift: 
f Rupertus. Diuina^ fkiiente. dementia romanormn. Rex .O. 
Semper .0. augustus. 3><id M^fteael fe^U; 

iDicfe Sembmma' |otte bie tift^R« Sotae. baf bet 
fct^og 8b9if »on Cleve 6oimtttg tiac^ ä^tifü -piimRelfai^ 
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SohefeD, Reten vnd Bürgern gemendiehy zu Dorpmunde, 

vnsem vnd des Richs lieben getraen, vnss gnad vnd alles 
gut, lieben getnien, wie wol wir den Juden Elyon von 
winheim, vnd Isac von Oppenheim, vnssn camerknechten, 
solich guldin opperpfenning, die vns als emem romiadieB 
Kvmgf Ton aller judischait, die vnder dem Riehe gesessen 
ist, jerliehen g^Uen soUeD, vfftzuheben befoll^en baben, 
ydoch so sind die Juden — zn Dorpmund — vnssm ge- 
bütte — vngehorsan gewest vnd habn vns solich opper- 
pheDnigbe — vor gehalden — wie woi vns soliche vnge- 
borssme Juden — an übe vnd an gute verfallen sind, ydoeh 
so wolten wir von sngeborner gute, vnd Icitaiglisher milti- 
kejte, mit ja dennoeht gelinipflicber gefaren lassen, sl) sie 
sich selber erkennen, — vnd zu billicher gehorsarnkeyte 
komen wolten, vnd befulhcn dem edlen Emischen grafen zu 
Liningen, — vnssm hofmeyster, — die egenanten Juden 
für vnss, vnd des Riebs hofgeriehte — zu laden, wannnim 
sdieh Lsdonge — sa rechter zyte besebeben vnd sy ouch 
damaeh vor dem ersten, dem andern, vnd dem dritten hof* 
geriehten — öffentlichen beclagt worden sind, vnd wann 
sy noch jr keiner geantwort haben, darvmb sy vor densel- 
ben hofgeriehte, in vnser vnd des heiligen Richs acht vnd 
Banc; mit reebt vnd vrtejle geteylet sind, — berumb von 
römischer knnglieher macht, haben wirsy aUe in vnser vnd 
des heiligen Richs acht vnd Bane getan, vnd] yss vnssm 



bon öffen ou« an ben Äaifcr unb bic ©tabt tvcnbcte, 
Beibc torflcllenb: baj feinen SSorfatircn ble3ubcn in 2)ortttiunb 
imb ganj ^eß)}^alen ))on je^er i?er^fdnbet gen)eren fein unb 
ba| er bo^cf bic3uben)u t)ert^eibigen ^abe; er Bitte bal^erben 
MMa, bie fiä^t gutücfaune^men nnb bie BUht, bis in golge 
bir iä^t audgetDiefcnen 3ub«i tsicbet einiuloffen. ^ie 9Ukt, 
mit mäfU^t auf ba« 9itn»itif mit i^m, gaB fctnet Oittena^, 
ert^eilte auc^ einem ^uben aue (Eamen, bet ^erjog )>oii 
bort au« am 11. 9loü. barum f(^rieB, freiet ©eleit, bent^tete 
aber gleid^^eitia an ben j^dnig, iveld^er entft^ieb , baß bic 3u- 
ben, ffc möÄten bem ^erjog öet^)fonbct fein ober nit^t, 
bcnnoc^ ben golbcnen ^Pfennig go^len foflten. 'Dicjer 53cf€5t 
brad^te 9la(^gtebigfett. 2)te ^ubcn i9!lfUin unb »utbcn 1405 
aus Ut Si4it entiaffen» 
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vnd deMdben Richs gnad» frlde, vnd sdiirme geoomen, 
▼nd In den vnfKde gesetzet, vnd haben onch aUeimenieUch 

verbotteo, genieinsebaft imt jn zuhabend, vnd gebieten ouch 
— ernstlich vnd vesticlich, das jr dieselben — Echtere — 
vnuertzogenlichen antasten, beküuiern» angrifen, zu jn rich- 
ten vnd mit In tun, vnd verfaren sollet, als man mit des 
heiligen Riohs mgehommen £chtern, billich vndvonreehta 
wegen, tun vnd verfaren sol, rnd das Ir eueh ouch jr aller 
gut, vnd habe, vamdes vnd ligendes, — von vnsam vnd 
des Richs wegen, vnuertzogenilichen vnderwinden , das In 
nemen, vnd ouch zu vnssm banden brencgen sollet — wer 
oueh das Ir diaen vnssm gebotten, nicht gehorsam weret^ 
80 werdend jr — ouch in vnsam vnd des Richs swer vn- 
gnade, vnd dartzn in solich acht vnd pene verfiülen. mit 
vrkimd diss briefs, versiegelt mit vnssm vnd desselben hof» 
gerichts anhangendem Insigel, Geben by germersheinfi vft 
dem Velde nach, crists geburt viertzen hundert jar, vnd 
darnach in dem dritten Jare, des neohsten montags, nach 
st. martmft tage, vnss Richs in dem Vierden Jare.*) 



486. aScrjci(5ni5 bcr 9?at^g ^ «mter unb bejolbeten 
©to^tbieiijle« 1404. . 

Saline: iDon ^qdü II. @. 46« 



») 3)0^ ©iegcl jeigt ben Äonig aUöruflbllb, in ber Sin* 
Hn MStpttx, in berSfic^ten M blanfc ec^wert, njctc^eS er 
<pter »OT jic^ f^tt überben©au4 ^ält. SDiefc fampf fertige ©tel- 
Uma unb ber um bie ©c^uUern fifatternbe SRantcl »erfüntcn bie 
f^nclle unb jiet« ^ülfbercitc Slbfi^t. !Dic Umfc^rift in jujei 
Äreifen lautet, im dufeern .Greife f Sigillum iudioii curie Ru- 
pei-ti diulna fauente clemcntin Komanorum, im innem reife: 
Kegis Semper augusti. ^ag Kegis Beginnt an ber Ärone beS 
Äaiferg unb »Irb äVDif(^cn e unb g bur(^ bafl äe^Jter getrenj*^ 
jtoijc^en seraper unb augiistus liegt bal €4tt)ert nM WM* 
peg^ iß eine ^(CfUinecnng be« ^au^triegel«. 
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487. S)tc ©tabt bittet bie Slffjjlc ju Befd^ranftti. 
9tad^ bct {^anbfi^tift unb bem ißa)»i« 1404 eefd^toi. 

Ex parte dilectonim filiorum, proconsulum et consulum 
necnon communitatis tremoiiiensis exponitur, quod * non- 
nulli iniquitatis iUii, ioculatores^ fures, raptores et occiso- 
res ac pacis persecutores potius rixis quam päd mherenteff 
diuersis yicibiis atque coitidte non solum imunis^ moleelfis 
oblocutoriis ^ ac mims et rexis quainplares honestos et paci- 
ficüs dicti opidi incolas ^ occidere et interficere bonaque 
eoriim furtiiie siibstrahcrc non abhorrcnt scd ipsis bonis sie 
subtractiä ac personis interfectls ad cimeteria et ioimnnita- 
tes ecdesiarum^ monasterionim dicti opidi confugiant ibidem 
publice in aliorum incolarum eiusdem opidi presentia trans- 
eundo et bona flubtracta dilapidando prupter que inter de- 
rum et Liicos dicti opidi dissencioncs varie orte fiierunt, 
atque maiores insult itiones timentur. idcirco petitur: eisdem 
coDSuUbus indulgeri et generosissime concedi, ut tales oc* 
cisores, malefaetores fures et latrones, si ultra triduum in 
dictis emunitatibus sen opido permanserit manncapere va- 
leant et apprehendere ne sancta mater ecdesia, que nul- 
lius maleiicii particeps esse debet, occasionem delinquendi 
dare videatur. *) 



^88. 5Pabfl Sonifaj IX. ernennt jur Unterfu^ung 
ber (Sscommunicatton, meli^e bet &6Im((^e £)f« 
flcial gegen einige S)ottniunber (Seißlid^ Der» 

l^ängt ^at, 2lppelri(^ter. 1404, 5. Slpril. 

BoDifacius episcopus seraus seruorum dei. Dilecto 
filio • . decano ecdesie saneti aiduatoria traiecten, Salutem 
et apostolicam benedictionein. Sua nobis dilecti filij Tjr- 
demannus sti Nicolai , Conradus sanct! Petri; Cristiauus 

beate Marie opidi treraon. parrochialium eccleslarum recto- 
res Johannes Nakede et Jubannes Vellage presbiteri colon, 
dioc. ia eodein opido comraorantes peütionc raonstrarunt, 
quod olim bennannus Stakdweggbe tunc officialia colon 

j , 
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pretendens quod ipsi certa niandata siae llttei^as ipsius tunc 
expressa ad iiistantiani quarundam ecclesiasticaruin et lai- 
calium persusaruoi utriusquc sexus predicte dioe. tunc etiam 
expressarum cunira quosdam opidanoa et habitatorea etiam 
utriiisque sexus opidi predicti similiter tone expressoa aoc» 
toritate ordinaria dccenta et quequidem mandata siue litte« 
ras idem ofiTcialis uoluit et decreuit aiictoiitate predicta 
per eosdcm rectores et presbiteros exequi contra opidanoa 
et habitat4>re8 memoratoa temere et de facto exequi reeu- 
sasseiit, eoadem reetorea et preabiteroa reputana propterea 
tt( dieebat quamuia non eaaent pro aue uoluntatialibitocoii- 
tumacea in eosdem rectores et presbiteros non monitos 
nee citatos legitime, sed abseiites iioii per contumaciam iiec 
conuictos de aliquo crimiue uel confessos et alias sine ra- 
tionabili causa excommunicatioiiis aeuteotiam promulgauit, 
ipaoaque mandauit^ et fecit excommuDicatua publice nun- 
dari, propterque pro parte predictorum rectonim et presbite- 
rorum qiiamprimum premissa ad eonimnotitiara peruenerunt 
sentientium exinde indebite sc grauari fuit ad sedem apos- 
tolicam appelktum. Quocirca discretioni tue per apostoüca 
aeripta mandamusi quatenus uocatia, qut fuerint euocandi 
et auditia bincinde propoaitia quod canonicum ftient appel* 
ktione remota deceniaa faciens, quod decreoeria per ccn- 
suram ecclesiasticam firmitcr obseruari. testes autem qui 
fuerint nominati, si sc giatia odio uel tiniore subtraxerint 
censura simili appeliatione cessante compelias ueritati 
teatimoniam perhibere. Datum Rome apod atam petmm 
MB. i^^rilia pontlfieatua noatri aimo quintodecimo *) 

Rta pro Jo. de. Bononia 
Henricus« 



489. 5Dic ©toit iDortmunb bcfennt an ^einrtc^ t?on 
Sitibetii^otf}, Orof ju S>ottmtmb, 330 (BtObm 
au« ber gelobe ju jc^ulbcn (van de kopes 
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wegene in der vede) unb tceifi i^m 3 SBeitii» 

^&nbUi an, Wc ü^n ©teuer für feine 9?etf)nung 

bot ^fingflen bcm gilben aSUutS jaulen fpOeit. 

1404, 24. mal 

(S^(o|ee iS;c^ir6tt(^ @. 159. 



490. !Cer faifetlid^c ^ofrid^ter f(^reiBt bct ©ttibt 
SDortnninb, ba^ ber ßönifl in ber ^eutc in fei* 
tiem ipofseTid^te toon il^tn beflel^tten Sobung Ut 
©tabt i)ortmunb jtt)ar einen au^gebe^nten Ser^ 
min geftetlt l^obe, ba^eflen fpdter bem 5Re(^tc 
t>oOen Sauf laffen müffe. 1404, <Snbe 3unU 

Engelhart here zu Winsperg des Römischen Kungs 
boü'ichter. 

Ynsexn fruntlichen gruss zuuor, eraamen wiseo* Es ist 
aber vor vnsers heren des kungs hofgericht vff disen tag 

datum diss briefs von euch geclagt, nu hat vnss here der 
kung vnd wir nicht gerne , das ir zu schaden kuinet vnd 
dorumb haben wir das zil in den Ladbriefen, die wir vber 
each von rechts wegen vff dise zyt geben musten gar vil 
dester lenger gemacht, vff das, ob ir euch ndt ewem wi- 
dersachen binnen derselbn zit gütlich vereinen moget, das 
wir euch raten in guten truwen, wann geschehe des nit, 
so mögt ir selber wol versteo, das vns here der kung noch 
wir des Richs Recht nyman versagen noch vertzihen mo« 
gen. Geben zu fi^nkfurt des nehsten sampstags nach sand 
Johaos tag Baptiste«*) 



•) !Die 3a^«gaQ^l, ttjcld^c ber Urfunbe fc^lt, etgibt W 
ou« Un ^nl}aMnnc\en, 2)icfcn leiteten Hegt auc^ ein ©rief an 
Sllbett *öH)ai tc ßöln Bei, t)cn<5)ortmunb an bcnßaifcr gcfanbt 
^atte, lautcnb: SHat^, (Sibfaffen unb bie ©ilbennieifter (deydat 
ghilde ghedeynt habt) feien 53or-' unb Diad^mittan« tcrfammelt 
(^etvefen, um iUi feine Snfhniction ^u beratl)en fie banften i^m 
für bcn crflaunciidivnt( f^neUen ffUit, häkn bem i^aifcc oor# 
^nfletten, ba§ fein erüer 9efel^(, ben n but«^ ben trafen »on 
ber SRacf gefanbtiabe, nlmltd^ 4^erflc]Iung behalten SRcgtmcnit 
bur^ bie ^efc^lccbter (dat men dey aldfste van den ghe* 
soieychten solde keysen in den Rat, vnd dey seiden mech- 
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Suff^ft den ersamen wisen Btirgermeister Rate vnd 
Bürgern gemeinlich der stat zu Dorpmunde. 



491. SSoUmac^t füxmb^xt Qmxte unb SBüfin iBedcr, 
itm Beim ^ofgertd^te beS Mtd^t Shqmt bfe 
@tabt Dortmunb gegen ©obfiib gut ganb^cron 
ju t>tttttten, in^befonbere ein äKoratotium no^:: 
jufud^en. 1404, 3. 3uH. 

£lmni88iino ao metuendissimo principi ac damino no- 
stro domino Rupertu dei gratia romanomm regi sempcr 
angusto proconsules et «'onsules ceterique ciues vniiiersi et 
ainguü ciuiutis vestre tremoniensis vestri fideles humilissi- 
mam ftthieotioiieiii ac debitam fidelitatem ad veatram gra- 
tianl et mandata «emper promtas, lUustrissime et exceUen- 
tiasime piflncep« et domine, noster yestre regia maieatati 
hnmiliter explieamus ac publice presentibus protestaraur, 
quod nos in domo consulari per pulsiim cainpane, ut moris 
est| ad boo congregaü concorditer feclmus et ordinauimus 
via, jure, modo et forma melioribus, quibus potaimus, AI- 
liertum Swarten et WiUünum beckere preaentea in noatroa 
yetos et legitimoa procuratofei, actoreafactores, negotiomm 
nostrorumgestores et nuntios speciales adagendum pronobis, 
nosque defendendum in causa seu causis omnibus et sin- 
guliSy quam vel quaa godeiridus tor Landeakronen nomi- 
iiatim et in apecie seu quecunque die peieone oaiuaeunque 
Status gvadus seu eonditionls existant in genere nobis 



Uch wesen dey stad to regyrene, op to borne vnd vt to- 
gheuene) rtc^t au§ geführt »erben fönne^ inbem bann bie übri* 
flcn bie (Selber für bic "Cecfung ber ©(l^ulbcn nid^t geneBniigen 
tiJOÜtcn. (Sr möge alfo vom Äcnige eine UrFunbe gcjinnen, 
toorin bct Äöni(< fagt: dat dey Raet dei Erfsaten vnd dey 
ghemeynen Borgere mit endracht Doiduiunde mögen re- 
girren in redliken vnd bcschedenen saken, alse sey van al- 
ders bitte her to gedan hebt, vnd dat hei vns deÄ geuO 
Sinen apencn bi eif besegelt vnd gedmolit binnen op spa- 
tium des breil's eder bnten op den brelff* 
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nouent seu mouere intenduntooram vobis sim judioe vestze 
cuxie et quam vel quos nos eisdem cosliuictim vel diiiisim 

motiemus seu mouere intendimus viceuersa, jn hac causa 
seu causis ac alijs quibiiscunque causis iui-amentum ca- 
lumpiiie seu veritatis dicende ac cuiuslibet alterius generis 
Ircitum iuramentum in animas uosti'as prestanduin, alium 
vel alios, procuratorem seu procuratores substituendumloco 
81U, qui inpremissia connmilem habeant potestatem, eundem 
seu eosdem reuocandum et onus procurationis huiusmodi in 
sc rcsuinendum qiiando et quotiuns ipsis visuin fiierit expedire 
necDou ad diceudum et declaraiidum vestie regle maiestati 
ad quantam pecuniarum sumnuun omnes aonui vestre eiui- 
taUs predicte redditus seu pepsiones et obnenlaones ao 
vsufructuales redditus per nos annuatim soluendi ae all» 
debita ex parte gwerrarum et aliarum dinersänim neoessi* 
tatum de die in diem nobis iiicumbentiurti su[>ei nos con- 
tracti et coDtracta» et que pro couseruatioue dicte vestre 
oiuitatls fuerint exponenda se eztendant, ae petendum et 
impctrandum, quod super solutionem predietorumdebitorum 
et pensionum pro conseruatione* vestre ciuitatis, ut prdefr- 
tur, HC a sacro romano jmperio alienaretiir super nos con- 
tractorum tcruiinus conipetens de plcnitudine vestre regie 
putestatis nobis preiigatur, iufra quem nos uostris credito- 
ribus et vsuiructuarijs de huiusmodi debitis et pensionibus 
congrue satisfacere valeamus, ae generaliter omnia et sin-^ 
gula faciendura et dimittendiim procurandum et exercendura 
que vei'i et legitimi procuratores faccrent, seu faoere pos- 
seutetque uusuiet, CDUstituenteSy faceremus, seu facerc pos- 
semusy si personaliter interessemus, queqiie in premissis, 
et eirca ea, et quolibet premissorum ac aliarum quarum- 
eunque oausarum nobis, seu ipsis, procuraioribus predictis, 
eoram vobis, seu judice vestre curie mouendaruni necres- 
saria fuerint et quoinodolibet oportuna, j^ratum, ratuin et 
firmuin perpetuo habitui'i quidquid predictos nostros procu- 
ratores autalioruin ipsohim substitutum seu Substitutes actum 
gestum seu procuratumfuerit in premissis et quolibet pre-> 
missorum. In quorum euidens testimonium secretum vestre 
cinitalis predicte ex reiia nostra scientia prcsentibus est 
appeiisum. Datum et actum preseutibus Ibidem viris dis- 
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cretis domino Winandu de Datteleii presbitero rectore Ca- 
pelle ste INIai-garete treniouiensis, Ilinrico Reusinc iiotario 
ciuitatis tremoniensls et Hermauno Kensuic rectuxe «oqU- 
ruin apud fttamMariam in ciuitate prediata testibus ad preiniasa 
▼ocatis et rogatU« Sub anno dumini M\ CCCC<*. quaito in 
crastino l&sti visitationia marie Yirginis glgiiose/) 



492» JJonig 9iiH)TCÄt inimitirt einen @d)ulbner ber 
©tabt 2)ortmunb in i^re ®üter. 1404, älm 
fang« 3uH. 

Wir Ruprecht von gotes gnaden Romischer kunig, tzu 
alle^i ziten merer des Richs. B^keuucn \ nd tun kunt oÖ'en- 
bar mit disem brief, das wir vnser vnd des heiligen Rioba 
Ho%eriehte besesaen haben» zu heideiberg, in vnaer Burge^ 
▼f disen tag, ala diser brief gegeben iat. vnd embleten Jo- 
han von VVyenhorst, Ritter, vnser gnad vnd alles gut, Mid 
tun dir kunt mit disem brief, das Gerwin von Aldenbrekel- 
uelde Burger zu Coliie, vor dem egen. Hofgerichte, vf aliea 
das die Bargermeister Rete, vnd Bmger gemeinlich zu 
Dorpmunde, vnd nemlich Albert Swart» Hildebrand henx- 
geberg, matfaitf vali der Trappen, AmoH Kalf, Amolt Heye 
der junge, Albert I>eyc der alt, Ticdeman sedeler, Heinrich 
gimther, llermaii goldsmid , Diederich goldsmid, Rudiger 
bunneman, Diederich von Home, Conrat zu der langen, Jo* 
han pieke, Herman glaeaewortere, Sweder mudepennige, Lo« 
douieh rudele, Hinman vane awanen, Heinrieh van der 
fiieden, Herman boseuogel, Johan van Luynen gewandani- 
der, Johan Dikeman, Johan niehnan, Diederich castorpe, 
Johan piekelheringe, Arnolt Luyre, Hans dumgin dersmid 
vndJohans von Luynen der smide, alle Bui'gere zu dorp« 
munde haben » vnd jr igUcber hat, £a ay Dorfere, ßrb^ 



*) iKit bcm <Sccret tüic c8 in meiner ©cf^it^te ber Jpct* 
ten von §ot)el ^D. II aBijebitbct ifl. ^aö |>aterc ©ccret bcc 
©tabt ift tiefem äicmlid) nur ein biS imi ßmien 

gvüfer, bad S in Sigillum mt tocrfc^rt (S) unb M leftte 
B in SVemonie faß eliresk |awnt Boa «on bem f v^^mU 
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Eygen, Leben, pfandscbafte, ziiise, gulte, Rente, Libgedinge 
sehenden, koufmanscbape, Hense, Uote^ ekere, wisen, hoU 
zer, Wasser, wanne, weide, Lute, oder gute, yarades oder 
Ugendes, besucbts vndvnbesudits, nichts vasgenomen, Tmb 
aehttusent gülden minder oder mersouerre geclaget hat, dad 
anleite donif zutund erteilet ist, als recht ist dorub von 
Römischer kimgliclier macht, vnd des egen. Hofgerichtes 
wegen, gebieten wir dir mit disem brief, das du demselben 
Geiwin» vf <Ue >fzgen gutere^ vnd habe, vmb die Torgen^ 
Summe anleiden sollest, als recht is, doch denselbeB gutem 
vnd haben, on allen schaden, sechs wochen vnd dritage, 
die nach dem tage, als du solich anleite getan hast, anei- 
ander kernen werden, wann tust du des nicht, man richtet 
darumb zu dir als recht ist. Mitvrkuud dissbriefs versigelt 
mit vnserm vnd des egen. Hofgerichtes v%edrukteii Insigele 
Geben zu heydelberg, des nechsten Sampztags nach sant 
vlrichstage. Nach Crists gehurt Tierzenhundert jare, vnd 
doniach. in dem Vierden jare , vnsers Riclis in dem Vier- 
den jare. 



493. SButte bc« 5ßai)ilc« Snnocenj VII., miuxäf er 
bftt ^ifmtm ton @t Sßeter titib XtibTcoS )tt 

SPaberborn juni SKic^ter ernennt, um au unter* 
fuii^en, ob bie £)0Ttmunber @eißli(^{ett unb 
ttnb ©firger Wer eine SEagercffe wn t^rct ©tobt 
entfernt, t)or gei^lii^e ®eri(^te gelaben finb, 
unb fte eventuell ani bem &ixä)mb(m p 
befreiem 1404, 3* 9tok)ember. 

Innocentins episeopus senilis seniomm dei, düecto 
fflSo . * deeano eeclene safictorum petii et andree pader** 
burnensls salutem et apostolicam benedictionem. Dudum 

pro parte vniucrsorum opidanorum et incolarum opidi tre- 
nioniensis. colon. dioc. felicis recordationis Bonifacio papa 
VIUI predecessori nostro exposlto. quod plerumque ipsi et 
aingulares persone dicti opidi dtuersis exquisitisoccasionibus 
sine propter pecuniaria deblta auft aUaa per legatos, dele- 
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gaioB| coDseruatores executores «ubexBoatoreii et aHos jih 
dlemtamlitferftniiDsedis apostolice quam ordinariomm aue« 
loiitote deputatos extra ipsum opidum citabantur ultra 

vnatn et diias dietas, et dum comparere coram illis coge- 
rentur a iioniuillis circumiacentibiis doininis teiiiporalibus et 
«rmigeris ac latrunculis, ipsum opidum üequeuter insultan« 
tlbus ciqpiebaiitur, detinebantur, üicarcerabantor, uulnerm- 
baniur ac bonis et rebus eorum spoliobantur atque alia in* 
tolerabifia damna inferebantur eisdem, et etiam plerique ex 
opidanis eiusdem opidi miiscrabilitcr ea de causa inierfecfc 
fuerant. Idem predeecssor in hoc opidanis et incolis pre-» 
dictis pie corapatiens persuas literas c oncesait eiadem, quod 
ipai ^auctoritate Uterarum sedis einadem legatonim, delega« 
tonim« aubdelegatorum eonseruatorum, aubconseruatomnit 
executoram ue! aubexecutorum aut aliorum judicum predic« 
torum hactenus concessarum et in antea concedendarum 
extra dictum upidum ad iudicium trahi inuiti nequirent^ 
qnamditt parati esaent coram deoano christianitatia dicti 
opidi pro tempore exiatentt de ae conquerentibua stare iuri 
eertia etiam ipais super hijs executoribus dtoputatia tuno 
expressis prout in ipsis literis plenius continetur. Postmo* 
dum uero sicut exhibita nuper nobis, qui dicto predeces- 
aore tuno uitafuncto fiiimus diuina fauente dementia ad 
aplcem aummi apoetolatua assumpti, pro parte Tidemaami, 
aaneti Nicolai» CSonradi sancti Petri et diriatiani beata ms* 
rie eiuadem opidi paroehialium ecdesiarum rectontm ae 
Johannis Vogel presbilcroruni in eodein opido moraniiiim, 
necnon proconsulum et consuliim dicti opidi ac eorundem 
opidaoorum et Incolarum petitio continebat, quod cum pro 
parte ipaomm sueeesaiue prefato predeoesaori fuiaaci ex«* 
poaltttm, quod ipsi post et contra tenorem dictaruni litte* 
rarum per plerosque judices hniusmodi apostolica et ordi- 
uaria anctoritatibus deputatos et potissimc ])er oftTcialem 
coloniensem et eius ofEcii solicitatorem sluc pror^uraturem 
fiacalero nou in eodem opido aed in archiepiacopaii aynodo 
Colon« et quandoque in locia ad duas dietaa uel circa ab 
eodem ^ido distantibus, etiam ipsia rectoribus, preabiteria 
proconsulibus, consulibus, opidanis ac persouis non aditia 
neque persona liier apprehciisis licet ipsi aedi predicte et 
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ctiam quibiislibet aliis superioribns suis semper humiliter 
et reiierenter obediiiissent ac tunc eiiiim ubedircnt super 
diuersis debitis pecuniariis et aliis causi3 profanis ao inere 
einilibus citabantur et per diiiersa monitiones inandata et 
Processus excommimiGationuin^ suspensionuin et interdicti 
sententfas, censuras et penas contfnentia jiidicum et officia» 
Iis predictoriim multipliciier quainvis perpriam et iniuste 
uexabanturj ita quod propterea ipsis icctoiibuSy presbiteris 
proconsulibus, consuiibus, opidanis et personis predicte lit- 
tere mefficaces seu inutiles reddebantnr, quodque ipsi. rec- 
tores etpresbiteriabeisdem monitionibiis, etmandatis ae pro- 
cessibiis mein earumdcni semeiitianim ccnsiiranim et pcna- 
rum ad cautelain ad sedom appcllareiit eaiidem et quod 
licet ideni predecessor per alias suas ütteras causam huius- 
modi a^»ellatiouuiii ad instantiam dictornm presbiterorum 
dUecto filio . . deeano ecclesie sancti saluatoris traieotenaia 
eommisisaet andieDdam et sme debUo terminaiHlain ac etiam 
eundem deeamnu in omnibiis caiisis et querelis ipsorunt 
rectonini, ]»rcsbiteronini proconsulmn consuluin, opidanoriim 
et persouarum et etiam illaa, que coutra ipsos per quas- 
eonque personas pro tempore mouert contingeret generalem 
indieem deputasset, ipse tam^ decanus eontrainstitiain per 
ivam sententiam se in hao parte non esse iudicem deda« 
ranit^ prefati quorpic cxecutorcs ;ic decanus christianitatis 
ad quos ipsi rectores, presbiteri , proconsules , opidani et 
persona recursum babebant, forsan aliis Degotiis prepediti 
mtunbus presbiteris, proconsiüibuS| consulibtts^ opidanis efc 
personis eisdem uigore dictarom literarum contra iudi- 
ees et ofBcialem ae proeiiratorem predletos ae quosdam 
alios tunc expressos, qui occasione buiusniodi debitoruui seu 
alias per eadeni inonitioues mandata et processus ipsoruin 
iudicum et oüßcialis ac procuratoris prefatos rectores pres-* 
biteros« proconsules , consules, opidanos et personas 
ooniunetim uel düiisim necnon etiam diuersimode ac te- 
mere molcstabant, in hac parte auxilio esse seu contra fp- 
808 molcstatores ad eorunideni rectoruni presbiterorum, 
pruconsulum consulum, 'Opidauorum et personarum instantiam 
debiteprooedere noncurabant in eorundemrectorum presbi- 
terorum» proeonsukim, consubun^ opidaaomm etpenonarnm 
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Ml modbvn pmadidma et gmuoMm. Cum aatem sicut eadem 
petitio «ablungeba^preftitiredom preslMterlproconiraleseon-» 
8u]es, opidsni etpiprsone niohifontinus timeant, se oecasione 

monitionum, mandalurum et processuum prcdictorum aliquas 
excommuDicatioiiuin sentciUias incurrisse netnon opidum et 
predictas ac alias ecclesias et ecclesiastica loca dicti opidi 
ftdsae et esae eoeleaiastico auppo^ia interdicto, necnon 
etiam rectprea et preabiteroa propter premiaaa aliquas aua- 
petiaionum sententias incurriase, prefati rectores, preabi- 
teri procousules, coiisules opitlani et jtersonc asserentes, 
quod ipsi prefatU et aliis legiiimis inipedimcntis detenti 
appellatLonea suas predictas non fuerunt infra tempus legl- 
timum pmecuti nobia himiiUter aupplicarunt , ut cum ipa! 
aitper preraiaaia in oivitate colonieiisi et dicta dioceai notk 
sperent se consequi posse iustiöe complementum, eis super 
hoc etiam hipsu temporishiiiusinodi noii obstaiitc acde absolu- 
tiouis beneücio adcautelam ab huiusmodi excommuiiicatioinim 
aenteDtüä nec non ^s eis in hiis oportune prouidere ac 
iusticiam adminbtrari lacere per disoretum aliquem de be- 
nignitate apoetofica dignaremur. Noa igitur huiusmodi sup- 
plicationibiis iiiclinati discrctioni tue per apostolica scripta 
maiidamus qiiatinus uocatis , qiii fiierint cuocandi eisdem 
rectoiibus, prcsbiteris, procoiisulibus consulibus opidanis et 
personis, sl hoc humiltter petierint, recepta prlus ab eis 
cautione ydonea atiper eo, pro quo ezoommunicatl habentur 
quod si easdem exoomraunieaüonum sententias in eos lata^ 
tibi constiterit (ovo instas tiiis et ccclesie mandatis pa- 
rebuiit huiusmodi beiicricinin absolutionis shnpliciicr uel ad 
cautelam si et prout de iure fuerit auctoritatc nostra hn- 
pendas necnon suspensionum et interdictorum sententias 
atque aüaa censupas antedictas tollas et relaxes auctoiitate 
predicta, et etiam cum rectoribus et prcsbiteris antedictia 
super irregularitate si quam diclis sententiis siue censuris 
et peiiis aiit Carum aliqua Hgati forsan missas et alia di- 
uina oiücia non tarnen in coiitemptum clauium celebrando 
seu immiscendo se iUls contraxerunt prius tarnen eis ad 
iempus, de quo tibi uidebitur ab or^num suorum execu- 
tione suspensts eadem auctoritate dispenses« et aboleas 
eüam oinuem inhabilitatis et iuranüe maculam siue ' notam 
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per ipsos premissorum •ecasione eontr^ictam, Super aliis 
uero andUb hine iode propodlis i|iiod iuitum fiierit auc» 
toritate noatra app^UaÜone remoia decernaa fadena quod 
deoreueria per cenauram eceleaiftatieaiii finniter obaeruari. 

Testes autein, fiieriiit iiominnti , si se gratia odio vel 

timore subtraxeriut censura aiinili appeilatioue cessante com- 
peliaa iieritati testimoniiim perhibere. Non obatantibua pie 
memorie BonifacH pape Villi etiam predecesaoxiB noatri in qui-» 
bua cauetur iit eum actor et reua eiuitatam ael dioe. fiieriat 
canirodeni extra illas auctoritate sedis eiusdem causa non com- 
mittatnr nee conveniatur aliquis eoruiiidem seu ne judices a 
sede predicta deputati aliquoa ultra vnam dietani a finejsue 
dioceua ad iudicium trabere preaumant et de duabua dieüa 
in eoncilid generali necnon al^a conatitutionibna apostolieis 
contrarija quibuaeunque. Ant ai aliquibiu communiter nel 
diuisim ab eadem slt sede indultum, (^uod iiiterdici, sus- 
pendi, uel exconimunicari aiit ultra uel extra oerta loca ad 
iudicium euocari non posaint per litteras apostolicaa non 
fiioieniea plenam et expresaam ac de uerbo ad uerbiim de 
indulto huinamodi mentionem. Datum Viterbg ij Non. 
Notembrift pontifieatua noatri anno primo. 

Rta gratis Je. de pempeiuorde. 

4M, S5nig 9tu))Tec^t fc^reibt, bap et itoax bie ©Ida« 
Biflet ber @tabt 2)ottititttib gut Slad^ftd^t tt^ 

mal^nt \)aU, aber ot)ne if)ren SÖBiKen bem JRet^te 
leinen W>f>mä) ti)mx {6nne. 1404, 24« ^llotAx. 

Ruprecbt von gotes gnaden Romiacker kung zu allen 

»yten merer des Richs 

Lieben getruen» als jr vns verschriben habt wy jr XII 
man vas alden vnd neuem Rate gekorn habt, die solich 
puncto Tfiaetzen mögen, das jr zu gelte komet jerlicb ewre 
9 aebulden zu betzalen vnd gebetten« \ns zu wirdigen in 'den 
clagen die vor vnssm hofgerichte Godertz von der Lantz* 
krou vnd gerwins van aldeiibreckenueldc, Bürgere zu Colne 
wider ucb bangen einen ulTslage zu machen bis zu niitten- 
winter etc« wann des edeln Adolfs greuen von cleue vnsas 
lieben auna Reto vnd jr habt die cfananten ewre wider* 
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Sachen ouch dorumb gebetten, doch so haben sy vch das 
versagt etc. Haben wir vvol vernomen vnd lassen ucb 
wissen 9 daa wir den egenantea Geruin vnd Godert ver« 
«ebriben, vnd eniatlieh m sy begert habn, da« tj och ao- 
Behen egenftoten v&oblag durch vnssm wiUen geben wol» 
len, doran ton sy vi» snnderliehe liebe vnd beheglikeit« 
Wann vns das vber jren willen zutund nicht fuglich was, 
nach dem vnd wir des heiligen Ricbs Recht allermenich- 
lich günnen sollen vnd wollen, als billich |vnd Recht ist 
Gebs au Heidelberg an sant Katberinen abend naeh erista 
geburt viertxenhundert jar vnd daniaeh m dem Vierden 
jare. Vnas Rieba in den fbnften jare*) 

ad mandatum dornini Regis Emcratus de Moschein 
IKbtcffe: Vnssn vnd des Richs lieben getruen Burger- 
meiatem vnd Kate der atad zu Dorpmunde. 

496. V>tt Mnifll. ^cfrid^tet erfettttt bie 8(|t ge()en 

>Dortmunb. 1404, 6nbc 3)€jetn6er. JU^*? 

Wir Engeharty here zu Winsberg, des kunigs — 
hofriobter^ bekennen*— das wir zu gerichte aasaen zu hey-' 
deberg In der Buig vf disen tage, als diser brief gegeben 
tat» vnd das die Bürgermeister^ Rete vnd Burgere gemein- 

lieh zu dorpmunde in des heyligen Richs ahte geteylet sind, 
von clage wegen Godertz van der Lantzcron Biirgers zu 
Colne, doch also^ das der egen. vusei here der kunig, so- 
üoh Ahte vber Sy sprechen mag, wann ein gnad wil. Ge- 
ben zu Heydelberg, des neehsten nouiagMdi dem obriaten 
tage der wihennachten Anno dni milleaimo quadringei^» 
simo quarto. 

496. 2>cr f6niflli(ä^c ^oftfc^ter tjcrfugt bie Sutmifrion 

in hit 9btet ber @tabi 1404, 6tibe iDegemBer. } — j^j^^ 

Wir Engelhart, here zu winsperg, des allerdiirchliich- 
tigisten fursten vnd heren her Ruprechts von gotes gnaden 
Romischen kunga zu allen ziten merers des Richs hofrich- 

*) 3)a« Original ifl auf ^po^jier, toeli^e^ einen $irWFo?jf 
M 3Baffet}ei4en i^ai, 5to>if(!^ett beffen $5tttet ciaetod l^m^. 
mUfi^ ber Olm in fänf «tweti oui^ldufi. 
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tcr, Bekennen rnd Um kunt offenbar mit diesem brief, das 
wir zu gerichte sassen zu heydelberg, in der Borge , vff 
disen tag, als diser brief gegeben ist, Mid embietea day*- 
men vmi Mirkeoieh, vnsen gruss md alles gat, vnd tun dir 
kuni mit dasem brief, das Godart van der lantskron Borger 
cn €o1n, Tor des egen. vnsers heren des kungs md de» 
Richs horgcriclit, xiY alles das die Rurgermeyster, Rete, vnd 
Burgere gemeinlicli der Stat zu dorpmund haben, Es sey 
Dorfiere, Erbe, Eygen, lehcn, pfantschaft, zinse, gulte, 
Rente, zehenden, henser, höfe, Eeker^ wiseiii höltzer, kras- 
ser, Weyer, wann' weide, lent oder gut, vamdes, vnd lie- 
gendes, besuehts, vnd ynbesuchl^, nichts vssgenomen, Ttah 
fünfhundert lödige marke Silbers, mlnncr (^der mere, so- 
uerre geclaget hat, das jni anleite zutund dorvff erteylet 
ist^ als recht is, dorumb von des egen. vnsers heren des 
kungs gewaltes vnd hofgerichtes wegen, gebieten wir .dir 
mit disem brief, das du demselben Godart, vff die egen 
gutere vnd habe, vmb die egen. Summe anleiten sol- 
lest, als recht is, doch denselben güter vnd haben, an 
allen schaden, drytag vnd sechs vvochen, die nach dem tage 
als du soliche anleite getan hast, an einander kumen wer- 
den. Tust du des nicht, man richtet, doromb tzu dir, als 
des egen. hofgerichtes recht is, mit vrkund dies briefs ver. 
sigclt mit desselben hofgerichtes vffgedrukte Insigel, Geben 
Nach Crists geburt viertzenhundert jar, vnd darnach in dem 
Vierden Jare des nechsten montags nach dem Obristca 
tage, der wybenacbten, den man in latin nennet Epipha- 
»ta domint« 



497. Sodann SSBarmunb, tocl(%er bei ©tabt ©ort 
munb hmx ^ofgevicd^t jum $rocuratoi; inge^ 
«^eift ifi, fd^relbt i^r bcn SScrImtf bct ©ad^e 
tttib bag ba^ ^ofgerid^t bie2l(ä&t ^^gen fie auS^ 
gefpioi^en f^aie. 1406« 

Min willig dinst alltzit zuuor Lieben herren , als mir 
ewer Sachen j die Jr zu schallen habt vor des Richs hof- 
gericht beuoleu sind, vnd sunderhch gegen godart von der 
Lautzkron vnd gerwins von Aldenbreuelde (sie), Burgm «tt 
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Colli, also wissent, das sy vnd Jr procuratores von jrcn 

wegen, furquamen zu altzey, des nelisten dinstags iiaehsant 
michelstag, vnd ward vor dem hofgericht, clag vnd an- 
sprach daselbs verhöret, also leget ich euch daselbs fur, 
vnd tzeigt ewer frihek, die ward ouch gelesen vnd verhö- 
ret, darnach namen die herren vnd Ritter, die daselbs za 
geriebte sassen ein gespreche, vnd do sy fetten *) sollten, 
de diicht sy die Sache ettwas also swere sin, das sy die 
vlfschuben, bis vff das nehste hofgerichte, das sin wurde, 
also ward nu ein hofgericht, hie zu heydelberg, des mon- 
tags nach Epiphania doniini. Do< geschach des egenant ger* 
wins andere clage, vnd godarts van der Lantzkron dritte 
dage, vnd ewer frihcit wart abermals furgelegt vnd gele- 
sen. Vnd als die friheit lut, das jr nirgcnt antworten sol- 
et etc. dann vor Ewern Richter, es wer dann sache , das 
jr den clegem recht versagtend, vor eweni Richter, das 
ward wol vernomen. Daraach gab für godartz proeurator 
wie das Jr jm schuldig werend, vnd bett eneh des ver* 
bricft, betzalt jr nicht, so mocht man das vordernmit geis- 
licheni oder werntlicliem gerieht etc. Vnd bat ouch des 
ewer brief zu hörend. Das geschach ouch. vnd also nach 
solichen vnd vil andern reden, Widerreden vnd gespreehen, 
ward- erteilt^ bettend Jr euch ichts verschriben , oder ver* 
brieft, das hielt Jr müglich, vni wert Jr icht schuldig, 
das betzalt Jr bilUch, gcding brech doch lantrecht. doch 
so sprechen man euch ewer friheit nit ab, die wer gut. 
Also kund It h dartzu nit me getun, als jr selber wol ver- 
stehent, vnd also wurdet Jr geteilt in die Acht, vnd an- 
leite vff ewer gutere, von godertz wegen, dieanleithat der 
egenante godart genomen, wann euch die geantwoet wird^ 
so mögt Jr dannoch binnen sechs wochen vnd dryen tagen 
dortzu tun. dnch also woltent Jr für das hofgericht komen, 
vnd ewer gutere binnen derselben zyt verautworten , so 
must jr zuuoran, mit dem bofrichter vberkumen, vmb den 
aehtsehatz, Syddenmal das Jr nu in die acht geteilet s\jt« 
doch ist nit me dann das vrteil geschehen*, danon Jr noch 



*) ttrt^eilcn. 
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gerini^ah komeiii* wird aber vaser herro der kung eoaü 
angeruffen, das er dem ho^erioht genug tun muss» wana 

er rau88 die acht selber sprechen, so besorg ich, das euch 
gross schade daaon enstcn möge, wie vngerne \'nser here 
der kungy euch sehe zu schaden komen, als ich euch vor- 
war ventomen bab* Ich weiss ouoh wol« das er das ver- 
tsueht« so er lengst mag, also das ioh nit anders weisSi 
dann das jr noch in sechs oder in acht woehen, als ieh 
hoffe, in die acht nit komet, oder vff ewer guter eruolgt 
werden möge, aber in die Icng furclit ich es geschehe, 
wann vnsser herrc der Kung allermeniclich recht widerfaren 
lassen wU, ynd sol^ es gelt, was es gelt» hernach mag sieh 
ewer Weisheit riehten. Geben zu Heidelberg an dem 
asehermitwoehen 

Johes Wannund des hofgerichts procurator 
Ewer williger diener. 
9hif einem eingelegten Qtüü {ie^: item ieh hab auch wol 
vsniomen, hetten Jr vnsem herren, dem knng, langest gs^ 
beten 9 vnd versehriben, das er der einen einen in ewer 
stat gessnt hette, der Stadt notdurfft zu besehen vnd euch 
zu hilf zu tedingen mit ewern Widersachern, er hette das 
getan , oder tet Jr das noch , es geschehe noch, als ioh 
hoffet.*) 



498* abolf, ®raf t)on @Iebe unb t)on ber 9ßarf 
Uxiäitet an fi5mg 9tu))i;e(^t 

Minen vnderdenigen schuldigen dienst ind wat ieh vm- 
menneer lyfs ind guets vermachi uwer konynglicher gena- 



*) Sie eUSbt l^xith hierauf attlbolf, (Srafen mClebe 
unb Itt SOtoA inib bat am fehle Semtttlung, Me er ouc^ fo- 
fort eftttreten lief. 3n bem et^en Otfefe WM er iXa^yte^t, 

ber ©tabt gegen i^te 64ulbner gu Reifen/ unb \>tx\pxi(i}t bs# 
fftr bem jtonige fo M ^cigiser nnb mit aS feinef SKai^t gu 
bicnen. Unter ber Copia, toclc^c ber ®raf von bicfem ©riefe 
ber <Stabt SDortmunb eingefanbt |at, fe|t ber ^d^rciBet pro 
notitia: Myn here scrin sich an den Konyook Ich vnd 
nicht wy. 
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den gebode als wol billich is alltyt voerbereec. Abrediugh« 
luchticbste fuiste» alceliefsie geaedige here, also uwe 
conyngliehe genade my doya scryufiA heuet, in uwer gena* 
den etat Dorpmunde toe ryden ind die van nwcr genaden 
wegen toe spreken ind toe Tnderwysen als yan Schuldes 
wegen dye die selue uwer genadeu stat schuldich is, ind 
vort von den andern sacken als uwer genaden brieue vt- 
wysende aiot^ so wil uwer genaden genuegen toweten, dat 
ich mit myns aeluee Ijrue in uwer genaden atat dorpnrande 
gereden byn md liete aldaer vp dem Raetbues, dem Bur- 
germeiatere, Rade, Erfsaten Bürgere indgantze gemeynheit^ 
hören uwer genaden brieue an uiy gesaut ind vnderwyse- 
den se, euch mit inynen vreuden, mit dem besten Krnste 
dat ich künde, alse dat ae my beden , voer geen ouel toe 
nemeui dat ae oir beraet dar vp hebn moichten, want ae 
my bynnen viertyennachten dar na eyn antwoirde dar äff 
Seggen wolden. So hyn ich genediger here'daer en bynnen 
geweest int lant van Hessen, by mynen Heuen Swager dem 
Lantgreuen van Hessen vnd hebbe my an mynen arme eu 
wcnich wee gedaen, dat my docb, off got wil nyet hinde- 
ren en aaly als ich hope, ind ligge noch datum dys briefa 
toe Bexdenkamp , also dat ich in mynen landen noch nyet 
komen en kan. Ind want ieh verstanden hebbe, dat uwe 
genade alsodane vervolgebrieue, als voer uwen genaden 
hofgericht vp uwe stad vurscreuen vervolget syn, vpgebal- 
den hebben, bis aunte michaelia dagh| neeat komende^ ind 
nyet lenger, ao hebbe ich genediger heie, myne vriende 
vmb die antwoiide an uwer atat gesant, ind als ich van 
mynen vrienden verstanden hebbe, so hebn die Bürger- 
meistern, Rade, Eriisaten Burgere ind gantze gemeynheit — 
geantwoirdet, se hopen — dat ae eindrechtüch werden, dat 
ae oiren Sdiuldeneia wat geuen — ind ouch vort van allen 
andern sacken esmdreehtUdi werden willen. Ind hebn my 
laten bidden, dat ich v, genediger h«pe scryuen ind biddan 
— dat alle vervolginghe brieue — verlialden werden, bis 
t'aunte martyns daighe neest körnende, daer vmb lieue ge- 
nedlge here bidde ich uwen genaden oitmudelichen, dat — 
die vphattynge alao lange geachie, ind w^ sacke, dat se 
aleh hier «n bymo nyet en richteden — dat wold# iol^ 
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ftMan uwer genaden deeiKclien ouer «cxfoeB, wie ind wtt 

tnd an wen des gebreke, dat sich dan uwe eonyngliche 
genaden dar na richten nioichte, mit den genen die daer 
schult an hcdden, also v lier godert vnse cappellaen, bren- 
gar deases briefs daer äff ind van allen sacken, die wy 
nwen genaden geacreuen hebn, eleriicben aegben aal« Vnae 
here got muet uwe eonyngliche genaden ▼mmermeerbewal'^ 
ren meebtich vnd geatmt. Datum in Breideiduinip fen« 
quarta post mathei bii apostoli. (28. Febr.) 



499. Sörief beg Sonfg« mpteii^i an bie Stabt 2)ort^ 
munb ali Slntmoit auf t)ortge^ 6d^reiben. 

Aueb als ir geschrieben «— das wir alle briefe die vff die 

stat Dorpmunde von vnserm hofgeriohte gangen sin vffhalten 
wollen biss vll' sant martlns tag neh&t kunip — hat vnser 
son von cleue vns geschrieben, vnd wir lassen uch wissen^ 
das TDS dass nit gefugiiob were zu dun ane der clegera 
wissen vnd willen, vnd den uffslag den wir vor getan bast 
der ist mit der eleger wissen vnd willen geschehen , als 
v; h dass uwer frunde , die auch uff die zyt hie by vns 
waren wol uiogent ertzelet han, vud geben dieclegere noch 
yrer willen daitzu, wir wollen es^ aber gerne vmb uwer 
willen uffslagen vnd, wir aeben gemei dass ir mit yn über» 
komen werent« 



ÖOO. fiüuig SJupred^t entläjjt bie ÜDortmunbci Suben 
au« ber %d^t 140ö, (Snbe ©eptemBet. 

Ruprecht von gotea gnaden Romischer Kunig — Em-^ 
bieten den Burgermeisteitt, Reten, .vnd Bürgern gemeinlich 
der Stad zur Dorpmund, vnssm, vnd des Richa lieben ge- 
truen, vnss giiad vnd alles guU Lieben getrueii, wann wir 

Vyuis vnd Naian Juden gebruder, vnd andere Juden by 
uch gesessen, vss sulicher achte, darin sy komen waxeu^ 
guedSoiieh gelassen haben^ darumb gebieten^ jvir uch eroB^ 



^ .d by Google 



- m — 

lieh, das jr die vorgen. Juden, von der vorgen, achte we- 
gen, lür bass* nicht bekumert, oder betrübet in dhoin wia^ 
wann sf vns diemutidtch daför genug getan haben« Nem- 
lieh aoist vnsa meynong nicht, das Jr wy der vorgen. Jo<« 

den, oder achte wegen, vnd anders — angesprochen, wer- 
den sollet , — wann wir uo]\ aller Rede , anspräche ^ vnd 
YiiwUlon die wir vau der morgen. Juden, vnd achte wegen 
zu uch gehabt haben oder gehaben mochten, gnedicUeh 
erlassen vnd gentzlich quitt sagen. Mit vrkund diss briefs 
versigelt mit vnssm kunigüchen vfgedtuktem Insigele. Ge- 
ben zu Nucnburg, des nächsten donerstags nach sant Ma 
theu>lng^ anno dnl niillcsimo quadringentesiuio quintoRegni 
vero nostri anno aexto.*) 



501. Sfitgetmeifler tmb MaUf^ htt @tabt JDottmtmb 

beurfunbcu bie SSeräuberung ber aSerfaffmifj» 
1406, brei ZaQt pubica. 

In dem lare vnses heren €CCC««.ini*. do quam 

tü Dorpimuide greue adolph van cleue ynde van der marke 
vnde befrcrcde van dem bürj^ci'mestern dat ze den Rad de 
Erfzaten vnd de geiueyneu borgere to Dorpmunde woldeu 
laten verboden vp dat rathus, dat wart gedan vmme ziner 
begeringbe wiUen. des quam de greue dar niid nnen wm- 
den vnde leid dar lesen eynen bref de inne heild- atz hir 
ud gesereuen stcid: Edeler Uber zone (^ier folgt bicUifunbe 
jRx. 182 Ux erPen ^iBt^eilung bie[e« SBcrfeö.) 

Hir vmme blef de rad to Dorpmunde vngekoren mer 
dan ejn jar vnde dar en binnen wai*cl her albert swarte 
VDde wilkin becker gesand an vnsen heren den koningh 

von der gcnieyncn stad wegene van dürpuniMde de wor- 
uen vnd brachten vau vuseu hcreu dem kouingiic e^ucn 



*) SKit bcm ©cljcimjic^el , einen rcc^tdfc^cnben Süblcr untr 

ber Umf(^rift: f b Kuperti liomauorum regia 

sejuper augu^ti, , . ^ . * 
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bret de inne held alz hir na gescreuen steid. Wir Ruprecht 
etc. (^ier folgt bie Ucfunbc 185 htt I. Sai^fidtiig.) 

Vnde wy Borgemestere vnde rad to dorpmttndevorgt 
«nkenneD dat wy dessen bret in hode faebbet to vnser sta« 

des behof vnde hebbet des to tuge vnser Stades Ingesegel 
an dessen bref don hanghen datuin anno doiiiini Mo CCCC*, 
sexto feria tertia proxima post dominicam qua oaotatur 
jiufiea* 



602. £)ie ©tabt £)ottmunb fteUt ^o^on m ^b^A 
ein QeuQni^ fctecr Surnirfd^igfeit au^. 1406, 
4. mal 

go^ne: 9. ^((«el II« 6. 47 tt.5!l 



fi03« £)ev Kotl^ wn SDorttnunb gttt bie Sccifemaage 
bcm ©lieber 2)'hibbej)eniung für feine gorbc* 
rimg ^on 250 rl^ein. ®ulben tud ßdnbigei: Seib« 
teilte mif elf 3a^r in »ewu^ung. 1407, 
17. Sanuar.*) 



ÖOA. £>etoiax ißo)){iig]^aii« unb feine ^mt, nai^bem 
jle fM& »egen i^rer ^änfereien tinterefnanber 
öerfö^nt ^aben , 6efennen , bap ber 9iat^ für 
{finftige d^nlid^e ©treitigfeiten fie an 8eib tmb 
®nt firafcn fann. 1407, 11. 2»ar^ 

Anno dni M.CCCC. septimo vp sunte GFegoiias auent 
quam Dethmax Popynchus mit synenvrenden vor denRaed 



*) ^?lm felsigen SCage »crfauft bic BtaU bcn ©abum pt. 
bie 3Iccifc bem J^erman §acfcnbeig für 3 SKarf j|d^r(i*c diente, 
nur bei jRaum, worin bie 2lccifcwaage ^ängt, auei3e]"d)lüfi"cn.' 
liefen 9iaum mu^ häufte unterhalten, ^it @iabt jorat «öcf« 
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op dey eyn syde, vnd drude Gruters mit Telen erre doch- 
ter, dey dethjtnars popynchus vorgt, echte husvrowe is, mil 
eren vrenden dey anderen syde vnd bekacten beide par- 
ijef dat dey vrenüicke gescbeiden wezen ran demgescbelle, 
dat was tuschen detmar popynchus, vad drnden graters 
vnd Tele syn husvrowe vorgt, Vort so verwilkorde Deth- 
mar vnd Tele vorgesch. vor deme Rade vorgt. wert dat 
hir Damals jenich geschelle velle tuschen Dethmar vnd Tele 
Torgt dat sey nioht ouerdregen en künden eder en. wolden, 
dat dan dey Rad vorgt. mecbtich were to satene vnd to 
done mit erme lyne vnd mit enne gude wo dem Rade 
ducbte dat id nutte were, na dat dey Rad dey sakevunde 
an weme dat gebreck were. *) 



505. Saiuin t)an bcm ©(^iebe jiiftet im auftrage fcu 
ne« Qf^eimS, ^o^ann t>on (S6ln, ®matoxS pt 
atiga, bfe 9RaTia^9Ragb.^93{catie ju ÜDortmunb. 
1407, 25. aKarj. 

Rundich sy — dat in dem Jare — M^ CCCC*. vnd 
seuen XXV. martij in gegenwerdicheit myns notarii — is 

gekonien dey erbare man Alff van dem Schida vnd heuet 
geseget — dat in tyt verleden syn oem, her vrovvyn Zal- 
trump selig — geselschap van kopenschap hadde myt dem 
erbaren man heren Johan van Colne selig Raetman **) 
vnd buigere to Ryga in Lyfflande« alse hey aldede md 



fic^tlt(!^ feiner für bie 3"Sön^N^»«0 ^« ^^üxt, %tl'ot^üxt. 
gcnflcr unb 6d[>Iöffet. 

3n d^nlic^ertoeifc tt)irb baS^auö auf bcm ÄeHer gcgcnüSct 
CtttU^ ©tvorten $aud au^get^an, nut toenn man jur Bt 
^tnMciitftaptUt »ettoenteit toitt, fatrn i^suruifgcfaufttoerben. 

1452 Ht^ ber 9tat^ 3o(anit »on ^ufm in Un fttfUt 
feigen, »ett et gegen SBttBot be< 9tai|^ oAnmM vnborlick mit 
synre husvrowe vme genck. dat sey quam van deme leuen 
tho deme dode, also dat et eyn gerochte was buten der 
Stad vndc bynncn der Stad. 

*♦) 3n ber latclnifc^en UcBerfefeung biefer Urhinbe, totU^t 
betfelBe 92otar angefertigt ^ot,. $ei|t er Consul. 
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krankede , in der aiTscbeidinge der gescilschap le^'t hef 
eyn ded gddes by vns begerende, dat wy dar wolden 
Bsede kopen ejiuch abodase gut, dai ewig rante affkomen 
mochte, dat beste dar wy kuDden, to den \iS morgen by 

Schuren, Wanemale %'nd Korne, dei hey hyr alreydehadde 
vnd dar wanner Krystian van Colne, paslor to vnser vru- 
wen in dorpmiinde, syn oem, vnd Conrad gremeiiduuel, 
Prester syn neue, den got genaden, in ere tyd piegen de 
Tente dar äff to brukene» dey seine her Johan Ton Cohie 
vwgL bcgerde van vns, dat wy verleynen soldoi eynem 
ersamen goden prester tot cyner ewigen mysse behoff dar 
vor to iialdene dagelikes in dorpmunde vor syner alderen 
aeyle* dey to vnser vrowcn begrauen synt, vor eine sei- 
nen, vor syn Wyff, Kindere vnd er geslechte, wilicke 
stucke wy nicht tor hast eyn künden vollbringen vonnytda 
gebreke, dat wy alsulk gut dar to nutlik vnd vi y doralach- 
tich eghen*) were nicht al gckrigcn eyn künden by myns 
seligen oems hern vrowyns tyden do licy lenede. 

Vnd hir to is gekolTt int erste by myns seligen oems 
hem Vrowyns eyn vrydorslachtich eghen gut gelegen to 
fierchouen geheyten Solink gut — dar in höret xiiij mor- 
gen sediges Landes vnd holt vnd weyde vnd eyn hoffstede 
vnd doet des jars seucntcyndehaUr iiialdcr korns, lialff rogge 
vnd halfFgerste, vcyr honre vnd tvve voder hultcs. Item 
darna kolTte ich Alff eyn vrydorslachtig egen geheyten vp 
dem Middeldorpe jn den kerapele von luüike dorpm unde 
in dem gerichte van bockhem in dyt gud hören xij 
morgen sediges Landes, holtwas vnd weyde, eyn hofstede 
vnd eyn gurde vnd dot xij nialder korns vnd scs honre. 
vnd hebbe ich geoi dinerct. 

In Ersten dat Ich alff vnd mynes seligen oems, 
hem vrowyn Saltrumpes, kyndere dey oldeste sone vnd na 
vnsen leuen dey oldeste van vnaen eruen verlenen solen dyt 
Land vnd gud enen ersamen guden priester dey aal darvor 
lialden eue njysse alle dage in vnser vrowcn kerke op dem 
altare at. marie marg. in der nort syde des kors lu&chen 



*) S>ie Ue^etfe^ung l^at pure allodium« 

. j ,^ .d by Google 



negen md feyn vnder der homysse. Wert dtt hey vme 
redeliker saken vroer lezen wolde, dat magh hey don \Tid 
kleppen dar to niyt der klocken. vnd hei sal gheyn Ca- 
pellan syn vnde andere deynst don dar dey mysee van 
ghehindert möge werden. 

Item wer dat eyn pleban offit pastor in der kerken 
dessen prester eschen wolde vme eme mysse to syngene, 
in synen deynste to syne in der kerken in des capellans 
stede item vndert^'den in der wecken cyne mysse to syn- 
gene ofiTt to lezene^ dat mach he doin myt vnsen willen. 

Vortmer dey prester sal helpen syngen in der vorgt. 
kerken meethene, Vesper^ Complete. it beneme eme rede- 
like sake vndertyden, dat hey des nicht gedan en konde 
van hynder, dat mens eme dan vordrege s>'nder torne to 
hebbene offt oiielcn mot van de kcrkhcren.*) 

Were dat dey prester synen deyns vredelik nicht en 
doen mochte in der kerken vorgt so solen wy vnd mögen 
vnse eruen den prester Tt der kerke wysen in ene andere 
kerke. Were dat dey prester — rebel were to dem 
deynste to done vnd nicht ersamelike sich regerde, mysse 
vnd godesdcynst vorsumet worde, den solen wy affselten. 
Storue eyn Prester vor eder na sunte mertynsdage , wan- 
ner dat dusse rente vorvellet^ so mögen des doden hant- 
ruwen heuen van desser rente, also vele as dem doden da 
Tan gebort na verlope der tyt, Maend na Maend, vnd van 
wecken to wecken gherekent van sunte martyns dage an, 
in betalinge syner schnldcn. Want disse ofüciatio eynen 
prester vp dat nygbe vorlent wert, so sal hey desnegsten 
sunnedaghs quasimodo geniti na paschen vt geuen eyne 
mark pennynghe^ hyr äff sai hebben dey kerkmester to 
sunte Nyeolaweze twe Schillinge, dar äff sal hey hebben 
xij penninge vnd geuen symc capellane iij dt., vnd dem 
reotor altiris sti Johannis et vincentii iij dt., vnd is neyn 
capellan^ so salt hebben eyn prester dey to dem altare 
misse lezet ste marie et sanctorum fabiani et Sebastian^ 



*) SDie Uebetfe^ung fagt: nisi rationabilis causa ob- 
staret, quod ex legitimo impedimeuto iUud facere nequiret, 
quod extunc a pleoano .habeatur pacifice supportaium. 

16* 
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vnd dey acliolemester ij dt, vnd iüj arme scholere ij dt. 
to Bftmene, vnd dem coster ij dt., bir vor soieu sey dun vnd 
singen vigilias des auendes Tnd seyle mysse des morgens 
bynnen den achte dagen na dem sunnedage quasimodo 

geniii vp wcliken dagh eyn dat best stat to done ter ere 
godes vnd to scllcheit vorgt. vnd sal dar to luden vnd 
kundigen van den predikstole desse inemorie vnd bydden 
Tor Jobau van Colne dey to Rygbe storlT vud dar borger 
was Vnd vor syne aldere, dey byr to dorpmande begra- 
uen sjnt vnd vor er geslecbt* vnd wer dan jemand absens 
invigilia vnd in missa, dey eyn sal nyobt hebben^ dat so- 
len dey kerinester ncmen to dem tyramer ♦) 

Et ego Ilermaunus Fabri de Tremouia dericua Colon. 
pubUcus notarius etc. 



•) 3n bcrfcIScn 5Beifc foß bcr neu ongepeHU ^rle^cr Ui 
ftinem »Antritt bem ^aftor t)on ©t. SKaria unb @t. ^erer er^ 
flctcm 26, le^tctcm 12 ^Pfennige ou^jQ^lcn, batoon foll bie 
Äirdie ©t. ü)Jana (;abcn 18 Pfennige, bic Äafje ber ^tid)cn-- 
fabrtr 2 ^^fcnnige, ber Dlectcr beö @t 3o^|anni§ = iJltarS, 2 
Pfennige, bcr Scctor bea ^cil Rxtuy-WaxS. (Unterer an bet 
(Sübfcite) 2, berecöulmcifict u. bcrÄüflcT2. beritirdie €t. 
5Pctct foa tcr ^aftoc 6 gjf. bcr ^Prleftcr bcö mta\^ et. 2ln= 
brea« in bcr (Sübfclte bce Qhcri 3 ^pf. unb ter Sßiietlerbeö 
%Uatß an ber 9?oibfcite 2 gjfcnniijc, ber Äüpcr einen 5pfen* 
nig ^abcn; baffir follen ^ebac^te $cifonen, jcbe in i\)xtx Stixd^e, 
eine gemetnfonie Vigilie unb GeeienmefTe galten unb »er babei 
nic^ etfc^ctnt, ei^au ntd^tS, fein ant^eilfoaberlHrc^enfabrt( au 
®ute fommen. @nbli($ mußte bet SBicoc itoc^ jd|tU4 tm bie 
trei benannten Itir^en fe<^0 €id^il(inge Bejahten, »ofür in |ebet 
ittrc^e an einem be^hnmten Sage j&^li^ eine ©eelemneffe 
gci^alten » erben fcU. 

gür bie Jöeurt^eitung bcr ©etid^tStjeifaffnng tfl noc^ be* 
mcrfcn^nrrt^, ba§ baö ®ut ju Söerc^ouen im Jlird)fvnel ti)>U'r^ 
be(f 1393 im iWirj ocr bcm 9?tc^tcr Unna im 'IVircin bc^^ 
German von äBittcn ©cgrafen bafelbjl i>on bcm Ikifäufcr 
4einri(^ 5)ibblnct)uö an 2)ieb. ü. @n?an«6eU, S3fi^ollmäd}tii3tcn 
teö iJiiuin t?cn Scfiitc aufgetragen Ujuibe, ircbci Jg>iinoU von 
^erttnc^ 23üri]cruicifler .^u Unna, Oiibbcil $>afc unb ^icb. 
ilörfor*) ben Umfianb biibcten . . unb baß biefe Suftra^jung 
einige SBo*fn floatet m "bem IDortmunber Slid^ter toicterljoU 
lottcte. mtt ben ©c^riftcn, tvelc^e fi6ev biefee €>ttt ftbergebcn 
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506. ßonicj 3luprei$t f orbcrt ©ortmunb auf, Ui feinem 
(Sintntt in Sad^en )u erf^einetu 1407, 15. 8lug. 

Ruprecht von gotcs gnaden Romischer kunig zu allen 
zyteu merer des Richs. 



tDVtben, tvat oudft fotgenbe: Nos Godefiridus Gomes de 
Arnsbergh et H. Comitissa Tiiiuersis presens seiiptum vi- 
Buris notum esse cnpimus, quod nos de consensu om- 
ninm heredum nostraniin Alberto de Berchouen bona ibi- 
dem Sita, qiie a nobis in pheudo teniiit, ipsi prefato albeiio 
et vxori suc licylewigi nccnon heredibiis ipsorum proprie- 
tatem bonormn libere coiitiiüiniis cum omnibus suis attinen- 
tiis possideiida summa sex marearum ab eis accepta. vt 
autem hec rata permane.it ner a successnribus nostris in- 
firmantur presentem paginam ipsis conscriptam sigillis 
nostris feeimus communiri. Testes erant castellani de arns- 
berg, Hermannus de Neyhem, Rutgerus de £lnere, Conra- 
dns de Hustene,- JohasDes Gl gas, Wilbelmua de Ole, 
Hennannus de Bynole, milites, Gyselbertua dauiger, Gyse- 
lerus de Wycblon femuli et alii quaniplures , Johannes 
Sobbe et filius eins Johannes, acta sunt nee anno domini 
M*. CC«. LXVlll,o. ju die bti severini. 

5Da6 ®ut iIKibbelbor:|) ^oiptl int ®etid)te ^od^um, 
5ötig JU bcr fiummcn Oraffc^aft, Stürbe tot tcm freien 
©tui^Ic übertragen. 93cl tiefer ®clegenf)rit nbergaS fcer 33cr« 
fdufer folgenfcc Urfunbe, tDoburc^ bag @ut auö bcm <Sta^3cI* 
ücibanbe freigelaffen wax: Nos Conradus de Lindenhorsi 
comes tremoniensis ad diuersorum nutitiam cupiunis deuc- 
nire preseniium per tcnorem, ([uod nos de scitu et ex- 
pressa uoluntate Hcnrici, Theodcrici, Lyne Aleidis et So- 
phie liberoruni no8tro;*um necnon cetcroruni nostrorum here* 
dum omnium eoncetoimus segebodoni de stenkule bona 
dicta dat middelgut sita in Tula tospele in parochia Lut- 
]eke Dorpmund, que bona pro nunc colunt Arnoldus dictus 
geylifik et Bertoldus dictus Rumekiste cum area, casis ae 
pertinentiis suis vniuersis, quorum bonorum jus omagü et 
JUS quod vulgo dicitur stapelgud, quo jure eadem bona fe« 
cerunt et soluerunt annuatim redditus quatuor denariorum 
et vnius oboli, predictos annis singulis soluendo?; ex aliisbonis 
sni?. dlctis dat pelsergud sitis in villa Bochem, quibus bonis 
ad presens inhabitant fratres predicatores, de quo nobis per 
suas certi tenoris literas plenam fccit fidem. Eadem bona 
ab huiusmodi jure homagii et jure dicto stapclgud prcdictis 
necnon a quouis alio jure si quod in dictis bonis habuimus 
ye\ habemus pro vna certa pecunie summa, nobis plene et 
integre per supradintum segebodoneii tradita. et persoluta 
Hberamus ac quitamus et quitata prodamauimu's per presch- 
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Lieben getrawen» wir lassen vch wissen das wir mit dem 
hertzogen Ton Gelre vnd den van Aache vereinet sin vnd 
wir meynen nut der gotes hulffe vff den montag nach sant 

Dyonisy tag nehst kiiinpt fnic zu Aclie jnzuryten, huldunge 
von jn zu nemen vnd der hertzog van Gelre sal auch als- 
dan sine leben daselbst von vns empfaheu. Begercn wir 
mit ernste, das jr zweue die erbersten von vwerm Rate vff 
die zyt zu vns gein Acbe wollent schicken mit den haben 
wir ettwas zu reden des wir neh nit Tersehreuen kminent, 
vnd wollent des nit sumen. Datum Heidelberg ipso die 
assumptionis bte marie virgiiüs anno domiui MCCCCVII 
Eegni vero nostri anno Vij* 



Ö07. SSüräciuicifler unb SWatl) t?on 5Dortinunb toct^ 
laufen bem ®erU)in ^Uppin^ unb beffen ©o-^nc 
(Sennin ffit 74 (Bulben auf Beiber Seigeit 
utib noä) ein 3at)r langer bie 33enii^ung be^ 
©tabtgrabenö ätüifc()eu bct ©urg^fortc hi^ an 
bie @c^Iru§e (9Iinne), »el^e untev bet 83iif 



tes sie qu«)d scpedictus segebodo et sui heredes predieta 
bona vendere et alienare possint tamquam bona nicre allo- 
dialia et libera. In cuius rei testinionium et perpetuani fir- 
mitatem nos Coniadus de Lindenhorst comes tienion. et 
Hinricus eins filius sigilla nostra [tresentibus duxinius ap- 

äendenda, sub quoruni sigillis nos Thcodorieus, Lyua, aley- 
13 et Sophia |>redicti recognoscimus siipradicta ibre vera 
necnon promittunus ea inviolabiliter obseniare. datum annu 
dni Millesimo trecentemmo uctauo, ipso die bti Pantaleonis 
martiris. 

r^oB Orfginat Hefet Uxfunbe ifl tta^^nlid^ In tfUis 
nelbimc^C) ba mit Ut (Sintritt bo^u md^t geflattet ifl, fo 
fonnte i(6 ^iet nur bie offcnBarfe^IeTj^afteHM^riftvoiebergeBen.) 

1412 t^erme^rte ftluin toonSc^tbe feine Stiftung babur^, 
ba§ er eine (Rente toon ^voet fSkaittx Stoxn unb 4 ^c^iSinge 
jd^rlic^ö ba^ufcfifu-^, rt^elcf)c er »on ©clifc Glej^^ing, Üoc^tcr toon 
i^crman unb SBittirc \>cn ?(rnt aJiurman, unter 3"1^i"""ii"n i^)* 
xtß genannten SSaterJ unb \i)xcx Zo6)Ut S3etefe in gebai^tcm 
3a^re faufte. 2lüe torfle^enbcn Urfunbeu finb einer ^er^a^ 
ment^onbfc^rtft auS bem 15. 3a^r^)unbai im Sird^ioe ber 
tiuStii^i SDi^iemunb entnommen. 
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gex J^dufet ^tnf[iefit (taschea der Boichpor* 
ten vnd der slusen dey vnder der borger 

liuse lien vlut) Die Beibcu SciSj&d^ter muffen 
bie Stabtntauer in ©taub i)alteu; bie ©tabt 
gibt nur ©teUte, ftalf, @anb unb bie ®et&t(' 
fc^afteu baju. 1408, 17. gebr. 



608. ^einrid) i)on 2inbenI)orP, ®raf ju ©ortmunb, 
toirb mit einem ftned^te unb {toeien guten Sßfep 
ben Reifer ber &<At. 1409. 

@ToJe ßo^lTbuc^ e. 138. 

WyBorgermestere Rad vndgemeynenborgere derstodM 
to dorpmande bekennet dat wy Tode Hinrike van Lindenhortt 
greiie to Dorpnrande oaerdregen bebbet dat bezieh to vna he» 

uei verbunden, dat he mid eynen knecht vnd inid twen guden 
perden vns deyncn zal vnd triiwelike helpen vp al deghene 
de vDse vyande ziud vude hirnamaia vuse vyande werden, 
wie entaecghen en eder se entseegen vns vp sine kost 
Tnde eaentare. vnde (1) he en zal binnen der tyd deaaee 
▼erbundea nymandea viand noeh helpere werden dat en cy 
mid willen des Rades vorgt. (2) verlöre he perde de eme 
der Stades viaiidc afwuiinen, de eme af gesteken eftc af 
geschotcn worden van vnsen viandeu, eftc de he andere 
kennelike verderuede, wan he in der atadea denate rede de 
zal eme de atad betalen — vnde dit zal he den Retnie- 
steren kundieh don binnen den nesten twen daghen — 
wan dat gheschen vvere. (3.) dede he eder zine knechte jeni- 
gen oueruangh, dat zal Ilinrich de greue vorgt, richten 
vnde weder don (4) weret sakc dat he to vedequeme mid 
jemande dat zieh drope an de grafsohap Tan Dorpmundey 
wan wy Borgermeatere vnd Rad van Dorpmunde ziner 
mechtich weren to eren vnde to rechte, so zole wy eme 
weder helpen vp vnses sehies wyn vnde vcrhies de wile 
dat de vede wäret. (5) wcrct sake dat hc eftc zine knechte 
vanghene venghen, efte andere helpere des Stades van dorp- 
nrande Yanghene Tea|;hen dar he vnde zine knechte mede 
weren, ze weren des stedea van Dorpmnnde viande e^er 
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nicht de mid der Stades van Dorpmunde vlande op erc cr- 
geste weren vnd gewesen heddcn de wile dat de vede 
wäret de vanghenen solen der stad to boren. (6) weretdat 
eyn efte mer quemen in vnse gerichte vnde dar gewald 
deden dar viande der Stades ' vaa Dorpmunde nicht mede 
en weren, worden deghevanghen de 2i)len — Hinrikes — 
half zyn, dat en weie , dat de rad van Dorpmunde mid 
rechte dar ouer wolde richten. (7) were oek dat Ilinrich 
efte zine knechte jcmande venghen de der stad van Dorp» 
munde borde to richtene van ere vnde van rechtes wegene» 
des zsl de rad vorgU mechtich wesen to ricbtene, des geli- 
kes Kai Hinrich mechtich wesen to donde, efte he wene van 
cre vade van rechte wegcne sculdich were to lichtene. (8) 
wert, dat de stad — in sware vede queine dat wy rittere 
Tnde knechte innemen vmme zold de wile dat dit verbünd 
wäret, so zolewy eme ok don gelicke anderen guderbanden 
Inden Ttbgenomen Voregeld. (9). weret dat icfat vpstunde 
toseben Tns Borgermesteren Rad vnd borgeren vnd hin. 
rike vnde zinen knechten de wile dit verbünd weret , dar 
van zolen ze nemen gulde efte recht vor dem Rade vorgt. 
vtbgenomen dat zieh an de herschap vnde an dat gerichte 
▼an Dorpmonde drepet (10) vnde solen wy hinrike den 
grenen gheuen to icÜken mande dre gude rinsebe güldene 
vnde to ieliker weken eyn roalder baneren. (11) dese eyn- 
dracht vnde dit verbünd zolen anghan vppe datum desses 
breues vnde zolen duren veir jar langh. Alle desevorsch. 
puncto louen wy — vaste — to holdene — vnde hebbe 
vnser Stades hemelike Ingesegel — an dessen bref don 
banghen datum M*. CCCC*. nono erastiüio EgidH abbaüs. 



609« Oer 9latl) t)on iDertmttnb M§t eitie Utbmbe, 

ton bcr ba^ Siegel burc^ Unt)orjt($Hflfeit ge^ 
faOen iß, huxäf beo ®taf en tecognoSciretu 1410, 
im WlSxi. 

Wy Borgermestere — bekennet — dat vor vns is ge- 
komen h. Hilbrand Uenxsteiibergh vnd brachte vns dar van 
der Stades wegene van dem hamne eyaen ledig ghanaea 
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wcderlose bref. welike bref inne hclld von wordc to worde 
als ua geschrcuen steit. Pateat \niuersi8 (^ier folgt bie Ur« 

hmbt, i»9tur4 We eioti^^^mi hu @labt ^mrtmiiib tm^4^ 
tigt, dnc % »nMrietofii ttoite m 16 SRoif mit sexin- 
gentis florensis tvicbft eingulöfen). Do her hilbrandHeiixsten- 

bergh dessen bref vns antworde do siudde he den vth 
eynen nasche (tasche?) vor vns vppe vnse taffein vp vnseu 
imthus, dar vel denie breue van Wanscbichte sunder arge- 
1^ dat segele afl dar leiten wy vppe de zdaer tyd hinrike 
van lindenhont greue to dorpmunde by komen de dat 
zach vnde de zehie hiorieh bekannte dar vor vns, dat he 
den zehien bref ledighans geseen hedde vnde wil den le- 
digUans vnde in ziner macht holden vnd des to tuge bebbe 
wy Borgermestere mse Stades heinelike Ingesegel — ^ vnde 
Ich Henrich myn Ingesegel gehangen an desen brene da- 
tarn anno dni CCCC*. deeimoferia qvartaprozfanapost 
dommicam qua cantatur letare. 



6ia Xnib Golf f^etitt bem attm ^. ®eiße dncit 
®«tcti. 1410, 27. Dft. 

(S^rof (SiODixBudi @. 174« 

Wy Borgermester Tnd Rad der Stades to Dorpmunde 

bekennet — dat alle de sake hir na geschreucn zind ge- 
scheen mid vnsen guden willen witschap vnde vulbort der 
erfsaten vnd vnser borgere, dat Arnd Kalf mach geueu 
vnd heuet ghegeuen dem olden hilligen geiste to bebof der 
armen lade, de men dar bne pleget to spisene eynen gar- 
den nest des hilligen geistes gharden hüten der borghpor- 
ten bi vnser Stades vordermuren. desse gharden zhI heb- 
ben de hillige geist vry alles Stades denstes, vnde vor des- 
sen Stades den st, de de gharden vorgt. der stad plagh to 
donde heuet de hillige geist gegheuen der stad van dorp. 
munde — eyn hus achter der baghmen hus to den kol- 
gardenby der Stades walle dar nu tor tyd de scharpe rieh- 
tere inne wonnet. Vnde deme scarprichtere plach men 
alle jar to gheiicne to ziner husmede eyne mark vnde de 
en gheuet m.en eme nicht wan men ene in dem vorgt. hus 
wonen let. Vort zo zal de billige geist vorgt. gbeuen alle 
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iar — {n simte Nicolaiis kerkcn to Dorpmunde ses scil- 
linghe to eyner memorien to twen tiden — dre scillinghe 
vppe mser leyuen yrowen daghe assumptiunis vnde dre 
BoUUnge Tp wat dage dat anid kalff vorgt käset. Desser 
dreyer sciUinge zal hebben to icUcben termyne de kerice 
to sunte Nicolaiis vorgt twelff pcnninghe to deme gelachte 
vor dem liilligcii sacianicnte viide XII pennInge zolen wer- 
den deine pastore vp dat altar vnde dren presteren de dar 
sind icliken dre penninghe vnde dem scolmestere twepen- 
ninge dem kostere eyn pemungh mde desse zolen vigfUe 
▼nde zehnlsse holden to ioHken termine. desse vorgt ses 
scillinghe zolen alle jar boren de pastor vnde kerkmester 
to st. nicolause vnd gheuen dat alz vorgt. i«, Vort zo zal 
de lullige geist alle jar des nesten dinschcdages na aunte 
mertins in dem wintere eyne memorie don alz hir na ge- 
screuen steit Int eirste zal de prester in den biHigen 
geiste vigiHe vnde selemisse holden mid twe soolren vnd 
zal in der misse bidden vor deghene dar des arnd vor 
begheret vnd zale begheren van icliken armen menschen de 
in deme hilligen geiste gespiset werdet dat ze spreken eyu 
pater noster vnde eyne aue maria den ghenen to tröste 
dar des arnd vorgt. vore begheret des zal de hiUige geist 
gheuen vppe den zeluen dagh deme prcstere de vigilie 
vnde selemisse heldet VI pcnninghen den twe scolren er- 
Hke eynen penningh vnde icliken armen menschen in dem 
heiligen geiste vorgt. eynen wecghe vnde eyne redelike 
schotele mit potharste» de wal beret sy vnde eynen viillen 
beker beirs, alzolich alz de mester drincket in dem hOligen 
geiste vorgt. vnde to zyner behof bruwen let. Vnde to 
eyner merren bekanntnisse — hebbe wy vnscr Stades In- 
gesegel to tugc an dessen bref don hanghen datum anno 
dui M^ CCCC^ decimo in vigilia sanctonim Symonis et 
Jude apostolorum. 



611. Memoriale übet bie SBergleid^^Derfud^e iU)tf(^eit 

bem 6rjbif(^ofc t)onS6In unb ber ©tabtCort^ 
munb ü(^e¥ bie geißUij^e (Simä)t^iaxUitf Sbrne^ 
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bict^CQpeae, ©tabtfdfeulben , Strafe ber ©ort* 
munbet OeifUU^en, crisma n. f# X0. 1412, in 
bet jtoriten S93o(|e mä^ Oflerm 

In deme Jare Toses heren dusend Teirbimdert vnde 

twelue, des guidens dages na quasimodo geniti, do dfge* 
dinghedeii Johan Stecke vnde her Herman Clcppingh mid 
Vreiiden viiscs heren van Colne, mid namen mit meister 
Hinrike Stycher, deme oHicial, deme Rentemestere vnde 
mid heren Goderd« ron Drakenaelde, dar mede oner vnde 
ane waren her segebode Bersword, eer Thideman van der 
trappen, Conrad Bersword, vnde Herman Boainchus, dat 
\vy, vnde vnse nakonielinghc , vnses heren van Colne vnde 
des sticbtes van Colne vnde erer oHicialen tor tyd, iuris- 
dtetion vnd geistlike geriehte willen vnd zolen, in der atad 
Dorpraonde alle tyd ghan vnde ze der bniken hiten, vry* 
like vnde vngehindert van vns, efte jemande anders nyni* 
ger wys, als ze ok in vortiden gheghanghen hebbet aldar 
etc. Vort efte \vy Jenigo priuilegia aheide gevvonicn hed- 
den, efte noch verweruende worden, dat wy vnser Stades 
aehuld to termynen, de in den priuilegien georlouet weren 
efte worden, betalen zolden, der aal men vna vredeKke ge- 
bruken laten vnde dar mede en zolen wy weder dessen 
brcf nicht gedaen bebben , also vcre alz de priuilegia we- 
der de vorgt. Jurisdiction vnde geriehte nicht en zind 

Vort so hebbe wy ouerdregen mit deme ofHcial van 
Cofaie, dat de Abbet van Werdene ene sal substiueren, dat 
he vnse richtere zal wesen, to der buUen, de wy hebben 

van pawese bonifacio, dat nien vns termine zal zettcn, dar 
wy vnser Stades sculdcn binnen betalen nioghcn. 

Vort so is gedeghcdinghet, van wegene heren Hinrikes 
van dem broke, wat her Hinrich vorgt bewiaen kan, dat 
her Johan van Hertze, de wanner official to Colne was, 
vnde mester Hinrich Lyseghangb, scolaster to sunte ge- 
reone, den beiden god genade, wat de vor cync vrentlike 
scheidinghe geseget hebbet, wat des nicht geholdcn en is, 
dat nien eme de holden zal, were ok sakc dat dat huscken 
nicht bequemlich genoch en were^ dat eme to der Capellen 
gewiset is, so zal men eme eyn bequemliker htiswiaen dar 
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to» na secghene des offidals van Colne, Tnde der borger« 
mestere to Dorpmunde. Vort hedde eme de stad van 

Dorpniunde icht geuomen eder vor eutholden, dat zal men 
eme ok riciitcn 

Vort zo hadde her lüiu-ike luden laten» he hedde de 
stad van Dorpmunde verwmmen in eyner j^ne van twen 
dusend gülden wat des is$ des zy lutUcfa eder vele, datzal 
al quyd wesen, hedde he jenige citatien eder jenige mandata 
beholdcii van hören goderde van dinslake, eder van anders 
jemandc, de zolcn al machtlos vnd quyd wesen. 

Vort zo is gedeghedinget, dat vnse prestere zolen ke- 
rnen to Cohie, dar zal en de official vorgt genedelike böte 
zetten, alz to bedene, vnde der gelike, dat roallich mid 
eren wal don mach vnde wao her Thideman van der trap- 
pen, zelf ander, efte zelf derde, vor den officia! komet, mid 
deine breue, etc. zo wil de ofücial Leren Thideman den 
kresem weder gheuen. 

Vort zo wil vnse here van Cohie , vns breue gheuen^ 
an vnsen geisliken vader den pawes vnde an zine vrende 
de he dar heuet in den houe to Rome. 

Vort zo zal de official van Colne dem Raide van 
Dorpmunde, absolution gheuen , vor papen vnd anderen 
geistüken luden, vnde vor de ghanseu gemeinheid vnde vor 
aldeghene, de binnen Dorpmunde wonachtich zind, vnde de 
zal he vns gheuen sunder vnse gheuende gud. 

Vort zo hebbat ze gedege dinget , mit vrenden vnseg 
heren van Colne, van des geldes wegene dat eme zeuen jar 
verfallen, des jars anderthalf hundert gülden, dat men eme 
dar vore gheuen zal vyfhundert gülden tusschen hir vnde 
sunte Jacobs misse vnde dar mede zal dat verset al quyd 
Wesen, vnde hirmede zal vruntlike verscheden wesen al dat 
van dessen saken tussehen vnsen heren van Colne vnde 
vns vp gestan is dat gha an papen, monike efte clerike 
geistlich efte wertlich. 

Uir vau sollen wy dissen vorgt. vnses heren vrenden 
van Colne eyne Antworde secyuen » efte wy disser deghe- 
dinghe volgheu willen efte nicht*) 

*) 5)ic Urfiitibe iflauf Rapier , in tcetc^eni fi(^ eine fugclfor* 
mige ed^ette aU SBaffa^cid^en jintet. ^ie ^^Ibbilbung f. unten. 
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512. SDic SDortmunber ® eifllit^f eit , t)on ^cr^ 

man ^on Spenneberg, Sci^olafler bei 66lnet 
{Domfhriä^e, di Mieter nnb 9im>af)xn ber 
5Ke(^te ber ßolner Uniüerfität in fcen Rirdjcn- 
bann get^on iß; a)^peairt auf bem S)ortmunber 
Kotbloufe bOT Detfantmettem Kot^e an ben $a))ß. 
1413, 22. aKdrj. ♦) 



♦) 3!)le 2I)j^ietfantcn I;cißcn: Dlutgct §urot vicccurat bei 

et S^otia. 3. Sol^onn Siflrate, <Bt. Sfltcolau«.' 4. Soif 
ta^ 9RttfeBc<!e }n 6t. $eter^ ffUcUttm* 5. 5DcrgStiot bn5Do« 
nhiicattcr. 6. S>tx Ouatblan ber Slinotitett. 7. ^erbotb 
^uberman. 8. Sodann 89ne. 9. bemann 99let)clb. 10. So* 
^an |>iPor (SBadter). 11. Sinont) bon 93emeten. 12. Sodann 
^uuelfen. 13. ®otf(|alf SXpnfen 6mit. 14. Slbextud be $oue. 
15. St^eotcricu« de monasterio. 16. ©olfiFlbuS te 33Taftftc. 17. 
9?ut9eruö ©intreme. 18. §crmannu6 §ugo. 19 3)etmaru§ 
big^e. 20. eimon be ©djiDa. 21. 5llbertu8 bc Jpar^)cn. 22. 
^ctruS 5!cni^cr. 23 ©l)envinu5 beklebe. 24. 3o^annc§ €im= 
tetbC; alle ^liepcr; treniunic boiifficiati et ol'liciames. ^om 
9Jat^ wann ann>cfenb: §crmannug ßlcp^jinc^, ßc[aviu§ ©enrr 
tcber^/ M prucunsules , ^i^l^ön"^^ äöale, ^^itemannnö be 
§oueIc, JDetbniaruö Söereiüortb, IHtnoltu^ (£alf, 3ot;aned 
bermon, SKatVaö SCra^^je, So^aneS SDiurman, 5o(;anc0 Sßiifcbc, 
So^aned ^Deltoicf, ^^Imanud be Oflcne, $inricnf %hUi, ^tx» 
Bo.Tbu< U SBengereit, aU in bem 3a^te figenbe ($onfu(€ti unb 
S{iei»(au§ 6ioatte, XlBcrht« Sei^e, älHnanbud be 9}emeren, 3o» 
l^aned i&olte^otte, Sffitll^elmuS IBecfet/ Kmolbtt« SBog^ebin^^f, 
4^enfo fbxehüiit, ^cpnemannud tom etvanett/ ^etmant^ be 
SBanemoIe, §enfo Droglje, 3«^anei ©djuffub, §crma« SSog^c* 
bin<|off/ äoljane« be üuiien, unb anbete «l^ ^Bürger »onl^ort* 
wunb. 5U5crt Xrocjl njar ©^nbicu« unb la3 bcm SlvP^Hait 
cffenflic^ »or, Vüorin ^Ivvcllanten crfdircn, bafj, iiadtibeni jic 
fi)on I^OT langer 3fit öon ber uni^crcd)tcn (^jccmmunicalton«» 
SSerfüijutu] bc6 ©otfriD luni Linölalen avvcUirt I)dtten, ber 
ftc^ ebenfalls bie ^eiric^tinu]cn cmcö 9?i(^tcTÖ unb 35cTn)a^|^er« 
ber 9?cd)tc gebad)tcr Uiiiv>er|Uät angcmaOt unb jie ^vegen bei? 
$einri(^ ce55rofe Qu^ ganj un^aUbaren ©rünben ercommunicict 
l;abe, jc^t genannter SRennenberg neuerbing^ mit einer Qtttom* 
municdion ^erborgetreten fei, \ntl6)( et am 13. SRdr) biefee 
3a|Ted 1413 in ber dölnifc^en e^nobe öfTentlif^ ^abeverlefen 
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513, German SIei)^)tngI) unb So^iann ©ubcrman, todä^t 
£)ortmunb nadb &&ln gefd^itft l^oi^ um Dott ben 
bertigen ©lÄubfgem bcr ©tabt einen Stu^flanb 
)u bemirfen , baf^ bie ©elbct noä) ein 3a^r f cfl 
itnb bemn&dlß auf ftfinbigung ge()nt 8 $TO)ent 
flel^en bleiben, (to betalene jcUkcs jars von 
Juwelicke C Gulden Vill Gulden vnde van 
juwelicke C witte peninghe VUI. witte pen- 
ninghe, erjlatten Scric^t. 1413, 15. Juni.*) 



(äffen unb kooHn er {te mit bem l^ird^enBanne Belege« toeil f!e 
ben ßonfuln unb ber @tabt Dortmnnb bie SKcffc gefcfen unb 
bie ^eiligen ^anblungcn ücnid^tet ^dtten, cbglcic^ bicfetbcnauf 
ben Eintrag bcö ßölnifd^en ©tubentcn §einri^ fce pairi^z im 
Äirc^enbanne geiucfcn tmiicn, unb njorin er bie ^^cflpreifung 
bicfe« neuen iJtrc^enbanncS gegen fic bcm Dcc^anten bcr Dort* 
munber ^^riftianität unb ben ^Pfarrern »an Gfjen, flein ©ort» 
munb, (Samen unb 9?ec!ling^aufen aufgetragen. 

I)er infirumcntircnbe D^otar njar |)einric^ ©raS^off, bei 
au4 fein 3ictfUiat0,^eicl)cn bcr lUfunbe beic^cfügt ^at, iüie ic^ 
ee in meiner ©efc^ic^te ber Herren ». ^öüel II. ©. 50 ab* 
btlben lief. £)iefer ®rad^of iß atoeifeleo^neberfelBe, \>m bem 
in bcr er^en Sbt^eUung bicfed UrfttnbcnBtt<|d bie SttU mt. 
(6. S37.) 

Ciefe e^ttlb in dMn Betrug: 

r^. 8Beif))fen Ouartet. 
Hn $>etnian üaw bcr SWünte 268 — — 

tf ®ertrub van SÜoremonb 563 — 3 

I, German 2ubenbor)) . . 206 — — 

f, SCibeman SQSantf^eibcn .180 Ö — 

ff (Sobertöan me ^Jir^^c »anj 

bcr ßanb6crone, ©c^effenf ^ ^ 

gu (Sdln unb §tlger voni 
ÜWcbe^^u^ feinen (Bc^toagcr) 
u ©obctt Änrobc ... 200 — — 
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514. Die ©tabt 2)ottmunb t?erlei^t mt ÜDruba bou 
ber üKolen tine $frunbe in bem l^eiL 
S^Q&pitaU, ms, 16. aiigtip. 

Wy Üorgermester vnd Rad der Stad to Dorpmunde 
bekennen — dat wy vme woldat wUlen de Drude 
Tan der Molen vnde ere Vrende dem hospitale van dem 
hilligen geiste to Dorpmunde gcdaen hebbet vndenocbdon 
mögen, gcgheucn hebbet viid ghciiet — derseliien Drude 
to eren lyiicn eine pi oiicndc in deine vorgt, hospitale als gud 
als de mester des seluen hospitals dar inne heuet vnde 
eyne iameren dar de vorgt Druda inne alape \nd raste» 
Weret dat ze buten rechter malletjd drinken begherde, zo 
zal men er beir gheiien, alzo gud alz men dat in dem hos- 
pilal hcuct. Weret dat yd der vorgt. Druden nicht gedelich 
eder themelick en were to etene to des inesters taftlen, so 
mach ze ere prouende halen laten efte men mach yd er 
senden dar na dat er to behoreJich is wan ze rastet eder 
nicht en vastet Yort so zal dat hospital der vorgt, Drude 
gheuen alle jar — ses scillinghe half to sunteMichaele vnd 
half to paschen. AVeret dat Druda — so kranc werde dat 
er des kenDclike nod were, zo zal er dat hospital — ghe- 
uen des jares noch zes scillinghe to de vorgt. zes. Vnde 
wat gudes dat Druda nu — heuet vnde hir namals krigen, 
Winnen vnde weruen kan, dat zal dem vorgt. hozpitale na 
eren dode bliuen vppe zodan vnderscheid^ wanner de vorgt. 
Druda dot is, zo zal men ze lo sunteKeynolde began laten 
als dat theinehch is vnde laten ze begraucn to den prede- 
ker brodere vnde gheuen van deme eren dat ze achter 
gelaten heuet den vorgt predekem twe mark vnde den 
minren brodem eyne mark. Vnde des to eyner merren 
bekantnisse hebben — vnser stad hemelike Ingesegel 
— an dessen bref den hanghcn datuni anno doniini 
M*. CCCC°« tredecimo crastino assuniptionis marie virginis 
gloriose. 

512. SC^bcman \)on §ct?el fliftet bie 6a|)Ianci tu ©t, 
ißetoi^fiiT(|e* 1413, 13. £)ctober* 

ga^nc: to. ^^otoct II. ©. 49. 
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616* Sigismund dei gratia Bomanorum Rex ^ 
{tätigt ber @tabt S)ottmmtb ju ^etbelbetg bie 

5pri\)ilef}ieu Sai]ex Sarl^ IV. toon 1377 4, 
CaL Dea mtu ti>&xtliätex Slnf&^rims berfeU 
Ben. 14U, 6. ©e))t.*) 



ipcintid) t)on 8inbenI}orf}, (Sraf t)cn Dortmimb, 
aSela feine grau, ^erbort fein ©o^n, übertro* 
gen i^te ^^e6^t^ an ber falben (Btaffd^ft 60m 
Tab, bem So^ne^einricf)^^. 1416, Slnfangg SRoit)* 

©roß. (^o)}iibu(^ 165. 

WjT Johan Pakod Richter to Dorpmünde in der tyd 
dot kundicb — dat vor. vns gekomen zind an gerichtes 
stad de ersame Hinrich van Lindenhorst greue to Dorp- 
munde Beleke zyn echte husvrowe vnde Herbort ere twyer 
sone vnde gheucn dar vor vns eyndrechtlike vnde und gu- 
den motvvillen Conrade von Lindenborst greuen hinrikes 
vnde Beleken zone vorgt vnde zinen rechten eruen ere 
haluen grafscbop van Dorpmunde vnde vryen grafscop mid 
al erer hcrachop , gerichte , tollen , munte vnd al erer 
vpkomenighe viide to behoringe niid aller slachlet* nud 
vnde dar to zo dane deile als des vorgt. greue Hinrikes 
older vader vnde vader vor zieh vnde vor ere eruen to 
Toren aleyne beholden hadden alz de breue de tuschen en 
▼nde denie Rade von Doipmunde dar vp gemaket zind 
clarlike vth wiset erflike vnde iummer mer tu hcbhene vnde 
to beboldene. hir is euer gegban oidel vnde recht alz to 
Dorpmunde wonnetüch vnde recht is dar oiicr vnde ane 
waren de ersame Borgermestere vnde Rad der Stades to 
Dofpmunde, Diderich van Swansbol, Emst van bodelswinge, 
hessel van den konigesberge , her Ilerman Cleppingh, her 
amd Suderman, her ciaus üvn ai te^ her Johan suderman vnde 

♦) ÜJ^it bem grc§cn ©leget fceö .jtcntjjg, ii3lc 5?r. 198 I. 
9tbtf). @. 243 hi\ä)uthtn, an feitener ©c^nur au« x^thtü mi 
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ok mtt guder lade. In orkonde imde vesluighe a1 desser 
vorgt Stacke artide vnd punete so hebbe Johan fialsod 

Richter vorgt. vnsc jngesegel to tuge an dessen bref ge- 
hangheu vnime bede willen beider partyen vorgt. vude \vy 
Borgermcstere vud liad vorgt. bekennea dat wy bir ouer 
vnd ane hebben gewesen vnd bebben vmme bede willen 
von beiden partyen vorgt. vnser stad seeret to tilge an 
dessen bref don hangbee, Vort wy diderich von swansbol, 
Ernst von bodelswingc hessel von dem koninghesberge, 
Herman Clcppingh, arnd suderinan , claus swarte vnde Jo- 
Lan Suderman en kennen dat wy bir ouer vnd ane hebbet 
gewesen vnd hebben des to tuge vnse Ingesegele mede an 
dessen bref gehanghen vmme bede willen van beden par- 
tyen vorgt. vnde ich hinrich van findenhorst greue vorgt 
en kennen vor my vnde vor beleken miner echten husvro- 
wen vor herbordc vnser beider zone vnde vor vnse rech- 
ten emen dat alle desse vorgt. stucke vnde punete war zin4 
mid vnsen guden modewillen gesehen zind vnde hebbe des 
to eyner merren bekentulsse vestinge vnd warheid myn In« 
gesegel vor my vor beleke miner hu8vi*owe vor herborde 
vnsen zone vnde vor vnscii rechten eruen to tuge an des- 
sen bref gehanghen mid Ingesegele der vorgt, actum et da- 
tom anno domtni M*«CCCC^, sexto deciino sabbatoproximo 
post festum omniuni sanctorom«*) 



*) SIm fotgenben 3:agc (dominlca proxima post festum 
omnium sanctorum) übertrug (Sonrab vot fccmfelbcn Ülic^tex 
bic (Sraffc^aft; wie er fic in ber üortle^cnbcn Urfunbc jumiSU 
gcitt^umc erhalten i)aiU, unter 3uflimmung feiner WMtn iöelc 
unb feine« 33ruber« ^crboib feinem SBatcr Jpcinric^ jur 2eib^ 
äud)t auf bellen ßebjcit unb »erfprac^ babci, nacö felncÄ fßattt9 
Xobe an German 9on ißtiiben^orfl, danonicu« (BapptnUx^, 
feintm Stüter, feA0 (Bulben Sa^re^tente au Utmtiftn, mit 
mUf^m bcrfelBe nai^ ^afpruii Ui f^oTtmunbet 9tatj^ed cA* 
ge^mben fein fette, ou^ nad^ eienbemfelben tu^ftmt^e feU 
neu 8tttber ^^rBorb, wenn berfelBe münbig getoorben i% 
oBjufinbcn. Sei bet SBcrbanblung tt)irfcn alle gjcrfonen ber 
votHenbeuUY&tiibaiiiit uab fieaelu tUn fo. 2)aff(lBe t^un fie Ui 

9^9$, {Dortmund U« 2. 17 - 
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617. %kxUt in ^olge @totetBetnigg, an aSe SBcfai- 

toexfäufer, anber^ aU an bepimmten ©teflen 
an ber aKarienftrd^e unb um ben äKatft SBein 

3?ot§eö 33u^ ©. 31. 
Aiiiiü XVII des vridageä na sunte Luelen üiieidioech 
dey Kaet, dey erffsaten vnd vnse gemeync borgerc als hir 
gesohreuen steit. Vme dar soinelude geistlch vnd wertlich 
wyn verkofften dar men neyn assisse eu gaff, so ia ouer- 
dregen, wante dey stat des groten schaden nain, dat ney- 
niand wyn tappen sal etV tappen sal laten to vei kuperie by- 
nen durpmunde dau tusc-hen dem breden stene vnd vuser 
vroweu kerkhoue vnd vmelaug dat market by eyue broke 
van vyff marken. Yort wert dat emand van vnsen bor- 
geni off inwoners anders waer wyn halden eff wyn deden 
halen vme gelt dey seien breken drey mark vnd den wyn 
vnd dar nicn den wyn iiiue dreget. 

Ö18. £>ie @tabt Dottmunb forbett im Slufttage beS 
ft&mgd @{gBmunb [ämmtUi^e tt)ef}))]^älif(j^en 
©täbte unb beu Slbel auf, bie 33elel)uuii3 ju 
empfangen« S)ten{lag Judica. 

(Bxi>f (Ecpixhvi^ 6. 23^ 
An die hogebome edelen ver vrouwen margaretha von 
Arborch, ebdissen to essende, an die vromen strengen 
heren pelgeriuie van der leiten, hern Johanne van der lei- 
ten, bern \\'ennemar duckere, Rittere, vort an de ersamen 
vromen Johans stecken Droste to wetter, Johan van galen 
droste to boukem, bemde Ouekeker, Rotger van derknip- 
penborg, Rotger vnd Hermau van der borst, biedere amde 



einet bvUten Utfunbe ^on benifelBcn %(tQc, ebenfaEd »or bem 
Xi(|tec Val^oh «ei^osibett imb buici^ tcffen Urt^eit Derfe« 
^i%t, tDorin d^^<<4tet tfonrab feinen genannten 8ttern »oUe 
SRo^t eiBt: i^r erBU^eS ®ttt(erfllkegude) foj»ie( ittfb oft fte 
ttn, 3u ^eifaufen, t)ei))fdiibett ober mit 9tenten Befc^tveren, bie 
l^albe ii^raffcBaft ieboil^ au^gettontmen (ythgenomen wat sich 
drepet an de haiuen graftcbop von Dorpmadde.) 
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dem schelen van dem Vittinchoiie. Johan van kiikelsoni, 
▼ort an al de Rittere und kuechte de geseteu sint in der 
graescop van der marke in djem stiebte van essende vnd 
in dem veste van Rekelinchusen vnd vort an die firsameii 
Borigpenneiatere vnd rat der etat van Essende scrine wy 
Borgermestere vnd Rad der stad to Dorpmtmde vnse vnint-* 
liehe grote mit vnscm deynste den genen die vnse vrunde 
syn eynen iclichea nach syiien geboren vnd begern ju to 
weten dat die allerdurchluchtigste vorste, her Sigmund von 
Götz genaden Romisoher koning vnd to vngam^ Croatien 
ete* Konig, vnse leueste genedigeste here, vns siner gna- 
de» breif heuet gesant, dar vns sine gehade heuet don in^ 
nescriuen, vnd gehoden mit anderen pimtten, van werde to 
werde as hirna gescreuen steit , Oueh verkünden wir euch 
etc. (^iei folgt »a« 1^. 249 6U 6. 250 aumed^Iuffe 
ffl^l) Leue genedige vrowe, leuen heren, gudenTnmde, dyt 
scriwe wy ju van gebodes wegen des allerdorchlachtigesten 
vorsten des Romischen koninges als dat vorgeserenen cler- 
liche vt wiset vnd biddon ju, dat gy dit mallich den ande- 
ren to kennene geuen, op dat sich dar nymand jnne ver- 
sume, Got sy mit ju, vnd gebeidet truwelichen to vns 
gescreuen des dinsdages na dem sunuendage als men sin« 
get judica^ vnder vnsen secret op spatinm dieses brle&« 

Disser brene hebbe wy eyn gesand an den vromen 
strertgen hern Herman Recke, Goderde van dei- Reke, 
Diderike van dem Rodenberge Rittere, an die ersameu 
vromen Johan von Volmestein, godert torke, Corde vnd 
toniese van Bönen brodere, Johan Smelnxcli, Herman 
pentlinge van Hilbeice, goderde van Yeknede vnd vort an 
al dey Rittere vnd knechte des Landes van der marke 
vnd vort an al dey stede im lande von der marke, 

Vnd hebbet eynen gesant an dey Borgcrmeisiere vnd 
rade der stad to munster, dat sey dat kundich don den 
Edelingen, den Ritteren , den Imechten, vnd vort al den 
Steden dey in dem stiebte van munster gelegen sint« 

Des gelikon an dey stad van Duysburg vnd van We- 
8ele_, des gcliken an den hogcbornen edeln Junkern Wilhehn 
von dem Berge greuen to Rauensberg, vnd den edeln 
JuDckem Claus greuen to Tekelenborg vnd dey edeleq 

17» 
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Junekem* von -dtr Lippe ¥ort an deRitterevnd kneohte da 
geseten stut.ki der voi^ htm Lande vnd an dey atetm 

der Lippe. 

Des geUken an dey cdeleii Vrawen Ebdissen to Her- 
voi'de vnd aa dey stat to Heruorde, au den Erwerdigen 
hern vader lä god abbet to werden« 

Des gelike an den Erwerdigen hern vader in god Bis* 
eope to minden vnd an den Edelen Junckern van dey 
deypholte vnd an dey Rittere vnd Knechte in erer lande 
vnd an dey stat van nünden, 

Dea gelike an dey stat to Soeat^ to osenbrugge vnd 
an dey edelen Junkern Wilhelme greue to lymborg und 
Jankern Dideriche einen broder. 



519. ^5nig @igtömunb t^etlangt non £)Dtttminb eine 
Sotfil^aft^ meU^e i^m ben SKonn, ber Hute %teip 

I)citcn beeiatrd(^tigt, C^)erjog 2lbolf r>on ßletoc) 
benennt 1417, äKüte dls>t>twib^x.*) 

Sigismund von Götz Gnaden Romiacher Kunig ete. 

Lieben gcti uwen, Ewern brieil haben w'ir wol vernom- 
men, in dem Jr vns vnder anderen Sachen scrybct. Wy 
euch vnd dem Riclie ein man schedlicheu ist^ an ewern 
prinUegien, freibeiten vnd geri^hten, die Jr yan vnsen vor*^ 
fiunu Keyaem, Romisehen knnigen vnd van vna habent ete* 
Wann Jr vna nu nit verachreibet eygentlichen myt namen, 
wer der man sy der veh zo schedelich ist, mögen wir vch 
yetzund nicht eyn gans vssrichtiingc tuen. Dorumme woU 
len wir, vff daz wir eure vnd dea Reyches Recht vndfrey- 
heit m eyner gdie oder voigeaaenheyt nit krenken oder 



*J ^ic Urfunbc ifi auf S^apiex, n)clc^c§ jtoci inS 21nbreaös 
frcuj gefegte ©c^Iüffcl olg SBaffcrjeic^en ^at. 2)ic ©cf(^toerr 
bcn Betreffen Srafcl, SKcngebe unb bie 3ubcn, in bercn '^ejtfe 
^ergog Sbolf ober beffcr fein Smtman gu $orbe, bie ©tabt 
geßört ^attc ^itonnb erlief nac^ Xn|$nuig ber ^Dortnmn« 
tcr O^efanbten ein IBetBot (jle^e 9tt* 580) in ffolaebeffen [läf 
Slbolf fc^t ittitei:i$dni9 enifd^ulbigte unb fi^ mit ber etobt 
betfilid^. 

. kj „^ .d by Google 



Bwaeliai, das ir van standen nach angesiefal diss briefr 
eiKohe mm van Ewern Rate zu vna gen nymagen sendeli 
die vns der selben saehe gentzlieh vnd elarlich vnderwisen, 

wann wir vngcrn cwr vnd des riches Rechtiken swechen 
wolten, oder niyt willen brechen. Geben zu Nymagen des 
nesten samstagcs nach martini vnserRyche des vngerischen 
etc. in deme XXX vnd des Römischen in dem sibenden 
Jare. 

ad mandatum domini regia Johannes 

preposltus de St. iganio vicecancellarius. 



620* fttttig @igUtmtnb mhieitt bem ^erjoge Slbolf 

tjon SIcDC unb ber Sßiarf, bie ÜDortmunber fcr^j 
net ju beetntrddbttgen unb gebietet il^ni bie ge^ 
mdd^ten SBarrierett; SBerl^aue mtb fonjitge Qpttfi 
rungen toegäutaumen, in S3raf el ft(^ ber Singriffe 
2u enthalten unb äSengebe i^nen ^tüä ju geben. 
1417. •) 

Sigmund von godes gnaden Komiseher kuning tzu 
allen tziten merer des Richs vnd zu vngeren dalma- 
tien CroaUen etc. kuoig. 

Wolgeborner lieber getrawer, vns ist vurbracht von 
wegen der Ersanoen Burgermesteren Rate vnd Bürgern 
gemeynKch vnss vnd des Richs Stad zu dorpmunde, wie 
daz jn eitlike vnrechte vnde gewalt von dir, dinen Ampt^ 

luten. vnd vnderscsscu , an ircm gericlite zu brakcle van 
eitlicher vngehorsamcn wegen, vnde ok berchfriden, vesten, 
Rennebomen vnde grauen de in der seinen von dorpmunde 
gerichten vnd frigegrauescbap gerichten gescheen vnde ge* 
ihacht zind, vnd oucb von eitlicher gewali wegen, die jn 



^ic Urtunbc, eine 9(Bf(i^rlft auf $a\>lcr, worin gWci 
in« Slnbrcaöfrcuj fjeHtc <2d)lü{}ct aU S^afferj^cic^cn, itl ;,iüar 
o^ne Datum, ba inbejlcn frf)Dn $lnfaiu3^3 1418 bie ©tabt bem 
ftontge fix bie $äl[e tonft, |o eigi^t M bafjelbc oon fclbß. 
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als wy meynen, van dir vnd den diiien besobeeii^ an deme 
Imse vnde gericbte za inengedey mid iren zugehonmgen, 
.ynd^ Jn ouch tegelich mee besehen» das vns doch vast sere 
iMer tat , want nu de atad von dorpnrande zu yns vnd 

dem heiligen Rornischen Rike gehöret, dar von wir sculdich 
zin sy by jren rechten fryheiten viide fride für aller ge- 
walt zu beacbirmen vnd zu bebaken, daruiub begeren wir 
von diner truwe mid gantzen flisae, vnd gebeiten dir oneh > 
ernstlich mid desem brief» das du jn der vorgen. von 
dorpnrande dureh dich vnd dine Amptlute eder vnderflesaen 
alz von jrern geriehtc zu brakele vnd oueh liergfriden ve- 
sten Rennebomen vnde grauen die in der vorgen. von dorp- 
munde gerieb teu fr ygrafscbaft gerichte bescheben vnde macht 
seyt reeht, vnd furbassmee ouch an jren gehorsamen zu 
brakele keyne gewalt v^eder faren, snnder sy irer fiyheit, 
dorfiere, lüde vnde gudere getruwelicli gebnichen, vnde 
zoliche bergfride, huwe vnd Rennebonie abtun vnd ouch 
de grauen zu vullen lassen, vnd das du ouch Ernste van 
bodelswingc syn bus menghede vorgt. vnd gericbte mid 
Einer zubehorunge widder geben vnd ouch de van dorp- 
munde, jres leynrechtes vnd rechtes die zy dar jnne haben, 
gebniken lassen sollest, vnd das da ouch die vorgen . von 
dorpniundc gemeynlich in allen jren hcrscheften gerichten, 
frygraflschaft gerichten, fryheiten vnde priuilegien mid jren 
zugehoruiigen alz zy dye etweuil Jare in besitzunge alz ze 
meynen von Romischen keysern vnd kunigen vnssn furfaren 
an dem Kehe haut behaebt, vnd zu vnssn vnd des sei« 
ben Richs denste noch ane mittel vnd vnvertelKch hant, 
gerulich vnde ane ansprake besytzen lassen zollest. 



521. $a))fl 9»atHn V* mietet bie Sfcatie @t. ^o^ 

f)amli evangelistae in 9?einoIb ju Dortmunb 
an ^elmunb ©ten^u^S mit bem SBemerfen, ba^ 
Meiä^rltd^en (Sinffinfte berfelBen 89K(nf SflSer 

Datum constantie V kl. febr. pontificatus nostri primo 
0418.) 
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622. S>ie @tabt S)oyttitmib enifd^gt 3d^. ben 

93o(fcIc mit einem ^ßla^e an einem gefiung^^ 
SBerfe t)or ber §6t)Ie!§pforte Binnen bcr beiben 
©tobtgtoben. 1420, im m<d. 

Sa^ne: b. $öucl II. @. 52. 



523. ®eb0t beS 9tat^S, bei @trafe ber ^tofcription 

nur Ui i^m bie SSerleifiung ber Senefiden naä)^ 
jufmäftcn. 1421, im Dejember. 
»o%« fdu^ 24. 

In den jaren vnses hern geboirf dnsend vcir hundert 
eyn viidt twentich des manendags na sunte Thomas dage 
des hilgen apostels. 

Dey Rait dey erfisaten vnd vnse borgere gemeysliche 
hebben ouerdregen myt eyner ganssen eyndracht, wer 
ymant dey der stadt beneficia vnd geestliche Lene deyH an 
deme Rade to lene gaen de jure paironatus, van ymande 
impetrerde cfFweriic dan van dem Hade van Dorp munde dat 
dey Raet den dar to presenterede deine Dekene van sunte 
mariengreden to Colne eff anders ymande^ dar sich dat an 
geborde to presenterene, cff ok ymant dat vorderen eff dar 
to raden hulpe, dat dey lene also anders geworuen worden 
dan van dein Raide, dey cn solcn der stad vryheit nicht 
gehruken vnd solen ok ncyne bcscherniynge eff behelp 
hebben van vns, von vnseu bürgern off van den genen, dey 
myt vns wonafftich synt, wer ok ymant dey icht kerde an 
en» er lyff» eff an er gut in vnser stat, off m vnsen gcbeide 
dey en sal dar ane tegen vns nicht gedaen hebben, vnd 
dar en sal neyn gerichte ouer gaen, vort so en sal ymant 
in vnsei" stat myt en kopen off verkopen eff eynige meyn- 
schop myt eu hebben."*) 



*) 3m 3a§r« 1422 mxU blcfe(6e etrafc gegen bic 
^tatt'Ketttcmei^et audge)>vcd}cn , mnn fte ntc^t Sinnen viev 
SBoi^^cn na^ O^ern i^re jd^rlif^e 0i«^mtng legten. 
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mf^^t auf* Ut laRol^nuiif) bet (Stobt Bimteii 

8 Mafien jcfcc^mal mä^ Dortnumb ju fomnicn, 
fo oft ber ßdntg toegen ^o^Iung he& @(^Iag^ 
itlf^nS (Sieschatz) an bte ©tabt XnfpTft^e et» 
I)ebcn ni5(fite, imb ebenfo ofl-; al^SlIeib, S55itttt)C 
bed ä»d{}erd aSJalter SlUer^an^ (ftü^ertt SDifin):^ 
mrifler« ftefie II. ©. 260) ber »Ifttijc vrcgen 
an i^n eine 9lnfpr(td)e battc ficht to my to 
secgene hedde) 1423, t^rtia feria post do- 
minicam quasimodo geniti.*) 



525. gef)tnuTt^eil be^ SDortmnnber ge^mrii^tet*, tt>o* 
burd^ bie @tabt 6AIn in if^xm %Tithm ge« 
fd&ü^t mirb. 1426, 14. augnp. 

Saline: ^on ^dl>e( IL @. 54. 



626* Se^nturtl^etl heS tCortmunber ^cl)mnc^tet8 in 

ber Slp^edinflanj, tt>obur(^^ ein gel)murtl)eil be^ 
ge^mftu^I^ ju äBarenborf aufrecht et^alten n)itb. 
1426, 12. Suguf}. 

go^ne: »on 4^ot)el il. @, 55. 



527. gel)nibert)önbhinf^ l>cr fcem ÜDortmunber ©tnl)le 
2tDt[c[)en bem äteti^^marfc^all t)Dn $a^en^etm 
imb ©onrab bcn gtdBcrg. 1427, 19. OltoBcr. 

ga^ne : bon II. 8. 57. 



©ifgel be0 Örofcn ^cinric^ »on rortnmnb iß iioc!) üor^anben, 
e« gciflt ben €c5«b mit ben 6 SöalFcn unb ouf bcm .S^clnic 
ben Stopf ein« brbattetcn ^BtmuB, 
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628. Uebertractuncj tcr i^mmlhtn^ bcö ©aji^aufe^ 
an itoei mx^ex. 1428, 14. augup. 

ga^ne: ooti $öt}e( II. ®. 59. 

529. ^cf^an t>an SBuUen, beffen (SUem buri^ bte 
S)orhnttnber , tvA^rettb ber gelobe her &aht 
S)ortmunb mit @rafen Snc^clbcrt i>on berSWarf 
unb bem (Stibifd^ofe bon (S6ln an i^ren (Sfttem 
Bef(5 fibfgt »otben ftnb nnb ber ffit bcn Sd^aben 
an ÜCortmunb 3(nfprüc6e erljckn i}at, Befennt, 
mtexxid^tet wxbtn jn frin, bap feine 8nf))tfiii^e 
nfd^t flegcn bic ©tabt crI)oBen ttjerben Ünnen ; 
er (pri(^t ballet biefelben i?cn allen barau^ er^ 
6o6enen gorbentn^en freu 1430, Sog Dor 
SWoria ©eburt.*) 



530. SDer ffiatl^ bon X)i>rtnmnb gemattet ßonrab, 
©rafen bon ©orhnnnb bcn il^m bctfe^ten fal- 
ben Qoü unb (2c[)IaflIoI}n ber SKünje ju J5ort* 
tntmb toieber einjulofen. 1431. 

Slu^ tem großen (So)^ttBuc^e @. 257. 

Wy Borgermester und Rait der Stad van Dorpmunde 
Bekennet vor vns vnd vnse nakomelinge, dat wi vmegunat 
nnd ]efi*de willen 1 abcn pjegcven vnd gcven vcrmists dissen 
hrcive dem Ersanicn Conrade van Lindcnliorst grevcn to 
dorpmunde vod sinm cl•^en cnen wederkop, dat sey dey 
belffte van dem Tolle lo dorpmunde und den derdendel 
des sieetsliattes, den wy en äff gekofl^ liebt, na vtwisincge 
des openen besegelden Rkhters breives darop inne lialden 
van vns dem Raide vnn dorpnnnidi' vnd \nsen nacomellnc- 
gen, weder äff kopen mögen alle wcge, wan sey wilt, vnd 



(SB ftcgcin del^an o. SEBuIIcit mit dntm (iBfong ge» 
iMittn ^d)ilbe. %9ti^^ Cteladfcr mit einem rec^tdf^reitenben 
2cmn, ^einrid) i>cn ^^^rlterbcfe gt. ^tnid mit einem ret^te« 
{4r49tn unb •btei ^albmanben ibelabenen Wolfen. 
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jelikes jara vp aunte Mertens dach in deoie winter off bin* 
nen den nesten vertennachten dar nae toibevangen vme 

hundert vnd sestick giider swarer overlendescher rinschcr 
gülden, vnd so wan sey den wederkop vorgeschrcvcn don 
wilt, dat solen sei dem Raide in der tid der Stad dorp- 
munde en half jair vor denic sunte Mertens dach to vorns 
kimdich don*), vnd op dat alle disse vorg, punie stede vnd 
vast büven, so hebbe wi Borgermestcr vndRaid vorg. vnse 
stid serret an dissen breiff don hangen, dey gcgeven is in 
den Jai-n vns hercn duseiit veiihundert vnd ceuvndertich 
des nesten dage na sunte Cecilieu dach. 



531. ßdfer ©ifli^iiuinb teauftragt bcn ®rj6if(5of boit 
SMn in bct gcl^mfa($c gegen $erjog ^cinrid^ 
uon Sbai^em in hn VpptSün^wx^ iu eriennm 
1434-. 

Wir Sigmund von gotes gcnaden Komischer Keyser, 
zu allen ziten Merer des Riehes, vnd zu Hungern, zu Be- 
lieiniy Dalmatien vnd Croacien etc. Kunig, Embiten dem 
Erwirdigen Dietrichen Erzbisehofen zuColen, vnserm liebin 
Neuen wnd Knrfiirsten, Vnser genaden vnd alles gut, lieber 
Neue vnd Ivuifurst. Es ist i'ov vns koinon der hochgeborn 
Heinrich Pfallentzgraue bei Kein vnd Hertzoge in Baiem 
vnser lieber Oheim vnd Furste, ^nd hat vns i urbrach t, als 
Im vortziten ftu*komen sei, wie das veber Ine, von dage 
wegen Wilhelm Hutingers vndLinhart Sanicellers, vrtel zu 
Wcstualcn gespnMjhen sei, als dieselben Hutinger vnd Sa- 
niceller vei nu^inen, dieselben vrtel doch , ob die gangen 
weren, as inselbs vncrefTtich vnd vnmechtich wem, Darumb 
er zustund als Ine solch Sachen angelangt sein, an vns von 
solchen vrteln, ob die gangen wem, rechtlich geappellirt 
vnd sich beruffl habe, als an den Obersten richter aller 
wehlichen Gerichte, dieselben appellation vns euch durch 
seinen clichen Procurator furbracht ist worden, als sich dat 

*) !Dic ©tabt vcrfauftc am 22. 9?oö. beffelbcu gofivcö 
fccibc, in obiger Uifunbe ertrorBcncn 9lecf)tc für 160 ©ulbcii, 
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geburet, zu den ziteii du wir m Italien waren, die wir oucli 
desmals empfimgen vnd vffgeDommeti haben, vnd als wir 
na wider gen Deutschen landen bere gen Basel komensein, 
do hat vns der vorgenant vnser Ohettn Hertzog Heinrich 

angenift vnd gebeten, solcher egenannten Sachen Icutening 
vnd vssrichtimg ze tunde, Wann wir nii einem iglichem 
biilicheu des rechtens beholtlen sein vnd dris uyniant wai» 
gern sullen, Vnd wir doch ietzo mit andern des heiligen 
Concilium zu Basel auch vnser vnd des Riehes sachen 
merclichen beladen sein, das wir solhen obgcmelten sachen 
selbsnit leutern vnd vssrirliten nuigen, Darun^b von Römischer 
keyserlicber macht vulkomcnheit So beuebleu wir dir die 
egenanten sachen mit allem dem das daran henget vnd 
danon entsteet, als emem richter an vnser State, vnd ge- 
ben dir auch gantzen vnd voUen macht vnd gewalte in 
craft ditz briefs, die egenanten parthien für dich zu recht 
ze komen oder aber ir gantz vulmecbticb ])rocurat >res zu 
schiken, vnd ouch den Frigrafeu, vor dem sich dann solch 
Sachen sullen verloffen haben, vnd ouch wen die sachen 
antriffet oder beruret, ze heischen vnd ze fordern an einen 
freienstule des hemlichen gerichtes, den du Ine benennen 
wirdest, vnd geben dir ouch vollen macht vnd gewalt, den- 
selben Stille zu becleidcn vnd zu beilegen als sich das in 
den rechten geburet, vnd das du alsdann die parthien vnd 
was dich dartzu notdm'ftig bedunckt sein verhörest, vnd 
dann die sachen in dem rechten entscheiden, leutem vnd 
▼ssrichten sullest als sich dann geburet, vnd was dann Im 
rechten erkant vnd vssgesprochen wirdet, das wollen wir 
vestinlich gehalten werden, Mit vrkunt ditz /)riefs vers 
sigelt mit vnserm keiserlicliem anhangendem Insigcl, 
Greben zu Basel nach ('rist geburde vierzehenhundert Jare 
darnach Im vier und dreissigisten Jare, Vnser Riehe 
des Hungarischen Im Siben vnd viertzigesten , des Romi- 
schen Im vier vndtzweinzigisten , des Behemischcn Im 
viertzehenden, vnd des Keysertmnbs Im ersten Jarcn. 

Ad roandatum domini Imperatoris de 
consilto Scabinorum, G. Cancellarius. 
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632. ©ü^nc ^tt)ifc6cn bcm ©rafcn t>on ^Dttetimb 
unb ber ©tabt S5ortmunb. 1434, SlnfanflSSuIu 
gafine: Don <^5i9cl II. ®. 61. 



533. SDa^ SBafelcr gondl ertl)eilt ber ®t ^e^nolb^^ 
Sßfam ju SDortmunb bie Sefugnif^, t>on bem 
aufletiWfrfe an, »c bie in bicfer 5ßfam befinb« 
lid) getrefenen ejcommumcirten SPetfonen entfernt 
finb, fofort ben ®ottc«bienfl in afler gcierlii^s 
feit »ieber ju eroffnen- 1434, 2ß. 2)ejen*a. 

Sacrosancta generalis synodus Basiliensis in spiritu 
saiicto legitime congregata vniiicrsalem ecclesiam represen- 
tans. Dilectis ecclesie filijs Rectori et niagistris fabrice 
paroebialis ecolesie sancti Renoldi opidi Tremoniens. ac 
oommimitati erasdem parochie. oolos« dioc. salutem et om- 
nipotentis Dei beiiedfetioiiem. Sincere denotionis affeetus, 
quem ad vniuersalem ecclesiam gererecomprobamini, prorae* 
retiir vt votis vestris iliis prescrtim, quo in diiiini cultus aug- 
mentum et aniinarum vestrarum salutem cedere dinoscuntur 
quantum nobis ex alto concedltar firaorabUiter aDnaamus« 
(\WD igitur, vt accepimus, sepe continglt opidum tremoBieiu 
ex eo quod persone exeommunitate et quibus eedeaie est 
intcrdictiis ingressus ad opidum huiusmodi et ad parochiam 
sancti Renoldi declinant, seu in parrochia ipsa moram tra- 
hunt ac inibi cotnmoraDtur ecdesiastico subici et aupponi 
interdicto quam ob causam derum dicti opidi et presertim 
eccksie sancti Renoldi etiam aliquotiens post ipsarum per- 
sonarum exconimunicatarum recessum per certos diesconti- 
nuo cessarc oportet a diuinis propter quod populi tepescit 
deuotio cultus etiam diuinus diminuitur et cura negligitur 
animarum vestrarum in preiudidum non modicum christl« 
fidelium plarimonim. Qaare nobis pro parte vestra hmni- 
liter supplicatum fbit, vt vobis super hijs oporüme pronfdere 
dignaremur Nos igitur vestris in hac pnrte supplicationibus 
vt clerus ecclesio sti Renoldi predicte, inclinati alicuius 
alterius super hoc liceutia mmime requisita, mox post per« 
sonamm excomniunitanim et interdictarum imiusmodi« ad 



^ .d by Google 



26» 

«Uctam parochiam sü Renoldi dedinantiam aut in ea com» 
moraDtimn recestum absque cuiusuia more interuallo in 
ecclesia aanoti Renoldi sepedicta et in presentia degentium 
et confluentium inibi pro tempore, apertis ianuis et cam- 

panis pulsatis, excominunlcatis tarnen et iiiterdictis quibiis- 
cui>que ab ecclesia sancti Reiioldi duntaxat seclusis missas 
et alia diuina officia publice solenmiter et alta voce reau- 
mere et celebrare ae eodeaiaatiea aacramenta quecnnque 
niniatrare libere et licite Taleat vobis et dero aupradietia 
tenore preaenüum iudolgenras non obstantibns constitutio- 
nibus apostolicis necnon statutis prouiiicialibus et syiiodali- 
bus ceterisque contrarijs quibuscuuque , datum Jiasilie VI 
kL Januarii anno a natiuitate domini Miieaimo quadringea- 
ttflimo tricesimo quarto. *) 



Ö34. 5Die Steid^Sleute geben ^olj SScrfc^anjungett 
flefleu Jßerjog Slbolf t)on Serg. 1436, 2. 3ulu 
8a)$ttc: D«tt ^Q^d II, 0* 62. 



535* SSer^anblungen itt>ifd^en bemStetf^öfci^uIt^etöiinb 

bcm ©rafen t)on iCortmunb fiBer be^ leiteten 
@erec^tfame am 9?ei(^gU)albe fammt äietftUii^ 
1434, 8. ®tptmUx. 

Sa^ne: m ^iul IL 6« 61 



*) Die an ^onfncr ©(^imr ^angenbc Bleierne S8uf(c jcigt 
auf bet einen ©eite (S^tifiu« im ©ruftbilbc, tic 9ied?te fegnenb 
crt)oben, ouö SBolfen ^eivottoat^fenb, von i^im gcl^t tcr 
@eift aii<?, ber jnjifcftcn bent tjerfamniellcn ßoncit idbmU, 
XDtlä^i^ bind) einen Sf^ap% einen S'arbinal nnb 12 Söifc^öf«/ 
Hebte, 2)Jond)e u. f. bargefiefit iiL 2)ic anbete Seite ^at 
bie 3nf*rift: f SJ^CRO | SCA: GENE | RALIS: SINO | 
DVS: BASI 1 LIEjSSIS. f ©«l iei^em @tnc^|c beginnt eine 
neue ätilt» 
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586* ig^etmmi üon SBitten [ö^nt fic^ mit ber ©tabt 
mA unb gelobt, xoenn et feinen SBntber XBen^ 

retnar niäjt jnr ©ül^ne i>eranlaffen fann, ftd^ 
jum gelbgefäiißiüg fo lange jujlellen, bi^ä55eiu 
nemor nad^gibt« 1438, Stag na(^ SRaria $im« 

melfal;rt 

Ik Ilerman van Witten Rotgers soen» doe kund so als 
eyn wÜ tyds twyst vnd scbellinge ia gewesen tuscben den 
«rsamen Borgermeateren Raide vnd gemeynen borgeren der 

ßtads Dortmunde an der eynen vnd Weiiemar van Witten 
niynen brodeic an dcy anderen Syde, vnime suleheu scha- 
den^ vuwille, krod vnd hinder, als em gescheyu sy van der 
tyd an dat ik Johan Dorstelman, borgere to Doipmunde 
eirst venck bit vp giße dys breifs, woe sick dey schade 
tuschen den van Dortmunde vnd wenemar — gescheyn sy» 
jd sy bynnen oft* buten veeden gescheyn, vnd as dan eyn 
gutlich gescheit lubchen den \an Dortmund vnd niy bede- 
dingt is, so bekenne ik openbar, dat ik myt vryen, vmbe- 
drungen vtriUen vnd vorbedachten mode, my ^ verbonden 
hebbe, na der vorschreuen quydscheldinge) als my dey van 
Dortmunde myner gevencknisse quyd geschnlden hebt, dat 
ik den van Dortnnuide bynnen scss wecken na gyffte dyss 
breifs — sal vvcruen eynen ledegansen breifl' vp perganicnt 
geschreuen, myt Wenemars Ingee^egel versiegelt, darinne de 
vorss. wenemar bekennt, dat hey myt den vän Dortmund 
— verz.oent sy, also dat wenemar off neymand van synen 
wegen dey van Dortmunde darnmp kroeden, hinderen off 
bcspreken sok'. Wert dat ik di u van Dortmund den vorss. 
breitf in er seekcr behalt nicht on bestehe, so — loue ik 
eyne rechte vehvenknisse to holden, dar vor in to komen 
in de stat Dortmunde in Günne carstorpche huss myt myna 
selfs lyne enen knechte vnd twen reysigen p erden, bynnen 
achte dagen darna, ao vvan ik v^n den vorss. Borgerme- 
steren darvnib gemant werde myt eren boden off versigel- 
den breue an den kerckheren off pastore der kercken to 
Witten, off to dem Stade an Franeken huss van Witten, 
myns vedderen, vnd nummerme vt der vorss. herberge to 
Scheden, ich en hebb en eirsteu den vorss. breiff gewor* 
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neu, vnd gedan in er vry secker behalr. Doch ok alao to 
verstane, dat men my in der gevencknisae vnd herbergc 
nicht enaole stocken off blocken. 

Des to tilge heb ick myn Ingesegei an desen breilT 
gehangen vud gebedcn gert knypping Droste to horde vnd 
Diederich von den Vyiinchoue genant Nartkerke, want sey 
alle desse sake degedlngakde vnd achedelude gewesen 
synt, dat sey er Ingcsegele an dessen brciff gehangen, ac- 
tum et datum anno dni M\ CCCC. XXX\m^, crastiijo 
assumptiünis bte Marie virginis gloriose/) 



637. @o«tt)m (Btippam Icflt S^ußnig üBer Mc »ohtr 

be^ bem ^ol^an Don ^ogge m\ ber ^tabt 

$atmfonntaQ. 

Wy Conrait von Lindenborst Erfgreue to Dortmunde 
Diderich van Wickede, Hinrich Hasenkamp, Euert von 
Wickede vnd Herman Sprenge doit kunt allen luden — dat 

vor vns gekomen is Gerwin Grippetan vnd hcfi ^o^ vns 
bekant mit giulem voibcdachtcni nioide vnd wolberadencn 
i^ynne, \ngednnigen vnd viigedwuiigen up synen vryeu 
voiten, soc als he des Sunnendages des nesten dages na 
suntc Renolde dage nest geleden to Dortmunde queme by 
hem Tydeman van me Sehlde Burgcrmester darselfs in 
der tyd, to sunte Kcjioldc in de korke, doe gesunne he 
vor Johanne van Bocge vnd vor syne Knechte deyfsgeleyde. 
Dat her Tydeman vurss. eme des weygerde* Alsoe ge- 



*) fßon htn Siegeln ift nat ha9 biitte no(^ botl^anben , 
ein ei^il^ mit einem ud)i^\^xä^tn , mit 3 Jtugeln beiabenen 
iBolfen* 

SReBen biefem $rief Mie<^emann net^ einen atoeiten m* 
ter feinem Siegel (aujci mit kern Mtfen aeaeneinanber flehen« 

im Sötoen) (iu§, toprln er ouögefö^nt gtt fem erflditunb alUx 
Sftac^c entfagt. (Sine gleiche erflarung geben grtcbert^, Sutta 
unb 3o^ann, ^ermang <9ef(^U)i(ier, wv Um SHUtev )it (Sffeii 
am S>onm%^tügi na^ Siutien} b, 3. 
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•nniie be vortan vor de Beluen Johanne vnd synen knechte 
stark geleyde» des eme de selue her Tydemaii oueh wey- 
gerde, sunder he geue Johanne van Bocge vnd synen 

kuechten der stad geleyde offen desgenuigede, vytgesche- 
deu Deyfsgeleyde vnd Starck geleyde, ouch bekannte de- 
selue gerwin, dat he anders neyniaiide genomet en heb in 
dem geleyde daii Johan van Bo<^e vnd syne knechte. In 
Jegenwordicheit. vnd bywesen to der seinen tyd Henrich 
Haken olde Richter to Vnna, de dat mede sach vnd ho- 
rede vnd alle vurss. punte lieft de .seine Gerwin vor vns 
mit upgerichteden vincgercn gestauedes eydes lyfiiken to 
den hiigen gesworen, dat de alsoe ergangen synt gelyk als 
vurgeroirt is vnd nicht anders. Ouch en heb he vor Hin- 
riche yan Swansbol, Droste to Lünen nicht anders bckant 
noch gesworen, snnder argdist, vnde off eymant vorder 
van den sakcn ouer eme scrinen off secgen Wolde, dan 
vurss. is, des cii stae he neyniande toe. Vr.d want disse 
Bekantuisse vnd warincge vur uns alsoe gesdiein is, dar 
vele guder man mit vns ouer vnd ane waren, soe heb wy 
sementlike vnse Ingesegele to tilge an dissen brieff gehanc- 
gen. Datum CCCC» XLK in vigiUa palmarum. •) 



538. gnebettd^, xbmx^i)tx ftdntg bepttgt hk alten 
greü)eiten uub Diec^te ber ©tabt Dortmuiib. 
1442, 2ö. 3unu 

Fridericus dei gratia Romanonim rex Semper augustus 
Austrie Stiric Karimhie elCarniolc dux, Comcs Tirolis etc. 



*) 5Der ®raf flegelt mit bett 6 halfen unb beut Matteten 
SRonne aU ^elmjier. IDie Reiben SSuf^e mit einem querae« 
t^etlten Sc^itbe, hn e(^tlbed(au))te eine (BUu, ^afenfamy mit 

4 auctBdfcn auf Oem $clme ^\t)ei gfütjct, Strenge mit 3 
(2. 1.) nad) oben gerichteten Oreifgfiigen. $ocge toaY ivegen 
ber SBeigeiung fceä ©eleibc« mit ber ©tabt in ge|be gerat^en, 
in tuelc^er fein 53ruber 2öcncmar öon bcn ©ortmunbern gc-- 
fangen ii^utbe. 1444, Sonntag md) Dflcrn fam ein SSergleldJ 
itt ^lanbe, idocge erhielt wut Ux @tabt ein S>arie|n unb 
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etc. Notam facimiis tenore presentium viiiaersis Etslregalts 
nostre dignitatis dementia viiiiicrsorum fidclium quos iin- 
peiij sacri latitiido complectitur felicibus profectibus gratis 
commodis et speratis augmentis fauorabiliter dignatur inten- 
dere adiilomm tarnen profectus et eommodadiligentiori studio 
dementias incluiari consueuit. Quorum iides vota merita 
proinpteque denotlonis mtegritas continuatis studijs ce- 
teris antccedunt. Sane pro parte fideliumnostrorum dilcctorum 
proeonsuluni et consulum nostre et sacii romani iinperij 
ciiiitatis Tremon. nobls humlliter extitit suppllcatumy quatenus 
eisdero et dicte ciuitati vniuersa et aingula priuilegia litten» 
jura libertates gracias et consuetudines Ipsis a diuis quondtm 
romanorum imperatorihus siue regibus nostris predccesso- 
ribus prescrtiiii Karolo et Sigismundo romanorum impe- 
ratoribus qiiibuscuuque alijs principibus comitibus atque 
dominiadataet concessa ac datas et concessasinnouare rati- 
ficare approbare et conseruare gratiosius dtgDaremur noa 
yero qui vota quorumlibet nostronim et impcrij sacri fide« 
Kum rationabilia petentinm clementer amplectimur attendentes 
etiam irrata et fidclia übsef}uia (juibus proconsules et con- 
sules clultatis predicte nobis et imperio sacro placere Stu- 
dent et in futurum tanto feruentius placere debebunt et 
poterunt^ quanto vberius fauore et gratia a nostra celaitu- 
dine se conspiciunt prosecutos et fauorosius consulatos, 
animo igitur dcTibciato ad ipsoriini iiistantiam sanoquc 
nostrorum et imperij sacri opliuiaiuni nobiliuin et fidclium 
accedente eonsilio, predictis proconsulibus consulibus et ci- 
uitati tremonien, eorumque successoribus omnia et singula 
ipsorum priuilegia litteras jura libertates gi'atias et consue- 
tudines a prcfatis nostris predecessoribus et signantcr Ka- 
rolo et Sigismundo alijsqnc qulbuscunquc principibus comi- 
tibus atque dominis ipsis ut premittitur data et coucessa, ac 
datas et concessas, ac si de verbo ad verbum presentibus 



iuutbc bafür i^r §ctfer, ftfl ein \)iaUl JaTjr noc^ hn Surürf-- 
ja^hmg fonntc er njietct tcr (Statt geinb ivcrben. SBcncmar 
niu§te naä) Sieflanb, ober BUcB 5Dortmunb« Ocfattöcncr. 3^el 
Utfunbcn njurbcn aufgenommen/ We eine om oBigcn SCagc (5öb. 
n ®. ^79) abgebTucft, bte anbm 4^ogc [päter. 

gajtte, JDortmuttb 2. 18 
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forent inserta seu inserte ioquantum prouide rite et iuste 
processerunt approbauimuB ratificauiinus jonouauimus et 
vigore prescntium de romana regle potestatis plenitudine 
confirmamiis, decernentes ea omnia et singulain suis articu-^ 

Iis puiictis claiisulis et sentenciis perpetuo optinere roboris 
firinitatein. Maiidaniiis igitur vniucrsis et slngulis prinoipibiis 
eccclcsiasticis et seculatibus, coinitibus, baronibus, nobilibus 
mUitibuSt dieotlbus, bailiub ofiicialibua judicibua magistria- 
ciuium cousuUbua et commimitatibus omniiim et amgulaniiii 
ciuitatum villarnin opidonim ceterisqne nostris et imperij 
sacii subdilis et iitlclihus finnitcr et districte qiiatonus aiite- 
dictüs proconsules consules et conimunitatcs dicte ciiiitatis 
tretnonien. in prefatis sius priuüegijs litteris juribus liberta/> 
tibua gratija et consuetuduiibua non perttu'bexit grauent sea 
moleatent nee perturbare grauare seu molestare a quoquain 
permittant quin potina eos in eisdem defendant et manute- 
rieant pro ij)S(>runi llbcra fruitionc et quicte sub penls in 
priuilegijs predictaruu predecessorum nosaorum coutentia 
ndignationlsque nostre et saeri romani impei^ grauissime 
presentium sub noatre maieatatia appeDsione teatimonu) lit* 
terarum. Datum Colonie vigesima quinta die roenais Juni! 
anno domini nullesimo quadringentesimo quadragesimo sc- 
cundo regui vero uostii anno tertio.*) 



*) 1ba9 öBfYattd fd^dne SBo^^-- Siegel, 5 3on im !Dut(%' 
mcffet, l^dngt on cHter feibmen 6(6nitr, oud einet grünen imb 
einet i^ioletien iü^t, ti scigt bo9 9ilbnif M Jtaifett ht gan» 
aei Sigur, im SRantel unter einem gDt§i[^ t^exjtetien Oalba^tn 
P^enb, in bcr {Rechten hai ^cpkx, in bei ßinfen ben nd<i€« 
apfd, um i^n fangen a<^t ®a)>|scn ndmliti^ tocn oBen nad^ 
unten Qt^aWr ret^t«: ltc3 mit einem linföfe^cnbcn Äblet; 
(Jtjrol); 2tc§mit 5 02 2.1.) eben folgen Slbiern (Oeftctrei*); 
3teS queröctljcill, linfö mit brcl rec^töfc^reitenbcn 2eo)?atben 
«Screinonbcr , xcd)tS einen OiicrBalFen (Äorntben); 4teS mit 
einem Iinf^fcT)cnbcn 9lblcr (a)iä()ren) unb bcr ßinfcn bc^ 
Jtaifcrö : 5tci? mit einem CuctBalfen (Ocflcrrci*); 6te« mit 
einem ted^tdfclteitenben Dramen C^teycnnavQi IM mit ei« 
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&3a SBcfsei^tti^ bei; Sittfunfte in ©tobt S)o]:t^ 
Diunb. 1442. 

Yerzelcbnisf der Inname vnd Aussgabe der Statt Dort* 

mund anno XLII*) 



mm rec^fgfc^enbcnStbrcr (Stoalien); Sic« mit einem te^tifteU 

SDa« 9iü(f Pegel ift eben fo ßtoi tt)le ba« «o^etfUgel unb 
Bat einen brel Sott langen , tei^töfe^enben «biet, emgefagt 
»Ott ffcBen got^tfc^en J&alWoßen, »eW^e eBcnfometc et^ilbc 
itmMUeien namllct : 1. (»on «d^« nac^ linfö sead^lt,) ober^olb 
be« Jli>*>fe« be* »tet«), mit einem ©c^ebbee, ber öwf.. 
«eCme auf einem SSiebel mit fiefcen, but* §albfrci|c ßebllbcikten 
e|>l6entt)lebcT^o(t(2Binbif(^marf) 2 mit einem ünföfd^tdflcn ißaU 
fen an Beibcn Seiten toon bxei .(Irenen begleitet. 33alfen unb 
«tone« oufbem§ctme \t?icbcc^ott CölfaS)/^- «^'^ «^"«"^ «biet mit 
offenem glügcl, bcr auf bem §clme toicbeti)DU (^JortenauJ 
4. (rechts neben bem ec^njanjc t c^5lblct«) mit einem ImEsjc^racjen 
^alUix, oben unb unten ton emcui fico^arben begleitet (Äll' 
bürg), 5. linfö neben Dem ec^wanjc beö HblcrS, mit emeniltnf«» 
(fragen ©alfeu in einem rcci^tiJfc^rägen , fec^i^mal Qettetlten 
gclDe; bic ^erolb^figur beö ©d^ilbeS auf bem fieime anf etnem 
oben mitgebern eingefaßten, ^a^nenfammformigenSebeltttebec. 
^olt (SSuraou), e.mitatuel mitbem ÖHlcfett ocgenetnanbet gelehr- 
ten auf »dUSgexld^teten Halmen, bie fi* ouf bem §elme abmalt«* 
gerietet toi^olen (SPfirbt), 7. ablang öet§eitt, ret%t« einen 
tec^t>3ic^enben jibtec, llnfd »letmal ablang get^ellt, auf bem 
6elme ben «bter mac^fenb »Überholt (SRatibor). 

3)le «OTberfelte Ijat eine llmid)Tift in jwei JJf! )«J^ 
8IG1LLVM * MAIESTAT * FUIDKKK 1 * ^^.^^ * 
ROMAXOIiUM ** HKCllS * SEMPER * ^^^^V^iL 
DUCIS * AU8TRIE ^ 8TIRIE * Sunercr Ätciö : KARIN- 
THIE ♦ ET • CARXIOLK * COMITIS ET • IIROLIS. 
etc. 9lnf bem Steine, auf bem bcr ilaifer feine gu|e ftel^en 
^at, m-- QUl. NATUS. EST. DIE MATUl. AN. DNI. 
MCC(X;XV. 3ur recl)ten Seite beS iCo^fciJ beö Äalfct« ^dlt 
eine |)aub einen 3cttc( mit ben S3ud)ilaben a. c. i. o. u. mit 
biefen i8u*|labcn beginnt aud) auf bec 9lü(ffeite ^}^3fff 
Äovfc« beS Slbter« bie 3n[c^)rift, Vücl^e lautet: AQÜILA 
ECCIIIELIS t SPONSE f MISSAfEST + DEf CELIS 
t UOLAT.flPSA t SINE f META t Q^O t >.La + 
ÜATEStNECtPROPHETA f EÜOLAÜTT f ALCIÜS. 

♦) (55 i)t eine anläge ju eimt ßoTpeBnng «n ben itaifet, 
ble ZüTfen^ttev ttt ermäßigen. 

18* 
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Item die Riebspracht an gelde vnd die konighoEspacht an 

korn ziisamDien lijc gl. viij ß. 
„ die WynzinsB ) eins Jars minder das ander mher 

die bler penninge ) iije xv gl. iij jS. Hj dt 
„ der Statt wage xLj mark. 
„ das Gniitbuis ijc xix i^l. ij dt. 

das pciiniiig gelt vnd IJeiitlic so die kemener jnncmen 

vnd von de tu Wullenampte Zinss Lxxxj gl. ij ß. 
„ die maiUinss als von brot vnd vssgeforten korn, Salz- 

zinss Wantzinss vnd von beiden mullen zusammen 

iiijc xxxiij mark. 
„ von dem Tzoll xxx mark. 

ff von der kleinen pacht von boncrcn, vnd babern vss 
den burschafften bir in gerichte gelegen xiij mariL liij ß. 

„ von dem tbeinden pfeoning van verstorbenen gnetem 
vnd bnichten jm gerichte lo xxüij mark. 
Sa xljc ij goldg. des Inkomcns 

Yssgeben 

Item vss der malzinssen Erffrentcn Leibpensionen 
zu der Zymmcr Caniern. 
ff der kcniener vssgaben 

ff das Geschenk so man Forsten, Herrn Grauen vnd an- 
deren vmb Frieden zu erhalten thon muess vss den 
grossen Camem 

„ der knecht vnd Stattdiener zoldt Lon vnd Kleidung 
Item der Sebutzen Kost vnd Kogehi vur io vnd xxxper- 
sonen *) 

ff vber disse Turgt« Summa des vsgebens, so die statt 
dortmund eme Veitstatt vnd gar alt, wan dan (als zu 

vill malen geschehen]^ dae notbaw ist, moss ein jeder 
Bürgere vnd Inwoner von dem seinen dar zu legen« 



*) 6&mttrli4e 7 ^oflcn {tnb niAt auSgefAdt. Sul einem 
anbern ^ofumente ae^t rö^ftd^Üid^ M etflm ißoflenS (ber ;u 
^o^Ienbcn fttnittO yer^OT, baf {!e in jener 3eit 1000 Olulben 
im 3al^Te Iftetrusen. 
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Ynd ako hat man jm Jar xxliij nechat vergangen an 
<Ier Statt mauern , so dan ein theil nidergefallen , vber die 
sechshundert gülden in Gold ausgeben vud verbauwen 
muessen 

Zu den neistvergangenen 42 Jare zu der beuolenen 
Tm^en hilff au hungarn angeacbalgen auff üj« zu Fuaa L 
zu Rosa 

Wiewol vnss ein solche anlag vnmoglich zo haben wir 
doch als vnderihcnigc gchorsanie ijc zu Fuss vnd 20 zu Ross 
sainpt zween Rucstvvagen mit 8 Pferden jn luigaru gesclack£ 
vnd besoldet auch vber den gemeinen pfenning vnser Bur- 
ger Tnd hinderaasse der sich vlOT 2346 Golden rheinisch er^- 
streoht obgemelten Elisen kriegsleuten vber die 4332 Gul- 
den betzalt. 



Ö39* ated^nung ber SRentmeißa itx @tabt SDortmunb 
ffit 1444. 

Sa^ne: m i>at>ü 11. 63. 



640. Xe^nutig Ux SDotimunber aQ3eßeY:»$Bauet[(^aft 
für 1447. 

gol^ne: 4ci»e( U. e. 66. 



541. Gracht ©tccfe Bcnrfiinbct bic 3Scrpfric[}tuugcn 
feine« ©ol&ncg So^an, mld)t berfelbe bei feiner 
^dxail^ mit (SUfaBcti @rtc\rafin SDortmnnb 
ge.qenüber ber ©tabt üDoxtnumb überuel;iucu 
tt)irb. 14Ö8, 13. 3uU. 

leht Cracbt Steck doe kondt soe als cyn hylich gede- 

dinght is tuschen Jolwuine niyncn Soenc ind Catharinen 
wilnc zcligen hinricks van Lyndcnhorst Krflo;roMcn to Dort- 
munde nalatenen dociiier vermytz den vrendeu au beyden 
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Sydcn, myt wilken hyBck Johan myn Soen mede nempt 

die lialue Graeschop von Dortmunde, datr ich danmyt be- 
leent sy van onscni alregiiedighsten hcrii kaiser Frederich 
toe behoeff Johan3 myns Soeiis, vnd bekenne oiicrinytz de- 
MH brieue, *dat ich geloeift vnd geswoiren heb (:) onssm 
alregenedigsten kaiser, dem hilghen Rycke, der Stad Dort- 
munde vnd eren Borgeren truwe vöd hoult toe syne vnd 
die van Dortnuinde restlicken vnd vrcdelicken to laten by 
oerre hcliTtc van der Graschop, soe als sie die van den 
grenen zehgen vortytz gekocht vnd gchadt liebt, ind alle 
breue, die die van Dortmunde van den greuen — Kayse- 
ten vnd Conyn^en hebn ind alle aide gewoente der stat 
Dortminide halden sali. Ind lieb ick geloeffV, dat Johan 
ind Catharine, erre Emen ind nakomclinghe die helffte der 
Graschop selffs behalden sollen, vnd wert sake, dat sie der 
enberen solden offte woldcii, dat sie die dan der Stat 
Dortmund laten sollen vmb eyuen rcdeliken pennynck. Ock 
dat Johan as hie Tertien jair alt wurdt voir sich, syne 
eriien vnd naekomelinghe sweren ball, dit to halden as vur- 
screuen is, Wcire sake, dat hie des nycht en dede, soe heb 
ich vcrwilkoert, dat die van Dortniundc Jobanne, syne P>- 
uen noch nyemande von oere wegen, sonder onscn ouelcn- 
moet nycht Staden solen noch en dorffieu toe der vurss. 
helffte van der Grasschop bit also knghe dat Johan soUii^e 
Eyde gedaen hcflft. Ind als oick in dem schien hylighe 
gededingt is, wert sacke, dat Johan afriiaich wurde, oer 
die hyhch myt Catharincn vnibracht were. dat dan Goiss- 
wyn, myn soen die.sclue Catharine to der Ee nemen solde 
in aller mathe als Johan^ so heb ich Cradit geloefft, dat 
idan Goiswyn sweren sali in aller Wyse als vursscr^uen is. 
Ind wanner Johan ofr Goiswyn solche eyde gedaen hebt, 
alsdan sali vnd will ich aller gclocffic vnd Eyde in desen 
brieue begrepen gentzlicken loss vnd ledich syn. alle desse 
vurss. puncto heb ich gestaerfdes cydes to den hilghen 
gesworen, stede vnd vaste vnd vnverbrocken to halden vnd 
heb desto titgfhe myn Ingcsegel an dessen breff gehanghcn, 
vnd want dan die Ed<'l her liinrich bere toe glienien, Gois- 
wyn Sterke ErfTmarsehalk elo. vnd JJoibert Stad vnn 
Uoulateyn dit tuschen dem Raede van Dortmunde ind my 
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gededingt hebt, soe hebt ne ere Ingescgele myt den ede- 
len herenWilhem von Lymburgh, heren to Broeck, myiten 
Swager an desen brieft gehangen. Datum M\ CCCC^ 
LVIlIo. ipso die bte margarcihe viiginis. *) 



542* $a}){l 5pitt8 II. fiBerhrägt bie Sßkotfc jum l^c«. 
3oI). 93apt. iinb 3^^)^^^^^^^ (äüangeliflc in fcet 
9Ie9noIbi«£irc^e gu S)ortmunb, nac^bem fol^e 
if)m öon ^tinxiä) eteiii()off, feinem St&rmem 
unb taglid^en £i)(i^gencf|en (cubicularius et 
familiaris noster continuus commensalis) 
cebirt tt?orben ifl, ben bie ©tabt ©ortmunb 
bcm jDec^aut Den Maria ad gradus ju Goln 
Sur 3nbef}ttut ))rdfentirt ^atte, an 
ttier, colnifc^en ^^riefJer, jur 3SergeItung geleifle^^ 
ter S)ienPe, unter beui 93emerfen, ba§ bie \äi^x^ 
lic^n (Sinffinfte ber ©teUe 4 matt nm 
fiBerft^retten. Datum mantue M° CCCC° 
LIX^. pridie nonas Januarii pontificatus 
nostri anno secundo. 1459, 4* Januar. 



543* iE)a8 ge^mgcuci^t ju ätn^berg caffirt bie 
bung eines iDottmunber IßfirgevS üot boS Sel;tm 
gerid;t. 1463, 17. gebr. 

Ich Conrad Kuaop, Eyn bewert Richter des hilgen 
Ryches vnd ejn gehnldet friegreff des Erwei'digsteu fur- 



•) ^ic brci ^tccfc flocjcln mit einem Qucvfcitfen, ber 
mit brci ^^fäMcn Beleben ifi, §einri(^ ^ot ^M^ci cffcne ^Itlcr^r 
flügct alß §clm^icibc, Um[rf)ritt: S. hcmicli to (Ihnncii v. 
AVcuernichoiic'ii bic ^'»clmäierbc HcnCüadjt unb ©o^^unn finb 
mä)t mchv erfcnncn, ©faet hat bic 8 ^^lu^cln unb auf 
bcm $clme ^mi ^^i\\\i'\^i:xiw:, iLjimbutij tcm ud;t^[^uuiäfnbcn 
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stcn vnd hern hern DIderiche Ertzbischope to Colne, kor- 
furstcn des hilgen Rychs hcrtzogcii in Westfalen vnd to 
Ji^ngeni etc. don kiint aUdan Hanns Toppelen volmechtighe 
proeurator Didericbs van Oire, Tur Herman groten, dey 
sieh 8cbriuet friegreff von Wunnnnbergen yerclaget had 
hern Andres Cleppinge borger to Dortmunde sich vpten 
Gudcstagh na Sunte Anthonius daglie nestkomenden tuver- 
antwni dcn inholde der citatien darup sprcckcnde vnd asdaa 
eyndeils borger vt Dortmunde ^ nn wegen desseluen Diedc- 
richs van Oire vor denseluen friegreuen an den frienstoil 
to buyren vmb derseluen clage willen verclaget vnd ver* 
bodt weren inhalde der Citacie danip spreokende vnd as 
dan dey van Dortmunde verschrcucn h(;l)t niyns hern gnade 
van Culne als eynen statliolder des liumUchen konlx: woe 
dat sey« in vorss. roate verclaget syn vmb jarlix Benthe 
▼nd leynwar na jnholde der Citacien darup spreokende 
vnd sey syn (brstlicher gnade daninib hebt gebeden, her- 
man groten frigreuen, Didcriclie van Oir Cleger vnd den 
procuratoren vorss. vnd ok den verclagcden van Dort- 
munde, vor syner gnaden frienstoill vnd friegerichte to 
Amsbergb, synen riebtliken plichtdagh in dem bomgarden 
to leggen als opten dinstagli na sunte Anthonius daghe 
datum diss breiiTs, vmb dey sake to vercleren off sey in der 
heymlicheii achten geburlich sy to ri Ilten oder nicht dar- 
umb niyn gnedige heren vorss. den vorss, herman gro- 
ten ingreuen, Diederich van Oire, vnd synrn procuratoren 
vnd den verclagcden van Dortmunde, helll doen verschri- 
uen vp datum diss brieffs, to Arnsbcrge, in dem bomgar- 
den an dem frienstolen als vp cren riebtliken plichtdagc to- 
wesen, inholde der brlcuo dainp .s[)rcckcnde, Alsolictuge 
ich Conrad frigrclT vorss. dat icli vp aclum diss breifs, 
van schriHte wegen myns gnedigen heren vorss, besät stat 
vnd stoill den frienstoill, to Amsberge, in dem borogarde 
gelegen, myt'ordell vnd rechte ges])annendcr banck törich- 
ten in des hilgen richs heymliehen achte, oner lyfl* vnd l're 
vnder koiiixbane, dar vor niy komm «ynt Ucnnnn walthus 
lambert luer vnd Engelbert schriiier vohncehtigc procurato- 
res der verclagcden vau Dortmunde , als sey dat vor my 
bewiseden uiyt eyncm volmechtigen procuraforio van wer- 
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den dogenUcb vnd volmechtieh erkant vnd «sdat procura, 
toriiun volmechtich erkant waa, dar na so ofienden dey 
procuratores vorss. durch eren gewannen Toi sprcken, wie 
dat Dortmiindc, sy eyn friestat vnd des koniiixkamcr dar 
alle des hilgcn Rykcs baden vnd IVieschepen eren fryen 
ingange vnd vtganck hebn, er verbodinge vnd ladinge te- 
done, na frienatoils rechte , so ayn twe gekonen als vor 
des Rykea boden, bynnen Dortmunde in Sunte Renoltz 
kerken^ vnder der hoemisse, vpten sondagh na sunte ka- 
therincn d«ighe nestiierlcdcii als dcy procuratores vorss. 
dat uk bewi^jct hebt myt eyner künden ok niyt ordell vnd 
rechte bündig vnd van v^'erde erkant, welke twe den 
voiscreuen Andres Cleppinge darselfs ok verbodet hebn 
van clagben wegen banne kcppelen volmechtigen procurato- 
res Diderichs van Oir vnd dey vorss. procui otors beden 
darunib eyni rcelitcu ordele durch eren gcwunncn vor- 
spreken vnder konixbanne, Nu dem dcy hiiygen kercken ge- 
hiiliget ghewyet, gevryet vnd bestediget is van pawesten 
keysern, vnd eren Nakomelingen als van dem geistlichen 
vnd wertlichen swerden by groten penen datmen darinnen 
ncync wcrlliche gei"ich!en nicht wcrcken .igireii noch hande- 
len cn sali, ofldan dcy verbodunge also in der hiligcn ker- 
ken vnd godes denste gedan lyff vnd Ere antrefTende, icht 
vmbundigh macbtlois doit vnd aue solle syn vnd bliue vnd 
wes darup vorder gericbtet wurde, off dat icbt eyn N nge- 
richte solle syn vnd bliucn, deme vorss. heren Andre« 
vnschedelioli an syncn lyuc \nd Krc olV wcs clnrunib recht 
sy, dnt ordcil sat ich an cymcn echten rechten frienschef- 
fen des hilgen Kiehs, dey royt geineyncr Volghe darup 
wisede vor recht Syntdennialc dey kcrckcn loueliche ge- 
hilliget gewyct gc\iyct md bestediget syn van pawesten 
keyscrn koningcn vnd errn nakoniclingcn als van dem 
geistlichen \nd \vertlichen swerden by groten pcncn dat 
Tiien darinnc neyne werllichc gcriclile, nicht weikcn noch 
haudeien ensall, asdan dey procuratores bewisct hebt myt 
eynen brene dey van werde erkannt is dat heren dres Clep- 
pingcn de verbodinge in der kercken vnder der hoemissen 
gcuit\ait \nd (huiime ten eiislen ni.'ilc veihodct sali syn, 
so solle dey verbodiugcn vorss« vuiiiundich uiachiois vnd 
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craflllols syn vnd bliuen, dem vorss. hcien' Andrese vn- 
schedelich an synen Lyue vnd eren md off de frigreff vp 
dey verbodinge vorder richtede dftt soldo na fiienstoils 
rechte, eyn vngerichte syn vnd blinen« Alle disse vorss« 

Artickcl vnd punctcn synt togelaten, bestediget vemolget 
besät beorkuudet vnd nicht wedersprockcn dar ich vp de 
alle vnd eyn ictlich bcsunder myn Orkunde vp eiufangen 
heb, als recht is dar myt niy oeucr vnd ane weren , dey 
ersamen Johan van hulschede desfrienstoils to brakell, vnd 
Nolleke Roykorff der fi iegraschop to Rüden friegreuen d^y 
den' friorstoill vorss. myt niy besetten vnd becled hadn 
vor dey vronicn vnd vesten Coirt de wrcde van Rcidcrcn 
Godert vorstenberch Droste to Neyhem herman vronebern 
Richter to werfe, Euert Nasebart, bemt bunt, Lambert van 
Langenscheden Reyneke pelser Teipell pelser hinrich ger^ 
lachs, Johan hunt Johan der Lippe Johan Lozekanne Al- 
bert smed borgermcster to liachchen henckc in der hellen 
eyn gezworen vryvrone dess vorss. gcrichtz vnd vill mer 
echter; rechter friescheffen genoich. In Urkunde disscr 
vorss. puncten, so hebn wy Conrad Rusop, Johan van hul- 
scheden.vnd Nolleke Raykorff alle frigrenen Torss. valn- 
gerichtz vnde vnser Ampte wegen, vort Euert Nasebart 
vnd bcrnd hnnd also stantgcnolcn dess gerichtz alle 
vorss. sementlichen ynse ingesegelc an dissen breiff gehan- 
gen^ Datum anno dni miUesImo quadringentesimo scxage- 
simo tertio feria tertia proxima post beati Anthony Abbatis« 

544. gel^nturtl^eil be§ gret){iul}fö ju 33rafcl üBcr be^ 
Icflütc ©cric&t^barfeit, gorm bei gabung , 2lb- 
fcjjuiig tn)tt @tu^lti<^tertt u. f. 1465; (Snbe 
SDftoter. 

Sa^ne : t>on ^b^d IL @« IG« 

545. ®ic aibermfintter ber bcutfd^en^^anfc 511 Stuflgc 
ertl)eilcn eine Slu^fertigung auS i^iem C33orJeO 
Stegifier. 1468, 24. kpxil 

Allen den i^hennen de dcssec brefF sollen zeen off 
hören lesen, doeu vvy olderiudc des gheuieenen Coopmaus 
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Tan der dnytschen Hanze nu der iyt bynnen Brügge in vlan- 
dercn rcscdcrcndc, na vriiiitliker groctc to wetcn kciitlick 
vndc openbaerlick jn vndc myt dessen breup belügende 
dat vp data desseluen voer vns gekomen is, de ersame vnd 
bescheden man Diderick pnime, eoopman Tan der seiner 
Hanze to kennen gheuende wo jn tyden Torleden ene 
ouerdracht vnde wilkoer gegacn wcre tüssclien evcrdc ticn- 
marck, hern hinricke castorp vndc licrbcrdc taschcn daer off 
jn des Coopmaus Register goscreucn stcnde , Bcgherendc 
ten vcrsoeke claes swarten dat wy to beboeff des TOrss* 
berbordes tasschen vndderghenncn^ den des mede to queme, 
van des wy deshalaen jnt vorss. Register bescreuen von- 
den eene opene ccrtificatie ghcuen wolden, vmme de Torss, 
pai'thycsick daer mcde to bchclpcii viide want vns dan des 
vorss, diderix beghcrte redclich duchte, vndc dat Recht will 
vnd reden beghert, der waerheit getUyeh to gbeuen. son- 
derlincx als men des verBoeebt werd. Also hebbe wy daer 
vmme. des vorss. coopinans Register gevisitcret jn den 
welken wy bescreuen bevonden hebben, ludende vanwordc 
tot wurden, so byr na ])csci ciicn staet, Jicui jnt jacr vnses 
Iicrn dusent vierhondert aclitvndcvrrticb den vyHeiuden 
dach jn naeye, queincn voer de Alderlude Eueri tyenmarck 
bekennende schuldich synde binrike kastorp twe pond sess 
grote vlames y vnde borberte tassche twe pond teyn Schil- 
linge groten vlanics, de welke he on beydcn edder oren 
procuratocrs. oÜ'te eren erucn behiiiede wal to willen to 
betalen. ter tyt vnd wyle dat eu god seligeden vnd alsoe 
rike makede dar he dat betalen mochte vnd daer vor soe 
satte he on beyden vnd gaff en auer alle syn erftael an 
liggcndc gründe vnd staende erucn wes eme daer van by 
leuendighe lyue. ender nae doder liandt van \ adcr vnd nioder 
ofl'te andersyns ansterucn, geboren eder to konicn mochte, dat 
de twe personcn vorss. sainciitliek vnd bysunder ere cen voer 
den anderen dat an te verden vnd vpteboren solden vnd 
mochten toe der vorss. sommcn to, dat se beyde daer äff 
eristen voer alle anderen solt bctaclt vnd Tcrnoghet syn 
hl afslacli vnd \ erniyncringhc der \ 0V6S. .soincn , vnd soe 
WCS de twe vorss. peisonen edder ere een ^an den vorss. 
euerdes erfi'tael jnnianet efte vpbocrt dat solen de vorss 

. j ,^ .d by Google 
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beyde personen vnder sick vrunÜikeD delen dat de eene so 
yele daer äff kryghe alze de ander in vennyneringhe erer 
▼orss. soDimen, vnd dyt beghei*den de vorss. beyde par- 

tycu alzo in des copmans Register to teyken vmme cwighe 
dcchtiüöse daer van to hebbene dat en alzo gheconsentiret 
wart. lu Orkimde vud merder tuychniss van des vorss. is 
vnd wy bescreuen bevouden hebt, eoe hebbe wy vnse In- 
ghezegelen hyr beneden vp spatium desses brenes ghe- 
drucket jiit Jaer vnses Lern dusent veirhondert vnd acht 
vnd sestich vp vier \nd tvvyntigesteu dach im april, *) 



Ö46. ©obbert mx $öücl fiiftet eine SSicaric unb ben 
@efang „saive reglna" in bcr $etri^Äir(|c ju 
SDortmunb. 1470, 24. 3üiäup. 

So^ne: ^h^tl II. @. 79. 



Ö47» ®CT 8iat^ Don JDortmutib pvibliiixt Wc aBgöBer 

Sprimtegien, mld)e er ber ®tabtflei|ili(^feit ein^ 
gerfiumt f^at 1487, 17* 3ulu 

Anno domini mUIesimo quadringentesimo octuagesimo 
septiniü die vero martis dcciiti.i septinia nieiisis Julij per 
Organum spectabilis viri doniiiii christofori Henxstciiberg 
Burgiinagistri imperialis vrbisTrcnion. astantibus domino di- 
rico Priune Burgiraagistro, domino Johanne Houeie» Sege- 
bodo bezwort, Tydenianno de Vnna et Wilhelmo deSchap* 
hiiseo consiilibus, Bernharde Henxstenberg, ujcolao Bez- 
vvort, Juluuine Kotert vulgariter drey Yorgenger der Erff- 



*) ^ie brei ©iccjct in grünem 2Ba(f)8 finb \>Uit gcbrufFt, 
man crfcnnt jeborf) in bcm ©rf)tlbc beä einen einen rec^t^tau« 
fcnben 5)imb. in bcm bc§ anbcvn ^\vn in6 5lnbrea§frcuj ge« 
legte ^acfenlan^en unb auf ^ei^en offene £urniet'i)clme. 
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saetbc, nccnon Fiidcrico de balue, Hinrico £imLorst et 
Umrico Blanckensieid vulgariter de drey mann der giiden 
ntincnpatis ibidem honorabilibus viris dominis pastoribus« 
Cappellanis et vicariis eecleslarum in Tremonia content« 

in bac cediila (ndmlicft bic Urfimbc, wc^c icft im 2. ©anb 
von 3)0Ttmunb (S. 340 §aBc abbriwfen laffcn) liberaliter sunt 
oblata et publicata atque dennneiata singulls liberis faculta- 
tibiis, prout inibi laüus coutinetur, vtendi, super quibus nos 
notarii infrascrlptl rite debita cum instantia sumus reqoisiti 
quod nos protestamur per manus nostras presentibus infe- 
rius apposiias presentibus ibidem discretis viris Jobanne 
greuer et Iconc vtb der Elp de Ratingen clericis trcnionien- 
sium ae coloniensium dioecesis neenon Lamberto Loer se- 
niore et Johanne Kortenacke dicte vrbis Tremon. civibus 
laicis tesiibus ad preniissa vocatis prout et rogatis per me 
Johannem Arffen de Cocsfeldia pubbcuni sacra impeiiali 
auctoritatc ordlnariaquc adinissionc notariuin approbatiirn 
ad premissa rcquisitum et per me gosscalcum Baden imperiali 
auctoritate notarium ad premissa requisitmn quod protestor 
manu mea propria» 



548* Sfirflermeijler Sodann t)on ^b\>A Belel^nt, 9la* 

mcn§> bcr ©tabt Sortmiiiib, SSSencmar DonSSo- 
bcljnjin^ mit ber.Oevvfc^aft iDJengebe alö "SJtam^ 

Uf^n. 1490, 1. mai. 

ga^nc: uon ^ml II. 84. 



Ö49. fßcxiUiä^ itoi\ä)m ben ^ilüä)Ücnten unb beu 
^bxne^ä^en 9RaTf Qcnoff en n^egett ber 9Rafi. 1496; 
im 3lüDember. 

go^ne: »on II. @. 86. 



660i Ädnig SDiasuaiilion I. diuina fauentc demen- 
tia romanoruin Rex beßdtigt }u Snf^d het 

©tafct 3)0Tttmtnb alle i^re SRcc^tc uub 5PriDiIe^ 
gien 1497; im dii>mi\ä)ti\ äteii^e 12, im Un^ 



551. 3ol}aim Don 3leic&enJ}ein 21. Sunt 1501 t)om 
(Stibifd^ofe German loon 6öln gum jlel^enben 
SSicar für We ?prüfunv5 aller gunbationeti er» 
nannt, befiatigt bie tePamentarifd)e ©c^enfmig 
be^ Derßorbenen S)ortmitnber SBftrgerS German 
aßannemal für ben fc^on latific in ^Karienfir^en 
ju J)ortimuib crrid)tet geiüefcnen 2lltar bc^ ^. 
So^anncS ^a))t., (Sat^artna, a^ari&ara unb 
(SlifaBetl) Beflc^enb in: 

Curtcm dat Dvckciifiiit cum quadain silua dat Will- 
keiibroick in parochia Dcnic, item vndeeim scepcliiia 
terre arabilis in dem Spedenfelde ac in eodem prato 
vnuin jDgeram necnon quinque scepelina terre arabi- 
lis in den Brekerer hoile item vnum scepelinum terre 
arabilis op des dct hens grauen. Quo pecic sunt in- 
fra districtu clultatis trcmonieiisi.-i situatc, Freitag 
1. Decembtr 1503. 

9itS beut STd^ive Ux faiaxitn*Siix^c i\i {Dortmunb. 



562. JDic @tabt SSortmnnb })rÄfenHrt bem S^urfftr* 
Pen Don Solu einen neuen greigra[en für bie 
®raffdgaft £)ortmunb }ttr SBeflatigung. 1511, 
12. angup. 

Demhochwerdigcsten bocchborn tursten ind hern, hcrn 
Philipps van gots genaden ertBsebyachop to Rolne des 



*) Sßa^dfTeael leigt in bcv mHt einen 6diilb mit 
einem «i^t^fc^enben Sbler; Ux &^il\> iß i^itdni unb i»ott 5 
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billigen Romessoben Hyohs ertzeeensseler ind koerforste 
hertoge tho westplialen to EDgerep ind Sudtholder der 
VrychemelHchcn gciy* hte etc. doen vry Borgermester ind 
Ract der Siat Dortniundc n;i h temclichen Erc ind erbe- 
dinge vnses getriuven deiistes, wedich oj)penbar belügen, 
So itzimd dorch dots afijganck seiligen Jürgen ßo6t vry- 
grauen vnsse graneschap - dortmunde mid eren Trienstoilen 
vrygrauenampte verleddiget, hebben wy alse Stoelhem dar- 
tho endrechtlick gekom ind gesät vor eynen vrygrenen den 
bcschcden Kykcrt Roterde tegeiiw ordigeii bcwyseren, juwer 
furstlicker genaden dcnselucn alssc eynen beqwemen per- 
8onen presenterende in crafft desses breues, mid andech- 
üger Bede^ juwe fursteliker genaden van kayserliclier 
macht wegen alsse Stoelhere vui-gtgemelten Richard Ro- 
terde oiier de gemelte grauesscliap (»p Dortmtinde indotier 
alle erc vrye Siorle in einen vrygrenen tlio laten insetten 
ind best( digen ind enie dar mid gcnedi< hliehc belenen wil- 
len alsse van Rechte ind oldem herkommen sal geboeren. 
disses in getuclmisfie der warheit hebbe wy vnser etat ai- 
gell hyr beneden doen anhangen In dem Jare na christi 
gebort dusend vifitetu hundert vnd einen xij dach an- 
gustL *3 



553. ifaifer Sari V. diuiua fauente clemciitia 
electus liomanorum iiuperator ibeßätigt 311 



anbcrcn (£d;ilben um^cBen, bmn S^ci^cfoTgc üon xe^tB ita4 
linU folgenbe iß: Ited dn Sd^ilb 8mol quer ocfhreift; 2ted 
(in 64ilb 9iital linf^fd^täg geßteift ; 3ted (^xau unter Vem 
9Rittelfd;iIbe) ein ©d^ilb mit einem te^t^fel^enben Stbler; 4tel 
ein e^^itt mit einem ted^t^fpringenbenSotoen; 5t^ ein®d^i(b 
mit einem DuerBafen. 

•) 2)ic Itrfunbe ifl auf iPajjier, tocl^c« einen ©cjilb mit 
%tti (2« 1.) (»leDen q(6 SBofTer^eic^cn Ijat, auf bem€(^ilbei# 
eine Ärone unb unter bcm €d;ilbc I;ängt ein Äreuj. 

SBcgcn bc§ grcitlu!)Iger{d)tö x\i ju Bemerfen, baf c§ inber 
legten ^dt bcr frei)ldbtifc^en SScrfaffung nur aU ungcBotrnca 
Biebing incnnattm Sofjre gehalten truite, tiäinlic^: iDienftng 
nac^ ^. 3 ^tönigc, gUicitcn ^IDienflag nac^ Cftern, SIßcntag naö) 
3o:^anni SSitt^ «Pommer unb "iDicnßag nad^ SamBerti. fBat 



288 



^Iit bet @tabt S)ortmunb aUe 9te$te unb 

gJrit^ilcflien. 1520, 5. 5«ot)br.*) 

654. äleii^nung über bie (Sinfunfte uub SluSgalben beS 
I). ©dpijc^pital0 ju ©OTtmimb. 1541. 
%a^nt: ^öocl 11. @. 96. 



555- S)te @tabt SDcttmunb pxote^ixt gegen bie Sin^ 
c^riffe bf« ^^crsccja 2BiIbeIm t)on SIcDc in bic 
Jt)mjd)aft SJraicl. 1542, 13. iCeccmkr. 
Saline ; Don ^oocl II. @, 100. 



ba6 2Bcttcr günilig, fo fanb cö im greicn, fonfl oufbcmS)orts 
niunbcr 9latl)(jauic ftatt. Der greigraf, tcf[cn Söcigcotbncte, 
ein ©rbfaffc unb ein UJierunbj^üanjigcr Waren anrocfcnb. ii)er 
@ctic^tfd)rcibci- tül)i'tc ba§ ^ProtofcU , fämmtlid)e (^raff^aftö? 
(SirtcjefcfTcncn (^öaucin) mu^icn amucfenb fein. 33i*ambaucrfdiaft 
nur i)jcnftai] nac^ 3ol)anni, njo ba3 fcicrlic^jle ber vice unge= 
botcnen (^cbingc aBvjel^alteu luurben, unter gönnen, ivic fie baö 
SSBciötljum über ba« &md)t auf bcm SBulfcrid; t)orf<i^reiBt 
IDer ®eii(S^tdbiener gog bann no^, auf ®el;ei^ bee 9li(|ter^ 
fein C^tpett unb rief: fßa!ptn, ^a)pm, fiQapen, afle bie unter 
btefem &äjii»tttt fielen, feiten meinem J^enn ge^oif am fein. 
%n biefem Sta^e loaren au4 bie otbentlid^en Stifter unb bie 
avoei fRiitmetfier antoefenb. IDie IBauerd^ter mußten i^telBauet« 
fd^afideintvo^ner borfü^ren, fle ta>mben namentlich Dom <9e« 
tid^tSbtener aufgeiufen, inUj^t luurbe gefragtr ob jemanb \Da9 
gu fragen ober »orjubringen ^abc, ©o n>UTbe no(^ im Sitü^tt 
1802 bie Ic^te 2]erfammlung aB(jcr;aUcn. 

^^n bcK übrigen 3 2;aijen fanb in bcn tf^tcu3citcn an bcm 
grcijiul)(c nur eine iHtufteruni] bcr ©aueijdiaftcn ^att, ivobei 
tic jUagcn bcr 2lnu^c[cn^en u^egen SBcge, ©renken unb bg(. 
ge^blt unb de phino cntfd)tcbcn u^urbcn. 

*) 2)aÖ SBac^öficgel an einem g5cri)ament|lrcifen ifi fd^lc^t 
abaebrucft. bepefjt auS rot^em SÖac^ö, tüclc^e« von mu 
Sem um[d)toiien i\\ nnb enthalt jttjci gcneneinanter geneigte 
2BaVpcn, xiä)iß mit einem rec^töfcljcnben ^Ibler, linf^ quabrirt 
1. ein a^urm, 2. elu vec^tßflctternber ^öm, 3. unFenntlic^, 4. 
Uä^mai f(^rttg gcjiccift. JDie Umfc^rift in jiüci SUü\cn ijl 
nnfefe(li($. 
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666. üDer SRatl^ t)on Dortntunb Bejcugt, ba^ ber^of 
2tt ^utfatbe ein ftei» Xeiii^i^of fei* 1660« 

Wjrr Bnrgerraeiftere mnd Rbaidt d«r Stadt Dortmunde 

Doln kundt vnnd bekennen openbair vur Jedermennichlicher 
vermitz dissem Brieuc^ dat by vnns erschienen sipt itliche 
Fründe, so dar £ruen sint (wie sie angbaiven) vnnd mit 
Hoveslüde vnd genoten des feien Ricbs Hoves ihoHoeherde 
Dnnd bebn ynoB tbo erkennen gegeuen, wie sie sllnst tu- 
geferlich in erfarung kommen, vnd berichtet worden, dat 
die Richs-Houen hyrumb längs in der nehede by vnnser 
Stadt gelegenn, allhyr by vnns dem Hhade, van wegen des 
Richs (dwile disse Stadt van alders eine depütierde Cham- 
mer keiaerUcher l^ajestat vnnd des Ricbs ay) mit dersel- 
uen vnd jren Lfiden daran gebdrende priuilegien vnd Gc- 
rechtigheiten Registriert, befunden sollen werdenn; Vnnd 
begerten demnach flitig van vnns tho Witten, off oiich die 
vurgeschrieuen Hoff tho Hocherde, vnd andere aulcher ge* 
atalt mit by vnna Registriert, vnnd wie, vnnd wea mjr des 
befunden darvan Ihnnen eyn gloffwerdig Scbyn mit tbodei- 
len, des sie sampt jren Mitgenoten vnndHoueslüde tot jrer 
vnd des lloffs noitturfft tho gebruchen hedden , Dwyl d<an 
die rede vnnd billigheidt heisschen, dat men der warhelt 
tho stQr KuiidtsQhft geuen, vnnd nicht weygem sali, So 
bekennen wyr Burgermeistere vnnd Raidt vursp., dat vry 
fyndenn doen in Vnser Stadt alden Boiebem, vnnd Regi- 
stern, dat der gemelter Hoff iho Hooberde, mit alle synen 
Houen vnd thobehörungen ein fiy Rychs Hoff, vnnd die 
Lüde darjnne gehörig fry Richslüde synnt, Abo. dat men 
die Lüde nicht mit erffdeilunge, nocb ander eigendombs 
Recbten besweren sali noeh enmacb, vnd mögen vortgeney* 
ten vnnd gebrucben aller freybeidenn^ die sunst andere fiye 
Lfide bebn vnnd gebrueben, vnnd sint albyr oicb glicbs 
vnnsen Burgern, vnnd allen fryen Richä Lüden toll fry, 
Dar vür sie vnns van des Richs wegen tot vnser Stadt 
tymmer jarlix TwomaU mit foren tbo dienen, van alders 
TBud nocb schtddicb synt» Sander argdisk, Urknndt vnsea 
byr anbangenden Seoretz. Datum Anno domini Millesimo 
Quiügentesimo y quinquagesimo, duodecima mensis Novbr« 
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657. SBerieic^nf§ berienigen ©ortimmbet »eU^Mettte, 
bie 1550—65 mit beni 3ki(^ggute bclc^nt finb. 
ga^ne: twn {>ei»el n. e. 104—109. 



ÖÖ8. S)ottmunber iBürgereib. 1557. 

» 

ga^ne : l»0!i fkul TL 6. 105. 



669. ÜDie S(^eetl)cnn juSortmunb fefeen eine SGBalb* 
otbnung feP; 1561, 13. S)ecemiei:* 

ga^ne: »oii 4dl»cl IL 6. 107. 



660. ftaifer getbitianb L Beflätigt bem ^erjoge 2BiI^ 
l^elm lH>n 2lfilk6 6toe SBerg bie ^fanbfd^aft <m 
!S)ortmunb, (5Imen^oi|l, Grafel unb 2Beil^ot)em 
1563. 

9Lvi$ eommetd l&ml SBct(&(t. II. 6. 107. 

Wir Ferdinand von Gottes Gnaden erwelilter Römi- 
scher Räyser etc. etc. bekennen vor uns, und unsre Nach- 
kommen, am Reich ofTentlich mit diesem Briefe, vnd thua 
kund aliermännigUob , dass uns derHochgebohrae Wilhelm 
Herzog zu Jülich, Clev und Berge, Graf von der Mark etc« 
Unser Lieber Sohn, Oheim und Fürst in glaubwürdigen 
Schein untertliäniglicU fürbringen lassen, z-,veen Briefe, so 
Weyland von König Aibrechten, unserem Vorfahren am 
Reiche Uochlob« Gedächtnisse, über der FfandtschaH; der 
hemachbenannten gedachten Seiner Lieben Vorfahren pfandt- 
weise verschriebenen 4 Höfe, als nemüch Dortmund, West- 
hoven, Elmenhorst und Brackel, gegeben worden, und von 
AVoit zu Woit hernach geschrieben stehen, und also lau- 
ten; etc. etc. *) 

Und uns darauf demüthiglich angerufen und gebeten, 
dass wir seiner Lieben ob iuserirte Briefe als Römischer 
j ■ ■ ■ 

4^ier folgen bie Utfunbinol&iiiXc* 49 unb unten 92r. 515. 
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Kayser zu confirmiren, zu bestätigen und zu erneuren gnä- 
diglich beruhten. Des haben wir angesehen, solch gedach- 
ten onsers lieben Sohnes, Oheuns und FOisten demuthige, 
»emliohe Bitt, anch die angenehme, getreue nützliche un4 
erspriessliche Dienste, so Weiland seiner Lieben Vorfahren, 
Weylandt unsern Vorfahren am Reiche, Römischen Kaisern 
und Königen, seine Liebe selbst, dem heiligen Reiche, und 
unserem löblichen Hause Oesterreich in mannigfaltige Wege 
oft^ und willig erselgt und bewiesen, und binfüro nieht 
weniger zu thun, unterAäniglicb erbietig ist^ auoh wohl thun 
mag, und solle, und darum mit wohlbedachtem Muth 
guten Rath, und rechten wissen ob inserirte Weylandt Kö- 
nig Albrechts Briefe, in allen ihren Worten, Punkten, Ar- 
tiknien, Clausulen, Inhaltungen, Meinungen und Begreif un- 
gen, als Römischer Kaiser gn&diglich confirmirt, bestätigt 
und erneuert ^ und wolleu, dass ob inserirte Briefe kräftig und 
mächtig sein, stet and fest und unverbrüchlich gehalten 
und vollzogen werden, und gedachter unser lieber Sohn, 
Oheim und Fürst der Herzog zu üuüch etc. uud Sr. Lie- 
ben Erben und Nachkommen Grafen zu der Mark , sich 
derselben alles ihres Inhalts, auch der vier obberuhrter 
yerp&ndten Höfe mit allen ihren Rechten und Gerechtig- 
keiten, wie von alters Herkommen ist, freuen, gebrauchen 
nnd geiilessen sollen und mögen, von uns und dem heili- 
gen Reich, und sonst niännigJich un v erhindert ; Und gebie- 
ten darauf mehrgedachten unseren lieben Sohn, Oheim und 
Fürsten, dem Herzog zu Gülich etc. dass seine Lieben, ob*- 
gemelte vier Hofe, Dortmund^ Westhoven, Ehnenhorst und 
Brackel, in Kraft ob inserister Pfandtsbrief und Verschrei- 
bung inhalte, bei ihren ahen, des heiligen Reichs, Rechten 
und Herkommen verthedinge, die auch in keine andere 
Hände kommen lasse ^ — auch f&rder allen imd jeden 
Chnrfursten, Fürsten, geistlichen und weltlichen Praelatent 
Grafen, Freien, Herrn, Rittern, Knechten, Landvoigten, 
Haupleuten, Vizdumben Vögten, Pflegern, Verwesern, Amt- 
leuten, Schuhheisscn , Bürgermeistern, Richtern, Rathen, 
Bürgern, Gcmeindeu, und sonst allen andern unsern, und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen, was Würden, Stan- 
des oder Wesens sie seje, tod Römischer Keyserlicher 
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Migestit biemii ernstlich ; und wollen, dass sie oftgedach- 
ten, unsern lieben Oheim und Fürsten, den Herzog zu 
Oülich ete. und Sr» Lieben £rben und Nachkommen, bei 
ob 5n«erirten Pfirndtveriebrelbmige, und dieser wasererKay- 
seilichen Confirmation und Erneurung unverfnnderl bleiben, 
derselben auch obberührter vcrptändeter Höfe geruhiglich 
gebrauchen und geniessen lassen, und ihnen daran keinen 
Ertrag, Irmng, oder Verhinderang thun, noch des jemand 
andern suthun gestatten, in keine Weise und Wegei ala 
lieb einem jeden sey, unser, und des Reichs schwere ün» 
gnade und Strafe, und darzu ein Poen, nemiich 50 Mark 
lotiges Goldes zu vermeiden, die ein jeder, so oft er fre- 
ventlich darwider thäte, halb in unser und des Rcichs- 
Kammer^ und den andern halben Theil, vidgedaehtea ua^ 
serm lieben Sohn und Firsten^ dem Herzogen zu Galieh 
seinem Erben und Nachkommen, unnachlSssHch zm bezahlen 
verfallen sein sollen. 

Mit Urkund dieses Briefes, besiegelt mit unserm Kay. 
serliehen anhangenden Insiegel: Gegeben auf nnserm Kö- 
niglichen Schloss Pressburg, den 13. October 1563. 

Ferdinand. 

Vice, ac nomine Reuerendissimi domini archi 
Cancellarii Maguntini. 
Ut Job« Bapt. Weber« 
Ad maadatum Sacrae Caesareae Majestatis 

proprium. HaUer. 



•) 3n JJotgc tiefer faifcrlic^ctt 93ePatiöun(j fam 1565 ein 
JBcrj^lcic^ in)if(^cn SDortmunb unb bem obgcnanntcn |)crjogc 
SQBU^elm ©tanbe, itjorin c« ^ci§t: 6« toiib aud^ ^octjbe* 
picmbten meinem ©ndbiijcn gurften unb <§erren i^rer g. @n. 
futbctung unb t^oqanb t^o unb an ben $ojf Dortmunde (in* 
$alb ÄaiferU bticff) mx ber gelegen unb fünftigtic^ gcfunben 
teerten mag, M ouc^ funfJ, toa« 3^t g. ®n. in ber ®raff* 
fitajfl Dortmund f^^mt, nnt »en alM fftthrad^t ffirbe^attcir. 
Die m Dortmund foOen mib ivifen bie ftet; (übiitiu 
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661. Otto tmb (Sxn% (Stafm }u ^olflein @d^tteii< 

Burg Sternenberg, Herren gu ©einen unb 3os 
l^ann^ ® naf iu 9Za{fau; Ca^enelenbogeit, äSionben, 
S)ie^ b^ottireit Bei hm Kotige )u ®ott^ 
munb Srieffd^aften, bic in Befiimmten gdHen; 
entkoebei; iem einen ober anbern ber 2)e))onen:s 
ien l^evottSgegeBeti loeiteti foBeti* 1576, 1. 9{oo.^ 



562. ftmfer Shtbolf H diuina fauente dementia 
Romanorum Imperator befidägt iuSlug^burg, 
im xbmi\^m mi i6t)mi\ätm im 7« mib migo» 
rtfi^^en im 10., bcr ©tabt ©ortmunb aße il^re 
gtei^eiten. 1582, 16. auflufr**j 



IJSrflct (fo \>UU ber in il^rcr Orafffd^ajft gcfettcn) nu fortan 
mit geinen fdja^ungcn noc^ fR^cfficürcn t?on toegen crcr ^cr* 
fol^nen unb bc8 9?i;cfca ober ($(mcn()or|lif(^en ©uibcrn nit 
ielcggen uocB t()o ferneren IDicnften, ban eincö bei) &ia^ unb 
eine« bcp firo^ bringen ober befci^iüeren, biewcit biefelbtge^eis 
«er g. ®n. allein ti)o üerbebiijen fla^n, 21I<5 iiißcliecfen oüer 
6r. g. ®n. §üüeö luibc t^o frolinbe nicJ^t fott tefc^eJjen, toie 
ban pe bie "oan ^ortmunbe ^f)xo S- ®n. an bem t^oU t^o 
LflDen nnb Beioa^runge beffebigen gein infi^emtng nod^ ut* 
(inb^ning boen no^ grfd^e^en lattn, fonbetn bamit^ M aud^ 
funß f!6 nad^Borlic^ falben fetten. 

*J S>a0 an^angenbe Siegel ber €tabt ^ottmunb onS 
rot^cm SQ3q(63 jeigt eineu redjtöfe^enben 3lblcr mit bet llm^ 
fcf)Tift t SIGILLVM. CIVITATIS. TKEMONIENSIS. 1545. 
SDad SRä(!fiegel geigt ben Befc^mbcnen Hblet im Detttcinerien 
Sßaagßabe ol^ne Umfc^tift. 

**) !Da5 ©iegel au8 rot^em SBad^«, bon geTBcm um* 
f^lojjen, ^Sngt on einer ^alBfcfttüargen ^alb gelben 6d)nur unb 
jeigt einen fcopt^clfü)3f{gen Slbler, eine Äaiferfrone über bcibc 
Äojjfc, Quf bcr iörufi einen quabrirter <B(^iIb, ba3 cr|lc gelb 
8moI quercjeflrcift, baS jtocite mit einem rec^tf^ringenben 20- 

pffn, ba$ bntte (juabtivt 1 4 ^in $§uTtn 9 nnb 9 
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663. mm», ew&Pet rtmif^et ftdfet, im tftmfc» 
fd^cn im erficn , im Bc^mifd^en tmätt)citen, im 
imflorlfc^ im »leiten, belehnt bie ©tabt SDort:^ 
ntunb jii mm mit bet ©raff^^öf*- ^6*^, 
27. Sll)rü.*) 



ß64. gerbinonb n. dei fauente dementia roma- 
noTum imperator, ün xbmiSä^m im 1., im ttm 
flatifc^en unb to^mijc^en im 3. , BcfJätiflt ju 
SBten bet ©tabt S)oitmunb alle giei^eitem 
1620, 21* iWai**) 



tcc^töfjjrtngcnbft Sotoc, ba« vierte aBIanö gct^eilt, redßt« 6mdl 
Te*t«f4raii gef^reift, linf« c|"ergetf|ctU, oBcnclnmw4t«feSeiibfll 
5rbtpr, unten einen Tcd)t^ypringcnben 8StOCii; ÜB« 
ein $ergf*ilb mit bcm ßfieucidbifc^cii OttexBoUen. ©le Vm^ 

firift in mi Ärcifen. c ,r tt 

•) 5DoS ©icgel grobe fo tote ba« bon 5Rubolf n. nur 
mit beut Unterf^irbe, baf «mbo« SBov^jen, auf bcr ©ruft bc« 
m>\ta, berOtben be« golbenen IBllefe« gelegt unb ba^ bie 
UmfÄtlft flott fHuboff; SWotJjia« ^at. 

*♦) 5Do8 ©iegcl aud totalem SBad^d öon »elgem umfcftiof* 
fdficn jeigt toier SBo^^en, toon bencn jtoei üBereinonber fleBcn. 
lDo8 oBcrfic batoon, burdö >n>ci ^Dracf^cn gefjoUen, bcrcn untere 
^alfte ^on bcn Bciben, gleich ju BefcBreibenten ©citcns?Pai)))en 
Bebest Ol, \)(it bie iTaifeifrcne iit^er ft* unb jcigt einen ©o^)* 
^jeloblcr, ber einen ciBtang get^eilten (Scfcilb, rrAtS bcn öjtct« 
TeicE)if*en Söaifcn, linH CmnI rci^tdjc^räi; geftreift, auf bei 
25ru|t trSgt. 5Da§ 2Ba^^3cn barunter, quabrirt, tjon jtoci £5? 
toen geBalten, ^)at 1 unb 4 ben 5jterrci(^ifcBen Q3alfen, 1 «üb 
3 bie 5 (2. 2. 1.) 6fJerTei(^if(^en Ubier, S)ie Belben anbcrcit 
SBo^^jcn Beffnbcn jld^ an ben ©fiten bet Belbtn juerft Bef4tte» 
Benen. bad iZBa)}))en trcBtS ein quobtlttet 64ilb (t nnb 4 8mat 
qucrgefheift, 2 unb 3 ein fe^t^fbiingenbct 86i9e, baSSBBa)9)>en 
linU ebrnfalld qitobtirt 1 nnb 4 xt^mM crnabTtrt 1 unb 4 
ein StBttrni, i nnb 3 ein redjtefljtingenber 85n)e, 2 unb 3 aB« 
fang get^eilt, tecfitd 4mal ttMong gereift, linf« nnfenntlid^. 
llmf^fift in sloei SRci^en. 
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Ö65. Rai\n 8co))oIb Beptigt a« SBien bcr ©tabt 
SDottimmb bett @d^u^ itnb <S(I^Tim(Briff be8 
ftaifcrä 9»at6ta8. 1659, 17* 3unu*) 



666« ßaifet 3ofe))]^ divina fitnente dementia elec- 

tu8 imperator Bcjidti'gt ju SBieu ber Stabt 
S)ottmunb aUe %xtü)üUxu 1705, 18« S)ei.*'*') 



567* SatI VL bon ®oKe8 ®nab«t ettoa^liet t6« 

mift^er 5faifcr Bclel^nt ju SujcnBurg bic ©tabt 
JDortmiinb mit bct ©raffc^aft. 1713, 9- Suni.***) 



568. SRat^gprotocoH fiter bie UcBergabc bct ©tabt 
an ben grbprinjen Don S^taffau !S)itten6urfl. 
1802, 2 Dctobcr.t) 

Actum Dortmund in Cons. den 2. Oct. 1802. 

Bei der Session E. h. Raths den 2- October 1809 wa- 
ren gegenw&rtig: 

*) Siegel aud rot^cm ^odBd ton gelBem umf^Iof« 
fen, ^n^t an einet 6Amtt an9 fc^toar^en unb getBcn Wn* 
be(n nnb ^etgt in bet SSitte einen aropen 64ilb )»on tl. !(e{« 
neren uniMBen. 5Der mittlete Gd^ilb ifl mit bem Oiben be6 
0olbenen %lie|ed umbogen unb geigt ben ii»eif5)>figen Hblet vtt 
einem aBIang get^eilten 2Ba^))en auf ber f3nt|l. 9tt^H bovin 
ben 6ficnei(5if(^en Äaifcn, ^inU einen S^urni. 

^J^a« an^angenbe ©legcl U\ bem be« Äaifer« SWat^ia« 
oben 1613 befc^rleben. feBr ät)nli(^. Der 5?aifer crnritprtc bet 
Stabt unter bemfelBen SDotunt ben &4u^« unb Sct^umBxicf 
bed ITaifetd a9?Qtt)iag. 

**•) ^Da« Steget an gelBer unb fc^iüarj^er, fctbcner ©(^nut 
geigt ben bo^jj^elfö^figcn ?lbler, Sc^njcrt unb Bester In ber 
SfteeBtcn, ben ^eidt^^apUi in bcr ginfen unb auf bcr ©ruft ein 
DielfatiB gufammengefe|te6 9Ba)?pen unbeutlid) audgcbrücft. 

t) CDurc^ biefen Set vourbe })oar bie Steic^duntnittelBatfeit 
imb ^QuDerainÜ&t QeBrpi^en, bie nBri^en Bür^eiUcl^en 9inxi^» 
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erster Bürgermeister Casper Henrich Schäfferi . 

2ter Bürgermeister Joh. Arnold Beugmaun, 

Herr Rittmeister (Conrad von Bersword 

Herr Rittmeister Job. Lud. Daniel Gerstein 

Herr Cammerarins Wilhelm Niess 

Herr Freigrat Loebcke 

Herr Vice-Cammerarius Arnold. Maiiinkrodt 

Herr Wilhelm R. Schmemann 

Herr Recht8vei*wandter Henr. Bemrhauss 

W. Hammacher 

Peter Neuhauss 

Joh. Wencker 

Jacob Raupe 

Joh. Rappe 

Geoig Pttzer 

Job. Hen. Brockbauss 

Convocans der Erbsassen Herr Hermann Barop, 

Wilhelm Rittershaua 
Vom 24ger Stande Joh« Gptt&« Raupe | sprechender 

Dreymann 
Franz Sehroeder, 2. Dreymann 
Christ Leve Dreymann. 

Bei dieser ausserordentlieben Raths-Session zeigte er- 
ster Bürgermeister an, dass gestern des bocbf&rstl. Nas« 

sauschen Herrn Geheimen Rath von Erhardt hochwohlge- 
boren, durch den Herrn Assessor Nimnig ihn hätten 
benachrichtigen lassen^ dass hochderselbe ein Schreiben von 
des Herren Erbprinzen von Nassau -DUlenburg hoehfurstl, 
durdikucht* au einen bochaehtbaien Rath einzuhändigen 
hütte, mit dem Ersuchen um hierzu die Gelegenheit zu er* 
halten, E. h. Rath auf heute cpuvociren zu lassen , welches 



hingen be« fTÜ^cten Sleid^«PdtHf^e« ?«ben«, namentlich bic 
gef($i4tlic^ toic^tigen iBetl^dltniffe ber 9{ei^SIeute ((ST{>|af{en, 
SkaxUnUtxhten}, Bunftm^dltnifTe k. leBten itot^ fort. (Sxft 
bwr4 1^ erfolgte Vovfeiil^eilung (ße^e folgenbe Stuni« 
mcr) Mttrbe hit Ic|te IcBeabe €^ bev e^emaUgen •r^f e unb 
•db^KAiibigf ett Svvimmtl« »tnii^ift 
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nicht nur bewiDigt, sondern zugleich die eonvocanten bey* 
der Stände bei dieser Session einzuladen nützlich erachtet 
worden^ zumahl sich Voraus sehen hesse^ daas ein Gegen- 
etaiid Ton iuseerater Wichtigkeit snr piopoeition gebndil 
werden würde. 

Westmaf iet retolvirt» bdobtm Herren Gehefanen Batb 
per deputatoe in den Kath einladen zu lasaen, und da un- 
ter der Hand von dem Inhalt des Schreibens von Sr. 
Durchlaucht dem Herrn Erbprinzen von Nassau-Dillenburg 
etwas bekannt geworden^ dass der Hauptgegenstand dahin 
gehe» ob E. h. Rath eine freiwSUge provisorische Besitz- 
ergreifung Namens hSehstbelobten Fürsten geschehen lassen 
wolle, widrigenfalls der Herr Commissarius beauftraget 
seyn solle, Konigl. Preuss. Militair zu requiriren, so ist im 
Voraus von E. h. Rath mit Beystimmung der Convocanten 
beyder StändOi die Entsehliessimg geCuset, dasi man dem 
Drang der Zeitumstände niebt widei-stehen könne, mid es 
gans unnütz und für die Bfirgersobaft nur besehwerlieh 
seyn würde, eine militairische Besitzergreifung veranlassen 
zu Wüllen, vielmehr eine unmilitairische provisorische Be« 
Sitzergreifung zugeben müsse und wolle, bis zu näherer 
£ntseheidung von KönigL Majestät und Reiche. Hkrauf 
ist der Herr Geheime Rath doreh die Rathsdepvtirten. In 
den Rath eingeführt, worauf hoehderselbe das Sdireiben 
Ihrer Hoheit des Herrn Erbprinzen von Oranien - Nassau 
überreichte, welches mit gebührender Ehrfurcht eröß'iiet 
und verlesen auch erstem H. Syndious aufgetragen worden^ 
solches nach der mündlichen Information und m Gemis»* 
heit vorstehenden Rathsdilussee zu beantworten, demnächst 
präsentirte der Geheime Rath diejenige Vollmacht über die 
Geschäfte, die er Namens Sr. des Herrn Erbprinzen von 
Oranien Hoheit^ hieselbst vornehmen soU, wovon beglaubte 
Cöpey erbeten und zugesagt wurde. 

In Gemüssheit dieser YoUmaeht Hessen der HerrCom- 
misBarins das hiesige Archiv versiegeln auch eine Procla- 
roation verlesen, worin die hiesigen Bürger und Eingeses- 
senen der Stadt und Grafschaft von der provis. Besitzer* 
greifung benachrichtigt werden sollten. 
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üebrigens erkl&rte der Herr Commissarnoeb» dus er 

beauftraget seye , dass die hiesige admiDistration der offentiU 
chen Geschälte provisorisch Namens Ihrer Hoheit wie bis- 
her verwaltet werden sollten, dass jedoch Hoheits Sachen 
vor der Hand an das boehlobl. Ministerium Ihro Hoheit 
verwiesen werden mSchte* Worauf denn die beatige Ses- 
sion beendigt und der Herr Geheime Rath dnreb die De- 
putatos £« h. Raths wieder zu seinem Quartier begleitet 
worden. 

Actum ut supra 

In fid. 
ges. Bllefeldt. 

Edle, ehren verste und Hochgelehrte, besonders 

liebe Herren. 

Den Herren ist aus den von Seiten der franzosischen 
Republik und des russisob^ Hofes bey der Reichsfriedens- 
Deputation 9 und der Reicbsversammlung zu Regensburg 
geschehenen und durch den Beitritt Sr. Königlich Preussi- 
schen Majestät näher bekräftigten Erklärungen bekannt, dass 
nachdem unter diesen Mächten festgesetzten Entschädi- 
gungsplane unter andern die Reichsstadt Dortmund mit 
Uurem Gebiete und Zubehorungen dem Fürstlich Oranien- 
Nassauisehen Hauss zugewiesen worden sey. 

Da nun des regierenden Prinaen von Oranien und Für- 
sten zu Nassau Unseres Herrn Vaters Gnaden aus dazu 
bewegenden Ursachen gutgefunden haben, alle für Höchst- 
dieselbe zva Entschädigung bestimmten Länder, Städte und 
Territorien, mit eben dem vollen HobeiU- Rechte, wie 
sdohe aa Seine Gnaden übertragen worden, an Uns au 
eediren, und wir dann naeh dem Vorgange mehrerer indem- 
nisirten Reichsstände Uns in die Nothwendigkeit gesetzt 
gefunden haben« provisorisch von der Reichsstadt Dort- 
mund und ihrem Gebiete Besitz ergreifen zu lassen, Uns 
aber nichts so sehr am Herzen lieget, als dass solches auf 
eine der Wohlfahrt der Ihrer Regierung anvertrauten Stadt 
und deren Einwohner und Unterbehörigen am meisten ent- 
sprechende Weise geschehe, so haben wir den in Unseres 

HcrrcA Vater« Gj^ad^ i». Piepsten stehenden Geheime^ 
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Legatibnirfttli toh Eratfa dasu auserselieiiy und bevollmlch- 
tiget^ um sieh m ebenerwAhntea Zweck zn den Herren zu 
▼erfugen, und mit denselben die Art und Weise , wie sol- 
cher am besten und füglichstcn erreicht werden könne, zu 
verabreden. Wir ersuchen demnach die Herren nicht nur 
gedachten Unserem Abgeordneten in demjenigen, was er 
denenselben in unserem Namen vortragen wird» williges 
Gehör zu geben, sondern auch Ihm* mit den Nachrichten 
und NoHzen denen er zur Vollriehung seines Auftrages be- 
dürfen wird, gefalli.s; an Hand zu gehen, und weiter ihm 
zu Ausführung derjenigen Anordnungen, so er, der ihm 
von Uns ertheilten Instruction gemäse, zu machen nöthig 
und rathsam erachtet wird, in alle Wege beförderlich zu sein. 

Wir schmeicheln Uns mit der HoflEbung, dass die 
Herren diesem Unserem Ansuchen mit Willfahrigkeit be- 
gegnen werden, umsomehr, als Unser sehnlichster Wunsch 
ist, und jederzeit bleiben wird, die Wohlfahrt der Reichs- 
stadt Dortmund und ihrer Eingesessenen und Unterbehöri- 
gen Unserem besonderen Interesse nie zum Opfer werden 
zulassen, sondern beydes nach Grundsätzen derGerechtig- 
keit und Billigkeit zu vereinigen. 

Wir verbleiben damit der Herren 

Oranienstein, den Wohlgeneigter 
13« Sept. 1802. gez. W« F. Erbprinz von Orange. 



569. (Menntt^ bn (Betteta&Soimniffion }u 9Rfiti^ev 

t)om 30. 5DCJ. 1826. in L Snfianj in Sachen, 
bes SbetxWn be6 ^eflereiben^ig^olje^ gu SDott" 
mttnb 1. bet @tabt iDothntmbe ^inftc^tlic^ i^reS 
ffammerei = aSermoaeng, 2. bcg Sffiein^nnbler^ 
SBU^elm MtexSf^aui, 3. be« Wlaicxi t>m @^ 
boU) {u SBefi^aufett 9Iamen8 feinet (S^efran 
gtanji^ca ^etorene i^on 33er^uJorbt SCBalraBc, 
4. bex ü6rU)itrn)eten ®e{)etnitdt^in @d^äfer ge« 
iorene 9ielefelb, & M got^eißerS t)on ißop^ 
)>ingl^au[fn ju Ulitta, $rm(anten gegen, bie 
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tnetttlid^ ben Kaufmann S. ®. Sud^^iol^, ©afl^s 
tt)irt^> S. ^. Äu^n unb ©cnoffeu jc. SProDoca^ 
im resp. ben ©(i^ulgen gu (SQingllaufen iBexSag« 
ten ttnb SiWbcnunrianten, ijublicirt ju 2)0Tt5 
munb. 17. ^xil 1827.. 

In dem Urtheil» vntdea die StadMjlemefaide sa D«ii^ 
mimd rüoksiehtlieh ihres Kimmerei «VeniiSgenfl tmd die 

Herrn W. Ritterhauss und Major von Sydow und Genossen 
als die Nahfolger der Reichsleute, „Reichsherru" , später 
y^ben, oder Beerbte des. Forstes'^ auch Marktgenossen 
geosimt, f&r die Eigenihümer des ganzen Westerholses bei 
Dortmund anerkinnt, und zwar besteht £eees Holz, 1* aus 
dem ganzen hintersten Westerholz, 467/2 Morgen ohne 
die äussern und innern Landwehren, welche der 
Westerbauerschaft gehören und von denen die äusseren 
19 Morgen 28 Ruthen die inneren 5 Morgen 113 Ruthen 
messen 9 2. aus dem östlichen Theile des vordersten Wc* 
sterholzes, dessen Grösse zu messen ist, wie es im Ver- 
gleich vom 20. April 1662 zwischen den Erben des Forsten 
und der Stadtgemeinde und der Bürgerschaft festgestellt 
wurde, einschliesslich des sogenannten Haberfeldes (07^4 
Morgen). Dem Urtheile liegt die Charte des Geometer 
Grimme von 18S2 zu Grunde.*) 

Die Erben hatten das Recht: 
1. In den Jahren, wo die Eicheln so gut gerathen 
waren , dass sie grossem Werth hatten , als das zur Zeit 
der Eicheiemdte noch vorhandene Gras und Laub, von 
Bartholomäi bis Weihnachten der Bauerschaft das Laub- 
seharren und das Weiden der Rühe in dem Forste zu un- 
tersagen, dagegen selbst den Forst mit Schweinen zu be- 
treiben und wenn diese die Eicheln nicht alle verzehren 
konnten, auch noch durch die Fsselschweina (jungen 



•) !Der ®runb unb ©oben SSeflcn^oIjeS mxU 18^5, 
im Cau'e bc8 ^roj^effc« in 5 .(llaffen abgefiüjt m 150. 125, 
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Schweine) über Weihnachten hinaus, eine Nachmast oder 
Sprungmast zu halten. 

2. lu den Jahren, wo das Laub und Gras mehr werth 
war als die Eicheln^ letztere sammeln zu lassen. 
iDen BauersohsiUbewohnem stand za: 

1. Das Gras und Laub io dem Walde. Sie durften 
ersteres das ganze Jahr mit ihren Kühen beweiden, letzte- 
res sammeki lassen , ausser, wenn die Schweinemast statt 
hatte. 

2. Zur Zeit der Schweinemasti 8 Schweine (freie 
Sehweine der Bsuermetster) unentgeldlicli mit in die Mast 
m treiben. 

3. Faschinen und Bauholz zu den Wegen und Brücken. 

4. Stock und Sprock, d. h. das Recht der Gemeinde- 
Armen und DüriUgen^ das trockene Holz zu sammeln« 

Ob die Bauerschaftsbewobner «uoh das Recht hatten, 
in dem Forste Lehm zu graben und zu ziegeln, ist im tJr- 
iheile nieht entschieden, es wurde dieser Streitpunkt, ebenso 
wie der Anspruch der Erben auf Ersatz der vorgelegten 
Grundsteuer, dem Separatum vorbehalten. 

Das Weitere über diesen interessanten Gegenstand in 
der Geschiehte der Herren y. H5veL 



370. Urt^ctt be8 9iet)iflon8 ^ Sottegii ju aKünficr in 
hn Dot^erge^enbcti @ml^e de publicato & 
©cjjtmber 1832. 



371. Utt^I heS Oe^eimen Obev^Xri&tmoI )u iDedin 

in bcrfelben ^Sa(^e Dorn 24. ge6r. 1837. 

In beiden Urtheilen werden die Hauptsätze, dass die 
Erben die Eigenthümer, die Bauerschaftsbewohner nuf 
Senritutberechtigte sind, aufreeht erhshen und nur in deas 
Maasse der Berechtigungen Modificaiionen gemacht* 



Nachtrag. 



572. aftifjS^Iuttg bcT fünfte, mlä)e jtoift^en ben 
beutf(^en fioufleuten unb glonbem ©treit )Dei> 
anlagt ^abcn. 1262 

Dit es tecrste point dat die coopmaniic heesschen. Dat 
sie willen weghen metteu scaleu. ende dat die weigbere 
weghe: Ende dat die weighere doe sine bände vaa den 
eoaien» Ende dat die verkopere iof man van ainen taluea 
maeh eine band doen in de middewarde van den aealen 
omme dat ghewichte nict ne ga meer oiier dene zide dane 
ouer die andere: Ende dat die coopman mach vvedersegghen 
den weigbere sondern mesdaet. Ende dat die Scalen suUen 
gaen alouer al: daer tgoed sal syn: in die seine mantere 
dat ons die bere van belle betogbede up datier ouer een 
es gedraghen. Ende dat die Einser die meu beet de pon- 
der sal syn af ghedaen ewelike vort an. Ende dat alle die 
goene die sullen weghen bi den Scalen: sullenhclpen ghel- 
den cost die re tue gbedaen es: omaie te besoekene: son- 
der namelike die porters van der stede« 

Dites tander point: dat wederseryft van dat die bere van 
'gbestele sal bebbeubescreuen: wat hi sculdicb es te beb- 
bene up elc goed te toolnen: Ende dat wederscrift sal me 
doen in sinte Jans kerke : Ende iof die goene die de toolne 
ontfanghet: dade onrecbt enighen coopman: alse dat bi 
oeer name van toolnen; dane bi souldich ware'te nemene: 
me eist souldieb te betogbene den bere van der toobie dat 



*) $)lc Cc^rift auf ^PcTijament i(l jtoar ol&nc Datum allein 
bon bcrfclBen ^anb, xodd^e tie SKummern 16 unb 17 biefcd 
Urfunbenbuc^g gcfc^ricbcn ^at, gonj in bcr gorm unb SIppres 
tur bcc ße^tcrcn, mit bcncn pe auö glanfcern nac^ 3)ortmunb 
gefommen ift )Die[el bejlimmte mid) \k gleichzeitig battren. 
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biet beiere : Ende ne vnS^t biet niet betren : dat die bere 

van dien lande es sculdich te doen betreu bi deü scepeoea 
van brugghe« 

Dat darde pomt es: dat negbeen Treemde coopman 
ne warde gbearresteerd ne ghedaen in ghevangbenessen : ne 
oec syn goed: oeme gbene sticken binne den scependoeme 
yua bnigg^e: iof het ne wate omme syns seines sculd: lof 
Mme borecbtacht: daer bi sekie of borgte wäre: iof omme 
andere dingb dat bi badde ghedaen mt Und van vlaendren. 
jof het ne wäre dat sake; dat men in enighe port hadde 
te voren gbearresteerd up den graue van Vlaendi cn iof up 
einen lieden: iof in enich landsceep iof düt men hadde we- 
dersegbet wet te doene: iof gbeiaelgierd wet tc doene: 
daer ^e goene woenende waren: up wien dat men wüde 
arresteren. 

Dat Vierde point es: dat negbeen vreemd eoopmanne 
si gbevangben no gbearresteerd binne den scependoeme van 
brugghe: eist dat sake dat bi borecbtucbt macb doen: iof 

pande gheuen te rechte te stane: iof het ne wäre vandor- 
perliken sticken« 

Dat vtdite point es: iof enich portre iof enieb ander 

man cochte goed ieghen enighen coopman; ene hire up 
gsiue güdspenning: dat hi dat goed ontfaughen moeste dat 
bi ghecocht hadde binne den darden daghe dat niet ghe- 
eoebt hadde: iof dat bi gane borecbtucbt tgoed te. ontfan- 
ghene : Ende wäre dat sake, dat Iii dit niet na dade : dat 
die coopman niet ne wäre sculdich te boudene den eoop: 
iof het ne voeghede den coopman die tgoed* vercocht 
badde. 

Dat zeste point es. Jof enich coopman iof knape ver* 
buerde eulgbe sticken: waer bi dat syns seines ieebame 
iof 83m goed wäre gbeuallen in boeten : dat men syns be- 
reu goed* no niemens anders goed: dane syns seines: ne- 
soude arresteren no nemen. Ende dat die here van dien 
goede iof hiemei^ vau siuen tahien nioghe dat goed deiiure- 
ren: bi goeder orcondscepen : die bi doin sal vor scepe« 
nen: iof bi goeder orcondscepen van dier stcde daer die 
goenen woenen soude die tgoed beesscben sal« Jof bi or- 
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tondseepe w der itede: dies U hm mI Uebben 
ghegheuen in handen. 

Dat zeuende point es; dat men hetog die invrie feea- 
ten : iy* daghe al buui 

Dat aehtenda poinl ei: dat gheen vreamdt eoopman 

no niemen vrerader: ne si in ghene boeie: dor negheeDS 
wiiies wille : het ne si dat hi hare cracht dade : iof dat hi 
se aloeghe: Ende daer of in swilker boete alse dlep^rUrs 
Boaden lyn bi wette; wierd ao dat hem gheviele. 



573* SOtatfloratl^a, ©rafin boti ^latibmt, toettttlutibd 

bie bcn ieni^ä)m ff aufteilten ingbefonbetc ben 
SDortmunbern )tt S)am ert^eilten grei^eiten. 
1263, btittett eoimtag mäf Oflerm 

5(u§ Warenkönig Flandrische StaMs- und Recht sgcschichte 
% ^te. % abl^. UtfunbenBuc^ e. 15, noc^ cmec (&o))ie im 
llt(^ii»e ber SftentfammeT Me. 

Margaretha Flandriae et Hainoniae comitissa viris pro- 
batis et honestis universis et civitatibus Roniani imperii, 
ColooiaeiTremoniae*), Sosato etMonasterio et aliis cum iis* 
dem eoncordantibua aaluteni. Noverit univeraitas veatra 
quod noa ad hiatantiain mercatonim Romani Imperii et eo- 
ram nunciormn ad hoc missorumHermanni dicti Rogen de 
Lubecka et magistri Jordani de Hammenburg, requisitionem, 
Omnibus vobis in villa nostra de Dam commorari volentibus 
vel que eat vel queerit^ talea concedimua libertatea ibidem, 
quod quivb mereator poaait emere et vendere ab alio ad 
tiidonea atatuta et ordinata. Et ooncedimua eia, quod aul- 
lua mereator vel ejus bona m fpsa villa de Dam possint 
teneri vel arrestari pro aliqua injuria facta in partibus aliis, 
nisi malefactor personaliter inventus fuerit ibidem vel ejus 
bona. Et al auper hüa contentio oriatur quod absity ad 



*) üBamfonis (at intig Cremoniae* 
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■K« td sucaeasom noMro» oonite« Flaodriae pso juiiiu« 
modl contentione termiDanda aenper Wmtur recDKm. 
V^slwnia iaanper» quod nulHia thdoneariua in ^dem villa 
«oatn poaait t aae ainnil et aimnl judex et balUvoa vel etlam 

scabinus. £t si ballivus allcui niercatori in placito justitiam 
denegaverit^ scabinis huc coguosceiuibiis , scabini cessare 
debebunt a scabinaglo, quousque mercatori fiat justiüa et 
emenda« Scalaa*) etiam noatraa legitimaa cum pofidere 
iioatro legitimo mereatoribua praedictia trademoa ibidem. 
Cetera in previtegifa auper hia conftcUa loeldiua videbantur 
expressa. Datum Valentinis anno domini iiiilesimo ducen* 
tesimo quinquageaimo terüo^ die lunae post dominicam mi* 
aericordiae* 



674. ©ef(^)tt)erbcpunftc gegen glanbern**) nebfl ®e* 
jtti^ um SRttt^etlung betSbi^d^ Iä0(>-lää0. 

lata aunt latina prlvilegia comitia flandrenaia aiiper terram. 

Item vendere et marcandizare etc. dyt is gebroken an 
den Gholde dal verboden wart vt tho vorene. 

Iteiu alia clausula aic iocipit • • Preterea permittinraa 
noa npn ponere aliqua Boua Theolony et coatume atatuta 
etc* Dit 18 ghebrolien dat man den ceepman dar tho 
dwyngghet, dat he ein gued Toren moet andera waer dan 
daer he W7I. 



*) Sßarnfonig Bemerft Bei biefem 2BoTtc: „Scalas? M 
©ort hat t)icle ^cbeutun^m, baf fd>»«r ju ht^mmtn, 
Md^e ^tft gemeint ift ^JÄan »«rglcid^e Ducange v. Ücala t. 
IV. Befonbcrö pag. 177 Nr. 9 Scala, portiis minor seu pro- 
prie trajectns vel wiqa^ia in majori portu/* lDa§c^ biefcrge» 
lehrten ibegrejfion nlc^t bcburfte, inbem c« fi(^ Ubtglic^ um 
eine ÜBaage ^anbett, gc^t au4 bet 9^t. 57^ bief<e Uchinben« 

^) Uirhmbe ifl auf gUrgamentoeft^rieBtii« o(ne 3a^r0« 
aa^r, i^r imtcm Xtfeil »om SOtdufefraf 3er09tt. 3n t^rer 
oftitflen Tc4itcii Mi ^e^t de conr Benwort Sc^ {t%it fk 
mt 1300 1350, »eil bie «anbf4# «tt icnev 3fil |ii 

8a(tic^ t&avtntttisb iL 2. 20 ^ 
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Vnd ok «Ut de van Bnigglid veirbodea dat nyman 
koren kopen aolde dan ae 

vüd de van Brugghe dar Coeplude tho Dwingglien de 
in eres selues herbergghe leghen binnen brugghe dat ae 
korn in mosten kopen tbor stede beboef. 

Item seqmtur . . Calumpniatur autem aliquia dictorua 

mercaiorum de lite vel de alia re uon iii vlnculis ducatur. 
Dit is ghebroken. 

Item sequitur. Nullua etiam mercator per naufragimn 
debet in littoribua noatre terre flandrenaia bona aua amit- 

tere eic, dat punt dat moste men verbeteren ofte eyn 
aehyp breke anderswaer vnd dat gued queine andeiistroem 
van vlauderen eder an dat Land van Vlauderen dat de 
eoepmann sjrn gued bebolden moaten Tmmearbeydea loen* 

In den priuilegie de de greue ghcgeuen heft vppe de 
stede van Brugghe steyL dat men jiit clot. vv'eghen sal 
vnd des eyn doet men nicht. Nu hord hir Raed tho (:) 
we men den wegbere mocbte ouer gbaen off be vnreicbte 
deden* 

Vortmer vrat gude de Coeplude antworden achuteluden 
eder Waghen Luden dat aal men em weder antworden« 

des ene schuet nicht. 

D unket iv dyt gued ofte Coepluden erre gued gheroue 
Wörde in der zee. dat gy dar tho proueden dat dat nyn 
vlamyng ene kofte« 

In der priuilegie ateet dat de coepman nunen mach 
binnen. XL. dagben oft orleghe velle, ducbte iv gued ofte 
de coepman blieuen wolde, dat he bruken moclite der 
vryet alse w^al biimeu den orleghe alse baten, de hues de 
ae huret*) hebbet, dewyl men em vorduren dat ia vnrecht. 

Vort oft men tolle vnd mekelderdye aette vppe ae 
dane. gbeld alse gbenge vnd gbeue ia in Vlandem« 

Vnd ok dat de greue van vlandem ninen tollere aelte 
de portere si tho brugghe noch gbeselle dar an. 

Ok de coepman de Enggeland bantereiit nyt willen dat 
be atapel möge bplden tiio Bergben, 



*) gemicll^et. 
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Ynde ok hedde eyn coepman schulde in vlandem dat 
he mochte riden vnd manen de vt sunder arghelist. 

Ok wart Wyiuuide Balken gued ghenomen vt eynea 
kellere de de» naehtes wart vpgbebrokeu (dit wart geaat 
out dem godesritter * * * Johaa Zuderman et hibrand 
Berewort • • • •) 

Ok verloren borghere von dorpnmnde * guet vort- 
mer van deme gude dat vor demc zwen ghenomen ward 
vnd in den schottenland gbevort wart (dat Ladde Joban 
Wittene in banden). 

Ok brachte ieh in die rolle dat albraeht Cleppine ende 
oeh anderen vnse borghere mosten by dwanghe kom in- 
cope tho der Stede behof tho brugge dar se ane verloren 
X Pfd. groie. 

Icii berswort * * * hadde nu tho winther int Swen 
ij hottd roghen * * den moat ich to brugge voren * * 



Ö7Ö. Mtlig llIBert erflfitt ben ^ä^kU^pxxxä^ M 

SBalram \)m galfenburg unb 3o^ann üon fiuid 

(mgl. oben ffix. 52) toüj^xedbax. 1301, Seb«. 
Xu« Clommfr Bdttcxli^e 8cr(dftn{ffe IL 6. S4. 
Noa Albertus, dei gratia Romanorum Rex aemper 

Augustus ad universorum iiotitiam voliimus, quod audita 
et intellccta relatione Walraini de Valkenburg et Johannis 
de Kuyk, dominorum dilectorum noatrorum fidelium in 
qnoa tanquam in arbitroa et arbitratorea ex parte venera- 
btlla Wilgboldi eolonienda Archiepiseopi^ et nobilis viri 
Euerhardi Comitia de Marka dilecti nostri fidelia, auper 
bonis videücet curia in Tremonia, curia in Westhoven, 
curia in Brackel, et curia in Elmenhorst, de quibiis inter 
eundem Archiepiscopum et comitem de Marka predictum 
questio habebatur» qne qoidem bona idem Archicpiacopua 



•) Die dngeWammerten ©teilen jlnb mit anberer 3)tnte 
von f)}dtfTet $anb, teie fi^eint in ^ortmuabf nac^getvagcn. 
S>u ^Utn^ hf^^tUn eslafc|cne SBatte. 

20» 
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sibi ex commissione pertinere dicebat, et que etiam bona 
ex adverso ipse Comes de Marka sibi dicebat esfle 
obligata in pignore, extitit cotnproimssum: judicamiis, de- 
fimoius et pronunciainas bona huiutmodi ipaum ooanteaä 
de Marka habere et teuere debere, siout sibi simt ex 
catisa pignoris obligata dantes has noatras literaa in tesft- 
moniuni super eo, datuni in Wetslaria Anno domhii MCCCI 
indictione XIV sexta Idus februarii, Regni vero noatri 
anno tertio. 



676, «cgiflTatur über ba6 1382 px ^oxtmmh gc^ol* 
tene OeneraIca)}ii:eI ber S)i>mintc<utet* • 

®ro|ee (^o^hhu^ ©. 19. 

Anno doromi M«. CCC^. LXXXII«. in natiuitate bte 
Marie virg. fuit hie capitiiliim fiatrum predicatorum et fue- 
runt in capitulu per totum in&a i^c persone monachoxuiu. 
Et ^gilia natiuitatis 8, Marie post coropletorium juerunt in 
procesaione aupra forum cantantea ibidem in statione. salve 
Regfna. Item die natiaitatis prediete poat eompletorium 
jnerunt in processione in ecclesiam ste inarie cantantes ibi- 
dem in statione. Salve Regina et recedentes abinde supra 
forum cantando ibidem iu statione. Salve Regina. Et in 
eraatino natiuitatis juerunt in processione, portantes Saonk 
mentnm et Reliquiaa vaque m eeeleaiam bti Reynoldi, can- 
antea ibidem aoHempniter Miasam de Sancta Maria, ex in- 
stinctu . . proconsulum et consulum. Et ipso die dcderunt 
ipsis . . proconsLiles et consules ad vnani coniestionem 
xxiiij florenos. Et die natiuitatis ste marie fuit hie in ci- 
nitate multitudo populonim propter capitulum« 



677. 3«<fln*6 mehrerer teticrifd&ctt spöflöre , ba§ jle 

ben Sol^ann ©mjjftidjoff, eoI)n beöDortmunber 
ißaßot ^ermann, na ©peß esamütat tmb jum 
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$riefier get^ei^t ^aben. 1610, am 5. £age in 

ÄuÖ tem Äre^iDe ber 3)ottmunber ^cttl'Ätrcfce. 

Miiusterium £ccle8iasticiim in ui be illustri Susato Lectori 

Benevolo S. P, 

Aureum illud os Divus Chrysoitomus, mter hununens, 

auro preciosiores, scntentiab habet et hanc insignein. Si toti 
essemus Kveviiarixoi, Deum sua dona nobis iargiturum per 
M9tmaxiaiai jam vero cum suraus partim irvsv^uatxok par- 
tim vero «NDfüMETMeo», sua charismata Dobia offeii per externa. 
Quo dtcto inter caetera orgaoa aalutia Doitrae' innuitur 
Miniaterium Eeclesiaatioum, per quod ab orbe eondito siM 
Deus Ecclesiam collegit, udhac L-olligit, usque ad mundt 
buius periodum culliget : Placuit euim sapieutissiiuo Deo per 
atultam praedicatlonem Evaugelii salvoa facere credentes I. 
Cor. L Jpis. 17, Yerbi vero, divinitua reveiaüy Ministerüi 
non omnea voeantur immediaie, aed maxima pars vocata 
foit mediate , et ad huc vocatur. Verum sme voeatione 
legitima (quae fit per alios Ecclesiae veros doctores, per 
Magistratuni politlcum, si sit plus, et auditores) ad Mini- 
sterium Ecdesiasticum gereudum» nemo admitti debet, uti 
ex scripturae eanouieae praeaeptis et exemplis, eque primi- 
tivae apostolicae Ecclesiae praxi patet. Sed cum neceessarium 
sit maxime, ut Doctor Ecclesiae sit 1. Xoyics 2* Swairo^ t» 
Tat4 yQä(päi,^ 8. Zecov rö nvivfiavi ev tö BtSaareiv 
ay,Qißci(; rd Ke^i tb xu^ta, quibiis jr^oaxei/LXti^ot^ describitur 
taqquam orator in illcciesia ApoUos (Japit. IS. Act. nuilus 
tanto muneri» sine precedente examine^ praeficiatur, quod 
Paulus mandat 1. Timot. 3 d& 2 Timot. 2. Et formam 
buiusmodi examiuls in Ecclesia, nondum servitutis Baby- 
lonicae Romanae jngo pressa usltatam, praescribit concilium 
Carthaginense , Anno a eliristo nato ex virgine 4CX) cele- 
bratiim. In examine vero inventi probati, ante oft'icii 
incboationem ordinandi sunt| npn ab Episcopis Anticbriati 
Romani Satellitibus juratis, more papistico, inque sacris 
litteris minime fundato; cum isti a vera Ecdesia &cta 
disces6ione, Verbum Dei non sincere docent et sacramenta 
juxta cbrisü institutionem nun admiuistrent. oidiuandosque 
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juramentib ad jdolatriam et horrenda doguinta tractanda 
sibi obstringant, atque magis circa joaperii poliiici regimina, 
quam Ecdesiae moderamina versentur: Sed ordinaudi sunt 
ab illis Ecclesiae Praepositis, qui adhuc tenent canm 
rerbi christi depositum, Sacramentaque admtniatrant secundum 
cuju&libet institutionis verba, idque ritibus a Christo et 
Apostolis receptis, et ab Apostulica Ecclesia per aliquot 
secula propagatis, in Papatu abrogatis et corruptis, sed 
ministerio Simsonis et Eliae, postremum divi Lutheri 
po9tl!mmto qnasi reductis. Hoc considerans vir ornatissi- 
1DU9 et doctbsimus Dominus Johannes Empsycbovius^ vir 
Rcverendi et elarissimi Domini Hermanni Empsychovii, 
Pastoris Tremoniani, filius ad Ecclesiae orthodoxae Vesa- 
liensis adminUtrationem , per certum tempus, ▼ocatua 
testimoniisque eximiis et linerit vocatiunis instructua Sa- 
tatnm veniens, a nobis» praecedente Examina de omnibus 
doctrinae christianae capitibus, Ordinationen legitimam ad 
§. 8. Ministerium Ecciesiasticum petiit. Qui ita in Examina 
et in Concione, quam habuit in fi equentiahomiRum maxima, 
inventus est, ut dignissimus a nobis sit judicatus, qui 
Ecclesiae Domiui Pastor praeficiatur sine difficultate ulla, 
Unde, auspicio divino, die jovis, post festum Resurectionis 
christi Anno hujus 1610 in conspect« totius ooetns Eeele- 
siastici, in templo nostro summo Petrino, praemissa gravi, 
de toto ministerio Ecclcsiastico, oiatione, precibus et jm- 
positione manuum presbyterii solemuiter, nobis omnibus 
ad arani stantibus« ordinatus et renunciatus est a M. Jo- 
banne Grimmaeo, Ecclesiae susatensis Antlstite» adqne 
divum Petnim pastore, verbi Dei minister publicns. In quo 
actu solenni is pollicitus est sanctissime , sc, per gratiam 
Spiritus dei, nihil in posterum docturum, praeter Eioquia 
Dei, quae scriptis propheticis et Apostolicis veteris et noui 
testamentiy symbolo Apostolico, Atbanasianoi Niceno, Au- 
gustana eonfesmone« Imperatori invietissimo Carolo V. k 
Saxonlae Eleetore et consortibus Anno 1530 oblata cum 
Apologia, articulis Schmalcaldicis et Formula concordiae 
Anno 1580 a statibus imperii permultis instituta, continen- 
tur et repetuntur^ quaeque in nostra Ecclesia, Dei benig- 
nitate, floruit diu 4t adhuc floreti Sacramenta cum clavtbu» 
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regni, coeloriim juxta christi iiistitutioneni, et ordinationein 
admiaistraturum, idque Gdelitate sumina, sine personarum re- 
speeta» et sine spe ' vel metu commodi vei inommodi, nee non 
▼its et moribus takm se fuiuriun, qiidemEpiscopiimreqiiiiit 
0piritti8 Mmctu» 1. Tinoth. S et 4 Tit. I. I. Pet. 5. Ctun 
igHar Pauhis, misso enm Ütteris ad Philippenses, Epaphro- 
dito (quem Philippensium Apostoluni vocat) nun ipsius 
tantum ad Ecclesiam illam honestissimam mentionem faciat, 
eumque cum omni gaudio excipi velit in domino, sed ab 
individtto ad geBua Ministroram iiniveraiim fiieta tranartione» 
tB^ rim$ apripH 'Xß'^» IP^^ edicto praed^at PhiL 2. 
eensuimua not vfnim hunc ita vocatum^ examinatuin, pro- 
batura etordinatum , testimonio publico ornandum et imprimis 
auditoribus oranibus, quos habitiirus est in posterum cora- 
mendandum, Testamur itaque coram deo, nostra conscientia 
et cofam omnlbus, hisce litteria noatris, haee, quae jam de 
vivo dieto reoensoimua» ita sese habere certiaumey huiiit- 
qve negotii teatis esae potest tota noatra EecleaiaSusatenaia 
augustissima. Vos futuros vero Auditores ipsius Vesalien- 
ses, et omnes, quibus aliquando praefici (providentia divina 
Ita disponente) is posset, exhortamur per deum, cujus est 
factua legatua 2* Cor. 6 ut et enm deligenter audiatlSy 
ejuaque doctrinam fide et opisribua hauriatia et exprimatia, 
et ipsi aalarium, unde cum domeaticia auia honeate viyere 
possit, sine faedio, et justo tempore suppeditetis , sicut 
Dens Deut. 14. 25 <fc 35. Matth. 10. 1. Cor. 9. Gal. 6- 
Prov. 3. Sy. 35. Mal. 1&3 Num, 18 et 2G. Exodi 23 3.*) 
praecipiti ipaum honore debito proaequamini. Qui enim 
bene praeannt preabyterl, duplici honore digni habeantnr, 
maxime qiii laborant in verbo et doctHna 1« Timot. 5. 
Quo nomine Galatas Paulas praedicat Gal. 4. Et Eusebius 
teatatur maluisae veteres christiaoos perdere vitaia et omnes 



ncnb. ^Dic ^ttxn fpred^en pro domo, unb geben, »egen i^rer 
grabe an biefei @teUe tntmidüttn ÜBcrebfamfelt ^ )u mannen 
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fkeultaiet mias. quam fideles amittere animarum ^uarum 
paaturcs. Quod si fecei-itis Dens et vos honorabit, aio 
iniliua, ignominiam perpetuam cum aeterno vestro damno 
reportübitis 1. Sam. 2«, Lucae 10. Nos ilium dei aetemum» 
Mdentem td deMcm aetcrni patm et colKgeaUm tibi in 
genm huamoy et intcr wsm aet^rnam Eeclemm ae ho- 
inkiibai dona donantem ardentiboa votia oramua, ut Reve- 
rend! huius viri domini Juhannis Empsf chorii vocationem» 
operaa, actiones et studia uniueraa apiritu suo sancto gu- 
bemel» ui dim Beolesiae inservire ae puritatem Doctrinae 
«upr» cmmneoontM» felieiter pNpegpre que«!» Ut a 
piÄdiea buie testimeMo MMjor eonstorel eertHade et fidesp 
Mtre Td^ ikWfyf^afpm ef sigüia ualtetia id mttiüre voliiiimie 
qnod dab atur ausaii Fertia a. Paacfaatos Aiiui X^iao^oyio^ 
1610 etc. 

L* H* Ii» 8« Ii« S« 

H. Jobannee GfHn* Jobannes Lotimteoe Geergius MattMae 
maeae ordhiator Ltppensis aenior et Harhofifius pastor 

pastor ad s. Georgium ad. D. virg matrem 

inaltia indigDua, 

L* 8« Xj« Sa Tdm 8« 

Hennlngtia BaKiorn Jebannea Sebwartz Jobannee Mdfus 

ad divam Walburgin pastor ad s. Tho- pastor Ecclesiae zu- 
Pastor mam satinaeMarianae in 

pratia €«o^i^ftMH 

L. 8. 

Jobaimea Mdllenis ad 
8t. Petrum Ecdesiastes.*) 

♦) 2)ie @ieö«l flnb gum tf^til unfenntllt^. Grimmaeus 
fft^tt fincn ©d^ÜD, worin ein Sq^t^, »on jnjfi in« Äreuj qt' 
legten ^c^toefterburc^fiodjcn \s>ix't>, neben bem $elm[d)mu(f, ber 
fincn Jßttt bar^uflfOnt f^rint, fle^t I. G. Lomer ^at 3 $6dume 
im 94ilbe, Balhorn ein Sagb^om. 



I 



}leae|len 

welche diesem Urkundenbuche vorangehen^ 
L Die Ungarn Der^eeren J)eutf(^(anb unb fom^ 

Meibom not. ad VVitichindi Annal. lih. II. in Rerum Genn. 

Script. T. I. p. 686. 

IL fttoig Jpdnridd 1. giBt }u Dottttimib auf Sitten 
feiner ©emapn SRat^ilb bcr 3)?iniperialin 2Bit 
liburg ®fitet in ben SSiUen (Snc^oDa unb 'SRm^ 
flibe in ber ®raff(^aft gribatid. Actum in 
loco Trutmenni nuncupato idus ApriL 
927 (13. april.) 

Dal Original if im geheimen ©taat^arc^ibe Oerlin unb 

no(^ ungebrucft- 

in. 2)ottmttnb toirb bon bent Sn^dnget i^tiäfi 
be^ »ruber« Otto L befe^t, ergibt [lä) aber 
bem Set^teren. 939« 

Widnkind AnnaL L IL cip« 15. Ann«! Sano. 

j" 
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IV. mtrig Otto L incorporitt )u SDottmunb bie 
JKr^c gu ®ftwn bem aKotietuStifle gu Sa^en. 

actum Throtmannie vij kal. December.941.. 
anno Regni VL 941, 25. fftot>. 



V. ftönig Otto I fd&cnft bem Doti i^m flcflifteteti 
ßlojicT ju $alit^)i (^olbe) unter anbeten aud) 
Güter }u SBrofele unb S)nitmunbe in aBe{tt>^(u 
len xvi kal. Maji (16. a}>rll) 962. 

IBft^rWclnli^ falf^c llifimbt aBgÄw» M Heinecci Antiq. 
Guslar p. 16. Mader Antiq. Brunsb. p. 1W« Lenekfeld 

Antiq. Poeld. p. 18. 



VX fiönig Otto L »erlci^t ben SintDo^ncrn öon 
i^ord^ufen Bei bem ©i^Ioffe (Sredburg (SRotS« 
berg) ba§ ©tabtrcc^t t>on ©ortmunb (Trot- 
maniiici). actum in Suosaz jd. Juui (9* 
Suni) 962. 

6«i(ev| lltfiinbeiiB I. ^. 13. Süa Otto in Imtt SeU in 3ta* 
lifit »ar, ABevbief bomaf« fd^on ben MfetHteC fi|ttf , fo 

mui bad 3^^^ unTid^Ug feisi. 



Vn. Jfaifer Dtto II. beftatigt ju S)ortmunb bie gjri-^ 
tUegien beS GrjPtS äRaini. actum Trotmeim 
ym kal. Februar (25. SattttOt) 974. 

Gudenus Cod. dipl* I* @* 8- 

VULftaifetOtto n. bcßMgt «uStettmmib bcriSbel:' 

bame Oerbirin unb beten a:od)tet ?uitgatb ein 
t^en etblu^ anaefallene& (Sut im (Sau ©ue« 
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Mn itt bivOraff(^aft M S^etmat achun. Thriit» 
manni ü. id. Juli (14. Suli) 978. ♦) 

ftaifet Otto IL feiert )n S)ortmunb hai SO^etM 
fcfi 20. aprit 979. 

A]mai.Lob.tt.ADnaLSaxo bei $er|^ Script 11. imb 627. 

X- ßatfcr Otto n. fd^enft ju ©ortmunb betJNrc^e 
2U Slfc^affenbutß 9?enten ju Stbrcfe^^ufen im 
Odtt i^effen in in <Shraffd6aft a:temoti8. acfcam 
Trutmaimi Ind. x. Anno Begni xx Imperü 
XV 980. iti>i[(ä&en 25. 3uli unb 25- augujl*^ 

GudeniM Codes dipL I. p, 866. 

XI. ffönig Otto HL Befreit ju jDorttnunb, aiifaScr* 
itiittelttng feiner SKutter ZS^topfmid nnb feinet 
SSetter^; ^exf^o^i i^einti«!^ Samern ba8 
ßlojier ©efife Don bcr ®eric^)t^batfeit be^ ^er- 
®rafen unb anberer $erfonen, ^ellt ei 
Iebigli(!^ unter ben tm ilm felBfl }u tDSl^Ienben 
SBogt; unb giBt il^m frei 3Baf)l ber ab^ 
tif fin. actum Thrutmaimia vi Id. December 
(8. SDej.) 986. 

eeiber» Utfunbenb. I. 19. 

Xn. iMuig Otto in. oerlei^ bem Orte (Honber^I^eitn 

einen äßarlt mit ben ^Reä^kn, tt)ie (ie bie $an« 



*) UeBer bic borttgc 9?ei(^«»frfammlungl, toef^e bie S^or« 
Bereitung gum ffrtegc gegen granfretcf) jum ©egenjtanbc fiatte, 
f. SRanfe S^t^t^üt^er bed beutfc^en unter bem fdc^ftfc^en 

«oufe iQ3b. Jl. «btb. 1 40. 

^ 9uf feiner Steife wn It^vm^tn ao^ Radb^urg. 
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beldintteittt 3)0Ttatunb (Trotmannie) unb* an 
anhem Orten flenie^ actum Ghmdensheim 

n. Non. Aug) 990. 
Leipnitz Script. Renim Bruiidw. II. p« 376. 

XIILffdnifl Otto ni. befeitigt )n SDortnumb ben 
©treit ätt)if(j^cn ÄloPcr TOrtdn nnb bem TOüm 
jierf^ien (3Kimiflernet)orb) ©ifd^ofe ÜDuobo 
tt>egm SBa^^fui^dt ber abtiffin nnb be8 SSogt«, 
ernennt (BobeSbin^ Zoster ^erjogd Sem^ciTb, 
gur afetiffin unb bejidtigt bie ffloPer-'^milegien. 
Actum Trotmaimie YÜi kaL Febraitr 994 
Anno Regni x (26- Sanuat 993). 
mtftxt mn^tx Ulf.« Sammlung IV. e. 213. 

XIV. ffontg Otto UI. fc^enft ÜDortmunb bemSßi«^ 
t^nm J^alberßabt mehrere Orte. Actum Trut- 

mundi vü kal. Maji (20. apttl) 994. 

Da0 110(6 ungebtudte Original Befinbet {id^ im 9cl^. @taat<fi« 

OTil^ioe lu Berlin. 

XV. ftaiferOtto HL fi^enft auS)ortmunb bem©tifte 

Sffen öiif mten hex bortigen abtiffm 3)?att)il'^ 
biö, feiner Sänoertüanbten, ben Ort Sruggi^em 
im ®att 9ringon in bei (Sraffd^aft beS ®tafen 
SRobegcr fammt einigen ba.^u gehörigen SSitlcn 
im (San ©nbingon. Actum Trutmaniiie xiv 
kal. Maji 997 anno Regni xiv imp. L 

Sacomblet Utfunbenb. 1. @. 80. 

XVLftaifer Otto HL fd^enft bem SRaYten^fte ju 

«ad^en ben faiferlic^en Ort SErotmannin (Dort:' 
mupb) im ®au ääe{l))^alen. Actum in Aquis- 
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gnuM&si palatio nr Id. Ootober (12. 0(t) 
997 anno Regni xiir Imp. n. 
üat^mUtt Ucfunbenb. 1. e82. 

XVII. Ädfcr Otto m. erneuert auf Sitten bed 
SBifd^of« mf^axiu» in Sßaberbont bie $Tii>u 
legten biefeg Siöthim^, um bie früheren Ur- 
{unben ju erfefeen, bieburc^ einegeuer^brunfi 
DftfoTen finb, mtb beflitigt borin «amaUttci^ 
ben foni9Ud)en ®(Ju^, bie freie Sifd)of^n?a^l, 
bie au^fc^UefUc^s ©ertd^töbarfeit; ba^ ®ra- 
fengebing über bie (Bauen: ^$aterga, Sgo, 
StetJere^ga , Sluga unb ©oertfelb" unb bie 
SBeftj^ungen in Stui^buvg unb Trutmannia, 
folirie ben Sotßbamt wn bem ^tuffe S>el« 
, i}ana hnxä) ben Dening, ?(Tbenna unb ®fc 
net^t btö ju bem SÜSege nac^ Jg)enfi. Actum 
Romae kal. Januar (l.^onuav) 1001 Anno 
Regni XVI Imp. VI. 

Scbateo Annal. Paderb. 1. 2ti4. Falke Trad Corb. p. 66J 

XVUI. ff5ni0 ^ünxiäf II befiätigt bie iWT^e^enbe 
(Srneuerung unter xoMüä^et SBieber^oTung 

berfel6en. Actum Quedilingaburc iv Non. 
April (2. aj)rü) 1003. 

<Sc^aTt Uifunbenb. I. i>ag. 59. 

XIX. St)nobe ju 35ortntunb unter änmefen^eit be^ 
ftßnig^ ^eiuxiä) IL, feiner (Scma^Iin (Sl)une* 
gttnba,ber S3iftj^6fe @uii^Aeri^OQ SBlimigarbeMtpb 
(9)?ünfler), J^ietmar t)on D«na6ru(f; m^a^ 
tiui Don $aberborn k. lOOd. 

nietnar M Perta Scr^. T.HL pag. 810. AiiiialSax.655. 



— 818 - — 
2JL Äönig ©cinrid) II. f^cnft ju 5Dortmuiib bct 

anbeten fflefi^unfien aud^ ben Qe\)ntm b« 
fönigUc^en Öintuufte ju JDortmunb. Actum 
Trutmamiie Non. Juli (7« 3ult) 1005, 
Anno Regni IV. 

Sacombiel ttcfunbetii. L 6. 88i» 

i^XT Sinig J^titid^ IL tt>ieber^olt bie »oTfle^enbe 
€d)enfung Xfiirciiberg jcL Aug. (13. 
8luflujl) 1005. 

^awmbiü Usettnbenb. 1. €. 89. 

XXU. Äonig $einri(^ II. f^enft ju Dortmunb fet* 
na Oema^lUt Siniigunba ba^ Qiut Sboä^ax^ 
bot! (praedium Boehaxdon in pago. Dxi- 
keringon). Actum Trotmannie v kal. 
Dec. C27. Sloö.) 1005- 

IDae (ie^er ung^^nu^ Original Bcünbd {!4 im Oe(.6toaU' 

ax^iu Berlin. 

XXIU. fi&nifl ^rintid^ II. beftatigt }uS)ottmunb auf 

SBittcn be^ 93if(^of3 S£^eobcrid& Don iWtnbcti 
bic ^ritjilegten beä bortigen Si^t^um^ na- 
mentlicb freie »if(^of dn>al)l , ®eri(^töbaT{eit, 
ÜRunje, Adnim Dratmannie W, 

jdus (tDO^I irrig \tatt kal.) Martij (alfo 
10. SNati ober rid^tiflet 26* gebr.) 1009. 

Pistor Scriptor. Kerum German. T. III. p. 820. 

ZXIV. )tt SDortmutib. Kbela bie aRtttter hti 

Stfc^ofd Wdii»€t(» I9fgeit ht» VMM i^xtt 

©o^ne^ angetlagt, erjc^eint t>ox bcm fiaifet/ 
ber fbiV^f felbji tr&gt auf SobeSM^ m 



. kj „^ .d by Google 



319 



boi$ toixh bie &üä)t bol^m t^emiittelt, bap fie 
bm jtaifcr einige (SMitet )ut SBerffigung fiel« 
leii mup, tt>OT&ber er [ogleicö (fie^c bie foI=^ 
. genben ^^immm) mfugt. 1016 Januar. 

Vita Meinwerci Bei Perte. pag. 640. 

XZV. i(aifer ^eintid^ II. fd^enft ju Sothmtnb ber 

5Pabet6omcr ffird^e bie ©fiter: „Sinmibe^s 
^ufen, SBalmont^em, ^oöurlon, ^)ufil^em'', 
toeld^e SBifii^of SReinmert Don $aberboin aU 
»atcrlic^eg 6rbe feiner aWutter 91bela uBer- 
laffen unb ie^t ^alberic^; Ht^elaS jtoeiter 
Oemol^I^ bem ßatfer gut Serfugun^) gefleOt 

§at. Actum Drotmannia iv Id. Jan. 1016 
(10. ^atu) Annoßegni xiy. Imp. II. 
(S(l$arb UtAmbeiiB. I. 71. 

ZXyi.ftaifeT ^einri^ II. fd^enft ber ißaberbomer 
ftiri^e ben i£)of SRoronga im Oau SKorom 
gani) in ber Oraffil^aft S3emu)'^, ben (2nri# 
tifd^of Unoioon Don Siemen bem ftaifevfiBer» 
laffen i)at. Actum Drodmamiia iiij Id. 
Januar (10. ^^rntar) Ind. %m 1016 Begni 
xiiij Imp. IL 

(üd^Mb Utfunbcnb. l. e. 72. 

XXVII. ftaifer ^einrit^ II. fd^enft ju 2)orbmunb ber 
$aberbomer itini^e ben i^of SBemeS^en im 
©au 8igga in ber ©rafft^aft Ubo'^, ben 
i^m (Sribif(^of Untvan Don 93remen über^ 
geben l^at Actum Drodmannie zix Feb. 
(14. 3anuarJ 1016. Amio R. xiv Imp. II. 

tUhmUiiB. 1. e. 72. 



^aberBorner fftrc^e bieSd^enfunfl fcer®rafs: 
be^ ))eT^OTbenen ^a^olb. Datum 
xiY kaL Febr« (14. Somu») 1016. 

(Sr^avb Ut!ttubenb. 1. e. 73. 

XXIX. Auf betf dien e^ttobf )tt3)0Ttitittiib f^^c«l#ti 

Salberic^) unb Sbcla im Scpfein be« ffiaU 
{erö ^einri(4, ber Srjbif(^6fe SKeingoj t)on 
Stier unb I^etibext t>on fSAln, bei S3i((6ftfe 
Stt^ialbalb »on Utrecht, St^ieberic^ t>on Wlu 
migaxbcöorb, S^iatmat t)on D^nabrüdE unb 
aruDlb t)on i^alberßabt, bed ^erjogS Seni« 
^arb, ber ©rafen giubolf, St^icbcri^ SBic^^^ 
mann unb laieler anbeten (Sbeln k. bem 
Sifc^of iD^eintoerf ein ®ut ju i&immen>el» 
bnn in ber ®Taf?d)aft Ubo% »elt^e^ $eri* 
man^ bei SSogt be^ 93ii(^of^ für bie $aber« 
Borner jtir^e in (Sm))f(mg nimmt. 

Vita Meiiiwerci cap. 36. 

XXX. ft5nifl (Sonrcd) IL reift uon Wainj fiber 

SR^mnjegcn unb gret^en mi^ T)ortmunb, tuo 
bie Sif(^5fe unb anbeten (Stoßen be^ %eu^^ 
mit i^m {ufammeitfommen. 1024.^) 

Annales Quedliiiburgenses bei Pertz pag. 90. 

XXXL Atfifer (Sonriib Ii feiert M «M^ii«i|tfMt 
an 2)ortmunb ben 25. ÜDe^ember 1029. 

AnnAl. pag. 678. 



*) ^ ßontab bcn 10. geBr. in Maini , ben 19. Dej 
'in Cotl»C9 toat, fo ld§t f!i^ bie 3eit feinet ^üufent^altd in 
f)9rtiittmb annäl^renb auf ^Cnfong« ^^tnbtx beßimmen. 
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XXXn. ftaifcT Sonrab II. DoUjie^t ju 5Dottoiunb*) 
eine Urfunbe über hoi Sttorfttei^t |it (SOp» 
tum») iBett^ 17. Sdniidt 1080. 

fiöhmex Regest, pag. 66« 

XXXIU . fiaifei Sontab iL geflattet auf Sitten bei 
SifAof« fH^nwa, ba| m SBtno git 
QdttmaibtSf)au^en in bem Drtc ^clmt»arbeg* 
^oufen im ®au angeta, Otaffc^aft ©cnno'«, 
einen Woift fommt SKfinge nnb Soa mit 
ben Redeten ber ^anbel^leutc ju 5D?a{!ij, 
Soln imb ©ortmiinb onleflen barf* Actum 
Nordhuse sqj kaL Juli (20. M) 1088 
AuDO Regni ix Imp, VI. 

XXXIV. fidnig ^eiirri« IIL f^enlft an tk>Ttmm\> 
bem iRo^er S)eu^ 11 ^ufen }u $of'93uo& 
^etm (93o(^um) unb ben f6nigli<^en i&of 
ffie^oi^en. Actum Dxotmaimie xr Juli 
(17. 3uni) 1041. 

toeombicl Utfunbenlb. I. 110. 

XXXV. Wnig ^ntU^ HL betätigt gu 5Dortmunb 
ben neueüD&^lten W>t low Sotoe); 1046, 

Aimales corbienses })ag. 6. - - 

XZXVL ftaifer «eimri<| OL etrtfcMbft onf bie Oc* 

fdi)»e(be beS Otaabrficfer SBifc^ofd fllbctic^ 



®Qi^xfä)tinl\äf »i^renb biffe« langen Sufrnt^olUf 
finb a\x^ bit ®tabt))tioi(f3im für IDortmunb \>9Ü^gtu, bmn 
beflagenmeTt^ex ^erlufi bi? Sianb )»eriitfa4»i(. 

^»tmiuib IL 2. 
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geflcn bell Oraft» SScnil^aTb, ba^ tmt ;bar 
. BDflt ber i(xxd)e, unb fonfl fein ©erjog 
ober ®raf bte im 93tdt^um mo^neuben 
freien Wätiner, genannt SKa^elm&nnet, Der 
fein ©cric^t f orbern bfirfc. Actum Thrut- 
mannie yiij kaL Juni 1051. Anno 
ordin* zxiij Reg. xij. Imp« V. 

iait[tx Odnabrücf ®ef(^i(^te II. @. 243. Sandhof. Antistitum 
Oanab. ecdesie Resgestae T. l.p. XXXIV. 

XJK^VXL Jlaifet ipcinrid) tjcnjiel)t ju ÜDortmnnb eine 
Uffunbe bed SBt^tbuni^ Mbe^^eim Actum 
Trutraannie vi Non. Mart. (2. 9WciTj 
1052 Anno ordin. judv. £.egni xii. 
Imp. VL 

Orig. Guelücae. T. IV. p. 421. Falke Trad« Corb. p. 35.2« 

XXXVm. ft&tttg ^eindd^ IV. befidttgt )u Utted^t 
texUbki ©eu^ bie SRente üou 4 tJ Sil- 
ber^ iui einer ^Alfte aui bem f^tiä^i* 
l^ofe Tmtmaimm (S)ortniunb) ^nt an« 
bcrn aii^ bem ipcfc Tiela, tt)el(^e fein 
ffiater i^r fleff^enft ^ot 10ö9, 7. SlpifiL 

XXXCL (Sribifd^of Slnno Don Qöln beurfunbet feine 
Stiftung*) ber ftird^e Mariae ad gradus 

in iibln, ber. er audf (Suter ju; S)crtf 



SBft(i6e fd^on im tlla^te 1057 i»on iBm bet^dttgt unb 
1059 i?on belli $a)>fl beßdHgt toorbcn »ar. ^ie (^runblage |u 
tiefft ©tiftunö fott eine l^irc^e ©oitmunb gebilbet ^aben, 
midjt buTc^ Mnno nac^ (S5(n oerlej^t fei* AUinforgcn Stiid^in» 
acfd^ic^te 9on SBeß^^^oien L ^ 329. 
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wmh (Tnrtmonift) mtgeurfefeti ^at. act 
ColoiL 1075. iv kaL Aug. (29. 3ult) 
2atmhUt ttthmtfnB I. 6 143. 

XXXX. S)ie t>on ffatfer ^einrici^ V. )u iDortmunb 
anbcmod^ unb @tRi<fl mtflelfeten »cfefHir 
flunflfit tt>ert)en iwn bcn gcinben jcrfJört. 
3m Cctober 11 14, 

Qobelin. Pen. cosmodr. apud Meibom Script Rerum 

Germ. L pag. 267. 

XXXXI . ^erjo^) Sotl^at t>on Ga^^fen, bet gegen 
ftaifer ^einticlf V. ba« e^tvert flejoflen 
^at, erobert mit ben it)m öcrbünbeten 
2Be{}))^alen £)ortiiuinb. U1& 

Annal. Sax. ). c. p. 751. 

XXXXn. fi&ntg gttebnc^ I. kalt fi« ittS)ortiiiimb 
auf (in burgo Tremonia) 1162.^) 

SaconbUt 1. 6. 258. 

XXXXIILjr*nifl grleberl«!^ I j^art fic^ ©ort* 
munb auf. Datum TremoxL XV. kaL 
M 11Ö4. 

Miraei opera T. IL p. »70. 

XXXXIV« (Snm^oi^ßküipp oon mn beßatigt bcm 
SRoricn « @tif te ju (Söln bie eriDorbenett 



ctttf« aufent^Jlte« bcr Kciifer in Dortmuni) gar ni^t gebadet 
teitb, tocnn gfeic^ fic^ »erfc^iebene t>on i^nen me^rfad^ in femer 
mi)t, JU gjaberborn, öonje^, u. f ». befunben ^aben, fc^eint 
mit auf eine bebfutenbe 3fTil5rung burd^ ^«tbar unb auf fia 
aar longfamc« Gr^oien (finaubeuten. 
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Kenten )tt Unna, (Samen, ^enterbe, S>ort# 
mioA )c 117% 

2w>tahUt I. e. 330. 

3UUULV. «Anifl ^tnrtc^ YL i>erf))tii<»t bcm ,9^ 

(tfc^ofe fpi^tli)))) Don @5In in bet Srjbiö:: 
cefe nur jtDci ÜRünjfiätten (ju ©ui^burg 
tmb SDortmunb) gu ^atot, bort mu^ bem 
alten ©(^rot unb ffom ju münjen unb 
ba^ 6ölnii($e 3Rünijei(^en ni^^t nac^iiu? 
bUben. vüj kaL ApiU 1190. 

iacQmm I. @. 865. - ^ 



Verbesserter Abdruck von Nr. 42 und 356. 

42. 2)« Srjbijd^of SBicbolb t)on Sein, SBif(j(|of 
(foetl^atb t>on SHunßer, ®taf (S)[)er^atb )»on ber 

5Karf unb bie ©täbte SWünfier, ©oefi unb !I)ort^ 
tnunb t^creinbaten bie Einrichtungen jur Slufrec^t^ 
Jaibing be« 8anbf¥Uben& 1208. 

Nos Wicboldus dei gratia sancte colon. ecclesie Ar- 
chiepiscopus, sacri Imperii per ytaliam archicancel. et um 
Eaerbardus eadem gratia monasi episcopus et Euerardus 
eome» de Marca, nec non magistri ciaium, eonsulea et vni* 
versitates monastcriensium, susaciensiuin et trenioiiiensium ci- 
uitatum notum facinius — quod attendentes statum terre per 
omnem WestphaUani per guerrarum discrimina, rapinas et 
apolia ab iniqiütatia filüa, non que aua aunt querentibiia» 
perpetrata pluribua retroactia temporibua adeo et in tantum 
dbtarbaUim, quod vix nostris temporibus, nisi aa1u1)ri et 
oportuno occuratur remedio, poterit refonnari. Placult igi- 



tnr nobis omnibus et singulis coDsensu vnaninii, huiusmocU 
periculis et periculosia turbatorum macfainatioiubus et oont- 
tibus aalubri sancte pacns remedio occurrere» pacem Inraui- 
mns et ad ipsius sancte pacis obaeniationem bona fide et 
intentione aine dolo nos adinnieem astrinximus, interposito 
iuramento, diuitibus, mediocrihus, pauperibus et mercatori- 
bus quibuscunque. ac aliis transeuntibus infra terminos du- 
catus Westphaliae et Dyoceaia ao dominii Monaaterienals 
ad quinquenium durature, uX vnittersi aub vmbraculo aaneC» 
pacia valeant reapirare« Et ne tarn aalutifera, fiiictuoaa et 
neoeaaaria pada ordinatio propter copiosam multitudinem 
omnium nostrorum, qui pacem iurauimus, dissolui valeat vel 
remitti et in paucioribus sit via breuior, elegixnus noa ar- 
chiepiscopus, pro conaeruatione ctpersecutionepacia prediete» 
▼ii'um nobiiem Johannem domintiiii de Bylateim et antonium 
de Seheidioge, militea, et noa monaaterienals epiaoopus ger- 
lacum de Beueren et Ludolphum de monasterio, milites, et 
nosEuerhardus conics de Marca, Engelbertum de Herborno 
etTheodericum de Wickede, milites, nos vero ciues monaat. 
henricum Riken et Bernardum kircherinc, conciues noatroa, 
noa Suaacienaes aibertum de Palaode et Wolfiirdum Eppinot 
eonciaea noatroa et noa tremonienaea benricum longom et 
Bertrammum Suderman, conduea noatros adiungimus, qui 
certis tempoi ibiis et locis , ab ipsis ordinandis, comieDieat 
et tractabuiit^ et quidquidcomnioditatis et vtilitatis pro ob- 
seruantia pacis exeogitare et inuenire poterunt, ordinabunt» 
Quod ai pacem a qiübuaeimque — cuiiiaeunque atatua yel 
eonditionia — infra terminoa prenotatoa — perquiaterint — 
violatam« ita quod contra tales fuerit merito procedendum 
dicti pacis tractatares seu ordiuatores, si violatorem pacia 
iuuenerint iniustum et conpetenter monitua nuluerit ezcea« 
aom aqum emendare, tune pacia traetatorea aeciindum teno- 
rem juramenti aui contra ipaum expeditionem ordinabuntet 
vnicidque dommorum et civitatum numerum armigeroram 
imponent iuxta cuiuslibet ipsorum vires , situs et faculta- 
tes, quam expeditionem nobis archiepiscopo colon. si pre* 
sentes fuerimus» alioquin marscaico nostro Westphalie intf- 
mabunt sub suia patentiboa Utteria et aigillo eommam^ qua 
in hiditanuHÜ faetia communiter vtentur» et jufibunt» taetia 
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•tcris» qiiod nec prcce nec pretio, nec odio nec timore ali- 
evi pareent in premUtiSy ciihiscuiique Status Tel conditionia 
axiitat Qaa intiinatione aic fiicta noa arehiepiacopna, ai in 
terminis Aierimua, alioquin maracalciia noater» ulteriuadoml- 
Doa et ciuitates conuocabimus et convocabit contra pacta 
viülatorem processiiros, qui oinnes infra terminiim compe- 
tentem auper hoc ab ipsia pacis ordinatoribua moderandum 
potenter et patenter, prout atatua negotii et qualitaa per» 
•onamm pacem violantlom reqniaieverint, expenais proprib 
proeedamtia, nee deaiatemua « pieseeutione pacem violan« 
tium, nisi condigna prestita fuerit emenda, et pax extiterit 
reformata. Si autem pacis violator inonitus iniuriam suam 
reuoeare, et excessiitn suum emendare voluerit, predicti 
pacia ordinatores poteatatem iiabebunt, ipaum recipiendi ad 
em^damy et emendam exeeasua moderandi» qua emenda 
preatila ddneepa tnper btilnmodi ezceaau a nuUo debebtt 
ai'gui vel culpari. Insuper est condictum internes, quod si ali- 
quis pacem violauerit, et ob hoc in territorio, in quo deli- 
quit vel ad quod spolium deduxerit^ proscriptua fuerit, ille» 
qitiennqae fuerit, ab onuubns aancte pacis eonseniatoribiis 
«t in omnlbos loeis» ad qne pax iurata se extendit, pro 
proscripto habebitur, et de ipso in omnibus loeis iudlcabi- 
tur taiiquam de proscripto ac si ibidem deüquisset. Adiec- 
tum est etiam, quod si aliquos vel aliquem de predictis per 
aonis et adiunctis et assumptis, adiungendia vel aaaumendla 
inori, abesse, vel legitime impediri vel renocari contigeriti 
illl, qui ipsoa vel ipaum instituerant vel adtunxerant| afium 
vd aiioa in loenm illorum vel iUlns poterunt et debebunt 
aubrogare^ qui consimilem habeant vel habeat potestatera. 
ai vero predicti pacis ordinatores seu conseruatores omnes 
duodecim conuenire nequiuerint ad auos tractatus et nego« 
tfa prosequendst eed ai contuagat vnum Tel duos abesse, 
qnidquid eeteri ordinandinn decreuerint, hoo proceasum La* 
bebit, ac ai omnes eonveniaaent. Diete etiam pertone ak 
assiimpte semel ad minns conuenient infra raensem, nisi forte 
necessitaa et pacis turbatio ad conuenieudum sepiud astrin- 
gat eosdem. Quod ai aliqui principea, comites, nobiles vel 
cinitateaj de quibus verisimilis — sit preaumptioi quod sint 
viri pasiiUi et boni pads emulatores huiusmodi ordinatiooi 



^ .d by Google 



327 



incindi pctiuenint, tales in iiostrum consortium de vna- 
nimi assensu omniuni nostionim assumi poterunt et ad- 
mitti, super omni» tarnen qnibuslibet doiuini» et ciuitatibuSy 
in confedentione pacis iurate adherentibns« in sui juris 
- vigore permaMutis. In bornm - testiinonium et finnitatem 
«ttldentem presentes Ktteras roborauimus sigilloram nostro- 
nim appeiisionc. aetmii et datiim in festo natiuitatis bti. 
Johannis Baptiste anno domini M* duoentesimo oouagesimo 
octauM. *) 



SÖ& S>ie pdt>ßlt^ au^tmimtmiffate bef^Ieti ben 

ffirdjenbann gegen bic ©ominicancr in ©ort^ 

Decanns sti Andree et Tliesaurarius ste marie ad gra- 
diis nec non Okerus canoniciis ecclesiarum colon. judices 
auctoritate apostolica constituti bonorabilibus viris et dis- 
eretis . . abbatibus . . prioribus . • prepositls « . Decanit 
. • archidtaeonis, digoitatea, officia aeu administrationea ha- 
bentibus quaseunque in eccleslis. canonids. christianltatis 
denanis, rectoribus seu eorum vices gerentibus ecclesiarum 
Colon. Leod. Traject Monast. Osnab. Mind. Paderb. et 
quarumeunque aliarum ciultatum et dioc. necnon capellarijs. 
saeerdotibus et clericis ^niuersis apeeialiter autem in Eaendo 
Susat« Tremon. et We8alia..ad quoa pxeaentes littefe.per* 
venerint aahitem in domino et mandatia apoatolicis firmiter 
obedlre. Confirmata iam dudum a nubis apostolica auctori- 
tate, tramite iuris preuio, exeommunicHtionis sententia lata 
per honorabiles. virus . . officialea ciirie coL in priorein et 



. *) bem too^IfTlftdltetten Siegel bet Betben 15tf(^ 6 fe, bei 
0hrafcn unb ber brei ®täbte. ^ec ®raf l^at ein Gleitet jleael 
tttt Ut Umf^tifi t SIGILLVM. EVERHARDI COMITIS 
DE MAR . . ^e Ii]|!lf))ringenbe -Vf^ Mgt ben gefcfta^« 
Un 9aire» auf beti iDetfen um 4^e(e unb tnt|)^> ber Ariif 
. auf ^ä>\l\>, QBru^'unb Sebet. ^5it re^te SBorberfitf unb Mf 
Bfiben ^'nterffipe beg ^ferbed burd^f^neiben bie Sd^ttft, bei 
«pm iffiif^cn E unb H» bif Ifbtem iivif^ca T imb I. 
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fir«lres de TrenonU ordinla predioAtonnn vidilioet In 04- 
defridirai dietnm eaput, Hermannmn dictunPaieam« TliMd. 

dietiim Wole. Jöh. de Geseke. Job. de Kamene. Lubertum da 
Meschede et eorum complioea ad iiisUntiain Arnvldi Rectoris 
ecclesie sti Reynoldi Trem. pro eo, quod prior et frntres pie- 
dteli. souom ]o«iim «d iDbabltandiun iiiir» fiact ec«totie pai#* 
ohie iü Rfjnoldi predieteeostra deumetjuttMUuntemmtole 
necipere et diuiiit et lebrare in prefati reeloria el ecdeale tue 
iam dicte preiudiciiiin presumpseiunt et competenter monili 
per dominum ofilcialem, ab luüusmodi male inceptis deaistere 
non curaueninti prout in Utteiis miper hoc confectis eui- 
denter onmino «pparet, memininiiis not dIctMn exeomma- 
aicfttioms tententiam nedoin eontrapriorm et fraAres me» 
noraloe eed et eontre henrlemn dietum Rens, Hemmnnnm 
de Budberg, Theod. de Kamene et quosdam alios dicti 
ordinis fratres, qui post probibitionem, dictia priori et £ra» 
tribus factam, et aententiam excommunicationis contra eoe 
teaiqnam eontia rebellee nedum ab ipio officieH, eed etiem 
e nobielatam cooeupandocum eis huiiumodi locam noinun fai 
buiosmodt dampnata malHia partldparunteiadem, contra omnes 
quoque, verbo uel facto, occulte uel manifeste ipsis priori 
et fratribus assistcntibus, seu quouia biunanitatia aolatio 
eommunicantibua competenti monitione prendaaa innouasse 
et midtipUciter aggrauaase ad Inatantiam rectoria antedieti 
prout in litteria noatria eontinetnr. Verum quia prior et 
fratrea prenominati obceeatis proch dolor nimium occulia 
cordis, mandatis et sententiis ipsius oiTicialis atque nostiis, 
immo potiua apostolicis ndhuc parere ^uomodoUbet non cu* 
rauerunt in scandalum et pemicioaum exemplum fidelium 
plurimorum, yobia vniuersia et ainguBa inirirtule aanete obe- 
dientle et aub pena excommunicationia aententie late inbla 
Bcriptia dtatriete pre cipiendo mandamus, quatenua voa qui au« 
per hoc, vbicunque, quandocunque et qiiotienscunque requi- 
eiti fueritis, eosdem priorem et fratrea et eorum complicea 
eum omnibua consilium vel auxiUunit oooulte vel nianifeate^ 
tpaia m holuamodi aua obatinantia preatantibiiSj aeu QiiOTiB bn* 
naiiitatla aolatio eommunleantlbiia iamdudumanobla, ut eat 
dietum, excommunicatis et quoa nichilominua excomniunica- * 
toa in hü« aoriptia excommumcamua ad inatantiam ipaiua 
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vMldnt, eseQiinifttitetlos el «b onmibiit mm «rituidoi 
puUiee muitleti», «Mnpuils ptdaads et otndelis aeeensb 

gttlis diebus domiDicis et festiuis. Intiniantes insuper . . 
judici . . scab. . . cons. maiorlbus et vniuersis opidanis 
TieuMm. quod arUnte nos iusUoia» diu superetse non pos- 
ionHt, quin contra ed« «eriiis proeedamus, eo quod anii- 
Un» bncliU Mcukrisi qnod pro adiouanda cxecutione 
mandatumm noatronini oimtra ipsot piioiein et fratrea di- 
stricte inuocauimus nobis huc usque impendere contumaci- 
ter compuieruDt. Ceterum querimoniam accepimus ipso 
KaotCNTO grauiter conquarente quod Susatien. Wiselen. et 
quanudam aliarum domonun pciorea et fratret ordSnia an* 
ledicti et quidam aÜi vtrioaqoe aeiua hominea eiadem priori 
ei ftatribua de IVemon. et anla eomplicibua aio ligatis, tarn 
in diuinis quam extra partieipare, imo eos, quod dolenter 
referimus, in saa malitia fouere nun formidant, consilio, au- 
xilio et &uorey wandamua vobia aub forma et pena pre* 
diotlti qoatenna, prent fberitia requialtl Suaat. Weaalien. aeu 
qoarumeuBqiie aliaium domonun priorea et fratrea vnlneraoa 
et aingulus, et quoaeunque alios vtriusqne aezna hominea, 
cuiuscunque conditionis aut Status existent, noniioatim quo- 
nun Domina vobia ex parte rectoris expressa fuerint, et 
aüoa in genere, moaeatia, quoa et noa tenore presentium 
monemiay ul infra lex diea poat ▼eatram monitionem, quo* 
nun dttos pro primo^ duoa pro aeensdo et raÜqaoe dnoa 
pro tertio et peremptorio terndno ei» assignamus» a dieto* 
rum prioris et fratrum de Trenion. et suorum coraplicium 
participatione abstinentes omnino, eos in sua dampnata ma- 
licia non ibueant quocunque modo, alioquin ipaoa. Suaat^ 
Weaalien. et quarumcunque aliarum domomm priorea et 
fratrea aeniorea ab officio diuinorum auapendimua , ezoom* 
munieatoa et aoapenaoa nominatim quoniui nomina acine- 
ritis alio8 in genere, ad instantiam ipsius rectoris publice 
nuncietis, intimantes dictis prioribus et fratribus, quod si 
bniuamodi aententias per vnum menaem animo austinuerint 
indurato noa ad interdicta loconim suorum^ prout de iure 
poterimna prooedemua et quod non nulle peraone aumuntur 
rt dieitur in diuinia et extra, Tohimua haue noatram mo- 
nitionem et denuntiatiuneiB per vos domioi, plebani, 
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canonici, et elerici in Essinde et in Werdene specialiter 
fieri contra qnasciinqne peraonas sub pena qna aupra; proixt 
anper hoc fneritiB requiaiti, deniqoe qnia oonqaerente ipio 
Reetore et iusticiam homiKter poatnlinte a nbbia didielnma, 

quod frater Hermannus dictus parcus prenominatus sie gra- 
uiier ligatus ad monasteriiim in bredelere ordinis cistercen» 
86 transtnlit et ab abbate et conuentu ibidem in eorum 
confratrem ut receptus , hahitu abieeto priori in noatre iu- 
riadietionia contemptom * et ipaiiia rieetorie preitidieiitm et 
grauamen 'mand amua vobia Tniuerait et aingulia anb forma 
et pena quibus supra, qiiatenus ad monasterium in brede- 
lere iam dictum personaliter accedentcs, moneatis abbatem 
priorem et fratres vniuersos et singuloa ibidem vt infra 
quind^m post veattam monitiottem ' a ae et ano ebnaorlio 
nonaatico et eurtibas ada vbilibet eonatitntia, iamqoatn 
ouem morbidam , que totnm gregem infieere eonauenit, proeol 
amoueant et expellant, alioquin abbatem , priorem et fratres 
in bredelere iam dictos , quo8 singulos singulariter in bis 
scriptis, ab officio diuinorumauspendimus, suapensoa publice 
nuntietta. Quam siiapenaionia aententiam ai per aMoeqninde» 
ahn diea animo auatinnerint indorato, ipaoa quoa aingolo* 
axeommnnicainus, excommunicatoa publice nnncietla. Inti* 
mantes eisdem^ quod si aliquamdiu in sua pertinatia persti- 
terint huiusniodi sententias vilipendendo, nos contra eos ad 
grauiora, prout de iure poterimus» procedemus. In hiia exca- 
qnendia aiiua alium non ei^ectet. Et quidquid cirea. pre* 
miasa leceritia , vel eorum aliqtria, nobia aub veatro aigillo 
ildeliter reseribatis. Datum anno domini M: CCC: XV^ 
feiua tertia ante festum bti Ambrosli. *) 



*) ^e^ant unb (Sajpitel ^on ®oefl Benoteten am 601111* 
tüfi ttoA miserieordiaa btffeNieii 3a!)re€ 69 Me fM^imm 
wiffarc^ man If^aBt ben yriat ber ^Dominlcanct fK^ fomutni 
nnb M tton^ot t>ericfeii laffen. ^a btrfel^ Ut fRalreaet 
toiterf^roAen, fa f^aU matt if^m «ib ftiiiem Itlofler * febe Of« 
meinfc^aft tt&^renb ber ^mxtt bc# 9ic«)t|fe# attfgtfdnbtgt wA 
iibt» d&atsilt hü i^acn uiAoUrn. 
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S>a0 SBaffetgeid^en im ißapter ber ttt&mbe ftt. 511 

t)cm Solare 1412 




3)0« SBaffciydd^ M $a)){ert bcr Utimtbe 9h; 620 

t>om Sa^re 1417 iß: 
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